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polen melden Erfolge 


Warſchau berichtet, daß Grodno um— 
zingelt iſt und ſich in Bälde 
ergeben dürfte. 


Ruſſ. Friedensdelegat geſtorben. 


Sitzung der Friedenskonferenz in Riga 
deshalb ausgefallen. — Laut dem 
Warſchauer Bericht haben die Polen 
in Wolhynien 3000 Gefangene ge: 
macht. — Trauriges Schickſal ameri— 
kaniſcher Flieger in Polen. 


Warſchau, 25. Sept. Die Polen 
haben gelegentlich ihrer Offenſive im 
Norden, wie es im amtlichen Kriegs— 
bericht heißt, die wichtige Stadt 
Grodno, 80 Meilen ſüdweſtlich von 
Wilna gelegen, ſo gut wie umzingelt 
und die Einnahme der Stadt ſteht 
ſündlich zu erwarten. 

An der Kampffront in Wolhynien 
haben, wie der Bericht weiter ſagt, 
die Polen die Sowjettruppen defini— 
tiv gefchlagen und 3000 Gefangene 
gemacht. 

RAuifiicher Friedensdelegat geitorben. 

Riga, 25. Sept. Die Sigungen ber 
ruſſiſch-polniſchen Friedenskonferenz 
fielen heute aus, weil heute morgen 
General Alexis Poliwanoff, der mi— 
litäriſche Sachverſtändige der ruſſi— 


Postmaster General. 
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2 Ceuts 


Gioliiti ſiegreich. 
Abſtimmungen der Arbeiter zu Gunſten 


des von ihm vorgeſchlagenen Ueber— 
einkommens. 


Mailand, 24. Sept. Aus den ſo— 
weit vorliegenden Berichten über die 
Abſtimmungen, die von der Arbei— 
terſchaft heute vorgenommen wur— 
den, um die unter den Arbei— 
tern herrſchende Stimmung be— 
züglich des von der Regierung vor— 
geſchlagenen Uebereinkommens zur 
Löſung der gegenwärtigen indu— 
ſtriellen Lage zu ermitteln, geht 
hervor, daß das Uebereinkommen 
augenſcheinlich mit großer Stim— 
menmehrheit gutgeheißen worden 
iſt. 

In Genua wurde, ungeachtet der 
Gegnerſchaft des Präſidenten der 
dortigen Arbeitskammer das Ueber— 
einkommen mit großer Stimmen— 
mehrheit gutgehießen. In Voltri 
wurden für das Uebereinkommen 
2400 und dagegen 23 Stimmen ab— 
gegeben. 

Gelegentlich einer hier ſtattgehab— 
ten Verſammlung des Nationalver— 
bands der Metallarbeiter gelangte 
eine Depeſche der nationalen Exeku— 
tive der amerikaniſchen Metallarbei— 
ter zu Verleſang. In dieſer Depe— 
ſche wurde der Ueberzeugung Aus— 
druck gegeben, die italieniſchen Ar— 
beiter würden einen vollſtändigen 
Sieg erringen und. die. Depeche 
wurde mit jtürmiichen Jubel be— 
grüßt. 


fchen SFriedensdelegation, am Inphus | Pie Brodfrage in Italien. 


geſtorben iſt. 

General Poliwanoff, der im 65. 
Lebensjahre ſtand, war im Jahre 
1915 ruſſiſcher Kriegsminiſter, als 
Nachfolger von General Sukhomli- 


fönnten höhere Brotpreife bezahlen, 
da fie große Srmmen für Wein aus: 
geben. 


Rom, 24. Dezember. Die italie- 
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Chicago, Samstag, den 25. September 1920.— % 5 Ihr Ausgabe. 


Bas Harding veriprüt. | Belrug im Spiel? 


Geihäftsmäßige Negierung und ge- 
imäftliche Stabilität fichert er 
in einer Nede zu, 


Sprach vor Geſchäftsreiſenden. 


Uebt ſcharfe Kritik an der demokratiſchen 
Adminiſtration. Verſpricht, ſich 
ſtets Rat holen zu wollen. — Verur— 
teilt die „Entſcheidung eines Man— 
nes“. — Vertritt die Anſicht, das Volt 
habe von den Methoden der gegenwär— 
tigen Adminiſtration übergenug. 


— — 


Marion, O., 25. Sept. Senator 
Harding, der republikaniſche Präſi⸗ 
dentſchaftskandidat, verſprach geie— 
gentlich einer Rede, die er heute auf 
ſeiner Veranda an mehrere tauſend 
Geſchäftsreiſende hielt, die ſich aus 
allen Teilen des Landes unter den 
Auſpizien der Harding and Coolidge 
Traveling Men's Aſſociation einge— 
ftellt hatten, im Falle feiner Erwäh- 
lung geſchäftliche Stetigkeit und ge— 
ſchäftsmäßige Regierung. 

Die Geſchäftsmethoden der demo— 
kratiſchen Adminiſtration, ſowohl 
bezüglich der Leitung der Regierungs— 
geſchafte, wie auch in ihren Vegiehun⸗ 
gen zur Geſchäftswelt wurden von 
dem Präſidentſchaftskandidaten der 
Nepublikaner als „autokratiſch und 


Ein Senator verſichert, die Arbeiter einmiſchend“ bezeichnet, und zwar in 


dem Maße, daß die Gefahr eines 
allgemeinen Wirrwarrs droht. Er 
erläuterte eine Politik der gemein— 
ſchaftlichen Beratung, im Gegenſatz 


noff. Er war ſeit dem Eintreffen der niſchen Arbeiter berausgaben jährlich zu „der Entſcheidung eines Mannes“, 


Delegation in Riga krank geweſen. | 
Sittauen appelliert an die Völferliga. 

Mostau, 25. Sept. Laut halbamt=- 
lichen hier eingetroffenen Nachrichten 
bat die littauifhe Regierung bie | 
Völkerliga erſucht, den Feindſeligkei⸗ 
ten zwiſchen Polen und Littauen ein 
Ende zu machen. 

Das polniſche Kriegsminiſterium 
hat den Beginn einer Offenſive gegen 
Littauen bekanntgegegeben, mit dem 
Hinzufügen, daß die Polen Kopocio— 
two erobert haben, 

General Budenny verwundet. 

London, 25.Sept. Laut einer heute 
nus Liga bier eingetroffenen Depeiche 
ift der berüihmte ruffiiche Kapallerie=' 


fünf Milliarden Lire für Wein und 
jie fünnen daher jehr mohl höhere 
Brobpreife bezahlen. So erklärte 


Ibeute Senator Bellerino im Senat. 


Der Finanzminifter hatte gejtern an 
gefüntigt, die Regierung jet außer: 
itande, den Meizen im Yuslande zu 
faufen und dann unter dem Ein: 
faufspreife im Lande wieder zu ver- 
äußern, mas biöher gejchehen jei, um 
das Steigen der Brodpreije zu ber- 
hüten. j 

Der Senator verficherte, e3 fei un- 
finnig von der Regierung zu verlan— 
gen, daß fie jährlich fehs Milliarden 
Lire zufebe, während der Wrbeiter 
fehr wohl im Stande fei, höhere Preife 
zu bezahlen. 


und verpflichtete fih auf „einen 
Sdealismus, der auf fo vernünftiger 
Grundlage beruht, daß er das Ge— 
ichäftsleben des Landes nicht mit 
Terdaht und Verachtung behandelt“. 

„sh bin der Ueberzeugung“, fagte 
Senator Harding, „daß allüberall im 
Lande die Anficht vorherrfcht, daß 
mir gerade genug von einer Regierung 
gebabt Haben, die in ausnehmendem 
Mahe in den Erefutivgemwalten zen- 
tralifiert it; daß mir genug bon 
einer Regierung haben, melche den 
tepräfentativen Zmeig und beijen 
innige Fühlung mit dem Voltswillen 
mit Nichtachtung ftraft; genug von 
einer Regierung, die nicht willen? ift, 


| Irrtümer zurüdzuführen. 


Er vertrat den Stand= |irgend melden Rat anzunehmen. X 
puntt, die Erhöhung der Brodpreife | wünfche «3 flar verftanden zu haben, 
jolle ähnlich wie in England und|dak meine Ermählung zum Erefutiv- 
Frankreich vorgenommen werden, wo amt einen völliger Wande! von ber 
die Preife den tatfächlichen Heritel- | Volitif des einen Mannes bedeutet, 
lungskoſten entiprechen. durch welche unjere nationale Regie- 
„Dur Erhöhung der Brodpreije”, rung während der verfloffenen fieben 
Tagte er, „wird der Verbrauch verrin= | Yahre Harakterıfiert worden ift. 
gert werben. Aus ftatiftifhen Erbe] Ach glaul: nicht, dat e3 nötig ift, 
bungen geht hervor, daß talien das umerifaniide Volt darauf auf- 
jährlich eine Million Tonnen Weizen | merkfam zu ınaden, daß e3 die Rech: 
mehr verbraudt, als nötig ijt umd nungen einer adminiftrativen Regie: 
zwar einzig und allein weil das Weiz rung bezahlt, derer. Yusbehnung für 
zenmehl fo billig ift und als Viehfuts | die Kriegsdauer noch immer während | 
ter benußt wird.“ — der Friedenszeit andauert. Es iſt 
Premierminiſter Giolitti trat ener⸗ allgemein bekannt, daß zur Zeit zwi— 
giſch für eine Verringerung des] fchen 700,000 und 800,000 Perſonen 
finanziellen Defizits ein, behielt je- auf der Lohnliſte der Vereinigten 
Warſchau, 25. Sept. Laut hier doch für die Regierung das Recht Staaten ſtehen, und ſie werden auf 
eingetrofenen Nachrichten haben vor, nach Gutdünken Maßnahmen der Zahlliſte bieiben, wenn wir nicht 
polniſche Bauern berichtet, daß Ka- zur Erreichung dieſes Zwecks verfüs eine neue Verwaltung erhalten. Es 
pitän Merion Cooper aus Jackſon- gen zu dürfen. Ehe die Regierung jft dem Volke ſehr wohl betannt, daß 
ville, Fla, in die Gefangenſchaft ſich zu einer Ethöhung der Brod- nur durch die intelligente Geaner: 
dcr Poliheriiten geraten ijt, wäh-|preife verjtünde, würde fie, mie er ſchaft die gegenwärtige Adminiftra- 
rend Kapitän Arthur D. Kelly aus)fagte, vorerft Erhebungen darüber ton daran verhindert wurde, in 
Richmond, Ya., infolge von Wun-|onitellen, ob e3 nicht mögfid, fei, daS | sinem Friebensjahr über elf Milliar- 
den geitorben iit. Beide gehörten angeitrebte Ziel zum DBeifpiel dur pen Dollars zu berausgaben, und 
dem Stosciusfo Fliegergeihwader|eine Erhöhung der Weinfteuer zu er⸗ dieſe eif Milliarden würben eine 
an md wurden feit etwa ziwei Mo-|reihen. Er Iloß mit der Verfiche- ganz gehörige Yusgabe für ein Volt | 
naten vermiſt. rung, baf; jelbit im all einer Exhö-| pepeutet Haben, das im Jahre 1916 
Wollen feine Truppen befördern, |bung der Brodpreife bie Laft: nicht | mit einer Milliarde feine laufenden | 


Itiejt, 24. Sept. Die Mannjcaft | . ee En aufgebütz | Menierungsausgaben bedte. | 
bes auf der Fahrt von Bombay nad) . Es ift dem Volt bereits befannt, | 


general Yudenny mährend einer 
Schlacht in der Ufräne fehwer ver- 
wundet worden. 

Polen melden Waffenerfolge. 

Warſchau, 24. Sept. Laut dem 
amtlichen Kriegsbericht wurden 14 
auf einander folgende Angriffe der 
Bolſchewiſten ſüdlich von Grodno 
von den Polen abgewieſen und die 
Ruſſen ließen tauſend Tote auf dem 
Schlachtfeld zurü«. 

Die Feindſeligkeiten zwiſchen den 
Polen und den Littauern ſind, wie 
der Bericht ſagt, großer Energie 
wieder aufgenommen worden. 

Trauriges Schickſal amerikaniſcher 

Flieger. 


— — —— — 
Trieſt befindlichen Dampfers „Gab— 
lenz“ weigerte ſich geſtern, von Vene— 
dig aus die Weiterfahrt fortzuſetzen, 
al3 dort 500 Mann Truppen an 
Korb kamen. Die Matroſen erklär— 
ten, die Soldaten ſollten gegen die 
Arbeiter verwendet verden. 

Es ſtellte ſich heraus, daß die 
Truppen nach dem Ueberſchwem— 
mungsgebiet in der Umgegend von 
Trieſt beſtimmtaren, wo Tauſende 
infolo. des Hochwaſſers obdachlos 
geworden ſind. 


— — — — — 


Erbeuteten 8700. 


Drei Räuber fuchten heute bie 
Schantwirtfhaft von Willtam Kroll, 
4859 ©. Hoyne Ave. heim und et- 
beuteten $700. 

Um $300 erleichtert. 

Der 20 Kahre alte Floyd Hoff: 
man, 3339 N. Seeley Upe., ein An— 
geftelter der Uniform Printing & 
Cuppiy Eo., deren Bureau fi im 
Gebäude Nr. 351 W. Chicago Abe. 
befindet, follte heute nachmittag etwa 
$300 nad dem an North und Hohne 
Avenue befindlichen Zmeiggejchäft 
der Gejelichaft bringen. Er mollie 
die Hohbahn benügen und war an 
der Norih Avenue und Larrabee 
Siraße angelommen, al® er fid 
einem Manne gegenüber ſah, ber 
ihm einen Revolver vor die Bruft 
hielt und ihn zwang, ihm das Geld 
zu überlaffen. Das Ganze war das 
Merk nur weniger Augenblide und 
noch ehe Hoffman. fi. von feinem 
Sihreden erholt Ha 
ber, anfdeit Air Ae 


5 


8 un 
tie, war ber Räus| on 


— Bmilchen Chile und Norwegen 
bat ein requlärer Dampferverfehr 
begonnen. Der erite Dampfer, ber 
cu8 Norwegen in Valparaifo eintraf, 
war die „Theodore Rooſevelt“ 
Chriſtiania. 


5 


& 


—“ 


Chicago und Umgegend: Klar und 
anhaltend warm heute abend und mor- 
gen, gefolgt vorn NRegenichauern uud 


fühlerem Wetter Sonntag abend. Friiche 
füdliche Winde, 


Illinois: Alar md anbalteınd Wwarın heute 

abend; morgen zunehmende PBewöllibeit, ge 
folgt von Rögenihauern und Tüblerem Xietter 
im weitligen Zeil am Nadmittag oder Abend, 
Niscom n. Wabrfgeinlid Regenihauer heute 
abend oder morgen, mit Ausnahme des öft- 
lien Teil3. wo e3 bente abend Tlar fein wird, 
zn füdmeitlichen Teil heute abend wärmer. 
Im weſtlichen Teil moram Tühler, 

Iowa: Klar im weitlihen, mahriheinliih Ne 
aenihauer im öftliben Teil Beute am fpäten 
Abend vder moren. Mereen — 
lihen Zeig Sereits beite aberd — Tühler, 

Indiana: Klar heute abend; morgen nnbe: 
Nändig; anbeltend warm. 


Nieder Midina : Teilmeife bewölft ımd ef- 
wa3 wärmer heute abend; morgen unbeftändig, 


Comnenuntergang, beute: 6:43, 
Eonnenaufgarg, morgen: 6:41. 
Monduntergung: Morgen früh 5:10, 


Der Temperaturitand. 


Nachitehend der Temperaturitand nadı 
Yen amtlichen Angaben de3 Wetteramtes 
von geſtern Nachmittag 3 Uhr an⸗ 


2 Ubr morgen2.... 
3 Ur morgens....T 
4 Ubr morgens. 
5 Hr morgens... 
‚Ubdr morgens,.. 
morgens. ... 
‚morgen®.... 


... 
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daß, als der Krieg ausbrach, die 


aus! 


im weit» 


76 
15 
74 
75 


ameritanifche Gejchäftsmwelt fich dem 
Ruin gegenüberfah und den Arbei- 
tern die Arbeitslofigkeit drohte und] 
daß ein ferneres Jahr diefes Wahn- 
mies eine völlige Betriebgeinftellung 
der Inbujtrieanlagen bebeuten mwür: 
de und die Arbeiter jich unter denen 
befinden mürben, die vergeblich nad) 
den Freuden eines erjprießlichen 
Tagewerks ſuchen. | 

Mir haben alle zugeitehen müſſen, 
daß mir einem Abgrund zutreiben. 
Fin Land, das auf feinen Gejchäfts- 
finn ftolz ift, muß eg erleben, daß 
feine Regierung zu einer Mibgeburt 
der Vergeudung und Zerfahrenheit 
wird, Diefe Regierung, wie mir 
wohl jagen fönnen, von Gejchäfts- 
methoden auch nicht das aeringjte 
verfteht, die nicht im Stande mar, 
ihre eigenen Gejchäfte zu leiten, ver- 
fuchte jich mit neuen wirtichaftlichen 
Iheorien, mit Grperimenten, mit 


| Tätigkeiten, mit denen fih nie eine, 


Regierung beichäftigen follte, und 
| mit Grfeten und Erefutiobefehlen, 
die ſtets verſagten, wenn es galt, der 
Preistreiberei Einhalt zu gebieten 
oder die hohe Norm des amerikani— 
ſchen Geſchäftsbetriebs zu fördern 
und ſtreckte ſchließlich ihre hindern⸗ 
den Hände aus, um den amerikani— 
ſchen Geſchäftsbetrieb und den ame— 
rikaniſchen Wohlſtand zu bedrohen. 
Bon diefem traurigen Bilde mol- 
len wir uns nun abwenden. Wir 
haben hehrere Aufgaben vor uns und 


IR: 
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jen hat, haben die gegnerifchen Fak— 
tionen zehn Ta.e Zeil, Proteft in den 
** einzureichen, falls ſie dies 
Viellei hael ür nötig halten. 

m — ee In den geftern erledigten Wards 

die Vorwahlen unterfuden. |murden für Small und Oglesby 
(Gouverneursfandidaten), ſowie 
Smith und MeKinley (Bundes- 
ſenatskandidaten) in derſelben Rei— 
henfolge die folgenden Stimmen ab— 
gegeben: 

6. Ward — 6694; 9645; 6797; 
9427 

13 
3003. 

14. Ward — 5244; 1874; 5328; 
1880. 

15. Ward — 5255; 1536; 5070; 
2129. 

‚Dadurh hat Small im Vergleich 
zu den früheren unoffiziellen Ergeb- 
n:fjen 190 Stimmen mehr erhalten, 
mährend der Songrehabgeorbnete 
Smith 123 verlor. 

Zählung im Stante, 

Die Wahlrejultate aus den übri- 
gen Teilen des Staates laufen, wie 
berihtet wire, verhältnismäßig 


Der 5. Bezirk der 2. Bard. 


Bisher find in 1634 Bezirken die Stim- 
men amtlich gezählt worden. — Be— 
richte üder die 6., 13., 14. und 15. 


Ä . Ward — 5524; 2780; 5191; 
Ward. — In Ogle County gemogelt? . Würd — 5524; 2780; 5191; 


Wahrſcheinlich werden fi die 
Großgeſchworenen mit verſchiedenen 
Unregelmäßigkeiten, die während der 
Vorwahl am 15. September vorka— 
men und nach Betrug ausſehen, zu 
befaſſen haben. Dies wurde heute 
von der Wahlbehörde bekannt gege— 
ben, nachdem es ſich herausgeſtellt 
hatte, daß in verſchiedenen Bezirken 
der zweiten Ward nicht alles mit 
rechten Dingen zugegangen zu ſein 
ſchien. Die meiſten Fälle, die bisher 
von der Wahlbehörde geprüft wur- langſam im Bureau des Staatsſe— 
den, waren minderwertiger Naturkretärs Emmerſon in Springfield 
und offenbar auf Füchtigkeiten und ein. Aufpaſſer der Thompſon-Fak- 

| don, die alle im Staatsjefretariat 

In die Wahlliften des fünften Bez! einlaufenden Berichte prüfen, haben 
zirt3 der zweiten MWarb maren bie| Meldungen zufolge die Anklage er- 
Namen von 79 Wählern eingetragen, | hoben, dal; im Ogle County, in dem 
deren Adreffen fämtlich mit „Boule: | Gouverneur Lowden zu Kaufe iit, 
bard Hotel, 2507 Michigan Avenue”, |unberehtigter Meifce 800 Stimmen 
angegeben waren. Jasper Noe, ber|fiir Oglesby untergeihoben worden 
tepublifanifche MWahlichreiber, ber|ieien, Irjprünglid) habe der dortige 
ebenfo wie die übrigen Wahlbeamten | County-Schreiber das Vorwahlen- 
des Bezirks geftern abend von ben |crgebnt3 angegeben mit: Oglesby 
Mitgliedern der Wahlbehörbe in ein] 4934 und Small 2197, während 
Iharfes DVerhör genommen murde, | per in Springfield eingelaufene Be— 
behauptete, er wiſſe nichts bon ber |richt gelautet habe: Oylesby 5734, 
Sadıe; . bie 79 Wähler milßten ger | nd Small 2197. Die „Lorden- 
ftimmt haben, während er fein Mit-| ten“ behaupten, in der riprüngli- 
tageffen eingenommen habe. Der ber | en Zählung jei ein Fehler gemocht 
mofratifche Wahlſchreiber William yorsen. Die Ihompfon-Fattion 
Be er an, zu ber Zeit * hat von hier aus Leute abgeſchickt, 
ei der Arbeit geweſen zu ſein, und yie den Hall unterfuchen follen. 


die übrigen Beamte ⸗ 
foD feine Yuftlärung — | Nadı den bisherigen Berichten 
Die Wahlbedsr se neigt der Anfict | US Springfield hat Dgplesby bis 
zu, daf; die 79 Namen vor Oeffnung |dur Örenze von Coof County eine 
der Wahlbude vingetragen wurden, | Pluralität von 86,163, Die Thomp- 
und daß jemand im Laı;e bes Tages |Tonleute erwarten, dab diefe Zehl 
die Stimmen abgab. Dadurch, fu fagt | IH auf 92,000 erhöhen möge, dab 
man, erkläre e5 fi) auch, daf pe | dagegen Small in Coof Couniy eine 
Zahl der angegebenen Stimmen grö- | Pluiralität von mindejtens 100,000 
Ber jei, als die der zur Wahl£ure ae- | erhalten werde, womit ihm die No- 
fommen:n Wähler. minafton zäm Gouberneur geſichert 
Gine nähere Unterfuhung ergab | lei. 
meiter, daß jechd Namen zweimal in 
die,Liften eingetragen waren, die be= 


— +) 9°. 
Die Kampaancunterfuhung. 


treffenden Perfonen alfo zweimal ge: | Sertatsfomite wünſcht Aufſchluß über 


ſtimmt haben müſſen, und daß vier 
Perſonen ſtimmen drirften, trohdem 
ihre Namen nicht auf der Liſte ſtan— Waſhington, 25. Sept. Der Se— 
den. u . Inat3ausfhuß, der die Nampagne- 
‚ Vertreter ber „Citizens’ Affocia> | ausgaben unterfucht, erlich eine 
tion“, bie, ben Verhören ber Wahlbes | tefegraphijche Vorladung für W. E. 
hörbe beimohnen, behaupten, daß die Talbot einen YVanfpräfidenten aus 
Schießerei im ziweiten Bezirk ber Dayton, Ohio. Talbot foll darüber 
ziveiten Ward, in bie Polizeifergeant | pefragt werden, wie die Dayton Me- 
sohn Coyne und mehrere Siudenten | tal Products Sompany, deren Prü- 
verwickelt waren, dadurch entftanden | jipent er it, dazu Em, am 29. Jumi 
fei, daß eine Bande, die geſchmiert 1918 mit einem Check auf die City 
worden ſei, zum dritten Mal hätie National Bank, deren Präſident 
ftimmen wollen. Die Citizen?’ Aſſo- Talbot ebenfalls iſt eine vom Gou— 
ciation“ gibt bekannt, ſie werde eine verneur James M. Cor ausgeſtellte 
Unterſuchung durch die Orofgeich!vo: | Note iiber $5000 einzulöfen. Die 
renen verlangen, falls die Wahlbe: | Einlöfung der Note erfolgte wäh- 
hörbe dies verfäume. rend der damaligen Gouderneurs- 
Die Stimmenzählung. fampagne Cor’3. 

Son den 2210 Wahlbezirten ver) Von diefer angeblihen Transaf- 
Stadt waren 1634 erledigt, al& die | tion wurde dem Stomite von George 
amtlicse Zählung heute morgen fort-|B. Loofivood, dem Nedakteur de 
gelegt wurde. Mar erwartet, dielin Mafhington erfcheinenden „Na« 
Sählung in den übrigen 576 Bezir- |iional Republican” Mitteilung ge- 
ken anfangs nächſten Woche abſchlie- macht. Er gab der Anficht Auzdrud, 
ben zu können. Nachdem die Wahl- daß es ſich bei der Einlöſun der Note 
beiörd: ihre Prof.amation über de“ |um eine verfchleierte. Rampagnebei- 
Wahlergebnis in Cook Tounty erlaf= | fteuer der Dayton Metal Products 
Company gehandelt habe. Außerdem 
verpflichtetete fich Yoofwood aud im 
Falle die von ihm nahmhaft gemach— 


eine Finanztransaktion des Gouver— 
neurs Cox. 
on 


auftreiben fann. 


Zur Schaffung 


und Entmwerfung der Rolle, die mitten Zeugen vorgeladen werden, den 


bei dem Zufammenmirfen der Völker | Nachweis dafür zu liefern, dab im 
im Intereſſe des MWieberaufbaus zu|Tahre 1916, gelegentlih der Prä- 
Ipielen haben, bedürfen wir ber wei: | pentichaitsfampagne Wilfons umd 
ſeſten Ratgeber Umeritas. Wenn der Gouberneursfampagne Cor’ 
wir die Gefundung des amerifani= | die Dayton Metal Product? Com- 
ſchen Uderbaus herbeiführen wollen, | yany zu einen Fonds, den der Day- 
bebürfen wir beö Rats ber Farmer. | toner Brauereibeſiher AdamSchant 
Bezüglich der Stabilifierung des Gez | qufbrachte, 821,000 beigeſteuert 
ſchäftsb⸗ jebs bedürfen wir des Rats haite. 
aller dazu am beſten geeigneten Ele- Ferner wurde Berbert S. Hou- 
mente. Don den Urteilen eines ſten, der Schabmeiſter der Liga zur 
Mannes haben wir genug gehabt. Erzwingung des Friedens vernom— 
Wir verlangen wieder ein Zuſam⸗ men und ſeinen Ausſagen zufolge 
menwirken der geiſtigen Tätigkeit des hat die Liga ſoweit für Propagan— 
ganzen Landes. dazwede foweit $851,000 aufge— 
‚Ih fehe eine Regierung boraus, | kracht und verausgabt. Die hödjite 
die Vernunft genug befigen wird, fi | Reijteuer im Vetrage von $47,000 
bon Ungelegenbeiten fern zu halten, |fam von Bernard -Barud). 
die das gute alte amerifanifche Genie| Xojeph Sefferman, einer der Ser- 
befjer durKführen fann. Mein |ausgeber der Zeitihriit „Stars and 
Wunſch geht dahin, daß die amerifa= | Stripes“ gab zu, dak Frau E. M. 
nifce Regierung freundfcaftli det | Park die Stenographiitin des de; 
amerikaniſchen Geihäjtsmelt zur |mofratichen Nationalausichuffes die 
Seite ſteht. Eigentümerin von 51 Prozent der 
Mein Wunſch iſt, daß Sie dem Aktien des Blattes iſt und ſoweit 
amerilaniſchen Volk mitteilen, daß für die Koſten der Herausgabe $48,- 
ich ebenſo feſt an den Idealismus der 000 beigeſteuert hat. Ob ſie das 
guten Löſung der uns geſtellten Auf⸗ Geld aus eigener Taſche hergegeben 
gaben glaube, wie ich nicht an den hat oder ob andere Perſonen hinter 
Idealismus glaube, deſſen einzige ihr ſtehen, wußte Hefferman ſeiner 
Folgen in Unzufriedenheit, Ver⸗ Verſicherung nach nicht anzugeben. 
ſchwendung und Enttäuſchung beſte⸗ 
hen. Alle diejenigen, die Amerifa| — Automobilbanditen, die einen 
aufrihtig lieben, werben am ben |1eberfall auf die Ofhtofh Exchange 
Idealismus glauben, ber „nicht zu |Bant in Ofhtofh, Wis, verübten, 
ftolz zum Arbeiten“ ifi. Wir Ameriz | erheuteten etiva $800. Der Hilfsfaf- 
Geange] ze John & Glah, ber beiker Sn 
au, der auf jold) vernünftiger Srund- | funft der Räuber den Einbrecher— 
Inge wußt, unb ber bie Gefgäftämelt | otarım in Aftio eur 
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Eiſenbahnraub. 


Poſtwagen des New Orleans Spe— 
cial von Banditen heimgeſucht. 


Beamte überrunmpelt. 


Wurden an Händen und Füßen gebun— 
den. — Die Räuber, die große Men: 
gen von eingeſchriebenen Poſtſachen 
mitgehen hießen, entkommen. 


Der unter dem Namen „New Or— 
leans Special“ bekannte Zug Nr. 2 
der Illinois Zentralbahn, von mel: 
hem Banbiten im Mai eingefchtie- 
bene Geldjendungen in Höhe von 
$100,000 jtahlen, murbe geftern 
abend wimeberum von zwei mastier- 
ten Banditen überfallen. In ver 
Ortſchaft ITuder, SU, ungefähr 
fünfzig Meilen füdlic von Chicago, 
brachten die Burfchen ihn durch ein 
Signal zum halten, frochen in den 
Poftwagen, banden fünf Poftclerf3 
an Händen und Füßen, fuhren die 
ganze Strede bis zu den Rangier- 
böfen in Kenfington mit: und ent= 
famen dann mit zwei Handtafcheı, 
in welche fie den Inhalt von fech? 
Poftläden geftopft hatten. Der ge- 
naue Wert der gejtohlenen Sachen 
wird erft im Laufe de Tages, nadj= 
dem bon den Poftbehörben eine ge= 
naue Unterfuhung vorgenommen 
morden ift, feftgeftellt werben fön- 
ren. &3 ift möglich, daß er fich auf 
etwa $100,00C beläuft. 

Stollege Waltons? 

Wie die Lefer fich erinnern werben, 
wurde ber Ueberfall im Mai von 
Horace 8. Walton verübt. Diefer 
wurde, nadhbem er zmei Bolizi- 
ften getötet hatte, erfchoffen. Zwei 
der „Elerts“, die fich geitern abend 
in dem Poftwagen befanden, maren 
auh Opfer des von Walton inize- 
nierten Ueberfalld. Cine VBemer: 
fung, die einer der beiden Schurken 
machte, mährend er die Poftjachen 
durchfuchte, läßt die Beamten darauf 
ſchließen, daß er ein Spiehgefelle 
Maltonz war. Er jagte numlich zu 
%. E. Straufen, dem Elerf, der bie 
eingefchriebenen Boftfenbungen zu 
überwachen hatte: „Alfo Du bift der 
Yurfche, welcher dabei half, meinen 
Kollegen zu töten.” 

Wußten Beſcheid. 

Die Schurken waren entweder frü— 
here Poſtangeſicllte oder Eiſenbahn— 
angeſtellte, denn ſie waren mit allen 
Signalen und Gebräuchen beim 
Eiſenbahnpoſtdienſt genau bekannt. 
Ehe fie in der Drtfchaft Riverbale, 
an der 137. Str. und Michigan Xbe., 
pbom Zug abfprangen, zogen fie bie 
Luftbremfe zmeimal an und brad)- 
ten den Zug zum Halten. Sobald er 
langfamer fuhr, gaben fie das ©ig- 
nal zur Meiterfahrt und fprangen 
dann fchnell ab. Erit als einer ber 
Clerts ih aus feiner Zmangslage 
befreit hatte, murde der Zug in 
Kenfington zum Halten gebracht und 
die Verfolgung der Banditen aufge: 
rommen. 

Mehrere Abteilungen bis an bie 
Zähne bewaffnete Detettives machten 
fich jofort auf die Sudıe, biäher aber 
ohne Erfolg. Mehrere Tingerab- 
drüde, die man an den Wänden de? 
Poftwagens fand, wurden photogra= 
phiert. Außer viefen und der Tat: 
lache, daß die eine Handtafche ben 
Namen eines der PBojitclerls, J. E. 


Barrett, trägt, fteht den Beamten | 


weiter feine Spur zur Verfügung. 
Feiielten die Beamten. 

Db die Räuber direlt auf ben 
Poſtwagen ſprangen, darüber gehen 
die Aussagen der Zugangeftellten und 
der Fahrgäfte auseinander, jeden: 
falls hielten fie fich verborgen, bis 
einer der Elerf3 einen PBoitfad nad) 
dem nädhften PBoftwagen trug, Es 
war biejes ©. Gray aus Kinmundy, 
U. Er hatte die Türe geöffnet und 
mollte einen Boitfad hinaustragen, 
al3 einer der maödfierten Haiunfen 
mit zwei Scießeifen in den Händen 
ihm den Weg verfperrte und ihn 
zwang, den Rüdzug anzutreten. 
Dann folgten fie in den Poſtwagen. 
Er wurde gezwungen, nach dem anı= 
beren Ende zu gehen und jich mit 
dem Geliht dem Boden zugewandt 
auf den Fußboden zu legen. Der 
andere Burjche, der einen Revolver 
in der Hand trug und einen anderen 
in feiner GSeitentafhe hatte, nahm 
fih der übrigen Poftbeamten an. 
Sie zogen, nachdem die Ueberrumpel= 
ten fich auf ihren Befehl hin nieber- 
gelegt hatten, einen langen Strid 
aus der Zafche und banden fie ın 
Händen und Füßen. Die Ueberfal- 
Ienen find‘%$. E. Barrett, der Ober: 
pojtelert, Edward Staffen aus Peo- 
tr :, 3U., Anthony Young aus Kin- 
munde, Ill. und Yiliam Weinfurth 
aus Chicago. 

Nahınen jih Zeit. 

Die Banditen hielten fich über 
eine Stunde in dem Poftwagen auf 
und nahmen fich bei der Ausführung 
ihre3 BVerbrechen® genügend Zeit. 
Gray war ber erite, welcher fi aus 
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Gefangenſchaft befreit und die 
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2 Geut3 


er auf feinem Wege zur Arbeit zmei 
Männer, die jeder eine fchivere Hand: 
tefche trugen, fah. Er befhrieb ben 
einen bon ihnen al3 groß, den ande= 
re.i al3 Klein und fonnte auch ziem— 
lich genaue Ancaben über ihre Klei- 
dung maden. Leutnant Matthew 
Homer und eine Abteilung Geheiin- 
poliziften machten ſich ſofort auf die 
Eude nad) ihnen. 
Zwei Verdächtige in Haft. 

in einem Hotel an der Wabafh 
Une. und 22. Straße wurden heute 
morgen zwei der Tat berbächtige 
Qurjchen verhaftet. Db fie irgend et= 
mas mit dem Ueberfall zu tun haben. 
lies fich aber bisher nicht feititellen. 

Natürlich fchenten au die Bun- 
desbehörden der Angelegenheit ihre 
volle Aufmerkſamkeit. Vier Poſt— 
inſpektoren wurden angewieſen, ſich 
ausſchließlich mit ihr zu beſchäfti— 
gen. Die Höhe der geraubten Sum— 
me ließ ſich bisher nicht feſtſtellen. 

met 

MacSwiney geht's beſſer. 
Der Kopfſchmerz hat nachgelaſſen, aber 

er iſt außerordentlich ſchwach. 

London, 25. September. Lord— 
mayor Terence MacSwiney von 
Cortk verbrachte im Brixioner Ge— 
fängnis, wo er heute den 44. Tag 
ſeines Hungerſtreiks begann, eine 
beſſere Nacht, wie es in dem heuti— 
gen Bulletin der Liga für die Selbſt— 
beſtimmung Irlands heißt. Er 
ſchlief einige Stunden und mar 
war heute morgen infolgedeſſen be— 
deutend friſcher. Er iſt jedoch 
außerordentlich ſchwach und kann 
ſich nur noch im Flüſterton mit ſei— 
nen Angehörigen verſtändigen. Der 
Kopfſchmerz, an dem MacSwiney in 
den letzten Tagen litt, hat etwas 
nachgelaſſen. 

Cork, Irland, 25. Sept. Auf Ge— 
neralmajor Strickland, den militä— 
riſchen Befehlshaber im ſüdlichen 
Irland wurde heute ein Mordan— 
griff gemacht als er ſich in einem 
Automobil von der Kaſerne nach den 
Werften unterwegs befand, um nach 
England abzureiſen. Auf das Au— 
tomobil wurden ſechs Schüſſe abge— 
gegeben und der Chauffeur wurde 
leicht verwundet, während der Ge— 
neralmajor unverletzt blieb. 

Dublin, 25. Sept. Bewaffnete 
machten geſtern Abend einen Ueber— 
fall auf das Hauptpoſtamt. Sie 
ſprengten den 
und erbeuteten 
Pfund Sterling. 

London, 25. Sept. In drei wei— 
teren iriſchen Ortſchaften haben Po— 
liziſten Rache für die Ermordung 
ihrer Kameraden geübt, nämlich in 
Doonberg, Belah und Creegh, alle 
in der Grafſchaft Clare gelegen. 
Wohnhäuſer ſowie die Rathäuſer 
wurden während der Nacht in Brand 
geſteckt und außerdem wurde durch 
die Fenſter auf die im tiefſtenSchlaf 
liegenden Bewohner geſchoſſen. 

Ob England es zugibt? 

New Dorf, 25. Sept. rrau Terence 
MacSminey, die Gattin des Lorb- 
mahors bon Eorf, ver fich zur Zeit 
im Brirtoner Gefängnis in Lenden 
am Hungerjtreif befindet, bat per 
Kabel die an fie ergangene Fin 
fadung angenomrien, nor dem bein 
der „Nation“ srnannten SHundert= 
fomite zur Unterfuhury der Zuftän- 
de in Srland ala Zeugin zu erjchei= 
nen. William Mac Donald, der Hiifs— 

redakteur der „Naltion“, der die Vor— 
bereitungen für die Unterſuchung 
trifft, hat auf telegraphiſchem Weg: 
Frau MacSwiney, Frau Thomas 
MacCurtain, die Gattin des ermor— 
deten Lordmayors von Cock, Frau 
Swanzhy, die Mutter des in Lisburn 
ermordeten Polizeiinſpektors Swan— 
39, und Gir Horace ‘Blunfett einge- 
| laden, vor der Unterfuhungstommij= 
|Tion zu erfcheine., 

| Dublin, 25. September. Gtabt- 
|tat Derham der Drtichaft Balbrig- 
gan hat angekündigt, daß die ftädti- 
Shen Kommiffäre aufgefordert mor= 


mehrere taufend 


ven find, fich nad) ben Vereinigten | 


Staaten zu begeben und bort bor 
einem fürzlich in3 Leben gerufenen 
Hunderterfomite, das die Lage in 
Irland unterfuchen mil, Ausfagen 
izu maden. Er hat geantwortet, der 
Vorſitzer der Kommiſſäre ſäße zur 
Zeit im Gefängnis, aber er würde an 
Stelle des Vorſitzenden kommen. 
Gelegentlich der kürzlichen Rache— 
akte der Poliziſten wurde das Wohn— 
haus des Stadtrats Derham nieder— 
gebrannt. 


——ñ— —— 


— Das Poſtdepartement in Waſh— 


Sicherheitsſchrank 


By order of the President. 
A. S. Burleson, 
Pnstmaster General. # 


32. Jahrgang. — Nr. 229. 


Bugel in den Ropf. 


Poliziit George N. Leonarb bon 
Banditen nicdergefnallt, 


Mordbube entfommen, 


Bm. GC. Erowicy mit einer Kugel im 
Leib ind Montrofe Hoipital gehradit, 
— Die barmherzigen Samariter, — 
Bei Nanbüberfall verwundet, 


2 
“ 


Der der Wade an der Chicago 
Avenue zugeteilte Deteftivefergeant 
George U. Leonard wurde fur; nad 
acht Uhr heute morgen bon einem 
bon zwei Männern, die ihm verbädh: 
tig vorfamen, und meldye er deshalb 
zur Rede ftellte, angefchoffen und fo 
Ihiwer verlett, daß die Werzte im 
Baflavant Hofpital, wo er Aufnah- 
me fand, an feinem Auffommen 
zweifeln. Die beiden Burfchen ent= 
fameı, obgleich fie von Leonarb3 
Kameraden, dem -Deteftivefergeanten 
Edward Pomers, eine Strede Weges 
verfolgt wurden. 

Die beiden Boliziften befanden fich 
in der Nahbarfhaft von. Chicago 
Unenue und Wells Straße, als: die 
beiden Kerle dort im- verbächtiger 
Weife herumlungerter.. Leonard rief 
fie an, ftatt jeder Antwort zog jedoch 
einer der Sterle einen Revolver und 
fnallte darauf log. Cine Kugel traf 
Leonard in die inte Hand, eine 
zweite fpaltete ihm die Obezlippe und 
drang ihm in den Kopf. 

Dann ergriffen die Beiden eilend3 
die lucht, verfolgt von Polvers. 
Sie ziwangen einen zufällig - de8 
Weges fonımenden Straftwagenfah- 
rer, indem jie ihn einen Revolver 
unter die Nafe hielten, fie. in fein 
Sefährt zu nehmen, in welcdem fie 
weitli an Chicago Avenue und 
nördlid an Sedgwid Straße dabon- - 
fuhren, Much Powers preßte ein-ge- 
rade des Meges kommendes Laſt— 
auto in den Pienit und verfolgte 
die Halunfen, von Zeit zu Zeit. ei- 
nen Schuß auf fie abgebend, doch 
aingen Jie ihm bereit3 nad wenigen 
Minuten durd) die Lappen. = 
sn allerfürzeiter Zeit waren bog‘ 
bei ganz in ber Nähe gelegenen Chi» 
cago Avenue Wade und auch don: 
der Hauptivadhe eine ganze Anzahl 
Roliziiten zur Stelle, melde die 
Nachbarſchaft gründlich aber vergeb— 
lich nach den Kerlen durchſuchten. 

Bedarf der Aufklärung. 


Mit einer Kugel im Unterleib 
liegt im Montrofe Ave. Hofpital ber 
23jährige William %. Eromiey, Nr. 
11210 ©. 49. Ape., Cicero, darnieber 
und die Polizei der Shafefpeare Ave. 
Wache ift jebt bemüht, Licht in das 

I! Dunfel zu bringen, melches bie ge- 
heimnisvolle Schießerei umgibt. 

Der Mann, welcher angeblich der 

Polizei kein Fremder iſt, wurde von 
drei Männern und einer Frau, wel— 
che, wie ſich ſpäter herausſtellte, fin— 
gierte Namen angaben, in das Hoſpi⸗ 
tal gebracht. Die barmherzigen Sa— 
mariter entfernten ſich dann eilends 
Ihrer Angabe nach hatten ſie den ih⸗ 
nen gänzlich unbekannten Mann be— 
wußtlos an Robey Str. und Elſton 
Ave. aufgefunden und ſich aus reiner 
Menſchenfreundlichkeit ſeiner ange— 
nommen. 

Crowley wurde, ſoweit ſein Zu—⸗ 
ſtand dies erlaubte, gleichfalls ver— 
nommen und machte widerſprechende 

Angaben. Unter anderem behauptete 


er, daß er unbeteiligter Augenzeuge 
einer Schießerei war und von einer 
verirrten Kugel getroffen wurde, doch 
ſchenkt die Polizei dieſer Behauptung 
wenig Glauben. Es erſcheint nicht 
ausgeſchloſſen, daß der Mann bei 
einem Raubüberfall verwundet wur⸗ 
de und, daß es ſeine Freunde waren, 
die ihn ins Hoſpital brachten. 

Bis zur Mittagszeit hatte die 
„Homicide Squad“ 30 Verdächtige 
eingeſammelt, die vorläufig im De— 
tention Home Nr. 1 untergebracht 
ſind. Unter ihnen befinden ſich fünf 
Italiener, welche die Polizei im Ver— 
dacht hat, den heutigen Raub an Der 
Kaffiererin der Pierce Wrapping 
Machine Go. und geftern abenb meh: 
rere Räubereien verübt zu Haben. 
Ein Auto mit Poliziften traf die in 
einem Auto fahrenden Kerle an 
North Avenue und MceHenry Si. - 


ington hat mit der Florida-Weft In= | Sobald die Xtaliener das Polizeis 


dies Airways Inc. einen Kontrakt 
abgefchloffen, demzufolge vom 15. 
Dttoher ab ein täglicher Verfehr mit 
telft Eeeflugzeugen zwifchen Keyweſt, 
Florida und Havana beginnen wird. 

— Im Armenhaufe in Murray, 
Ky., ift im Alter von 55 Jahren 
dyrant Leslie, ein Neffe des Heraus- 
geber3 von „Leslie's Weekly“, am 
Krebs geftorben. Leslie war bon 
Beruf Mufiter und fpielte lange 
Kahre in New Xorker Theatern und 
reifte jpäter mit verfchiebenen Zirs 
fuffen, bi2 er vor zwei Jahren durch 
Kränklichkeit gezwungen mwurbe, fei- 
nen Beruf aufzugeben. Er ließ ji 
in Murray nieder und ala — 


ber ——— 


auto erblidten, jauften fie babon, 
verfolgt von der Polizei, über bie 
Bahnaeleife, wo eine Lofomotive fie 
faft zu Iode gefahren Hätte. EB ge- 


lang den Poliziften durch ein Mand- 


ver Schließlich, das fliehende Auto zu 
zwingen, an Dayton Straße ge 

den Rand des Bürgerfieigs — 
ren. Die Verfolgten ſprangen hex 
aus und mußten ſich ergebheen. 3 


Fünf Tote, ' 
Bei Fliegerunfall in London Tomu 
fünf Berfonen ums Leben. 
London, 25. Septbr. In e 
Vorſtadt Londons ftürzie heute 
Pa — ab: . Der 
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a a Bilip- 
verB für 
Männer n, 

amen — 


Große Eriparnifie hier am 


cotUrprzoN 
Unterhemden und Interhojen für Männer, Ecru-Farbe; 
ſchwere gerippte, 
anſchließender, elaſtiſcher gerippter Kragen; 
genäht; crtra gutes, dauerhaftes Unterzeug; Größen 


Pmittelſchwere, 


34 bis 44; beſte 1.59 Sorte; 


— — — — — 
Shaker Flanell — 


ausgezeich⸗ 
neter 400 Wert, — 
ſpeziell, nur für 
Samstag, Pard, 


29c 


— — ——— 
Shaker Flanell — 


Dard breit, — in 
weiß und acftreift, 
neite neue Karben, 
fdibere Corte, auf 
beiden Eeiten ge 
fließt, eng gavo- 
ben, extra guter 
Bert, die Nard zu 


59c 


Ausben = Blujen. Gemadt aus 
guter Qualität Percale, in den 
neuen geitreiften Herbitmmitern. 
Mit Umlegefragen und angenäh= 
ten weichen doppelten Manijchet- 
ten Extra gut gemadit. Gr. 8 


bis 16. Gut pafiend. 980 
un) 


ein Pfund 


großes Batket 
für 
Lenor Seife, 
Stüde für 
Arge Stärke, 
1-Pfund Pakete 


Große 81.48 Werte zu 


Böle Zungen. 


Roman von Sei:rich Vogel. 


(8, Fortſetzung.) . 
Der Offizier erzählte nun, mie 


+ man im Kafino die erfie Nachricht 


& 


bon der Bluttat erhalten habe, gerade | 


“als die Partie zwiſchen Edelsberg 


- und Mautner mit dem arofen Verz | fehte er fanft, 
Auſte des Letteren ein Ende gefunden | nicht. 
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wirklich rührender Weiſe zeigt, hat es 


hatte. Er berichtete dem Schwager | 
Ale, mas er mußte und berhehlie | 
nicht, dab das fo beitimmt aufge: 
tauchte Gerücht felbft auf das Geriäht | 
einen gemwiffen Eindrud gemadjt 
babe. | 

Auch feines vergeblichen Beſuches 
beim Staatsanwalt —— er. 

„Es ift fogar möglich,“ ſehte Otto 
Ichließlich hinzu, „daß man Dich ver⸗ 
haften wird. Irma, deren Freund⸗ 
ſchaft für Anna ſich gerade jetzt in 


mir vorhin angedeutet.“ 

Aber das iſt ja ber reine Wahn: 
finn,“ erwiberte der Maler. . „Wer 
wagt es, ernſtlich ſo etwas auszu— 
ſprechen oder gar zu glauben! 

Ah — ein Mörder! Man möchte! 
laden, wenn e3 nicht jo verwünſcht 
ernft wäre!“ | 

„Die. halbe Stadt glaubt ſicher 
daran!“ | 


„Und Iafjen fich nicht einige be=|vor dem Haufe aufs und abgeganaeır. 
Simmte Namen nennen aus biejer | 
Man hätte danıı! 
leichteres Spiel und müßte, an en! mann bleibt heute nacht bei mit, 

| Anna, 
Sedermanttiten, fo fan ich ihn nicht fehr glän- 


balben Stadt? 


man fi} halten follte.“ 

„DaB ift e8 ja eben. 
bat e3 aehört; fragt man, von men, 
fo heißt es: nun, alle Welt erzählt 
ed.“ 


„Von mem halt bein Du e8 er: 
fahren?“ 


„Edelsberg hat mich aufmerkſam 


gemacht. 
Rivale Mautner und deſſen Freund 
Hechler trügen die Lügen herum.“ 
Hellmer wurde bleich vor Zorn. 
Olo,“ ſagte er, „wir wollen um— 
klehren. Es muß ein Exempel ſta— 
tuiert werden. Komm' mit zum 
Hirſch“, da treffen wir die infamen 
Buben ſicher. — Nein! Sprich nicht 
dagegen. Willſt Du nicht Zeuge ſein, 


wie ich mir Genugtuung verſchaffe, Bruſt. 


ſo laß mich allein gehen!“ 


eine Anſicht von Edelsberg, die erſt 


bewieſen ſein muß. Mit Gewalt wird ſchwer geworden. 


nichts widerlegt!“ 

„Du mußt Dich jedenfall morgen 
fofort zur Verfügung des Gerichtes 
Stellen,“ fagte er zu Hermann. „Das 
wird jedenfall3 viel wirkfamer fein, 
als eine Szene im Gafthaufe. Einer 
ausgiebigen Züchtigung follen die 
Churten nicht entgehen, bus ber» 
fpreche ich Dir. Aber zuvor müffen 
wir einen Bemwei3 haben. 


Grocery-Öargnins 


Nr. 3 Beaberry Santos Kaffee, 
3 Pfund für Yöcz' 


Gold Duſt Waſchpulver, ein 


gut, Anna, ich mill gewiß nicht mie 


Er meinte, Dein früherer | täuscht das Mädchen. 


— in ihrer Seele und lichtlos 


Blankets 
von larrier- 
ter Baum⸗ 
wolle, Wolle 
Appretur — 
roſa blaue 
und lohſar⸗ 
bige Kar⸗ 
rierungen 
—ein 86 
Wert, — 
Paar 


„4.19 


die Ankunft des Schwiegerfohnes ers 
warten, aber ihre müden Augen hat- 
ten fich bald gefchlofjen. 

un blieb Anna nichts übrig, al3 
ed der Mutter gleich zu tun. Und 
auch ihr nahbte fich bald der Tröfter 
ber Betrübten, Ein milder Schlum- 
mer fentte fich auf ihre müben Liber 
und liebliche Bilder zogen vor ihrem 
Ihlummernden Geifte empor. 

* * * 


ORE * 
SI A 
ONTALY 


Dito und der Maler waren in- 
zwifchen eilenden Schrittes in ber 
Hufarenkaferne angelangt, gerade 
früh genug, um dem jet mächtig 
niederraufhenben Regen zu entgehen. 

Der junge Offizier bewohnte im 
oberen Stodwert zwei geräumige 
Zimmer, die mit Allem ausgeftattet 
waren, was fich eignete, die-MWoh- 
nung eines Soldaten angenehm zu 
maden und zu jehmüden. 

Mit Hilfe des anftelligen Burfchen 
ftand bald ein ausgibiges Nachteſſen 
jauf dem Tifche. 

Hellmer, der feit feiner Abreijfe von 
Mien nur wenig genoffen, jprach ihin 
begierig zu. Die aufregenden Mit- 
teilungen hatten feinen Appetit nicht 
zufhmwächen vermodt. Hierbei folgie 
er aufmerffam der Erzählung jeines 
Schmwagerd, welcher fchon früher ge- 
fpeift Hatte und jebt ausführlich 
Alles berichtete, mas fich in der furzen 
Zeit während des Malerd Abweſen⸗ 
beit zugetragen Hatte WUb und zu 
nahm Dtto einen Schlud von dem 
trefflihen Gumpolbätirchner, den der 
forafam yepflegte Weinteller des Re= 
aiment3 den Offizieren zu billigen 
Preifen lieferte. 

Nachdem Hellmer den Anforderuns 
gen feine? Magens Genüge getan, 
murben Die Zigarren angezündet. 
Al der Offizier nun im Perlaufe 
feiner Mitteilungen auch des Abends 
im Kafino ermähnte und bed neuer- 
FM lichen aroken Verluftes, den Maut: 
ner erlitten hatte, fonnte der Maler 
eine gewilfe Schabenfreude faum ver= 
bergen. Gönnte er auch fonjt nie= 
mand etwas Böfes, dem Mautner 
aber wünfchte er nickt3 Guted. War 
doch jener fein erflärter Feind, nach— 
dem er zubor vergeblich fein Rivale 
um Annas Herz und Hand geweſen 


gefließte Baumwolle; eng— 


doppelt geſteppt 


980 


Garn, 
Schweres deutſches 
Eiridgarn,in weiß, 
Ihwarz und farbig 
—aroße” 4 Unzen 
Stränge, regulär 
1.15 wert, fvegielle 
Mufterpartie, 0 
lange fie vorbält, 
ver Etrang 


b5c 


Strümpfe für 
Damen, in [hiwarz 
und weiß, nabtlos, 
mittlere SHerbits 
ſchwere, ſehr dauer⸗ 
haft, b8c Qualität, 
ſehr ſpeziell für 
dieſen Verlauf, zu 


4360 


ipeziell, Garment.... 


10 


drei 


Schürzen. overall - Shyürzen 
für Damen, gemacht aus quter, 
dauerhafter Qualität Percale, in 
hellen und dunklen Farben, nett 
bejegt mit „ric ac“ Braid. Ges 
macht in bvollen requlären Grö— 


Ben. Regulär $2.50 1 39 
‘ 


wert, fpeziell für 


„Hermann, mein Hermanı, end» 
lich bift Du da, Du böfer Menja:” 

Sie hing an feinem Halfe und be= 
dedte feinen Mund mit heißen Küf- 
fen. Es ſchien, als könnte ſie ſich 
nicht mehr von ihm trennen. 

Dann ſah ſie ihm plötzlich tief in 
die Augen und fragte: „Hermann, 
weißt Du ſchon Alles?!“ 

„Laß das, mein ſüßes Lieb,“ ver— 
„und gräme Dich 
Jetzt bin ich ja hier und werde 
Dich nicht mehr verlaſſen. Alles 
wird gut werden. Alle unſere Wün— 
ſche werden in Erfüllung gehen.“ 

„Und wie konnteſt Du fortgehen 
ohne Abſchied, Hermann?“ 

Der Maler lächelte: „Sei wieder 


war. 

„Aber Du ſagteſt vorhin,“ meinte 
er dann zu Otto, „daß auch das Ge— 
richt ſchon von dem elenden Ge— 
ſchwätz ſich beeinfluſſen laſſe. Wie 
fan ein fo gefcheibter Mann, wie 
Deterinat, den Unfinn au nur 
einen Augenblid ernft nehmen?!“ 

„Ein eingefleifchter Zurift gleicht 
in folden Dingen einem Jagdhunde, 
ber eine Fährte nicht eher verläßt, 
biö fie fich nicht mehr verfolgen läßt. 
&o lange geht’3 meiter durch Did 
und Dünn. Wird dabei etwas zer- 
ftört oder befchäbiat, mad fümmert’3 
ihn? E3 ift ja nicht das erfte Mal, 
daß ein ganz Unfchulbiger in jchmere 
Bedrängnis geriet, nur weil er zus 
fällig der fpürenden Gerechtigteit 
über den Meg Tief und in Ermanges 
lung eine3 Andern für den Täter ges 
nommen murbe Gagt fo ein Un 
alüdlicher: „Ach habe e8 nicht getan”, 
fo ift er ein verftocdter Lügner; wird 
er durch die raffinierten Fragen ber- 
irrt, fo meldet fich da8 böfe ©e- 
mwifjen; meint er, fo heibt e& Be 
ftehung der Gefchmorenen; lacht er 
über die unfinnige Befchuldigung, fo 
zeigt fich die Frechheit des Ichamlofen 
Verbrechers. Er kann machen, was 
er will, Alles wird zum ſchwer—⸗ 
wiegenden Verdachtsgrunde. Nimm 
alſo die Sache nur nicht zu leicht, 
mein lieber Hermann, ſie iſt ernſt 


genug! 


der fortlaufen!“ 

Statt einer Antwort ſchlang das 
Mädchen den Arm um des Malers 
Nacken und lehnte den ſchönen Kopf 
an ſeine Bruſt. So ſtanden ſie eine 
geraume Weile ſchweigend beieinan— 
der, weltvergeſſen und glücklich. 

Der Mond war aufgegangen und 
überflutete den Heinen Garten mit 
[llbernem Glanze. Aus den Flieder- 
büſchen ſchmetterten die Nachtigallen 
das ewige Lied der Liebe in die Nacht 
und weckten in den Herzen des jun— 
gen Paares ein mächtiges Echo. — 

Otto war unterdeſſen mit allen 
Zeichen der Ungeduld auf der Straße 


Endlich rief er: „Macht jetzt ein 
Ende, Kinder, es wird ſpät. Her— 
Wenn wir noch lange war— 
zend beherbergen. Auch wird er ge— 
wiß einigen Hunger haben. Und Dich 
wird die Mutter gebrauchen, Anna.“ 

„So wollt ihr nicht mehr mit mir 
hinaufgehen? Wir müſſen ja noch 
fo Vieles beſprechen!“ erwiderte ent— 


6. Rapitel 
In der anfehnlicgen Straße, melde 
bom Dom nad der Hujarentaferne 
führte und bie wegen ber bielen 


„Dtto hat Necht, Tieber Shah,“ |fhäftsniertel der Stadt angefehen 
Tagte der Maler darauf. „Was Zu wurde, Ina auch Hechlerd Mufenheim 
tun nötig ift, merde ich mit ihm über- | und Literaturtempel. 
legen. Alfo leb’ mohl, Yıına, gute) Hier hatte er das ganze Erdge- 
Nacht, füßes Herz. Schlaf” qutifchoß eines geräumigen Haufes -ge- 
Grüße die Mutter. Morgen bin ic} | mietet, deffen nach ber Straße gelege- 
bald bei Dir!“ neh Zofalitäten, mie ein über ben 

Wieder fchlang fie die Arme um Fenſtern angebrachte? ftattliches 
feinen Hals und lag fie an feiner Schild befagte, die Redaktion und 

Faft gewaltfam mußte fie|Ahminiftration des „Poftboten für 


|fich Iosreißen, ald der Bruder aber: |Buraheim und Umgebung“ beber: 
„So Höre do! E3 ift da das nur jinal3 zum Aufbruch mahnte. 


bergte. Andere, mappen= und abler- 
Noch nie wgr ihr der Abſchied ſo geſchmückte Metallſchilder an ben 

Seiien der Türe verkündeten, daß 
Und doch ſollte es nur eine Tren- Herr Hechler auch die Vertretung und 
nung für wenige Stunden ſein. Ihr Agentur verſchiedener Verſicherungs— 
war aber, als lauere ein finſteres geſellſchaften beſorge, welche gegen 
Verhängnis, begierig, ſich zwiſchen eine mäßige Gebühr bereit waren, 
ſie und Hermann zu drängen, wenn jedermann gegen die üblen Folgen 
fie ihn losließe. bon Brand, Hagel und fonftigen Un- 

Da Beide nun gingen, ward es | glüdfällen Ficherzuftellen. 

Neben den offiziellen, dem Dienfte 


| 


| 


l 


| 


| 


| kriegshöhe herabfeßte, 


- 


Abendpoft, Chicago, Samstag, den 25. Septenber 1920. 


ihr Zager aufgefinht. So wollte fie|die Deffentlichkeit beftimmten Din- 


gen nahhing. Nebenan befand fi 
fein Schlafzimmer. 

Das Redaktionsfaktotum, Kohler, 
ein früherer Buchbindergefelle, der je 
nad) feiner augenblidlihen Tätigkeit 
die Titel eine Wominiftratord, Er- 
pebitord oder Subrebatteurs führte, 
verbrachte feine Nucte, Tomeit fie 
dem Schlafe gewidmet waren, An 
einem durch eine Holzmand von dem 
Adminiftrationszimmer abgetrennten 
Gelaffe. 

Es mochte etwas über acht Uhr 
morgens ſein, und der Subredakteur, 
ein blaſſer, junger Mann mit lan— 
gen, auf den Rockkragen fallenden 
Haaren und einer Stahlbrille auf der 
Naſe, war eben beſchäftigt, den Bür— 
ſtenabzug der Inſerate für die nächſte 
Nummer des „Poſtboten“ zu korri— 
gieren. 

Sobald er damit zu Ende war, 
klopfte er an das Privatgemach fei- 
nes Chefs und rief mit beſcheidenem 
Tone: „Herr Doktor, die Inſerate 
ſind fertig.“ 

„Schön, Kohler, ich komme gleich,“ 
ſchallte es zurück. 

Die Tür öffnete ſich, und Herr 
„Doktor“ Hechler, in einem ziemlich 
abgetragenen Sametmammfe und 
einem roten ez auf dem SKopfe, er= 
Ihien in der Redaktion. Er erariff 
die nferatenfeite der nächften Num- 
mer und fchien im Geilte rafch einen 
Ueberſchlag zu machen, was dieſe, 
angeblich durch den „Poſtboten“ die 
meitefte Verbreitung findenden Mit- 
teilungen abſatzbedürftiger Geſchäfts— 
leute ihm abwerfen würden. 

Das Ergebnis ſeiner Prüfung 
war augenſcheinlich ein befriedigen— 
des, denn mit einem würdevollen 
Kopfnicken reichte er das Blatt ſei— 
nem Mitarbeiter. 


(Fortſetzung folgt.) 


+ |. - — “ 


Bedauerlihes Mikverfiändnis, 


Autofahrer durh den Schuß eines Po: 
liziften leicht verlesst, 


Von den: der Chicago Aoe.-Mace 
zugeteilten PBoliziften %. 5%. Ryan 
angeſchoſſen, gludlicherwewije jedoch 
nur leicht verlegt wurden der Nr. 
172 Oft Superior Straße wohnhafte 
Leo Nufalo und feine Gattin. Der 
Vorfall war die Folge eines bedauer- 
lihen Mihverftändniffes. Ryan hielt 
die Inſaſſen des Autos, welches an— 
geblich ohne Licht fuhr und in wel— 
chem er mehrere große Schachteln ſah, 
für Banditen und rief ſie an. Das 
Ehepaar Rufalo hingegen wiederum 
glaubte, daß der Poliziſt, welcher ſich 
in bürgerlicher Kleidung befand, ein 
Straßenräuber ſei, und verſuchte zu 
entfliehen. Ryan feuerte erſt in die 
Luft und dann, als der Wagenlenker 
naicht anhielt, auf dieſen. Dieſelbe 
Kugel verwundete Rufalo an der lin⸗ 
en Hand und feine Gattin in ben 
Vorderarm. In den Schachteln be- 
fand fi Zudermwerf. 

Auf der Stelle getötet. 

An Milwaufee Avenue und Wal- 
ton Straße wurde der 13jährige 
Ladislad SIowif, Nr. 953 N, Ra- 
cine Avenue, bon einem der Bourfe 
Rice Envelope Co. gehörenden Kait- 
auto überfahren und auf der Stelle 
getötet. Der Wagenlenfer Steven 
Indisti, Nr, 214 N. May Straße, 
wurde in “aft genommen. 

Einen Schädelbrud trug der 10- 
jährige Norman Goldberg davon, 
al3 er vor dem Hauje Nr. 3316 
Douglas Boulevard von einem J. 
3. Morbourd, Nr. 303 W, Jadjon 
Boulevard, gehörenden Kraftwagen 
überfahren wurde. Der verun— 
glüdte Knabe wohnt Nr. 1553 ©. 
Sawyer Avene. 

Leiche geborgen. 


Aus Port Waſhington, Wi 


mi 


3., ge— 


Kaufläden als das ſeigentliche Ge- langte die Mitteilung hierher, daß 


die Leiche von Frau Anna Mitchell 
Jones, der Gattin des Oberhaup— 
tes des hieſigen Dill Pickle Clubs, 
geborgen worden ſei. Die Genannte 
ertrank, wie ſeinerzeit ausführlich 
berichtet wurde, während einer mit 
ihrem Gatten unternommenen län— 
geren Bootfahrt am 11. September. 


Jack Jones, der Gatte, welcher ſelbſt 


nahezu erſchöpft herettet wurde, be— 
findet ſich noch immer im St. Lukas 
Hoſpital. 


— — — —— 


Das Sinken der Preiſe. 


Herabſetzung der Kleiderkoſten um 20 
Prozent in Ausſicht geſtellt. 
Henry Ford hat, als er den Preis 
ſeiner Kraftwagen auf die Vor— 
offenbar das 
Zeichen zu einer allgemeinen Er— 
mäßigung der Koſten vieler Waren— 


tie der Himmel, an welchem jetzt des „Poſtboten“ und der Agenturen gattungen gegeben. Aus allen Tei— 


Heute ſchwarzes Gewöli drohend heraufzog, gewidmeten Räumen, die aus einem ſen des Landes wird von weiterem 


nacht bleibſt Du bei mir in der Ka- den milden Schein des Mondes ver=| Pad» und Expeditionsraume und Umſichgreifen der Bewegung berich- 


ſerne, damit wir Alles in Ruhe be— 
ſprechen können.“ 

Und was ſagt Anna?“ 

Mun, das arme Kind grämt ſich 
und jammert Deinetwegen. Sie 
möchte gern helfen und iſt ratlos 
darüber, was zu tun iſt. Das Leben 
in Burgheim iſt ihr jetzt verhaßt. Am 
liebſten ginge ſie gleich morgen mit 
Dir auf und davon!“ 

Dieſe letzte Mitteilung war vor 
Allen geeignet, Hellmer in eine beſ⸗ 
ſere Suͤmmung zu bringen. Sein 
beweglicher Geiſt erfaßte mit Eifer 
dieſes neue Thema, und mächtig zog 
es ihn hinauf, feine fühe Braut zu 


umarmen. 
— 


* * 


Anna hattie inzwiſchen in angſt— 
voller Sehnſucht am Fenſter geſtan⸗ 


den gelieblen Mann zu erwar⸗ 
En Be Ungeitrengten Blidtes fpähte fie 


immer bunfler werdende Straße 


Himab und Taufchte auf jedes Gr- 


rief ſie jeßt, „da kommt 


eilfägnell Ftog_ fie bie 
— Barimlirden zu 


| 


löſchend. dem eigentlichen Redaktionsbureau 

Vergebens machte ſie ſich klar, daß beſtanden, befaß Hechler noch ein 
ſie keine Urſache habe, iraurig zu Privatkomptoir, wo er ſeinen litera⸗ 
fein. Hermann war ja wieder ba, |rifchen Arbeiten und allerlei nicht für 
um den fie fo gelorgt hatte ii) mm — — 
Nebel vor der Sonne mußte nun 
Alles meichen, mas ihr Glüd no& 
verbhüllen konnte. — 

Leni, welche gern eine Unterhal- 
tung begonnen hätte, da fie bon 
ihrem Zimmer aus die Ankunft 
Hellmers beobachtet hatte, war in den 
Hauzflur geflommen, aber Anna be= 
achtete fie kaum. Des Mädchen? 
freundliches „Gute Nacht, Fräulein 
Anna!“ mwurde kurz und fühl er: 
mwibert, benn fie zürnte Leni, meil 
diefe nicht offen für Hellmer aufge 
treten mar, fonbern augenfcheinlic) 
an die Möglichkeit veffen geglaubt 
hatte, was fie felbft als eine jhmäh- 
liche Verleumdung, als eine unſag⸗ 


bare Unbill empfand. BE \ebertrifft Alles! "pp 
Die Mutter, mit der fih Anna 


MarvobräusBirtular freil 
ern ausgeiprochen hätte, war einger 
(ten Die Aufre 


Meaiz undHopfen 


3 Bid. Kanne $1.75 
Somplett für 6—8 Gallonen helles 


oder dunkles, leichtes ober fchwercs 
Homebrew. — GC. DO. D. $1,090. 
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‘et, und bier in Gficago prophe- 
zeien Warenhaus» und Ktleiderläden- 
Beſitzer einen Rückgang der Klei— 
derpreiſe um 20 Prozent. 

Marſhall Field & Co. ſagen in 
einer Kundgebung, daß eine Rück— 
kehr des Handels zu Ordnung und 
Fortſchritt im Gange ſei, machen 
das Publikum aber gleichzeitig 
darauf aufmerkſam, daß Rückſchläge 
eintreten mögen. 

Eine große Kragenfabrik im 
Oſten kündigt an, daß am 7. Okto— 
ber der Preis weicher Halskragen 
um 10 bis 30 Prozent herabgeſetzt 
werden wird, und die Cleveland 
Worſted Mills Co. in Cleveland 
kommt mit der frohen Botſchaft, 
daß Wollſtoffe um 15 bis 30 Pro⸗ 
zent billiger werden. 

Der Preis der Kraftwagen, 
welde die Crow - Elthart Motor 
Corporation heritellt, ift auf den 
Ctand, den er vor dem Striege ein- 
nahm, herabgebraht worden. 


IRRE 


(Sonderbericht der „Abenbpoft“.) „ 


Mlanderei ans dem pazif- 
ihen Rordweiten. 


„Dregon und fein Deutfchtum”, — Was 
lange währt, wird nicht immer aut, — 
Ein bverfehltes Unternehmen, — Schwer» 
twiegende Gründe., warum es miblang.— 
Gouverneur Eog und Sıhmour Elcadman 
Bäfte in Portland. — Chad. W. Smith, 
KPräfident der -Northiwelt Library Aſſ'n. 
fazt feinen Landsleuten.. etlihe under» 
blünte Wahrheiten. — Jazz und andere 
„unanſtändige“ Tänze aus der Nofen» 
ftadbt verbannt. — Auch An Scheidungd» 
grund. — Der 

Ballejo. 


Kilerili-Sänger von 


Bortland, DOre., 18. Sept. 1920. 
E3 war einmal ... (jo fangen ja 
wohl alle Märden und mandmal 
aud) wahre Gejhichten an) vor vie- 
len Sahren ein Deutihtum im jchö- 
nen Staate Oregon. Und mit der) 
Zeit wurde diejes Deutihtum von 
der Sehnjucht erfaßt, gleich) anderen 
Gruppen deuticher Vereine und Xo- 
gen einen Staatsverband zu grün- 
den und dem großen, mädtigen 
(hat da nicht jemand geladt) Na- 
tionalbund beizutreten, der ich 
einer Mitgliederzahl von mehr als 
2 Millionen Deutſchamerikaner 
rühmte und dejfen Zweige in jedem 
Jahre eigen Deutichen Tag feierten 
und dur irgend einen bewährten 
Redner den mehr oder minder ge- 
Ipannt laufenden Publikum die 
Berdienite des Deutihtums um ihr 
Udoptivvaterlant aufzählen ließen. 
E3 war einmal! - Und der Wunfjd 
wurde realifiert — ein Staatöver- 
band wurde gegründet und allmo- 
natlicy hielten die Delegaten der 
verjchiedenen Vereine mehr oder 
minder quite, jchlechte, fulminante 
oder fonjtige Reden, und in jedem 
Sahr wurde irgendwo, meilt aber 
im Deutfhen Haus die eier bes 
Deutſchen Tages abgehalten, 

Hier will ih nun einfledhten, daf; 
damals wirklicy noch ein Deutjches 
Haus eriitierte, da der Portland 
Soziale Turnverein noch) nicht dar- 
auf beftand, „Gymaftic Union of 
the Northweit” genannt zu werden; 
dab feine Mitglieder nidyt die Ver- 
einsangelegenheiten au3. einem bier. 
jeitigen Blättchen, betitelt „Ihe 
Turner”, in dem, nebenbei bemerkt, 
nur eine einzige Anzeige in deut- 
Iher Sprade ericheint, erjahen, und 
daß cd damals tatfählich in jeder 
größeren deutfchen Anfiedlung im 
Staate einen Zweigverein dieſes 
Staatöverbandes gab und mehrere 
logar eigene Hallen erbaut hatten. 
&3 war einmal! 

Und eines Tages, al3 die guten 
und getreuen, meift mit langen Bär- 
ten gefhmüdtenDeleaaten mieber bei- 
jammen gejeffen und fich zwei 
Stunden lang gegenfeitig Die, 
furchtbarſten Grobheiten an die ehr- 
würdigen Häupter „geſchmiſſen“ 
hatten — die Streitfrage war eine 
ganz nebenſächliche geweſen — da 
ſtand ein Delegat auf und, wahr— 
ſcheinlich um Frieden zu ſtiften, 
ſprach er etwa folgendes: „Miſter 
Schärmann, meine Dame und 
Herre, werte Delegate und Delega— 
tinnen: Well, it's jöſt leik this. Mer 
habe ä Staatsverband off Dſcher— 
mänſpiehkink Soſſeietiehls und ich 
habe da neilich in de Keibrärich ec 
Buck geſehe, wo drin geitande hat, 
dab die Dſchermäns ſchon mit zu de 
erite Settler3 in aur großen Norss: 
weit bielongt hawe und, ich bin ja 
nu aud) Ion 35 Sichrs hier in 
Dregon gejettlet, da hab’ idy mir 
denkt, dab c3 dod) A feines Ding 
wäre’, wenn man ä Bud Fönnt’ 
pöblifche, was all die Nehins Fon- 
tehnt don Dihermäns, wo geholfe 
habe, den Steht uffzubilde, und id) 
mache deshalb die Mohichen, dafz 
der Staatsverband der Dicherman- 
ſpiehkink Soſſeietiehls die Pöbli— 
kehſchen von ſötſch e Buck gutheißt 
und daß ä noch zu ſpeſſifeiende 
Sömm off Monnieh bewilligt 
wird, um des Ding zu printe. Mer 
babe a Mann unter uns, ä alte De— 
legat, wo Expiehrjenz hat als Zei— 
tungsmann und der nit nur ä gutes 
Spiehtjc; made Fann, fondern aud) 
reite fann und der wird dös Buck 
ſchon deichſeln.“ 


aber der „andere Herr“ anderweitig 
„Verpflichtungen“ hatte, Eonnte er 
natürlih fein Verfprechen nicht 
halten, weshalb der Schreiber (Herr 
Decker) ji veranlaßt jah, das 
„Werk“ zu vollenden. Der andere 
Serr, von dem Deder ſpricht, ‚war 
einjt ein großes Licht im hiefigen 
deutihamerikanifchen SKreifen und 
vor allen Dingen im Gtaatöver- 
band. Die „anderweitigen Ber. 
pflihtungen” ahnt man aber erit 
jet, nadydem er aus der Öymnajtic 
Union of the Northweit ausgejchie- 


den ijt und die Stadt verlajjen hat, 


um „irgendivo in Kalifornien” eine 
Regierunggitelle zu befleiden, Mehr 
braudt man ja nit zu Jagen. 
Wenn in dem Buch andere, in den 
„E83 war einmal“-Zeiten tonange- 
bende Rollen jpielende Herren öf- 
ter3 al3 hohe Offiziere im Bundes- 
heer angeführt werden, fo nimmt 
man das nicht übel, denn ala SHier- 
geborene war e8 nicht3 meiter al 
ihre Plicyt dem VBaterlande zu die- 
nen, aber wenn im Hunnenland 
oder in einer der neugejchaffenen 
Republifen geborene Herren plößlic) 
Regierungsitellen erhalten, na...! 
Aber ich wollte ja von dem Bud) er- 
zählen, und da hatte ih nod) bei- 
nahe vergejien, dab der Staatöver- 
band aud) no) furz vor dem Eim- 
tritt Amerifas in den Krieg $100 
bewilligte, welche der „Hiltorifer” 
al3 Reifejpefen benugen jollte; denn 
wenn man fol wichtiges Material 
zu jammeln hat, muß man dod) rei- 
fen. Nicht alle Deutihe in einem 
Staate, in dem man bisher nur we- 
nig auf Statijtifen gegeben bat, 
lejen die „Deutihe Zeitung“; nicht 
alle jenden Namen und Adreiien an 
den Deutjch-Deiter.-Ung. Hilfsver- 
ein; nein, da muß man im Staate 
umberreifen und fi nad) und nad) 
die Adrejfen folder Leute verichaf- 
fen. Der Lejer wird jofort bemer- 
ten, daß der Staatsverband wirklid) 
ungemein loyal war und nicht fo 
hocyverräterifh, wie man ihn na- 
mentlih in der anglo-amerifani- 
Ichen Brefie zu fchildern beliebte, 
Nun, nahdem der al3 VBerewiger 
de3 Deutichtums von Dregon aus- 
erfehene Serr genug interefjantes 
Material gefammelt hatte, da fa- 
men die „anderweitigen Verpflich- 
tungen“ und nur Herr Decker ar— 
beitete noch, eifrig bemüht, Biogra— 
phien zu ſammeln. Ich glaube, die 
Preiſe waren verſchieden. Eine Bio— 
graphie mit einem Bild $15, eine 
joldye mit zwei Bildern $20 „and 
up“, Wenn id) fo da3 Bud) durch- 
blättere, dann muß ih zugeben, 
daß die Einnahmen ganz erfledliche 
gewejen fein müffen, Die Biogra- 
phien und die „Puffs“ für die pro- 
minenten Gefhäftsleute deutfcher 
oder öſterreichiſcher, ja auch ſchwei— 
zeriſcher Abkunft, die es zu etwas 
gebracht haben, nehmen weitaus 
den größten Teil des Buches ein 
und iſt dasſelbe auch mit mehr oder 
wenigen ähnlichen Photographien 
nur ſo geſpickt. Wie oft man ſeit der 
verhängnisvollen „Mohſchen“ in 
Sitzungen des Staatsverbands und 
auch noch ſpäter, nachdem er bereits 
in kühle Erde gebettet worden war, 
nach dieſem Buch gefragt hat — — 
quien ſabe? Wie man den bewuß— 
ten Herrn und auch den Herrn 
Decker tituliert hat? Die Götter 
mögen es wiſſen, wenigſtens dürfte 
die Hälfte der Koſenamen, mit de— 
nen man ſie titulierte, nicht zur 
Veröffentlichung geneigt ſein, aber 
endlich — — Gott ſei Dank, kam 


Eine künſtleriſche Zeichnung — 
als Buffet-Läufer zu verwenden. 
Nr. 1652. Das Obſt iſt mit langen 


und kurzen Stichen zu arbeiten. Das 
Muſter iſt koloriert und wird des— 
halb nur der Rand geſtickt. Die Bir- 
nen ſind in gelber, die Pfirſiche in 
dunkel roſa und die Trauben in 
violeter Farbe gearbeitet. Die 
Schleifen find mit Atlas-Stih in 
rofa. Die Blätter find mit Kurz— 
ſtich. Franzöſiſche Knötchen 
Obſtbüſchel ſind in hellgrün. 


und|Ig 
Das! „The Abendpoft Co.“ nnsgeftellt werben. 


Material iit Iohfarbiger Runitlei- 


nen. Größe 15 bei 27 Zoll und ijt 
der Koftenpreis mit nötigen Glanz« 


garı, umt die Arbeit zu vollenden, . 


$1.00. 

Man san dieſes Stickmuſter in der 
Stickmuſter-Abteilung der „Abendpoſt“, 
223 W. Wajhington Str., beſtellen, die 
bei der Fabrik die Ausfertigung der Be» 
ftellung veranlaßt, da fie jelhft feine 
Mufter auf Lager hat. Man wolle der 
Beitellung 5 Cents für Borto beifügen. 

bed3 und „Money Tder3“ follten auf 


— — ————— — — — —— —— — — — — 
— — — — — —— — —— — — —— —— — 


aus dieſem Werk abgeſchrieben, 
ein bischen aus jenem. Wie heißt 
doch das alte Lied? „'s is ka Fuchs 
nit, 's is ka Has'. Sappermentski, 
was is das?“ 

Nur für den Redakteur der 
Deutſchen Zeitung dürfte das Buch 
etwas Intereſſe beſitzen, denn falls 
ein Prominenter ſterben ſollte, kann 
er im Nu feſtſtellen, ob der Auguſt 
Schulze aus Poſemuckel oder Buxe— 
hude ſtammt, wie lange er in Ame— 
rika weilt und wer ſein Ableben be— 
trauert, ete. Und da ich gerade von 
Preſſe ſpreche, möchte ich noch her— 
vorheben, daß die Geſchichte der 
Deutſchen Preſſe des Staates mit 
knapp einer halben Seite erledigt 
worden ijt; dafür find aber die 
„Buffs“ um jo länger. Zwei wirf« 
lih prominente Deutfchamerifaner, 
weldhe Herr Deder in feinem Vor— 
wort al3 Mitarbeiter genannt hat, 
haben in nicht mißzuderjtehenden 
Worten erklärt, da fie mit dem 
Merk „abjoluiemang” nichts zu tun 
hatten. Ob die Druderei, weldye e3 
damals übernahm, das „Werk“ zu 
druden, auf ihre Koiten fommen 
wird, ift fraglich. Auf jeden Fall ist 
„Sregon und jein Deutihtum“ ge- 
nau fo Eläglih wie na, — — id 
will lieber feine Vergleihe anitel- 
len. Aber jchliehlih, nah einem 
„KHarmaggebon“ bon Herman 
Schreiber fonnte man nidt3 ande- 
res erwarten, 

= * ” 

Die Ickte Woche ftand im Zeichen 
der Bolitif, In Bortland weilten 
der Bannerträger der demofrati- 
Ihen Partei, Goub, Cor, und Shr 
engerer Landsmann Seymour 
Stedman, Bize-Präfidentihaftsfan- 
didat der Sozialisten, Fürchten Sie 
Inicht, verehrte Mbendpoft-Lefer, ich 
werde Sie nicht mit politiſchen Re— 
don langweilen, denn die werden 
| Ahnen ja tagtäglih ad naufeam 
aufgetiicht. Der Herr Gouverneur 
errang höcdjiteng einen Adhtungser- 

olg. E83 waren meiit Denofraten, 
Idie ihm im Auditorium zujubelten. 
Der Beifall, den Herr Stedman 
mit einer wirflih ausgezeichneten 
Rede errang, war und Klang aud) 
weit aufrichtiger. Wenn Nedner 


der Krieg und der arme Deder au nicht gerade viel hmeichelhaf- 


wurde bor den Dbergewwaltigen 
zitiert und mit Mühe und Not ge- 
lang e3 ihm, zu beweifen, daß das 
Bud) nicht im Auftrage des unaus— 
ſprechlichen K ‚ Sondern im 
Auftrage eines unter den Gejeken 
des Staates Oregon inforporierten 
VBereine® von Amerifanern deut- 
icher (damals hunniicer) Abkunft 
herausgegeben werden follte, 
Schließlich ließ man ihn laufen — 
ja, es iſt faſt unglaublich, aber er 
wurde nicht interniert; nur verbot 
man, daß das Buch gedruckt werde. 
Ehemalige Mitglieder des ſeligen 
Staatsverbandes und ſolche „Pio— 
niere“, welhe $15 oder mehr auf 
den Tijch des Saufes oder beifez ge- 


Und fiche da, die „Mohichen“ |fagt auf den Altar der Bufferei ge- 
wurde „Duhlid, gejecondet und ge- |Ient hatten, hatten tatfächlich fon 
pähbt“" und heute Tiegt das Pad) |nicht mehr an das Buch gedadjt und 


neben mir auf meinen Pult. Wie 
fingt dod) der alte Horaz?— „Bar- 
furiumt montes, nascetur ridieulus 
mus!” Na, der alte Knabe hat 
recht gehabt, „Wie das Gebirge 
auch kreißt, es fommt ‚nur eine 


lächerlihe Maus heraus.“ Ich habe tig ſei. 
gerade in dem Buche etwas geblat. heit.) u 


tert. Es iſt 516 Seiten ſtark. Der 
Einband iſt mehr als einfach. Oben 
links in der Ecke ſteht in Gold— 
ſchrift „Oregon und ſein Deutſch— 
tum“, Auf der Titeljeite heit 8: 
„Eine Geſchichte des Staates, deſ— 
ſen deutſcher Pioniere und ihrer 
Nachkommen.“ Dann kommt das 
Siegel unſeres Staates und drun— 
ter, faum traue ich meinen Augen, 
Tteht: „Serausgceaeben bom 
verband Teutichiprehender Vereine 
don Tregon. Portland, Dre. 
11920.” €3 war einmal! Ber 
Staatsverband ſchlummert ſchon 
faſt drei Jahre in kühler Erde umd 
niemand möchte daran "erinnert 
fein. Die Zweigvereinden find, 
einer nad) dem andern, ebenfalls 
den eg alles Irdiſchen gegangen 
und die paar röten, die iibrig ge⸗ 
blieben waren, ſind dem Hilfswerk 
zugeſchuſtert worden. 

Ehe man zum Vorwort kommt, 
verkündet Herr Otto F. Decker den 
Lejern, da ein. ander.. Herr 
eigentlih die Ausarbeitung des 
„Werkes“ übernommen habe und 


| 


Staat3- a 


2 
2 


ihre nutzlos geopferten Obuluſſe 
verſchmerzt, da, vor wenigen Tagen 
— wie ein Blitz aus heiterem Him— 
mel — fonnte man im bhiefigen 
„Dihermän Pehper“ Iefen, daf; 
„Dregon und fein Deutichtum” fer- 
(Zetteres ift pure Wahr- 
1.) Um cs furz zu made — 
Vibliothefen werden ſich nicht um 
das Buch reißen; die, deren Bio— 
graphien darin enthalten ſind, wer— 
den es auch kaum ihren Bibliothe— 
ken, wenn ſie ſolche beſitzen, einver— 
leiben, denn es iſt eben von Grund 
auf verpatzt. Es ſollte eiwas wer— 
den, aber es wurde nichts. Das Ge— 
ſchichtliche iſt Stückwerk; ein bischen 


— —— — — —— 


m Lagerhaus gelaſen 


Freigegeben. 


— Diamond. Epige und 
wo cine Ausiwabl, don 25 

BE Necord3. Ein pradtbol« 

ler, .ber Bbonognrapb, 

wie r:u, Toftete $185, 

für 835. Für 10 Sabre 

garantiert. Muh viele 

# andere Yargain,. Wir 

babeır- ebenjali3 einige 

der pradtvollften, mo⸗ 


J 


Chas. 


ir 


J 


tes von den Hauptkandidaten der 


beiden größten politiſchen Parteien 
zu ſagen hatten, ſo erklärte er doch 
unumwunden, daß Sen. Harding 
der nächſte Präſident der Ver. 
Staaten ſein würde. · Sonſt gibt es 
auf politiſchem Gebiet hier wenig 
neues, nur liegt bei den Demokra— 
ten, welche Freunde des ohne jeden 
Grund abgeſägten Poſtmeiſters 
Myers ſind, die feſte Abſicht vor, 
Sen. George F. Chamberlain zu 
ſchlagen, koſte, was es wolle. 
* = * 


Weitaus intereſſanter war der 
Konvent der Northweſt Library 
Aſſociation, deren Präſident Chas. 
W. Smith ſeinen Landsleuten den 
Spiegel vor die Augen hielt und 
dabei Worte ſprach, welche, wenn 
niedergeſchrieben, man nicht hinter 
den bewußten Spiegel ſtecken 
würde. „Die Hauptcharakteriſtiken 
der heutigen Amerikaner“, ſagte 
Herr Smith u, A. „ſind Liebe für 
Jazz, Liebe für billige Vergnügun— 
gen und Faulheit. Das Leitmotiv 
der Menge iſt „Laßt nur, der liebe 
George wird's ſchon beſorgen“. 
Früher gab man ſich hin und wie— 
der noch Mühe, etwas beſſer, als 
es verlangt worden war, zu tun; 
heute aber macht man es ſo ſchlecht 
als möglich und ſolange die andern 
es eben nicht merken — kümmert 
man ſich einen Pfifferling darum. 
Inbezug auf Politik ſpielt der gute 
Onkel Samuel die Rolle eines Ro— 
binſon Cruſoe“. Alſo ſprach — 
Herr Chas. W. Smith. Leider 
druckte die Preſſe, d. h. in dieſem 
Falle auch nur eine einzige Zei— 
tung, nur Bruchſtücke der Rede ab 
und natürlich recht unauffällig. 
Ja, die Wahrheit hört man nicht 
gern, am allerwenigſten hier, wo 
gerade die Preſſe darauf erpicht iſt, 
den Eigendünkel des Volkes zu im— 
mer größeren Dimenfionen zu ent- 
falten, Wollte Gott wir hätten 
mehr Leute vom Sclage eines 
MW, Smith, 

* * * 

Ob nun die Worte obigen Man— 
nes doch ein bischen Eindruck auf 
die hieſige Stadtverwaltung ge— 
macht haben, oder ob das puriia⸗ 
niſche El it d inter ſtedt, weiß 


ſchlenkernden, ſchiebenden, verren⸗ 
kenden Tänzen den Krieg erklärt 
und namentlich unſere weiblichen 
Poliziſten haben den ſtrengen Be— 
fehl erhalten, in allen Tanzhallen 
Nachforſchungen anzuſtellen und 
diejenigen Bejiger, in deren 2c Ien 
„geihimmied“ wird, pronto zu ber. 
haften, E3 war aber aud) wirklich 
nicht mehr fon, Wenn man beim 
Zanzen feine Schlangenwindungen 
maden fonnte, dann nannten einen 
die jungen Mäddhen einen „bum 
dancer” und „old jtiff“ und mwiefen 
einen kurzerhand ab; die Mufif, die 
nötig iſt, um fich faſt ſämtliche Kno— 
chen im Leibe zu verrenken, machte 
einen halb meſchugge und wenn 
man mal wirklich wieder einen 
Straußſchen Walzer oder ſonſt eine 
ſchöne alte Tanzmelodie vernahm, 
dann faßte man ſich entgeiſtert an's 
Haupt und fragte ſich, ob man wirk— 
lich noch da wäre. Als däs Edikt des 
Bürgermeiſters veröffentlicht wor— 
den war, erſchien mir der Geiſt des 
„Shimmy“ im Traum und dekla— 
mierte folgende Verſe: 


„Lebt wohl, Ihr Hallen, wo man mich gefeiert 
Wo junge Leider licbend ſich gedrüdt, 


| 


euert, 
Und man getwadelt bat, ganz wie verrüdt. 


Wo Baare hüpften, jprangen, fi berzenften 


Yaft Leib und Bein’ beim mag’fhen Lichter, 


glanz, 
Wo Schultern, Arme hoben Jich und ſenlten, 
Al ob beſeſſen all vom Vitus⸗ZTanz. 
Lebt wohl, lebt wohl, ruht aus nun eure 


Glieder, 
Der Shimmy geht und „Ihimmiet” wlemols 
wieder.“ 
* * * 


Und zum Schluß noch zwei ge— 
fungene Scherze, von denen ma:: ji 
hier erzählt. Bei Ehefcheidungstla- 
gen jind jicherlich jhon die unglaub- 
lihiten Gründe angeführt worden, 
Barım ER oderSiEe vom Ehejodh 
befreit fein wollen, aber rau Ha;:l 
Febradje von Portland, die ihren 
Earl vor ſechs Jahren ehelidhte und 
ihre nun gern lo3 werden möchte, 
hat dody den Vogel abgejhoffen. 
Sn ihrer Klage erklärt fie nämlich, 
dab Earl am 8. September 1916 
gegen 2 Uhr morgens die Weduhr 
volle 15 Minuten lang Elingeln ließ 
und als da3 Yaby zu jchreien an- 
fing, drohte, e8 gegen die Wand 
werfen zu wollen. Er wiederholte 
diejen fonderbaren Scherz nod; öf- 
ter8 — und zivar immer gegen 2 
Uhr morgens — und da fie befürd-- 
tete, daß entweder der Weder oder 
das aufgeivekte Yaby eines Mor- 
gen3 in die Brüche gehen würde, 
verließ jie hin. Bürger hätte ge- 
jungen: 

Sie Hazel fubr um Morgermeot 

mpor aus ihren Miffen; 

Der Weder Mingelt; Earl, der broßt: 

‚Das Rab wird ackhmiifen“, 


Drum tft die Hasel, fapperlot, 
Dem Gatten ausgeriffen. 


* * * 

Sm idylliihen Spofane, Wafh. 
huldigt mon allgemein der Hühner- 
zucht und zwar jcheint e3 dort nod) 
feine jtädtifhen Ordinanzen zu ge- 
ben. welche das Halten von Hühnern 
innerhalb der Stadtgrenzen ber- 
bieten, Wenigitens hat fich jet ein 
Bewohner von Vallejo, Calif. er— 
boten, alle in der Stadt befindlichen 
Hähne derart ſchmerzlich zu behan— 
deln, daß fie nicht mehr den Mor- 
genichlaf der Spofaner’ dur ihr 
Kikerifi ftören fönnen. Sn einem 
Brief an den Stadtrat hat diefer 
moderne „Kikerifi-Sänger von Bal- 
fejo” erflärt, daß er die Herren der 
Sühnerhöfe nit aus ihren Gehöf- 
ten zu entfernen braudt und da 
jeine Behandlung weder die Schön. 
heit.nodh die Gejundheit der Tiere 
beeinträchtigen wird, Die Antwort 
des Stadtrat der Inland Empire 
Stadt ift nody abzuwarten, aber im 
allgemeinen dürfte nad) dem Brief- 
chreiber — fein Hahn Frähen. 

MarLucke. 


— —— — 


Einnahmen der Hochbahnen. 


Sie haben ſich im Juli um $117,120 
im Vergleich zum Juni erhöht. 
Der geſtern der Kommiſſion für 

Nutzanſtalten eingereichte Julibericht 

der Hochbahnen weiſt im Vergleich 

zum Juni eine Vermehrung der Roh—⸗ 
einnahmen von $117,120 auf. Die 
fürzlih den Angeftellten gewährten 

Zohnzulagen belaufen fih auf etwa 

$1,800,000 im Yahre, und den Hodh- 

bahnen wurde .geftattet, im Juli bie 

Fahrgelder zu erhöhen. Daß biefe 

Erhöhung unnötig war, geht nad) 

Unficht der Unmälte der Stabt aus 

dem Bericht herbpt, dagegen erkiurt 

Unmwelt Porter von den Hodbahnen, 

daß diefe auch, die Lohnzulagen fü 

‚zahlen. und fmmer 


Wo Bruft an Bruft fih, Leib an Leid ge 
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Spezielle Breije 
nur für heute! 


Heute bis 8 Ahr abends. 


Jos.Aschkar 


Im Geihäft feit 1900 
755 W. NORTH AVENUE. 


Cüpdojtcke Haljted Err., zweiter Etod, 
Zelepbon: Lincoln 6161. 


$154.00 
$ 44.00 
$ 37.50 
..$130.00 


Deutſchland 
Oeſterreich 
Ungarn 
Czechoſlowakei 
Jugoſlavia und 
Torontal 
Elſaß-Lothringen, 
$ 


5 85.00 


y—— 


675.00 


$165.00 B| 


Bolen . Ss 45.00 


Aumänien und 


Baal... $195.00 R: 


Bargeld 
Deutjichland $190.00 
Rußland 5125.00 
Frankreich $125.00 


Schiffskarten 


nach und von Hamburg, 
Bremen, Antwerpen, Rot— 
terdam und Trieſt. 


Neifepaiie, Stener- und 
Gepäd-Angelegenheiten. 


L. KAUFMANN & C0. 


Bank, Geldwechſel und Schiffskarten. 
LLA Nord La Salle Straße. 
Filiale: 92. Straße und Exchange Ave. 
Offen heute bis 8 Uhr. Sonntag 9-12. 


Heutige Aufangskurſe | 
per Banl⸗ 
10,000: | noten: 


Deutſchland | 155] 190 
Auszahlung durch die | 
Darmitädter Banl, 

Berlin. 2 
Deutſch-Oeſterreich 

und Ungarn 

Ungarn, Budapeſt 


Auszahlung durch den 
Wiener Banlverein, 


Für Geldſendungen: 


Wien. Budapeſt. 
Czecho-Slowakei, 
Böhmen 
Auszahlung durch die 
Böhm. Union Banla, 
Prag, _ 18 
Jugoſlavia, Bacska 1 
Auszahlung durch die 
Kroatiſche Sparlgſſa. 
Siebenbürgen, Ru: 
mänien, 100 Lei 
Ausaablung dur) die 
Albina Epars und 
Kreditanitalt.  _ 
Roland, Galizien, 
Polniihe Mark, 
Scheck 
Auszablung durch die 
Filiale des Wiener 
Banlverein Kralau. 
Elſaße-Lothringen, 
Franken 
Auszahlung durch die 
Banl von Straßburg. 
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Gröhere Beträge mit Nabatt, 
Staatsbonds. Europäiidhe Banknoten, 
Shhiffstarten auf allen Linien. Pai- E 
angelenenheiten Zoitenlos, 8 
Konſulariſche Dokumente. Erbſchaften, Fi 
Kolleltionen, Informationen. 


Schiffskarten 
Hehdſendungen 


Biltigite Preiſe. | 
Erhiönften . Bolmadter | 


K. W. KEMPF| 


zei.: Main 4491. 120 R. 2a Galle Ett. 
Dften 96, Eonntaos 9—1L 


| 
wiss, 


EUROPA 


"enn Ihr Verwandte in Europa wohnen 
Babt, die Ihr nah den Per. Etaaten bringen 
möchtet, hätten wir gern, daß Ihr uns befucht 
und Eud don uns erflären labt, wie wir Euch 
bierbei helfen Tünnen. 

Menn wir infolge von Umjtänden nit im- 
—— ſind, Euüch zu helſen, werden wir fſür 

ie Konſultation nichts berechnen. 

Wir haben eine große Anzahl von Kunden, 
die mit den von uns geleiſteten Sienſten, zu⸗ 
frieden ſind, und wir mögen in der Lage ſein, 
auch Euch zu helſen. 

Wir ſind Vertreter aller Dampferlinien nach 
und von Europa. 

Wir übermitteln Geld durch den Wiener 
Banlverein nach Oeſterreich, Ungarn. Rumä—⸗ 
nien, Jugo⸗Slavien, Czechoſlobalien und durch 
die Deutſche Bank, Berlin, und die Bayeriſche 
Handelsbank nach allen Teilen Deutſchlands. 
Ebenfo nad allen anderen erropäifhen Län 
dern unter boller Garantie, 


ransatlantie Transportation. Ce. 
1646 LARRABEE STRASSE, 


Siverfey 2567. 
Kohn W, Dieger, Bırüf, 





Sof. 9. Beder, 
SOaug*Z 


Geldjendungen 


nad Dentfähland, Dentid-Deiterreih, Gaedo- 
flovalei, Zugoilavien, Ungarn, Bolen, 
Rumänien uud Stalien, 


Schiffsktarten 


Agentar und Notariat· Qauglci. 
Wir kaufen und verlaufen: 


Liberty Bonds 


J.V. ZINNER & CO. 


(Im Geidäft fett 1908.) 
19 W. North Ave, Tel. Diverjey 8287. 
©. Ahlanb Uve. Tel Blind, 6570. 


* * 
De 
., a ’ 
s Bi Bar —5 
* 


Anwalt Cleveland empfiehlt die Anbrin— 


wird von der „Shead Lumber Aſſo-— ſenhafte Beamte 


E bald Nideltelephone in hrem Bureau |übertreter eröffnet. 


a Cleveland in Verbindung hiermit | Deftillierapparat 
E angibt, ift e3 bie höchfte Zeit, daß bie | verhaftet worden. 
2 | Ntaatliche Kommiffion feinem Erfus| tungen find in Ausficht genommen. 


A jellihaft ziwingt, Telephonmeffer in 
—# den Häufern ihrer Kunden anzubrin- 
& |aen, damit auch diefe eine Kontrolle 


Scharfe Kritit, 


Ald. Adamowski durchaus ninht mit dem 
Bundesdiſtriktsanwalt zufrieden. 


Bundesdiſtriktsanwalt Chas. F. 
Clyne wurde heute von Ald. Max 
Adamowski einer ſcharfen Kritik un— 
terzogen, weil er nicht dafür ſorge, 
daß Uebertreter der Bundesgeſetze zur 
Rechenſchaft gezogen würden. 

Ald. Adamowski hatte vor einiger 
Zeit in ſeiner Eigenſchaft als Vor— 
ſitzer des Stadtratsausſchuſſes zur 
Unterſuchung der hohen Koſten des 
Lebensunterhalts einen Bericht an 
Clyne geſandt, in dem er Beweis— 
material dafür vorlegte, daß Vertre— 
ter der „Cooperating Marketing 
Aſſociation“ Farmern in der Nähe 
von Carey gedroht hätten, „ſie wür— 
den dafür ſorgen, daß ihr Getreide 
auf dem Boden verrotte und die 
Dreſchmaſchinen in die Luft geſprengt 
würden, falls ſie ſich nicht der Ge— 
ſellſchaft anſchlöſſen“. Die Farmer 
hatten es, wie Adamowski erklärte, 
vbrgezogen, ihre Milch und ſonſtige 
Farmprodukte ſelbſt, anſtatt durch 
die Vereinigung, zu verfaufen. Ada— 
mowski hatte die Sache damals uns 
terſucht und den Farmern den nöti— 
gen Schutz verſchafft. 

„Anſtatt die Schuldigen zu pro— 
zeſſieren, ſchickt Diſtriktsanwalt 
Clyne mir heute ein Schreiben mit 
der Mitteilung, er betrachte die Sache 
als erledigt, da ja das Getreide ge— 
droſchen ſei“, erklärte Adamowski. 
„Die Vertreter der „Co-Operating 
Marketing Aſſociation“ ſollten vor 
die Großgeſchworenen gebracht wer— 


Bier, das ſeine Beſtimmung ver— 


fehlt hat. 


In den Fluß geſchüttet. 


Laut Verfügung des Bundesrichters 
George A. Carpenter. — Auch Ver— 
käufer und Inhaber von Deſtillierap— 
paraten ſollen jetzt belangt werden. 


Die Fiſche im Chicagofluß hatten 
heute Feſttag. Ihnen war die ſeltene 
Gelegenheit gebolen, eine Kneiporgie 
zu feiern und ſich einen wunderhüb— 
ſchen Rauſch zu holen. Denn wäh— 
rend die durch Prohibition geplagte 
durſtende Menſchheit dicht gedrängt 
auf der Elark Str.Brücke ſtand und 
mit trockener Kehle und blutendem 
Herzen nur zuſehen durfte, wurden 
laut Verfügune des Bundesrichterd 
George U. Carpenter von den Hilfs- 
bundesmarjchällen Thomas Murray 
und Thomas Sheehan 21,000. Trla= 
Ichen edlen und durdaus gehaltvol- 
len Gerftenfaftes in den Yluß ge: 
ſchüttet. 

Dieſes Bier war ein Teil der La— 
dung des im Auguſt 1919 hier von 
der Regierung nach ſeinem Eintreffen 
aus Kenoſha beſchlagnahmten guten 
Schiffes „Mineral City“. Dieſer 
Teil der Ladung wurde im alten 
Sibleyſchen Lagerſpeicher — 

damit die Farmer in Aufunft |bradt. Der Eigentümer Thomas 
a an. antun Youna, der eine Schanktwirtihaft an 
5 Rufp und Dat er * 

wurde ſeiner Zeit zur Rechenſchaft ge⸗ 

Auf 3. Ottober auberaumt. zogen und von Richter Carpenter um 
8500 und die Koſten geſtraft. Jetzt 
hat der Richter auch über das Bier 
terfügt. 

Gegen Heimbrennerei. 
Die Regierung und ihre biefigen 


Verhandlung über Antrag von Lloyd 
und Genofien verichoben. 


Dor Richter Hebel follte heute über 
den von William Broß Lloyd und| 
19 anderen Kommuniften gejtellten gieru 
Antrag auf Bewilligung eines neuen Organe ſind jetzt entſchloſſen, die 
Prozefjes verhandelt werden, da aber | Heimbrennerei, die hier im Verſchwie— 
Anwalt Clatence Darrom, einer der genen blüht, mit Stumpf und Stiel 
Verteidiger, außerhalb der Stapt|auszurotten. ES folf jeht jeder un- 
mweilt, wurden die Verhandlungen |nohfichtig belangt werben, der einen 
bi8 zum 8. Oftober verfchoben. Deltillierapparat verkauft, oder aud 

Lloyd und Genoffen wurden be- nur zum Terfaufe ftellt ober ihn be- 
fanntlich im Auguft von Gefchwore- neh. Denn Beamit bes Bunbes- 
nen Tchuldig befunden, fich verfchivo- : gebeimdienftes haben angeblich er- 
ten zu haben, die gegenwärtige Regie- | mittelt, daß bier nicht nur in den 
tung des Landes mit Gewalt zu ftür: | Freifen ber fremdgeborenen, ſondern 
zen. Einige von ihnen, darunter auch |arc, der einheimihchen Benölterung 
Lloyd, wurden zu Zuchthausftrafe|die Mondichein- oder Heimbrenneret 
verurteilt, andere famen mit Geld-fid, ungemöhnliver Beliebtheit er- 
firafen davon. Alle legten Berufung | freut. So haben fie 3. 8. in einem 
ein. Straßengeviert in einem nur bon 
Stodamerifanern beivohnten BViertel 
Zu hohe Ferniprehrehnungen. | Rabensmoods fünf Deitillierapparate 
aufunden und beichlagnahmt. Die 
— Folge war die verſchärfte Verfügung, 

gung von Telephonmeſſern. mit deren Vollſtreckung der Hilfs— 

Dad, die Chicagoer Zelephonge | bundesanwalt John J. Kelley be— 
fellfhaft ihre Kunden überborteilt, |traut mworben ift. Und bdiefer gemif- 
bat fofort einen 
ciation“ behauptet. Diefe lieh des- |reugzug zegen derartige Gejehes- 
Auf feine DVer- 
anbringen und gibt an, daß die Ko= Janlaffung hin ift fon der Eifen- 


— — 


ſten ſich dann bedeutend verringerten. händler Morris Wolfberg, in deſſen 


Wie der ftäbtifche Sonberanmwalt | Laden 4629 ©. Afhland Unenue ein 
gefunden murbe, 


Meitere Verhaf: 


hen nachlommt und die Telephonge- Auf der Spur. 


Die vom Bundeanmwalt Charles 
%. Elyne, wie geitern berichtet, 
Berbindung mit dem Bafeballffandal 
eingeleitete Unterfuchung hat angeb- 
(ich jchon ergeben, daß die vom 
„Pool“ verausgabten Loſe aus— 
nahmslos in einer Druckerei in Green 
Caſtle, Ind., hergeſtellt und von dort 
aus als Fracht- oder Poſtgut an die 
— Ka im ganzen Zanbe verjtreuten Agenten 

Elfe Hanfon, die Kaffiererin der | perfandt wurden. Sollte ſich das be- 
Pierce Wrapping Machine Eo., 617 | ftätigen, fo wird gegen die Verfenber 
Sadjon Boul., murbe heute mittag, | mit der ganzen Strenge des Gefehes 
als fie von der nicht weit entfernten borgegangen terben. 

Mercantile Truft & Saving Bank Bir EEE ae 
mit $220, die zur Lohnauszahlung Souiß Wiber, ein profeffioneller 


beftimmt maren, zurüdtehrte, auf... 
d ib bon fü fen | Vürgfchaftsfteller, ift. geftern auf 
Bun olben bone: am VERA Recke Grund eines von der Chicago Crime 


angefallen. Diefe famen in einem * — 
ſchwarzen Auto angefahren, einer Commiffion veröfentlichten Berichts, 
darüber gab, 


hielt dem Mädchen einen Revolver der genaue Auskunft 
vors Geſicht, —* ihr das Geid ab, wie oft und für wen Aſher Bürgſchaft 
ſprang in den Wagen zurück, und geſtellt hat, vor den Hilfsbundesan⸗ 
fort waren ſie. walt Thomas Daley geladen worden. 

Daley eröffnete ihm, daß er ihn ge— 


darüber haben, wofür ſie ihr gutes 
Geld bezahlen müßten. 


— —— — 


Das Lohngeld futſch. 


Die Pierce Wrapping Machine Co. iſt 
diesmal die Leidtragende. 


Entfernien ſich ohne das Kind. richtlich belangen werde, falls er nicht 


den Nachweis liefern könne, daß er 

In Libertyville verhaftet und nach die im Gericht angeführten Bürgſchaf— 
Chicago zurücdgebradht wurden zmei| ten erit in den legten vier Wochen ge: 
Frauenzimmer, welche unter dem Na | ftellt habe. Denn vor vierWochen habe 
men Frau und Fräulein Willtamd |er befanntlich Bürgfchaft in einem 
geitern abend in dem New Drford im Pundesgericht fpielenden Falle 
Hotel, Nr. 130 ©. Canal EStr., ein |geftellt und bei jener Gelegenheit bie 
Zimmer mieteten und fich heute mor= | eiblich erhärtete Erklärung abgegeben, 


gen entfernten, ein etwa drei Wochen | daß er zur Zeit für niemand ſonſt 


altes Mädchen zurücklaſſend. Das Bürge ſei. Die ſofort eingeleitete Un— 
arme Wurm fand Aufnahme im St. terſuchung iſt noch nicht abgeſchloſſen. 
Vincent Findelhaus. 


— — — — 

Unter Verdaͤcht verhaftet. 

Meritaniihe Kommuniften dro—⸗ » * 
hen mit Geueralſtreit. 


Stadt Mexiko, 25. Sept. Die Füh— 
rer des Kommuniſtenverbandes des 
mexikaniſchen Proletariats haben ge— 
ſtern abend beſchloſſen, am 1. Oklo— 
ber einen Generalſtreik anzuberau— 
men, wenn bis zum 30. September 
die Streitigkeiten zwiſchen Arbeit— 
gebern und Arbeitnehmern nicht bei- 
gelegt find. Sie behaupten, daß fie 
bei diefem Bejhluß mit ähnlichenBer: 
einigungen in den Vereinigten Stan- 
ien und in Kanada zufammenarbei- 
ten und daß die Bewegung von ben 
Industrial Worker of the World ge- 
fördert wird, um den Generalftreit 
in ben drei Ländern burchaufegen. 


Junge Frau und zwei Männer eines 
Raubüberfalls verdächtigt. 


Die 16jährige Frau Pearl Lang— 
ford, Mutter eines einjährigen Kin— 
bed, wurde gejtern morgen zufammen 
mit zwei Kerlen unter dem Verdacht, 
an dem Weberfall bei der Grennan 
Cafe Company, bei welchem Lohn- 
gelber in Höhe von $10,000 geftohlen 
wurden, beteiligt gemefen 
verhaftet. Sie ftand in Dienften ber 
Firma, ftellt aber jede ZTeilhaberjchatf 
an dem Verbrechen in Abrede. Die 
verhafteten Männer find Frank 
Beahl, aliad Langford, und Willtam 
Garlfon. 

— — 


Nähern fih der Heimat. 


Honolulu, 24. September. Die 
ameritanifchen Kongreßabgeorbneten, 
die eine Reife durch den fernen Djten 
gemacht und die Philippinen, China, 
Korea und Japan bejucht Haben, 
find auf dem Transportdampfer 
Mabawasta” Hier angelangt und 


am pe I 
R PAR, » 


— Ir Detroit machten zwei Ban 
biten einen Ueberfall auf das Juwe— 
liergefhäft von Nathan NRofe an der 
Haftingd Straße, verprügelten bie 
beiden zur Zeit anmejenden Göhne 
des Eigentümers und entfamen mit 
Chmudfahen im Wert von $12,000. 

— —et + —— 


Schreit zum Himmel. 


| tier prozeffiert 


in 
| 


zu fein, 


|. Sie 


| Bankkrach in Boſton. 


Die Cosmopolitan Truſt Company vom 
Staatsbankkommiſſär geſchloſſen. 


Boſton, 25. Sept. Die Cosmopo- 
litan Truſt Company wurde heute 
vom Staais-Bankkommiſſär Joſeph 
C. Allen geſchloſſen. Zu dem Bank— 
inſtitut gehört eine Sparbank und ſie 
hat auch verſchiedene Agenturen im 
Ausland. 

Es iſt dies die fünfte Bank, die im 
Verlauf von ebenſovielen Wochen 
vom Kommiſſär Allen geſchloſſen 
wurde. Die erſte Bank, die geſchloſ⸗ 
ſen wurde, war die Hanover Truſt 
Company, deren Schließung in Ver: 
bindung . mit dem finanziellen Zus 
fammenbruh von Charles Ponzi 
erfolgte, dem größten Einleger in der 
Bank. Später murden dann bie 
Prudential Truft Company und 
er Heinere Privatbanten gefchlof- 
ei. 

Der Bankfommijjäar gab Feine 
Gründe für die Schliefung der 
Banf an und die Beamten derjel- 
ben Iehnten c8 ab, fi) in der Ange- 
legenheit zu äußern. Der Staat 
hat, wie Staatsihatmeiiter James 
Jackſon ankündigte, 500,000 in 
der Bank. Die Cosmopolitan Trujt 
Company hat Taut ihren Anzeigen 
an Kapital und Ueberſchuß $3,000,- 
000. 


Bankier Tananevicz. 


Sein Habeas Corpus-Geſuch wurde von 
Richter David an Richter Pam verwieſen. 


Der wegen betrügeriſchen Banke— 
rotts zu Zuchthaus- und Geldſtrafe 
verurteilte frühere Bankier John N. 
Tananevicz wurde heute von ſeinem 
Anwalt vor Richter David gebracht, 
dem ein Habeas Corpus-Geſuch des 
Verurteilten vorlag. In dieſem wird 
u. a. geltend gemacht, daß Tanane— 
vicz geiſteskrank ſei. Der Richter 
wies das Geſuch zwar nicht ab, ver— 
wies aber den Geſuchſteller an Rich— 
ter Pam, vor dem der frühere Ban— 
worden iſt. Er er— 
klärte, daß die Frage, ob Tananevicz 
geiſtig geſund oder krank ſei, vorher 
noch gar nicht aufgeworfen worden 
iſt, und daß der Häftling jedenfalls 
ein Recht darauf habe, dieſe Frage 
erledigen zu laſſen. Sollte er, ſagte 
Richter David, bei Richter Pam mit 
ſeinem Geſuch keinen Erfolg haben, 
ſo ſtehe es ihm immer noch frei, ſich 
an das Oberſtaatsgericht zu wenden. 
Tananevicz befindet ſich in der Ob— 


|Hut des Sheriffe. 


—---— 


Zur Sebung des Berfehrs., 


| Während der geihäftigiten Stunden zwei 


Schaffner auf Strakenbahnwagen, 


Die Straßenbahngefellfehaften gas 
ben heute befannt, jie würden bon 
jeßt an zwecks Beſchleunigung des 
Straßenbahnverkehrzs während der 
geſchäftigen Stunden an Adams und 
State Str., Van Buren und State 
Str. ſowie 12. und Wabaſh Avenue 
die Straßenbahngelder an der vorde— 
ren und hinteren Plattform der Wa— 
gen einſammeln laſſen, wie von Ald. 
Oscar Olſon angeregt war. Der 
letztere erklärte, er werde die Geſell— 
ſchaften erſuchen, auch dafür zu ſor— 
gn, daß die Angeſtellten der Weſtern 
Eleckric Co., der Pullman Werkſtät— 
ten, der Stahlmühlen in Süd Chi— 
cago und anderer großer Anlagen 
einen beſſergn Straßenbahndienſt er— 
hielten. 


Die Verkehrspolizei wird angewie— 


| 


in ausländiſchen Schiffen zu verfü— 


Heutige 
Geldſendungspreiſe 


Nach Deutſchland: 


10,000 Dart $160 


Nah Defterreid: 
10,000 Kronen 


Nah Ungarn: 


10,000 Kronen “ 40 


Nach Czecho-Shlovakia: 


10,000 Kronen 4134 


Nah Jugo-Slapia 


1 0,000 Kronen 590 


Nah Rumänien: 
10,000 Rei 


Nadı Polen: 
10,000 Mart 


Deutſche Banknoten 
Sofort lieferbar. 
10,000 Marf....$185.00 


Lieferbar in 3—4 Wochen 
10,000 Marf....5170.00 


Ruffiihe Banknoten 
10,000 Rubel...$150.00 


Schiffsfarten nad Ruf 
land, direft über Liban. 


Gijenbahnbillete und 


Reiſepäſſe. 
State Commercial Dan k 
& Savings 
1935—39 Milwaukee Ave, 
nahe Weitern Ave, 
Chicago, Ill. 
Heute abend geöffnet bis 8:30. 
Morgen, Sonntag, vormittag ge- 
öffnet von 10 bis 12 Uhr. 


Wird Verträge niht auflündigen 
PFräfident weigert fich, den im Handels: 
marinegejeg enthaltenen Weifungen 
des Kongrefjes zu entiprechen. 
Mafbington, 25. Sept. Präfident 
Milfon hat es abgelehnt, den ım 
Handelsmarinegefeg nom Kongreß 
verfügten MWeifungen zu entfptechen 
und die nötigen Schritte zur Aufküns 
digung von 32 Handelöverträgen zu 
lun, meil feiner Anficht nach ein der- 
artiges Vorgehen „abjolut nicht im 
Einklang mit der gefhichtlihen Ach- 
tung fteht, melche die Vereinigten 
Staaten für ihre internationalen 
Verpflichtungen befundet haben“. 
Durch das Handelsmarinegeſetz wird 
der Präſident angewieſen, auswärtige 
Mächte davon zu benachrichtigen, daß 
die Vereinigten Staaten die Abſicht 
hegen, die Beſtimmungen von Ver— 
trägen außer Kraft zu ſetzen, durch 
welche die Regierung der Vereinigten 
Staaten daran verhindert wird, be— 
ſondere Gebühren für Marenverfandt 


gen. Der Präfident vertritt den 
Standpunft, der Kongreß hafe bei 
der Erteilung diefer Weifung feine 
Machtbefugniſſe überfchritten. Als 


| Präzebenzfall führt ‚Staatsfelretär 


fen merben, aufzupaffen, daß wäh. | 


bile nicht bis zu den Straßeneden 
aufgeftelt wereon, da Straßenbahn- 
Paffagiere dadurch zu jehr behindert 
werben, und fich überdies zu leicht 
Unfälle ereignen könnten. 
— 


Erhängte fi. 


Durch Erhängen madte in feiner 
Mohnuna, Nr. 5135 Emerald Ape,, 
ber 66iährige Ale Machei feinem Le- 
ben ein Ende. Wie e3 heißt war er 
feit längerer Zeit [ehmermütig, 


— —— — 


* Der Farbige Alonzo Jackſon, 
Nr. 4240 Indiana Avenue, ſtarb 
geſtern abend im County Hofpital an 
den Folgen der Wunden, welche er 
erlitt, als er während der Raſſe— 
kämpfe an der M. Straße und Eme— 
rald Ave. niedergeſchlagen wurde. 


Franklin 0. Carter 


Yuzen-, Ohren⸗, 
” 
Maſen⸗ 
m ” om 
2 
| ẽpezialiſt. 

Viele Fälle von Rheumatismus, Herzlrank— 
heit und allgemeiner Schwäche, welche Nervo— 
ſität und Erſchöpfung verurſachen, lönnen auf 
defelte Mandeln zurüchgeſührt werden. Viele 
fogenunnte Magenleiden, Kopfweb, QTaubheit 
und statarıd mögen ihren Urfprung in der 
ungenügenden Abforbierung bon Eiter iranler 
. ‚ande.it haben, welhe in der SKtindheit ent: 
zündet waren. Wenn Ihr jemals einen wuns 
den Hals infolge ungelunder Mandeln gebabt 
babt, follten legtere fofort entfernt werden. 
SH bin ein SHalsjahberftändiger und babe 
über 2500 Mandeln erfolgreich befeitiat durch 


meine fhmerzlofe Metbode. Kein Echmerz, 
fein Eblorsform, und in 15 Minuten bis zu 


‚rend gewilfer Tagesftunden Automo= | 


| 


| 


eitter Stunde Tünnt Ibr öfters meine Dffice 


berlaffen, Eurer Iranfen Mandeln bollitändig 
ledig, und für immer bon Eurem wunden 
Hal3 gaeheılt, der jeden Winter miederfehrt. 
Jest ift di: Zeit, dab Ihr diefer Angelegen- 
beit Eure Sorgfalt zuwenden foıltet. Ih bin 
feit 23 Iahren an State Etrake. Ihr fünnt 
Eud über meinen Ruf Gewißbeit berihaffen, 
ehe Ihr zu mir fommt, und wenn Euer Hals 
Veahtung nötig_bat, fo labt den. beften Epes 
zialilten dafür Eorge tragen. 


Schickt um ein freies Buch. 


Dr. F. 0, CARTER, 


Spezialiit. für - Augen, Chren-, Nafen- und 
v » HOalsl A 


— 


—V—— 
— 


Colby an, daß im Jahre 1879 Prä— 
ſident Hayes ſich weigerte, dem Ver— 
langen des Kongreſſes zu entſprechen 
und einen Vertrag mit Chile aufzu— 
tündigen. 

Die Tatſache, daß der Präſident 
die Vorlage unterzeichnete und ſich 
jetzt weigert, den in derſelben enthal— 
tenen Weiſungen zu’ entjprechen, 
wird in der amtlichen Ankündigung 
wie folgt motiviert: „Durch die Ve— 
tierung des Geſetzes würden eine 
große Anzahl vernünftiger und auf— 
geklärter Beſtimmungen, die zwei— 
felsohne in dem Geſetz enthalten ſind, 
hingeopfert worden ſein.“ 

Ob's wahr iſt? 
Angebliche Spur von Billy Danſey, der 
im vorigen Jahre aus Hammonton, 
N. J., entführt wurde. 


‚Columbus, D., 25. Sept. Frau 
Mettie N. Griffin aus Eaft Xiver- 
pool, die geftern Abend der Polizei: 
mitteilte, daß der Lleine Billy Dan- 
fen, der am 8. Dftober vorigen ab: 
res aus Hammonton, N. %., entführt 
worden, Sich bei ihrer Tante Frau 
Nettie Rabcliffe in Tulfa, Otla., bes 
findet, murde heute unter der An 
Hlage ihre drei Kinder bösmillig im 
Stich gelaffen zu haben, für die Be- 
börden von Eaft Liverpool feftgehal- 
ten. Aus Tulfa, wohin fofort tele: 
graphiert worden war, traf heute zu 
früher Stunde die Nachricht ein, eine 
Frau Radcliffe fei dort nicht be= 
fannt, aber e8 würden meitere Erhe- 
dungen angeftellt; 

Frau Griffin, die zufammen mit 
dem ebenfall® ' aus Eaft Liverpool 
ftammenden Denver Harktleß auf 
Beranlaffung ihres Gatten Kohn 
Griffin feftgenommen wurde, machte 
ihre Ausfagen bezüglich des Kleinen 
Danfey nahdem ihr Gatte der Poli- 
zei angedeutet hatte, fie miffe. etwas 
über die Entführung des Knaben. 
Ihren Angaben zufolge it Frau 
Danfey nicht die rechte Mutter bes 
Kindes, da von Frau Rabecliffe be- 
teit8 etliche Zeit ehe fein Verfchmin- 
den den Behörden gemeldet worbeıt, 
fortgenommen worden war. Frau 
Nabcliffe brachte Dhnn, mie Frau 
Griffin behauptet, den Knaben zuerft 
nad Eaft Liverpool, dann nach Co- 
lumbus und reifte von bort mit ihm 
nach Tulſa. 

— —ñ — — 

*Wer ſein Grundeigentum ver · 

taufen will, erreicht f&nell feinen 


Stadt prangte anlaplic des Abzugs 
der interalliierten Nontrolfom- 
million im Yahnenihmud. 


63 waren jedoch ausihlienlih Fahnen 
des alten Teutichen Reichs gehißt. — 
Einwohnerichaft beobachtet bei der 
Abreiſe der Kommiſſion eine lautloſe 
Stille. — Jugendlicher Kommuniſt 
ſchlaͤgt den cu s der Verbannung heim— 
kehrenden Bürgermeiſter auf dem 
Bahnhof nieder. — Kommuniſten— 
putſche prompt unterdrückt. 


Allenſtein, Oſtpreußen, 1. Septbr. 
(Korreſpondenz der Aſſoziierten 
Preſſe.) Fahnen des alten deutſchen 
Reichs, nicht die der Deutſchen Re— 
publik wurden ‚hier gehißt, als die 
interallierte Kontrollkommiſſion, die 
während der verfloſſenen ſechs Mo— 
nate das Regiment in Oſtpreußen ge— 
führt, auf Sonderzügen die Heim— 
reiſe nach Paris antrat. 

Die Amtsgewalt der Kommiſſion 
hörte um acht Uhr abends auf und 
mit dem Glockenſchlag acht Uhr wur— 
den auch die deutſchen Fahnen wie— 
der überall gehißt. 

Im Cymnaſialgebäude, gegenüber 
von dem Gebäude, in welchem ſich 


befand, hielt der Gymnaſialdirektor 
eine Anſprache an die Schüler, in 
welcher er ſagte, daß der gegenwär— 
tige Augenblick ein hochwichtiger für 
Oſtpreußen ſei, da es nunmehr end— 
lich von dem Joch des Eroberers frei 
würde. Auf dem Gebäude wehte die 
ſchwarzweißrote Fahne des alten 
Reichs, aber nirgends waren die Far— 
ben der neuen Republik zu ſehen. 
Am Schluß ſeiner Rede forderte der 
Direktor zu drei Hochrufen auf das 
Vaterland auf, die begeiſtert von den 
Zöglingen ausgebracht wurden, die 


alles“ anſtimmten. 

Etliche angeſehene Bürger wurden 
gefragt, warum nirgends Fahnen 
der Deutſchen Republik gehißt ſeien. 

„Wir ſind Preußen und Konſer— 
vative“ lauiete die Antwort, „und 
wir haben uns dem neuen Regime 
nicht angepaßt. Die Fahne der Re— 
publik iſt die einer Sekte. Wir wer— 
den die alte Fahne führen.“ 

Wennſchon ſie gegen die Berliner 
Negieriing erbitter* find, ſo hielten 
fie e8 augenscheinlich für ihre Pflicht 
diefe Regierung möglichit zu iqnorie- 
ten und jo menig mie tumlich mit 
ihr zu Schaffen zu haben. 

Kurz vor der Abreife der Kom- 
miffion, hatten fi Menfhenmengen 
auf den Straßen und auf dem Bahn— 
hofzplag angefam elt, die ein fo 
ominöſes Crhmeigen beobachteten, 
daß etliche der interalliierten Dffi- 
ziere diefes für ein Anzeichen von be- 
borjtehenden einften Kundgebungen 
hielten. 

‚ Der einzige Zmwifchenfall, der fich 
jedoch ereignete fpiclte fi auf ber 
Bahnhofstreppe ab, ald Bürgermei- 
fter Zejgert, der von der Kommiffion 
aus. Allenftein ausgewiefen war, bei 
feiner Rüdfehr aus Königsberg, wo 
er bie Zeit feines Erils verbracht, be- 
millftommnet murde. Der Bürger: 
meifter wurde von einer Aborbnung 
der fonfervativen Elemente der Ein- 
mohnerfchaft, bei denen er fich außer- 
orbertlicher Beliebtheit erfreut, mit 
großem Zeremoniell' am Bahnhhof 
begrüßt, als ein junger beutjcher 
Kommunift auf den Bürgermeijter 
zutrat und ihn mit einem Fauſtſchlag 
zu Boden ſtreckte. Infolge dieſes 
Fauſtſchlags wurde der Bürgermei— 
ſter bewußtlos und mußte auf einer 
Tragbahre nach ſeiner Wohnung ge— 


| 
ſchafft werden. Der Angreifer wurde 
nicht feſtgenommen und das Publi— 


kum ſchenkte dem Vorfall keine beſon— 
dere Beachtung. 


In den Ausläufern der Stadt 
wurde einem Reichswehroffizier von 
etlichen Kommuniſten ziemlich bös 
mitgeſpielt. In einem anderen Stadt— 
viertel kam es zu einer Schießerei 
zwiſchen Kommuniſten und der Si— 
cherheitswehr, wobei die Kommu— 
niſten auseinandergetrieben wurden, 
ohne daß jemand zu Schaden gekom— 
men wäre. 

Als die blauen Kraftwagen mit 
dem Perſonal der Kommiſſion und 
deren Gepäck nach dem Bahnhof ra— 
ſten, machte die Menge, wenn auch 
wriderwillig Platz, aber es ertönte fein 
Laut. 

Viele der ausländiſchen Offiziere 
mit Ausnahme der Franzoſen, gegen 
welche die Beoölkerung ganz offen 
ihre Feindſchaft bekundele, gaben 
ihrem Bedaueu darüber Ausdruck, 
daß ſie Allenſtein verlaſſen müßten, 
mit dem Bemerken, ihre Tätigkeit ſei 
eine ſehr angenehme und die Bevölke— 
rung wäre ihnen gegenüber ſehr 
freundſchaftlich geweſen. 

Major Schoenberg, der Befehls— 
haber der Sicherheitswehr in Oſt— 
preußen, maß den Kundgebungen der 
Kommuniſten keinerlei Bedeutung 
bei. Seinen Angaben zufolge befin— 
den ſich nur 400 Kommuniſten in 
Allenſtein, deren Namen ſämtlich der 
Polizei bekannt ſeien und die, wenn— 
ſchon ſie faſt ſämtlich mit Waffen 
verſehen ſeien, doch ohne Schwierig⸗ 
keit im Zaum gehalten werden könn— 
ten. 


— Eine Geldheirat. — Junger 
Ehemann (auf der Hochzeitsreiſe dem 
Schaffner ein Trinkgeld in die Hand 
drüdend, leife): „Sorgen Sie, daß 
mir nicht allein bleiben, Schaffner!” 

— Bor Gericht. — Richter: „Die- 
ſes ſeidene Taſchentuch bier, welches 
man bei Ihnen gefunden — 'haben 
Sie das geſthlen?“ — Angeklagter: 
re ja" 


da3 Hauptquartier der Kommiffion, 


dann „Deutfchland Deutfchland über | 


'|a. mehrete Enſembi 
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den 27. September 1920, 


36=30l1. ungebleichtes Sheeting; — 
extra jchiver, volle Stüde — 
29c wert; Yard zu 190 

Strickwolle — 


Graue und farbige 

volle Stränge, sc wert — 59 
ipeziell per Strang zu...... c 
Schwarze und braune Lislejtriimpfe 
für Kinder — Tö5c wert — 

das Paar zu 

36-3011. echtfarbiger Percale, volle 
Stüde und helle Mufter, 39c 

wert, die Yard zu 

Reinwollene Leibchen und Beinklei— 
der für Damen, $2.50 $1 98 
wert, Nleidungsjtüd zu. . J 
Warme Haus-Slippers für Damen, 


ee 
81.75 


Percale Coverall Schür— 

zen für Damen, fpeziell . 

Stleider fir Kinder, aus fanch Ging- 
ham, Größen 3 bis 5 82 69 
Jahre, ſpez. zu . 
Nag Rugs, Größe 24 bei $1 35 
75 Boll, $1.75 wert, zu. s 
Braune Corduroy Siniehofen fir 
Stinaben, Größen S bis 16 $1 59 
— $1.95 wert, zu . 
Gaihmerette Soden für Männer — 


Srösen 10 bis 11 (mur 6 >25 
Baar an Jeden) ; Paar . c 
Hansausitatungs- Department. 

Schuhmacher-Set, große 
Sorte, $1.60 tert, zu 
Wäſche-Wringer, mit Ga= 
rantie, $8.75 wert, zu.. 
DinnersTeller, fanch ge- 
blümte Mujfter, 27c wert, zu 


Aluminium Präjervenfej- $1 75 
* 


ſel, 82.25 wert, zu 


ẽ 


timmen ang dem Leſerkreiſe. 


Für Einſendungen aus dem Leſerkreis iſt 
die Redaktion nicht verantwortliich. Zu— 
ſchriften müſſen möglichſt klar und kurz fe 
halten und frei von perſönlichen Angriffen, 
das Papier nur auf einer Zeite beſchrieben 
ſein. Nur ſolche Einſendungen, die den 
Namen und die Adreſſe des Kerfafiers 
tragen, werden berüdjichtigt, und nur fol.de 
tönnen, im Falle fie nicht verwendbar iind, 
auf Wunih ‚nrüdgcichiedt werben, denen 
das erforderlihe Korte beiliegt. 


Die Nedatıionm. 


An die Redaktion der „Abendpoit“. 
Endlich fieht e3 darnadd aus, als 
wollte fich da3 Deutjchtum in hiejiger 
Stadt aufraffen, um zu protejtieren ges 
gen die erbärmlichen Schandtaten, die 
von der franzöjiichen Soldatesfa im be= 
fetten deytichen Gebiet an Ddenijchen 
Frauen und Mädchen täglich begangen 
werden. AS die Mogen de3 Strieges 
bier hoch gingen, al3 man unjere Jun— 
gen3 mit dem Nufe „Für Humanität“, 
und „Io mafe the world a decent place 
to live in“ in3 Feuer fchidte, da dachte 
wohl niemand daran, vaß fie dafiir 
fampften und jtarben, daß nach dem 
Siriege die afrifanischen Wilden dazu 
gebraucht werden, den Deutjchen „die 
hohe Kultur und Zivilifation” beizu=s 
bringen. Cchreiber diefer Zeilen mmın= 
dert jich, Datz nicht fchon Tängit von an= 
derer Eeite der Emtrijtungsituem ans 
gefacht wurde, nämlich von den vielen 
Ipeziell deutschen Frauendereininungen. 
Meiner Anfiht nach follten Tich die 
rauen Wweigern, an den Ctimmfajten 
zu. gehen, jo lange jolche Yujtände von 
der hoben Obrigkeit geduldet werden. 
AS feiner Zeit Mayor Ihompjon den 
Sonntagſchluß in Kraft ſetzte, da ſind 
die Frauenvereine in voller Stärke aus— 
marſchiert und haben gegen die foge- 
nannie ſonntägliche Biertiſch-Vergewal— 
tigung proteſtiert. Wie verhalten ſie fich 
jetzt ihren leidenden 
Deutiſchland gegenüber? 
Der Lincoln Club, der einſtige Ger— 
mania Klub mit ſeinen einflußreichen 
tonangebenden Deutſchamerikanern, auch 
er blieb ſchweigſam, wahrſcheinlich um 
nicht etwa in höheren Regionen Anſtoß 
zu erregen. Selbſt' die Geiſtlichkeit hülli 
ſich in Schweigen! Wo bleibt da die 
chriſtliche Nächſtenliebe, die doch mit 
Tauſend Zungen von den Kanzeln herab 
gepredigt wird? 
„ Hut ab vor den Sängern, die den An— 
fang, machten und hoffentlich auch Er- 
folge damit erzielen. werden. Meinen 
herzlichſten Glückwunſch den Sanges— 
brüdern! 


Schweſtern in 


A. H., 3142 Kimball Ave. 
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Benefiz für Andreas Dippel. 


Intereſſante Vorſtellung im Auditori— 
um am Donnerstag, 14. Oktober. 
Dem in Chicago wohlbekannten 

Opernunternehmer und früheren 

Sänger Andreas Dippel wird am 

Donnerstag nachmittag, dem 14. 

Oktober, eine Benefizvorſtellung im 

Auditoriumtheater gegeben werden. 

Eine Reihe von Künſtlern, die ent— 

weder mit Herrn Dippel früher auf— 

getreten ſind oder unter ſeiner Di— 

rektion geſungen haben, werden mit— 

wirken. Die Vorſtellung wird dem 

Benefizianten, der viel für die mu— 

ſikaliſche Kunſt in Amerika getan 

hat, von einem Ausſchuß angeſehe— 
ner Chicagoer gewidmet, und viele 

Operngrößen und Inſtrumental— 

künſtler haben ihre Mitwirkung frei 

zur Verfügung geſtellt. 

Herr Dippel ſelbſt wird bei der 
Gelegenheit wieder die weltbedeu— 
tenden Bretter betreten und den 
„Tannhäuſer“ im letzten Aufzug 
des gleichnamigen Werkes ſingen. 
Es iſt dies eine Partie, die Herr 
Dippel als Mitglied der Metropoli— 
tan Oper oft und mit Auszeichnung 
in New York und Chicago geſun— 
gen hat. Sein Auftreten wird bei 
den älteren Opernbeſuchern ange— 
nehme Erinnerungen wachrufen. 
Der Akt wird in engliſcher Sprache 
geſungen werden. 

Der übrige Teil des Programms 
beſteht aus einem Konzert von Ge— 
ſangskünſtlern der Chicagoer Oper 
und vielen anderen Künftlern, Das 
Programm, das fpäter ausführlich 
mitgeteilt werden wird, enthält u. 
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Grocery-Spezialitäten. 

Gold Medal oder Cereſota Mehl — 
6 Faß Sack zu ........ 81.70 
Faß Sack zu .........83.66 
2 Faß Sack zu ......... 

Kartoffeln, fein zum Kochen, 

das Peck zu 49e 

nn — Kaffee, (nur 8 

Pfund an einen Kunden) — 

—8 Pfund zu 340 

Kirk's White Flake Sale 63 ’ 

jeife, 10 Stüde für un....- c 

Balın Ofive Toilettenjeife— 

ipeziell 3 Stüde für 

Fleiſch-Department. 

Fanch geräucherte Butts — 9 F 

das Ind —— ii c 

Friſch geſchnittene Pork 

Chops, das Pfund zu 

Fancy Veal Chops — 

das Pfund z 

Lamm Chops — 

DAS FUND ZU 0. a“ 

Lamm Stew, FPrund zu: 

Beal Stew — 

das Pfund zu 

Beef Stew — 

das Pfund zu ...... aa 

Fancy Pot Roaſt — 

das Pfund zu 

Short Rib Corned Beef, 

das Pfund zu 

Friſch gemachtes Hackfleiſch, 

das Pfund zu 

Friſche geſchnitt. Kalbsleber, 

das Pfund zu 

Friſches Kalbsgehirn, Pfund zu. . Ac 

Geſalzene Halsknochen — 

das Pfund zu 

Dienstag iſt immer Leaf Lard Tag! 


1 - Southport 
State Savines Bank 


ift die Banf, durd weldhe Ihr 
heute Sendungen maden fünnt 
nad) 


Deutſchland 
100 Mark Wechſel für. 
Oeſterreich 
100 Kronen Wedel für.. 


Ungarn 
100 Kronen Wedhiel für: 
Jugoſlavie 
100 Kronen Wechſel für. .8 ‚87 
Czechoſlovakia 
100 Kronen Wechiel für. .H4.33 


. 51.58 


.$ .38 


Rumänien 
100 Lei Wedhjfel für 


— 


$1.97 
Spez. Raten für große Beträge. 


Bank bi 9 Uhr abends offen. 


Adreſſe: 


1400 Fullerton Abenne, 


Chicago. 


Be Geld zu verleihen 
auf Grusteiorutem 2 aunſtiaſten 
Borzüglicde erftie Hypotheken 

au 514% un. 6% Binien ftet$ m und, } 
A.Holinger&Co.(Ine.) 


Lumber Ezchange Bidg. 11 &, Ya Galle 
Televbon: Ranbolvh »1191, olömifaf: 


Nadı neunzschn Jahren, 
Seimfehr eines jungen Amerifaners 
aus der Fremde, 


_ Sm Haufe von Frau Margaret 
Bright in Lake Foreſt herrſcht 
Sreude über die Heimkehr von Kohn 
Gridion, einem .21 Sahre alten 
ohne der in zweiter Che verhei- 
tateten Frau des Haufes. Kohn 
und zwei feiner Gejchwiiter waren 
nach) dem Tode des Vaters vor 19 
Ssahren einem Waifenhaufe in Lake 
Bluff übergeben und Kohn war 
dann bon einem deutihen Baftor 
namens Horn in Chicago an Kin- 
desitatt angenommen worden, : Ba- 
tor Sorn ftedelte jpäter nad) der 
Schweiz über, wo Sohn erzogen 
wurde. Al3 er 16 Kahre ‚alt war, 
erfuhr er, daß er nicht Horns Teib-. 
liher Sohn jei, fowie au den Na- 
nen feiner Eltern und feinen Ge- 
burtsort. Seither ließ die Sehn- 
jucht nach Amerifa und nah Mit- 
ter md Gejchtwijtern ihn. nicht 108, 
Nach Ausbruch des Krieges zwi 
ſchen Amerika und Deutſchland, im 
Jahre 1918, entfloh er und ſuchte 
als amerikaniſcher Bürger Schutz 
beim amerikaniſchen Konſul, aber 
erſt im April 1919 gelang es ihm, 
das erſehnte Land ſeiner Geburt zu 
erreichen. Mittellos und der eng— 
liſchen Sprache unkundig, gelangte 
er nach Miſſouri, wo er in die 
Dienſte eines ſchwediſchen Farmers 
trat, um Geld zu ſparen und ſich 
mit Kleidern auszuſtatten, ehe er 
ſeine Mutter aufſuchte. 

Geſtern langte er in Waukegan, 
feinem Geburtsort an, und da ee , 
wußte, daß er in der Episkohals, 
fire getmift worden war, wandte 
er ji) an Paftor Howard E. Can \ 
fter, der aus dem Kirchenzegiller 
ermittelte, da Frau James Dot 
Taufzeugin geivefen ar. SE 
jer fuhr der heimgeleite | 
dann zur Mutter, Ihre Se 
dat ihr Sohn. dereinft ‚a 


x 
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Die fteht’S Damit? 


Auf die Fraae, wie e3 denn fomme, dab 
die verihiedenen Noten Wafhingtons an Die 
deutiche Regierung in jo außerordentlich jchar- 
fem Tone gehalten jeien, während die Negie- 
tung die zahlreichen groben lleberariffe und 
Rechtsverletzungen ſeitens der britiſchen Regie— 
rung gefällig überſehe und die ſchweren Schä— 
digungen amerikaniſcher Intereſſen ohne Mur— 
ren hinnehme, antwortete im Frühjahr 1916 
der damalige Staatsſekretär Lanſing, die Re— 
gierung habe ebenſowohl gegen jegliche engliſche 
Uebergriffe proteſtiert, wie gegen die deutſchen 
Verletzungen des internationalen Rechts (im 
Beſondern die deutſche Tauchbootkriegführung), 
aber allerdings nicht ſo ſcharf und dringlich. 
Denn ſeitens der Deutſchen würden Leib und 
Leben amerikaniſcher Bürger bedroht, durch die 


engliſchen Uebergriffe nur finanzielle und wirt— 
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ſchaftliche Intereſſen geſchädigt. Weil ſich's um 
Menſchenleben handele, müßten die Proteſte ge— 
gen die deutſche Kriegführung ſcharf gehalten 
ſein und ſofortige Beantwortung fordern, denn 
Menſchenleben könnten nicht „ſpäter“ wiedergut— 
gemacht werden. Bezüglich der britiſchen Schä— 
digungen ſei es anders. Gegen jeden britiſchen 
Uebergriff zur See ſei proteſtiert worden und 
werde weiterhin proteſtiert werden und wenn 
die Proteſte ſoweit nichts fruchteten, ſo würden 
ſie doch nicht fruchtlos bleiben. Sie ſeien 
ſämtlich „on file“ — Herr Lanſing verwies da— 
bei auf eine lange Liſte — und würden ſpäter 
wiederaufgenommen werden. Nichts ſei Eng— 
land geſchenkt. Für alle die Uebergriffe und 
Schädigungen amerikaniſcher Schiffahrts- und 
Handelsintereſſen werde es ſchließlich zahlen 
müſſen. Nach dem Kriege, wann es möglich 
ſein werde, die Höhe der Schadenerſatzzahlun— 
gen in Ruhe zu berechnen. 
* - - 

Zwei Zahre vergingen jeit der Beendigung 
des Strieges, man hat aber nicht achört, daß von 
Wafhington aus jemals wieder an jene britifchen 
BVerlekungen de3 internationalen Rechts und 
Schädigungen amerifanifhher Interefjen erinnert 
worden wäre, gejchweige denn, daß Eng. 
land in irgendeinem Falle oder irgendivie Scha- 
denerjaß geleitet hätte. Herr Zanjing jdhied aus 
dem Amt und feine vielen Protefte gegen briti- 
äche,Uebergriffe find offenfichtlich völlig vergefien, 
Mer daran erinnern wollte würde wohl nur ein 
Spöttifches oder wehmjitiges — je nad) der Ge- 
finnung — Lächeln als Antwort erhalten, Ber- 
geilen wie die zahllofen Uebergriffe Englands 
gur See in den Kriensjahren 1914—17 und die 
amerifaniichen Proteite dagegen iit auch die in 
1917 und ’18 der Welt verhiegene „Freiheit der 
Meere”. Auch davon wagt nicht mehr zu reden, 
wer fich nicht gelinde Lächerlich machen und Hohn 
und Spott ernten will, Und fo allmählich jchwin. 
det auch die Hoffnung auf eine jtarfe amerifani- 
Ihe Sandelsflotte, mit deren Hilfe 8 möglich 
fein würde, Amerifa im Auslandhondel von Eng: 
land unabhängig zu madıen. 

Man müßte diefe Hoffnung Ichon reitlos auf. 
gegeben haben, hätte nicht Admiral Benfon, der 
-Borfigende der amerifaniihen Sciffahrtsbehörde 
echtamerifanifchen eilt und den ftarfen Willen 
erkennen Lalien, die dmerifanische Schiffahrt auf- 
zubauen, den Engländern und ihrem Wirken und 
Treiben zum Troß, und der Kongreß in dem 
Sones’ihhen Schiffahrtgeiek eine Waffe geichaf- 
fen, von der man glaubte, daß fie fiy mit Erfolg 
gegen die britiichen Ueberborteilungen und Quer: 
treibereien anivenden liche. 

Auch das foll nun aus fein. Das neue 
Shiffahrtsgejet enthält eine Klaufel, welche den 
Präſidenten anweist, diejenigen Sandelsverträge 
zu fündigen, weldhe einer Ermäßigung der Ein- 
fuhrzölle äuguften von MWaaren, die in amerifa- 
niihen Schiffen eingeführt wurden, entgegen- 
ftehen. Nady einer diefer Tage erlaffenen amt- 
chen Erklärung des Staatsiefretärs Colby wird 
und darf dies nicht geidhehen. 

Der Staatsjefretar gibt bekannt, da Prä- 
Fident Wilfon die betreffenden fremden Regie- 
rungen nicht benahrichtigen wird, dab es Ab— 
ficht der Regierungen fei, die Verträge — indge- 
jamt zweiunddreißig — zu Fündigen, da der Kon. 
greß ſeine Machtvollkommenheiten überſchritt, 
als er es unternahm, dem Präſidenten jene An— 
weiſung zu geben; und weil ein ſolches Vorgehen 
durchaus unvereinbar wäre mit der hiſtoriſchen 
Achtung, welche die Ver. Staaten ihren interna— 
tionalen Verpflichtungen gegenüber bekundeten.“ 

Dagegen wird vorläufig nicht viel zu machen 
ſein. Senator Sterling, von Süd Dakota, meint 
allerdings, der Präſident könne vom Kongreß in 
Anklagezuſtand verſetzt („impeached“) werden, 
wenn er ſich weigere, den Anweiſungen des Kon— 
greſſes entſprechend zu handeln — daß ſolches 
geſchehen könnte, iſt jedoch ausgeſchloſſen. Ein 
dahingehender Verſuch würde nichts früuchten, 
und es würde zu nichts Gutem führen, wenn 
er Erfolg haben könnte. Die Amtszeit Präſident 
Wilſons wird ja ſowieſo in ſechs Monaten zu 
Ende fein. Viel wichtiger iſt es, zu erfahren, 

wie die beiden Präſidentſchaftskandidaten ſich zu 
dieſer Frage ſtellen: zu dieſer Frage, in der ſich's 
tatſächlich um die Erringung der Unabhängig- 
Teit de3 amerifanifchhen Außenhandel3 von briti- 


„ Ächer Beeinflufiung, legten Endes um die Errin- 


2 gung der Unabhängigkeit zur See für Amerifa 
- Handelt . 


2 


— 


Ueber die Stimmung der Maſſen des ame— 


tifaniichen Volkes in der Schiffahrtsfrage, Tann 
-Zein Bmeifel beitehen, Wäre e8 möglich, eine Re- 


erendam-Abitimmung darüber zu beranitalten, 
0 würde zweifellos die erdrüdende Mehrzahl für 
Hforlige und ftrengite Durdhführung des Schiff. 

rigefeie® Timmen und für Ründigung aller 


der | Seigöl, 


— — ———— 


ſie erſchweren. . 

Die Rüdfiht auf den „hiftorifchen Refpekt 
Amerikas vor feinen internationalen Verpflich- 
tungen” darf dem nicht entgegenftehen. Amerika 
bat viel zu lange fhon — twenigftens gewiifen 
Mächten gegenüber — am Wortlaut feiner Ver- 
träge feitgehalten, und ängitlich alle feine Ver- 
pflitungen erfüllt, während diefelben Mächte 
dieihren einfach ignorierten, oder durd) fpik- 
findige Muslegungen befeitigten. 


Das deutihe Theater. 


Heute abend beginnt die neue Spielzeit de3 
Bufh - Teinple - Theaters. Nach dem Teidlichen 
Erfolge de3 lekten Minters darf man mit ei- 
niger Sicherheit auf einen größeren in der jo- 
eben beginnenden Spielzeit hoffen. Indefien, 
die Erwartung wird fih nur dann erfüllen, 
wenn das hiefige Deutichtum fi dem Theater 
weniger lau gegenüber verhält, al3 es feit einer 
Reihe von Fahren der Fall it. E3 iit richtig, 
daß hier in Chicago früher Jahre hindurch auf 
dem Gebiete der Schaufpielfunit arg aefündimt 
worden ilt. Dadurch erklärt fi ein Teil der 
ablehnenden Haltung, die aewiffe Gruppen um« 
ſeres Deutſchtums dem Ceidemann’schen Unter- 
nehmen gegenüber bisher leider eingenommen 
haben. Ein anderer Teil der Schuld liegt na— 
türlich an dem unſeligen Kriege, während deſ— 
ſen manche Deutſche es nicht über ſich gewin— 
nen konnten, die Schwelle des deutſchen Mu— 
ſentempels zu überſchreiten. 

Beide Gründe für die verhältnismäßig 
ſchwache Anteilnahme an dem Wohl und Wehe 
der deutſchen Bühne ſind aber ſeither in Fort— 
fall gekommen. Die Lotterwirtſchaft im deut— 
ſchen Theater, die auf unfähige Leitung und 
ſchlechte Gagen zurückzuführen war, erreichte ihr 
Ende, als vor jetzt mehr als zwei Jahren 
Conrad Seidemann im Buſh-Temple einzog. 
Es hat ihm und ſeiner wackeren Künſtlerſchar 
manchen Tropfen ehrlichen Schweißes gekoſtet, 
die heruntergekommene Chicagoer Bühne wie— 
der auf ein künſtleriſches Niveau zu bringen, 
und erſchwert wurde ihre Arbeit noch durch die 
Tatſache des Krieges, die weder dem Leiter noch 
den Schauſpielern das beruhigende Gefühl ge— 
ſicherter Exiſtenz gab. Trotz alledem arbeitete 
man unermüdlich weiter und Erfolg war der 
Mühe Lohn, Man erntete zwar feine materiel- 
len Reichtiimer, aber daS Bewußtfein, das ein- 
ige deutihe Theater in den Ber. Staaten ge- 
mejen zu fein, daS während der Kriegdeit feine 
Pforten nicht zu fchließen brauchte, war doch 
erhebend und entichädigte für mandje Enttäu- 
ſchung. 

Heute ſteht das Buſh-Temple-Theater 
nach menſchlicher Vorausſicht geſichert da, wenn 
es von dem hieſigen Deutſchtum nur einiger— 
maßen durch guten Beſuch unterſtützt wird Und 
daran ſollte es nicht fehlen. Denn Conrad Sei— 
demann hat ſich nicht bloß durch die Beharr— 
lichkeit, mit der er das Ziel, das er ſich ſteckte, 
verfolgt, ſondern mehr noch durch die Bemühun— 
gen, die materiellen Intereſſen ſeiner Bühne 
mit den idealen Anforderungen der Bühnen— 
kunſt glücklich zu verknüpfen, einen weit über 
die Stadt hinausgehenden Ruf geſchaffen. Und 


dem Leiter ſteht ein Enſemble zur Seite, das 


ſich in ſcharfer Feuerprobe bewährt hat. Es 
müßte merkwürdig zugehen, wenn der Buſh— 
Temple in dieſem Spieljahr nicht zur viel ge— 
ſuchten Pilgerſtätte aller kunſtſinnigen, theater—⸗ 
freudigen, Unterhaltung liebenden Deutſchen 
werden ſollte. 


Die mexikaniſche Oelfrage. 


I. 

Die Vereinigten Staaten dürfen fi ge- 
genwärtig noh rühmen, das größte Pro- 
duftionsland von Petroleum zu fein, aber die 
Zeit liegt nicht mehr fern, daß unfer Land die 
führende Stellung verlieren wird. An feine 
Stelle wird Merifo treten. Ueber die Ent- 
mwidlungsfähigfeit der Delförderung in unferer 
Nahbarrepublif find zwar jchon früher wieder- 
holt Berichte erfchienen, aber wohl nur wenige 
Lefer haben ji eine richtige Vorjtellung davon 
gemadt. Einige zahlenmähige Angaben werde 
dies beranschaulichen, s 

Sm vergangenen Sabre find in Mexiko 
rund 87,360,000 FZab Mineralöl gefördert wor- 
den. Diefe Menge bildet nocdy nicht den bier- 
ten Teil der amerifanifhen Produftion von 
377,719,000 aß! Eine bloße Vergleichung 
diefer beiderjeitigen Produftionsmengen gibt 
aber ein vollfommen faljches Bild von den-tat- 
fähliden Verhältniſſen. Die mexikanischen 
Bohrlödher oder Delbrunnen arbeiten namlich 
gegenwärtig nur zum allergeringiten Teil mit 
voller Kraft, in der weitaus überwiegenden 
Mehrzahl find fie entweder ganz oder doc zum 
Zeil gejperrt. Die voritehend angegebene Pro- 
duftionsmenge entjpricht alfo der wirklich mög- 
lihen Produktion in feiner Weile, “ Bei vol- 
lem Betriebe aller im vorigen Jahre vorhan— 
den gewefenen fertigen Delbrunnen würden fie 
die ungeheure Menge von 547 Millionen Faß 
zu liefern vermocdht haben! Die gefamte Welt- 
produftion des Sahres 1918 hat 514,729,000 
Yaß betragen, wobon auf die Vereinigten Staa- 
ten rund 356 Millionen und auf Mexiko 63.9 
Millionen Yab entfielen. Merifo wäre alfo 
allein imftande gewefen, nicht nur den ganzen 
Weltverbraud in jenem Sahre zu deifen, fon« 
dern würde auch nody 32 Millionen Fa übrig 
behalten haben. Xatfächli werden aber nur 
ungefähr zwölf Prozent der möglihen oder 
„potentiellen“ Produktion gewonnen. Die 
Gründe hierfür find teils in. unzureidhenden 
Transport- und Zagerungsgelegenheiten, teils 
in jtörenden- inländifhen wie ausländifchen po- 
litifhen Verhältniffen zu finden, 

“ Hierzu fommt, da die Vereinigten Staa- 
ten allen Anzeigen nad) gegenwärtig den 
Höhepunkt ihrer möglichen Delproduftion er- 
reiht haben. Bon ihren bisher erfchloffenen 
Delfeldern haben jich bereits vierzig Prozent 
erihöpft umd angefichtS der in allen Teilen des 
Landes ausgeführten Schurfbohrungen ift te- 
nig Ausjiht auf die Entdedung von neuen be 


deutenden Delfeldern vorhanden. Nad) den von 


maßgebenden Sachverſtändigen aufgeſtellten Be— 
rechnungen iſt die vollſtändige Erſchöpfung der 
amerikaniſchen Oelablagerungen in abſehbarer 
Zeit zu erwarten. In einem kürzlichen Be— 
richt des Waſhingtoner geologiſchen Vermeſ—⸗ 
ſungsamtes wird dieſe Zeit auf 20 bis 25 
Jahre angegeben. Die Friſt hängt natürlich 
von dem Umfang der Produktion ab und dieſe 
richtet ſich ihrerſeits nach der Nachfrage, die in 
den letzten Jahren durch die gewaltige Stei- 
gerung des Verbrauchs von Gaſolin für Auto- 
mobile und andere Krajtzivede, ſowie von 
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Abendpoſt, Chieägn, Samdläg, 


Vereinigten Staaten ihre eigene Produktion um 
viele Millionen ah. * 

Dem gegenübere ſteht die mexrikaniſche 
Petroleuminduſtrie erſt am Beginn ihrer Ent— 
wicklung, ſie iſt kaum zwanzig Jahre alt. Die 
erſten ergiebigen Bohrungen wurden 1901 von 
amerifanifchen Delleuten, mit €, 2. Doheny 
und E. MV. Canfield an der Spike, ausgeführt; 
fie gründeten die Merican Dil Co., die gegen- 
wärtig die bedeutendfte Produzentin ift. Seit- 
dem ift zwar eine fehr rege Vohrtätigfeit ent- 
mwicelt worden, aber fie hat fich immer noch 
auf einen nur verſchwindend kleinen Teil der 
ölhaltigen Ländereien erſtreckt. Nach' einem 
kürzlichen Bericht des mexikaniſchen Petroleum— 
departements ſind in den am Golf gelegenen 
Staaten über 80 Millionen Aeres, an der Küſte 
des Stillen Ozeans ungefähr 50 Millionen 
Acres und in Niederkalifornien ungefähr 18 
Millionen Acres von ölhaltigem Land vorhan— 
den, zuſammen 148 Millionen Acres oder 230,- 
000 Quadratmeilen. Unſer Staat Illinois hat 
58,665 Quadratmeilen und unſer größter Staat, 
Texas, von 265,896 Quadratmeilen hat kaum 
36,000 Quadratmeilen mehr, als in Mexiko von 
Oel unterlagert ſind. Die bisher dort erſchloſſe— 
nen Oelfelder erſtrecken ſich aber zuſammengenom— 
men über nicht mehr als 800 Quadratmeilen, alſo 
auf noch nicht den zweihundertumddreißigſten 
Teil des ganzen ölhaltigen Gebietes. 

Zu dieſer gewaltigen territoriellen Aus— 
dehnung kritt die enorme Ergibigkeit der Bohr— 
löcher. Die wirklich produzierenden Brunnen 
lieferten im vorigen Jahre durchſchnittlich am 
Tage 1000 Faß Oel. Zurzeit ſind in Mexiko 
25 Oelbrunnen vorhanden, die imſtande ſind, 
zuſammen täglich 600,000 Faß oder durch— 
ſchnittlich 24,000 Faß zu liefern. Im erſten 
Halbjahr 1919 wurden u. a. acht Bohrungen 
in dem Tampico-Oelfeld fertig geſtellt, die zu— 
ſammen eine Tagesproduktion von 584,798 
Faß zeigten. Vergleichen wir hiermit die Ver— 
hältniſſe in den Vereinigten Staaten, ſo ha— 
ben in dem Rocky Mountaingebiet, unſerem 
jüngſten Oelfeld, 400 Oelbrunnen eine durch— 
—E—— Tagesergibigkeit von 40 Faß; in 
em fog. Mid - Kontinent » Oelfeld (Kanfas, 
Dflahoma, Nordterad) liefern 50,000 Delbrun- 
nen durdfchnittlih 9 Fa am Tage und für 
die Falifornifhhen Brunen ftellt fih nah der 
Yegtjährigen Produktion die Tagesergibigfeit auf 
durchichnittlih 30 Fab. Menden wir und gar 
zu unferem älteiten, dem ſogen. appalalachiſchen 
Delfeld (VBennfylvanien, WMeftvirginien, New 
Horf, Dftohio), fo Tiefern die dort noch pro- 
duftiven rund 100,000 Delbrumnen durch 
Ihnittlih nur % ak am Tage. 

Kein Wunder aljo, daß fo mande Mugen 
jehnfühtig auf die merifanishen Delfelder ge- 
richtet find. Unfer Land darf fich alücklich 
ihäßen, dicht vor feiner Tür Olvorräte zu 
tpiffen, die den mit Veltimmtheit zu erivarten- 
den Mangel an eigener Produktion zu befei- 
tigen vermögen, Ziefe Tür offen zu halten, ift 
eine Mufgabe unferer Regierung, deren Bedeu- 
tung für das ganze wirtichhaftliche Leber mie 
aud) für die Qandesverteidigung nicht überfhätt 


werden Tann, 
— a — 


Die deutidhen Toten des Weltfriegd. Auf 
Grund der neuejten Ermittlungen betrugen die 
deuffchen Verlufte an Toten im Weltfriege: 


Dazu treten — als mahr- 
fcheinlid — Bermißte 


Snsgefamt 1,748,341 


Haeckel und — Plate. Bor einem Nahre, 
acht Tage nah Ernjt Hacdel3 Tode, machte ein 
Nachruf Dr. Adolf Heilborns im „Berliner Ta- 
geblatt“ zum erjtenmalMitteilung von dem Mar- 
tyrium, welches Haeckel durch das Verhalten 
Profeſſor Ludwig Plates in ſeinen letzten zehn 
Lebensjahren auferlegt wurde. Am 1. April 
1909 hatte Haeckel den zoologiſchen Lehrſtuhl in 
Jena, den er achtundvierzig Jahre hindurch ein— 
genommen hatte, und das Direktorat des Zoolo— 
giſchen Inſtituts und des Phylogenetiſchen Mu— 
ſeums an ſeinen Berliner Schüler Ludwig Plate 
abgetreten, wofür dieſer der „hochverehrten 
Erzellenz“ herzlichen Dank ausſprach. Eine der 
erſten Amtshandlungen Plates nach ſeiner Ueber- 
ſiedlung war die Forderimg, Hacdel folle un- 
verzüglich fein Arbeitszimmer im Zoologijchen 
Snftitut räumen und al3 Haedel proteitierte, Fam 
die Erflärung: „Seit dem 1. April bin id al- 
leiniger Direktor des Phylogenctiihen Mufeums 
und Sie haben fi meinen Anordnungen un- 
bedingt zu fügen.“ Liefen Auftakt und die wei- 
tere Entwidlung des Konflift3 hat Heilborn als 
Hackels Cchüler und Freund in einfahen Wor- 
ten erzählt, mit dem Erfolg, dab Profeffor Zud- 
wig Plate eine Beleidigungskflage beim Amt3- 
geriht Sena gegen ihn eingeleitet hat. Nun- 
mehr übergibt Dr. Heilborn in einer Fleinen 
Chrift „Die Lear - Tragödie Ernit SHaedels“ 
(Hoffmann u. Campe, Hamburg - Berlin 1920) 
auf Grund unveröffentlichter Briefe und Auf: 
zeihnungen SHacdel3 und offizieller Ntten den 
aanzen Sadjverhalt der Deffentlichfeit.  Heil- 
born fonnte fi der Wendung bedienen, die ein 
mwitiger Anwalt einmal vor Gericht gebraucht 
bat: „Sch beantrage die Verurteilung meines 
Seuen Gegners aus den Gründen, die mein 
Serr Gegner felbit vorgetragen hat.” Nichts 
belaftet Plate jchärfer al3 feine eigenen Meuße- 
rungen. Bon. Hacdel, der der IUlniverfität an 
ECtiftungen über eine Million Marf, feine große 
Bibliothek und feine in 55 Sahren erworbenen 
Eammlungen unentgeltlich zugeführt hatte, ver- 
langt er eine Anzahl angeblich fehlender Bü- 
cher, ein anderes Mal eine größere Anzahl Papp- 
fartons zurüd. Und urteilt dann fo: „Diejes 
mir zugefügte jchwere Unrecht Yäht fich nicht mehr 
aus der Welt fchaffen, ich will ihm aber in An- 
erfennung feiner großen Verdienite um die Wif- 
fenfhaft und weil er mein früherer Lehrer ift, 
verzeihen” und: „Daß ih nad) all diefen Er- 
fahrungen jeden perfönlichen Verkehr mit Saedel 
abgebrochen habe, wird mir niemand verdenfen,“ 
In der afademiihen Welt Senas ftand Plate 
ganz allein, Der Anatom Schwalbe fchreibf ein- 
mal: „Es ift unglaublich, wie... fich Plate be- 
nommen bat. Mid) wundert, dab die Stuben. 
ten in Nena nicht reagiert haben. Das wäre 
eine wirflih gute Tat, wenn jie Plate heraus- 
graulen Fönnten...” Heinrich Heine fagt ein- 
mal, Zefiings Gegner wurden dadurd, dak fie 
mit ihm in Verbindung gehyacht waren, vor dem 
Tpurlofen Verihtwinden beiwahrt, wie das In— 
fett im Vernitein. Es wäre unhöflich, diefen 
‚Bergleih auf Lebende anzuwenden, fo gut er 
aud in eine naturwiſſenſchaftliche Atmoſphäre 
paßt. Wir begnügen uns deshalb mit der Be- 
merfung Seilborns, dab von Plates 

nicts übrig bleiben wird, als 
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jet 242.7 Milliarden Mart. Me 


Ben 25. Sehläikber 1920, 


herrichaft zur See irgendtvie entgegenftehen, ober | jegt überfteigt der inländifche Werbraud; der] *rttrttIrrtttrrrertrr 


; Hörner und Epren. 
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Glück entfliehet pfeilgeſchwind, 
Kaum daß du's verſpürt, 
Flattert es dahin, vom Wind 
Wie ein Blatt entführt. 


Deutſchlands Staatsſchuld beträgt 
nn 
jet das Geld abgefchafft mürbe, 
dann wäre jeber Deutfche etwa vier- 
taufend Mark Schulden los, 

* 


Da haben es die Bolſcheviki viel 
praktiſcher gemacht. Sie lehnten 
einfach die Uebernahme der von der 
Zarenwirtſchaft hinterlaſſenen Schul⸗ 
den ab und fingen vom friſchen an. 

* 


Das hatte wohl einige Unannehm= 
lichkeit zur Folge, indem ihnen bie 
Anerkennung durh die alliierten 
Mächte verweigert wurde, aber dem 
Schuldner ift e3 ja ohnehin lieber, 
wenn der Gläubiger ihn nicht kennen 
will. 

x 

Auf die Dauer wird man ja doc 
mit Rußland handeln und die rote 
Regierung anerkennen müffen. Wenn 
fich die Gemüter beruhigt habei mer= 
den, wird das britifche und amerifa= 
nifhe Kapital nicht? gegen neue 
Milliardenprofite einzumenden ha= 
ben. Solde Sachen, wie ein Ban 
ferott fommen ja im defchäftlichen 
Leben öfter vor und werben bei ber 
Geminnberehnung mit in Betracht 
gezogen. 

* 

Deutfchlann aber mit feinen ftar= 
ren Ehrbegriffen nimmt den Kampf 
mit dem Unmöglichen auf und zahlt 
meiter. In Anerkennung feines reb- 
lichen Willens wird bie alliterte 
Kommiffion die Wiedergutmahung3- 
fumme vermutlich noch höher |chrau= 
ben. 

* 

Man möchte wahrhaftig Deutich- 
land manchmal einige jo rüdfichts- 
Iofe und ffrupelfreie Staat3männer 
münfchen wie Lenin und Trobfy. 
Die würden mit den 242 Milliarden 
Staatsfhulden bald aufräumen. 


Die Tochter des Wettermannes. 

„Beitimme den Tag, Geliebtejte,” 
bat der verlichte Freier Frl. Grace De 
Voe, die Tochter des Weiterpropheten 
in Hadenfad, N. 9. —* 

„Wir müſſen Papa bitten, einen ſchö— 
nen Tag auszuſuchen,“ antwortete die 
Schöne. 

Der Weitierprophet wählte den 19. 
Oktober. Wenn es an dieſem Tage nicht 
ſchön iſt, dann ſetzt es ein Donnerwetter 
für den Wettermann. 


Gemütliche Rechtöpflege. 

Ein Ruffe namens Kofhet in Kenofha, 
MWis., var des Diebitahl3 einer FTafchen- 
uhr bejchuldigt. Ta er feine Bürgichaft 
ftellen konnte, gab er die gejtohlene lIhr 
al3 Pfand für fein Erfheinen vor Ges 
richt. Wer aber bei der Verhandlung 
nicht erfchien, mar Kofhef. Da die Uhr 
geftohlene8 Gut ijt, wird die Ciadt 
u verfallene Bürgichaft nicht behalten 

Önnen. 


Der Bater des Landes ein Bier- 
brauer, 

George Wafhington fönnte heut: 
zutage nicht mehr ruhig feinen Ge- 
Tchäften nachgehen, ohne daß ihn ein 
Prohibitionsfchnüffler vor den Kabi 
ichleppen würde. Wie die „Sun 
and New Vork Herald” berichten, 
wurde unlängft ein al3 echt erimiefe- 
nes Notizbuh Wafhingtons entdedt, 
in welchem ver Vater des Landes ein 
Rezept für die Bereitung von Bier 
nieberdeichrieben hatte. Nach der 
ternigen Art des tapferen Haubegend 
war e8 aber ein etwas. jtärferer 
Trank als das halbprozentige Ge— 
ſöff, mit dem die Verfechter der 
Zwangstugend uns ſeit vorigem Juli 
beglückt haben. 


— —— — 


Was einem auf der Hochbahn paſſieren 
kann. 


Ein biederer Wlattdeuticher beiteigt 
den vorderen Wagen der Hocbahn, einen 
neuen Hut für acht Dollars auf dem 
Siopfe. Eben al3 der Zug fih in Bes 
wegung jebte, jtedi ein Lausferl die 
Hand durchs Feniter und fijcht den neuen 
Dedel heraus. Der Beitohlene, der na: 
türlich dem Dieb nicht mehr nadhjlaufen 
kann, ſchreit entrüſtet: 

„Dor het doch ſo'n verdammigten Kirl 
mi mien' nigen Haut von'n Kopp weg 
ſtahlen!“ 


Dentſcher Humor. 


(Aus dem „uUll“.) 
Wiederbelebung. 

Mitten im dichteſten Straßengetüm— 
mel in Berlin wird eine Dame ohnmäch⸗ 
tig. Ein zufällig vorübergehender Arzt 
bemüht ſich um fie. 

„Um Himmels willen, Herr Doktor, 
ſagen Sie mir bloß, wie lange die Ohn— 
macht anhalten wird!“ bedrängt der 
Gatte den Arzt. — „Mindeſtens eine 
halbe Stunde!“ — „Sol Na, dann kann 
ich ja inzwiſchen ein Glas Bier trinken 

eben!“ 

Da fchlägt die Dame die Augen auf 
und ruft: „Wage e3, Adolf!“ 

- 


E. G. m. b. H. 
— „Wat jchreibite denn immer unter 
deine Briefe: E. ©. m. b. 9.?“ 
— ‚Na, det heißt doch: Et grüßt mit 
beſonderer Hochachtungl“ 
* 


Dr. Heims Politik. 
München, 20. Auguſt 1920. 

Das Biel der bayriihen Eonder- 
politik ift, wie bereit3 erwähnt, fei- 
nesweg3 die Sprengung Deutjch- 
lands, fondern im Gegenteil, die 
Krönung des Bismardihen Werkes 
durch die Vereinigung mit Deiter- 
reih. Zur Abwechslung aber foll 
das Deutiche Reich jtatt von Preu- 
ben, bon Bayern geführt werden. 
Man geht ganz von Bismardichen 
Gedanken aus und will erjt ein ftar- 
fe3 Bayern jchaffen, um ein Bayern- 
Teutihland möglich zu machen. Der 
Bimmermann diefes neuen Gebäu- 
des ift, infolge feiner eigenen Tätig- 
feit und infolge der anderer, Tr. 
Heim, der neue Bismard, wie ihn 
Graf Arco-Ballen, Eisner3 Mörder, 
im „Bayeriſch. Königsboten“ profla= 
mierte. Die politiſche Tätigkeit des 
„Bauerndoktors“ iſt ja längſt über 
die Grenzen Bayerns und Deutſch— 
lands hinaus bekannt, freilich wußte 
man den Mann nie recht zu klaſſie— 
ren, da er jeden Tag ein anderes 
Geſicht zu zeigen ſchien. Er iſt aber 
in Wirklichkeit ziemlich konſequent, 
wenn man genau zuſieht: „ein All— 
deutſcher, nur mit dem ſpeziellen 
bayriſchen Kohlrabiſtandpunkt“, wie 
ihn mir kürzlich ein angeſehener Po— 
litiker definierte. Am illuſtrativſten 
für den neuen Bismarck iſt wohl das 
Protokoll, das die „Süddeutſche de— 
mokratiſche Korreſpondenz“ am 1. 
Juli über eine Unterredung Dr. 
Heims mit dem Kommerzienrat 
Kaſtner publizierte. Darin erfährt 
man zum erſtenmal auch, daß Ba— 
yern bereits an der Konferenz vor 
San Remo vertreten war, wie es 
ſpäter in Spa wiederum einen eige— 
nen Vertreter hatte. Laut Protokoll 
äußerte ſich Dr. Heim: „Mein 
Hauptziel, das ich beſonders in San 
Remo verfolgt habe, iſt das: die 
Engländer und Franzoſen gegenſei— 
tig auszuſpielen, jedem dieſer bei— 
den Hauptfaktoren eine ihnen ange— 
nehme Politik vorzuſchützen, beide 
aber im unklaren zu laſſen über die 
eigentlichen Ziela Ich habe in San 
Remo den Franzoſen als meine Po— 
litik bezeichnen laſſen und ſelbſt be— 
zeichnet: das Unglück für Deutſch— 
land war und iſt die Vorherrſchaft 
von Preußen. Preußen muß ſomit 
ausgeſchaltet werden. Mein Ziel iſt 
ein Donaubund, deſſen Kern und 
maßhgebender Faktor Bayern iſt. An 
Bayern werden ſich anſchließen, Vor— 
arlberg, Tirol, Salzburg.und Teile 
von Deutſchöſterreich, jedoch unter 
Ausſchluß von Wien, das mit einer 
größeren neutralen Zone ausgeſchal⸗ 
tet werden foll, Baden und Würt— 
temberg werden al3 franzöfiicheßor- 
probinzen ganz unter Yranfreich® 
Cinfluß geftellt und bilden die Brü- 
de von Franfreidy zum Donaubund. 
Eine Hegemonie Franfreih® wird 
anerkannt.“ Das ift die Politik, die 
der neue Bismard Frankreich gegen- 
über verfolgt; für England gelten 
andere Gefichtspunfte, denn er will 
ja beide „gegenfeitig ausjpielen“. 
Auf der Rüdreife von San Remo 
fam Dr. Heim über Zürich, wo er 
mit Engländern zufammentraf, de- 
ncn er laut PBrotofoll folgende Bläne 
entwidelte: „Deutihland muß im 
Intereffe von Europa Tonfolidiert 
werden. Der ftarfe Emfluß PBreu- 
Bens muß gebrochen. und ausgeichal- 
tet werden. Der Norden Deuticd- 
lands ift der bolfchemiftifchen Gefahr 
rettungslos - verfallen. Nur Süd— 
deutichland Fann fi halten. Aus 
der bevoritehenden NAuscinanderjet- 
zung mit dem Bolihewismus muß 
jich eine vorübergehende Loslöfung 
Siddeutfchlands vom Neid ergeben, 
In der anſchließenden Neugeſtaltung 
wird der Gedanke eines Großbayern 
als führende Macht in Deutſchland 
verfolgt. An Großbayern ſchließen 
ſich an Vorarlberg, Tirol, Salzburg 
und Deutſchöſterreich ohne Wien. 
Ueber Deutſchöſterreich wird eine 
enge Verbindung mit Ungarn und 
damit weiterhin eine Verbindung 
mit dem Balkan und Rußland (und 
damit Aſien) hergeſtellt. Auf dieſe 
Weiſe kann der Einfluß am Balkan, 
den Frankreich ſich jetzk ſchon auf 
wirtſchaftlichem Wege ſichern will, 
zurückgedämmt werden. Dieſe ganze 
Entwicklung könnte nur in engſtem 
—— an England betrieben wer— 

en.“ 

Wie es ſcheint, hat er überall ſtar— 
kes Vertrauen gefunden, denn das 
Reſultat war, daß Frankreich, nach— 
dem es lange gezögert und erwogen, 
ſich nun entſchloß, nach München ei— 
nen eigenen Geſandten zu ſchicken. 
England tat das gleiche, freilich viel 
klüger und geſchickter, indem es ei— 
nen Diplomaten zum britiſchen Ge— 
neralkonſul für Bayern (München) 
ernannte. Vor San Remo war Dr. 


Keim in Rom geweſen und vom Amts hat heute 


— 
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dern Snöuftrielle find, eine zeitwei- 
lige Trennung Bayerns vom Reiche, 
ſelbſt um den Preis Deutichöiter- 
reis, entichieden ablehnen. In die- 
jen Streifen erregte begreiflichermeije 
die Publikation der „Süddeutfchen 
demofratiihen Korrefpondenz” ei- 


nen Sturm des Inmwillens und der if 


Entrüftung, und Dr. Heim mußte 
es fi) gefallen Yafien, daß man ihn, 
wie das Vorbild. Bismard, Landes» 


verräter jhalt, Ein Dementi war : 


notwendig und aud) nicht befonders 


ſchwierig, ſtand es doch ſchon im 


Protokoll, daß ſeine „wirkliche Po— 
litik“ eine ganz andere ſei als die, 
die er für die Franzoſen und Eng- 
länder bejtimmt. Dr. Heim bezeid)- 
nete diefes®rotofoll als eine „ſchwei⸗ 
nerne Lüge”, den Tatbeitand feiner 
Stonferenzen aber Fonnte er "nicht 
leugnen, weshalb er fich mit der 
Frage: „Sit es etwa Lamdesverrat, 
die Ausländer an der Nafe herum- 
zuführen?“ einen Ausweg ver— 
ſchaffte. 

Der Vorwurf von induſtrieller 
Seite, daß Dr. Heim Bismarcks 
Werk zertrümmere, iſt theoretiſch 
freilich falſch (praktiſch wahrſchein— 
lich nur allzu wahr); er will ihm 
vielmehr nur die Krone aufſetzen. 
Der Unterſchied zwiſchen den eigent— 
lichen Alldeutſchen und den Alldeut— 
ſchen mit dem „bayriſchen Kohlrabi— 
ſtandpunkt“ beſteht nur darin, daß 
Dr. Heim glaubt, die Franzoſen 
(und Engländer) düpieren zu kön— 
nen und ſie zu Inſtrumenten zur 
Verwirklichung ſeiner großdeutſchen 
und monarchiſtiſchen Gedanken zu 
machen, und die andern glauben es 
nicht. Und leider hat es auch den 
Anſchein, als wenn ſich wenigſtens 
die Franzoſen tatſächlich düpieren 
ließen. Drei vorbereitende Aufga— 
bey find diefer Politik. geitellt, ehe 
zur Ausführung fommen kann: 1. 
dem Ausland den Glauben an Ba- 
bern Bedeutung beizubringen (mas 
wie wir gejehen, größtenteil3 be- 
reit3 gelungen); 2. das VBahernvolf 
von feiner deutichen Mifftion zu über- 
zeugen (woran nod; fejt gearbeitet 
wird), und 3. die Schaffung eines 
nilitarifh starken Bayern. YZur 
Ausführung diefes dritten Punktes 
hat Dr. Heim in feinem Freunde 
Ejcherih den neuen Moltfe gefun- 
den. Eferich ift ohne Zweifel ein 
bedeutendes SOrganifationstalent, 
aber itocreaftionär und ertremer 
bayrifher Partifulariit, alfo der 
Mann von redhtem Schrot und Korn, 
Gjcherich hat e8 nicht nur verjtanden, 
die Einwohnermwehren ftraff zu or- 
nanifieren und zu zentralifieren und 
ihnen fo’ den Charakter von Ort3- 
wehren zu nehmen, e3 ift ihm aud) 
gelungen, die Auflöfung der Zeit 
freiwilligen zu verhindern, indem er 
fie in „Offizierd-Sportklubs" zu- 
fammenfaßte, die fogar mit Yeldge- 
hüten undMafchinengewehren auS- 
geftattet find, neue Zeitfreimilligen- 
Verbände zu formieren und audzu« 
bilden md auch auf die Reichswehr 
Einfluß zu gewinnen. Sa, e& ift ihm 
fogar gelungen, den Segen der bay? 
tiihen Regierung zu erhalten, die 
die „Oraefch“ als „legale Organija- 
tion anerkannte und im alle ihres 
Aufruf? die Yewilligung der Mit- 
tel durch die Landesfinanzämter zu- 
fagte. „Eine Abihwähung diefer 
Reröffentlichung”, fchreibt daS Ber- 
Yiner Tageblatt”, „verfuchte Ejcheric) 
dur die Mitteilung feines Pro- 
gramm, das die Sicherung der Ver- 
faffung, Schuß von Perfon und Ei- 
gentum, Erhaltung der Reichsein- 
heit und Abwehr jedes Putiches zu- 
fagte — nur fchade, da diejes Pro- 
gramm auch das der Kappilten ge- 
wefen war, und daß der Teufel fi) 
befanntlich auf die Bibel zu berufen 
pflegt.... Dab eine derartige Orgqa- 
nifation in der Hand von Privatleu- 
ten, die geichtvorne Feinde der Te- 
mofratie und Republift find, eine 
ungeheure Gefahr bedeutet, Fan Fei- 
nem Zmeifel unterliegen.” 

Während man in Preußen diefe 
Cicherichichen Organifationen verbie- 
tet und verfolgt, wird in Bayern da- 
für eine lebhafte Propaganda ge- 
madt. Der „bayrifhe Ordnung3- 
loc“ veröffentlichte erft gejtern eine 
Kundgebung, in der er zum Beitritt 
in die „Orageih“ auffordert. Die 
Musflucht mit dem „Kampf gegen 
den Bolſchewismus“ iſt ganz lächer⸗ 
lich, denn die Studenten und jungen 
Offiziere, die ja den Kern der Eſche— 
richſchen Formationen bilden, ſind 
ganz von nationalbolſchewiſtiſchen 
Ideen durchdrungen, wie der „Bay— 
riſche Kurier“, das Organ der Bay— 
riſchen Volkspartei, erſt vor wenigen 
Tage feſtſtellte. 

— — — — 


Paleologue ſcheidet aus dem Amt 


Paris, 24. September. Chef⸗ 
ſekretär Paleologue des Auswärtigen 
ſein Amt niederge⸗ 


(Für die Abendvoſt⸗.) — 
Spierings Eindrücke. 


Die Rüdlehr der Deutſchland-Pilger. — 
Auch Theodore Spiering iſt wieder hier. 
— Was er ſo ſah und hörte. — Vom 
Haß auf die Franzoſen und der „ſchwar⸗ 
zen Schande“. — Kempinslis Magen— 
Fahrvlan. — In der „Hof-Oper“. 


New York, 22. Sept. 1920. 


2 Rad und nad 
fehren die Deutſch— 
; amerifaner zurüd, 

ie nad Deutich- 
land gepilgert wa⸗ 
ren. Ich ſage ab— 
ſichtlich gepilgert. 
Ein Pilger iſt ein 
Menſch, der nach 

einem beſtimmlen 
Ziel wandert, das ihm ein Gegenſtand 
frommer Verehrung iſt. Sie begrei⸗— 
fen alſo, warum ich den Ausdruck 
pilgern wählte. Allzu viele Pilger 
find es nicht gemwefen. Die oft bös- 
willigen Bälle - Scherereien haben 
manden abgejchredt oder ihm bie 
Reife verleidet. Irokdem find eine 
ganze Anzahl gepilgert, reiche, aber 
auch nicht begüterte, die dritte Klaſſe 
ober jelbt Zivifchended gefahren find, 
Von ben le&teren freilich lieft man 
nichts in den Zeitungen, Eie alle 
befeelte der eine brennende Wunſch 
(abgefehen von gefhäftlichen Grün- 
ben), jich mit eigenen Augen zu über: 
zeugen, tie bie alte Heimat nach der 
fürchterlichen Kataftrophe ausfieht, 
und ihre hilfreiche Hand Verwandten 
und Freunden und den Notleidenden 
überhaupt entgegenzuſtrecken. Zahl⸗ 
reiche dieſer Pilger zut Heimat habe 
ich nach ihrer Rückkehr gefprocen 
oder ihre Aeußerungen über ihre Pil— 
gererlebniſſe geleſen. Ich kann mir 
danach ein ziemlich klares Bild über 
die Zuſtände in Deutſchland machen. 
Einer der letzten, der zurückkam, war 
Theodore Spiering, der hervorra— 
gende Dirigent und Violiniſt aus 
St. Louis, und ein muſtergiltiger 
Deutſchamerikaner, worunter ich 
einen Menſchen verſtehe, der ein 
ebenſo guter Deutſcher wie Amerika— 
ner iſt. Letzteren freilich nicht im 
engherzigen und in Wahrheit deutſch⸗ 
feindlichen Sinne der Amerikaniſier⸗ 
bolde. 

Da Spierings Beobachtungen ſich 
im allgemeinen mit denen anderer 
wirklich ſcharfäugiger und ſcharf— 
höriger Deutſchamerikaner decken, ſo 
iſt der Schluß berechtigt, daß ſie ein 
getreues Bild der deutſchen Zuſtände 
geben. Rein äußerlich iſt danach 
Deutſchland im Sommer das alte 
n.it feinen herrlichen Bergen und Täs 
lern, idyllifchen Dörfern und freund» 
lihen Städten, mit Blumen allers 
orten und der peinlichen Sauberfeit, 
die nur in einigen Grofftäbten mie 
Berlin noch nicht ganz fo bvollfoms 
men ijt wie früher. Auch den Mens, 
Then ift auf den erften Blid faum 
etwas von den furchtbaren- Leiden 
anzufehen, die fie durchgemacht haben 
und noch durchmachen müffen. Erit 
wenn man binter die Außenfeite 
blidt, gewahrt man die Spuren bon 
Krankheit und Not, namentlich bei 
den Kindern. Wer dieſen Blick nicht 
tut, wird freilich ein ganz falſches 
Bild erhalten. Das erklärt, warum 
beſonders eingeborene Amerikaner ſich 
ſo oft durch die Außenſeite täuſchen 
laſſen und bei ihrer Rückkehr ver— 
künden: „Ach, das iſt ja gar nicht ſo 
ſchlimm, wie's immer gemacht wird!“ 

Die Stimmung iſt eine äußerſt ge— 
drückte, hauptſächlich wegen der Un— 
ſicherheit der politiſchen und wirt— 
ſchaftlichen Veryaltniſſe, wofür der 
Raubmörder-Frieden von Verſailles 
verantwortlich gemacht wird. Der 
Entſchluß iſt allgemein, dieſen Ver— 
gewaltigungsfrieden zu brechen, ſo— 
bald ſich die Gelegenheit dazu bietet, 
falls er nicht vorher an ſeiner eigenen 
Unnatürlichkeit, Niederträchtigkeit und 
Unmenſchlichkeit in Stücke bricht. 
Man iſt der Anſicht, daß auch in die— 
ſem Falle die Zeit der beſte Bundes— 
genoſſe Deutſchlands iſt — Zeit ge— 
wonnen, alles gewonnen. Es kann 
ſich jeden Tag etwas ereignen, das 
der erbärmlichen Mißgeburt von 
Vertrag das jämmerliche Lebenslicht 
ausbläſt. Die Ueberzeugung unter 
den Alliierten wächſt unaufhaltſam, 
daß Deutſchlands wirtſchaftlicher 
Zuſammenbruch der ganz Europas 
iſt. Nur die Franzoſen ſind noch ſo 
blind in ihrem Deutſchenfreſſer⸗ 
Wahnſinn, daß ſie das nicht einſehen. 
Von ihrer Seite drohen daher noch 
immer neue Attentate auf Germanias 
Leben. Der Haß gegen ſie lennt 
keine Grenzen und wird durch die 
Schandtaten der ſchwarzen Franzo— 
ſen täglich von neuem geſchürt. Al⸗ 
lerdings hat auch dieſe empörende 
Angelegenheit ihre zwei Seiten. 
Spiering verfihert (er iſt nicht, der 
erfte Deuifche, von dem ich das höre), 
daß leider deutſche weibliche Weſen 
den Schwarzen in ffanbalöfer Weife 
ei:tgegenfommen — wie dus übrigens 
von deutfchen Wlättern aufs fehärffte 
gerügt wurde fehon zu der Zeit, al3 
die Schwarzen als Gefangene in 
Deutfchland erfchienen. Das hat 
mit den Schandir.en un) ihrer Dul- 
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Namen undIch mußt', 


Buten Abend! 
Der Arzt (zu der Lebedame): „Wann 
pflegen Cie aufzuftehen, gnädige Frau?“ 


‚Ste: „Meijt zwiſchen ſechs und halb 
ſieben.“ 


legt. In einem Schreiben an den 
Präſidenten Millerand bemerkte er, 
er habe das Amt ſeinerzeit unter der 
Vorausſetzung übernommen, daß 


Papſt in Privataudienz empfangen 

worden. Eben dieſer Tage wird nun 

gemeldet, —* auch —— —* 

— ie ſich entſchloſſen habe, nebe gi fi : 

Der Arzt: „Co zeitig?“ 2: —— noch = in feine Amtäpflichten ihren Abſchluß 

Bent Doc Das ea Sierel a Münden zu erriten, En 
; ö 

* Man muß geſtehen, Dr. Heim hat "Das umfaffende Dertrauen“, 

heißt eg in dem Schreiben meiter, 

„ba3 Sie mir feither beimiefen, und 

die Intimität, wenn ich fo fagen 

darf, mit der Sie mich bei der 

Durhfühtung Ihrer politifchen Auf- 


c& verjtanden, dem Ausland Glau- 
ben an Bayerns Bedeutung beizu- 
bringen. Dieje eine Aufgabe wäre 
eftußteWelle|gelöft, die andere, dem Bayernvolfe 
als wir [hwammen,|soppft. diefen Glauben beizubringen, 


ſenkte * — 48* 
Und uns mit Wach] „|hat nod) ihre erheblihen Echwierig- ! 
Mi ucht zuſammen ——— faſſungen behandelt haben, kann 


ſa wentte. r in mei üngli 
als fie am Land ver-|Neihe von Leuten, und gerade von an hehe sec 


x } 
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Geſchüttelte Strandreminiſzenz. 
Kennſt du noch die bewußte 
Stelle? 


Hier war's, wo die be 
Sid auf uns, 


dung und VBeihönigung durch bie 
Franzofen natürlich richt? zu tun, J 
aker doch recht fatal, meil e& den 
Franzofen Gelegenheit gikt, e3 gegen 
die Anklagen ber Deutichen auszus 
ſpielen. Merkwürdig ift übrigens 
auch, daß in Speyer und Umgegend, 
mo Spiering ebenfall3 war, die Bes 
pölferung über die Schwarzen nicht 
zu Hagen bat, fordern in einem ganz 
berträglichen Verdaltni? zu ihnen 
fteht. Anjcheinend find nicht alle. 
Schwarzen gleihartig. Die. einen Ä 
mögen etwas zibilifierter fein als die „I 

andern. Ein anderes Schredgefpentt 


iſt der Bolſchewismus, dem man rat« 
lo8. feht. Auffällig ift, 





** 
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im Alter von 67 Jahren entſchlafen iſt. 
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Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die tratırige 
Nachricht, Daß unfere liche Diutter und 
Großmutter 

Francch Thrimmer, geb. Braffer, 
Gattin des beritord, Louis Thrimmer, 
acitorben ifr, Beerdigumg am Montag, 
1:30 nadn,, dom Traucerhaufe, 3542 
©. Wells Str, mit Autos nah Mit. 
S$reenwood, Am ftilles Beileid bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Mary Trebeih, Tochter, Erneit 

Louis Trebeih, Enlellinder. 


und 


Todes nzeige. 
‚Freunden und Belannten die traurige Nad- 
rist, da mein acliebter Gatte und unfer gus 
ter Water, Echtwiegervater und Großbater 

Frant Teuber 

am 23. Ecptember im Alter bon_T2 Jabren 

tanft im- Herrn entihlafen it, Die_ Beerdi« 

aung findet ftatt am Montag, den 27, Eent., 

um 1:30, nadm,, dom Trauerbanfe, 2032 

Korte; Str.. nah der St. Peters Hirde, Dal 

Ich Xonlevard und Cortez Eir,, bon da nad 

dem Eden Friedhof, Die trauernden Stnict- 

bliebenen: 

Diinna Teuber, ach, PBieng, Gattin, Herman, 
Frant jr, Bertha, William, Frieda, frau 
Garoiine Rafiel, Yrau Elizabeth Thon, Frau 
Sophie Vaape, Slinder, nebit Echwicgerfin- 
dern und Enfeln. frfa 


Todesanzeige. 


Allen Verwandten und Freunden die trau—⸗ 
tige Rachricht, daß meine herzlich geliebte 
Ganin und unſere liebe Schweſter und Schwie— 
geriodhter 

Glifabeth Kaden, geb. Woldt, 

nah fchmerem Leiden an 24. Eevyt. felig im 
Herrn entichlajen ift. Die Beerdigung findet 
itatt am Montag, den 27, Eept., nahm. 2 Ubr, 
vom Zrauerbaufe, 7039 &, Nberdeen €tr., 
nah dem Salmwood3:Bottedader, Um ftilles 
Beileid ditten die tiefbetrübten Hinterblichenen: 
Charles NHaden, Gatte. „Nargaret, Tyrau Ei- 

friede Holle und Serman, Geihwilter, Frau 

Gisbeth Grote, Schwiegermutter. Freb Holle 

und Willtam Kaden, Schwüger, Jene Kaden, 

Schwägerin. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
Sicht, dab mein bielgelichter Gatte und teurer 
Bater 

William Schuneman 
am 23. Sept. im Alter von 27 Jahren ſelig 
im Serrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung fin— 
det jtatt am Montag, den 27, Cept., nadhın, 2 
Uhr, dom Trauerbaufe, 2654 S. Keeler Ave. 
nad dor ebana.slutd, Gnadenlirche, don da nach 
dem Goncordia-Friedhof, Um ftille Teilnahme 
bitten die grauernden Hinterbliebenen: Ä 
Lilian, ach, SKosbab, Gattin. Nahmond, 

Söhnen. Henry und Minnie Schuneman, 

Eltern, Minnie, Bertha, Emma, Ida und 

Herman, Sejchiviiter; nebft Verwandten und 

Belannten. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
richt, daß mein vielgeliebter Gatte und unſer 
Vater 

Anton Zurow, 
1220 Nelſon Str. ſelig im Herrn enfſchlafen 
iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Montag, 
den 27. Sept. uͤm 8:30 morgens, von Leo M. 
Briesles Leichenlapelle, 3037 Lincoln Ave. 
nach der St. Alphonſus-Kirche, von dba nach 
dem St. Nofjepb3:Gottedader. Um ftille Zeil» 
nahme bitten die trauernden Sinterbliebenen: 
Anthonis Zurow, GBattin, Lubwig, Mar und 
Dtto Zurow, Söhne. Margaret Zurow, Tod): 
ter; irebit Verwandten, 


Todesanzeige. 

Freunden ımd Pelannten die traurige Nadı- 
icht, dab uniere licbe Mutter und Echweiter 
Roſe Gieſe, geb. Stolype, 
anı 24. Eevt. im Alter don 80 Jahren geftor- 
ber it. Peerdignung am Montag, den 27. 
Zept., 2 Uhr nadm., bon der Wohnung ihrer 
Tochter, 4053 Namerling Ave., nad der ebang.s 
th. Bethelsftirhe, von da nad dem Concor» 
siasisriedbof, Am ftilles Beileid Bitten dic 

rauernden Hinterblichenen: 

ran Hattie Etrchlow, Frau Anna Bueding, 
Frau Clara Grube, Frau Emma Retidiag 
und Officer Oscar A. Gicfe, Kinder. Frau 
Mary Rotol, Eu weiter, 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannken die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte, unſer lieber 
Vater und Schwiegervater 

Fredink Asij 

Be⸗ 
erdigung am Montag, den Cept., um 1:30 
nachm., vom Xrauerbaufe, 2312 Urmitage Ave,, 
nah der ebang.luth, Bethlehen&Ktirhe, Ede 
Vaulina und MeRehnolds Etr., bon da nad 
Concordia. Um ftille Zeilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: En 
Emily NAlos, Gattin, Charles, Amanda, Emil 

und William, Kinder, Williem Damis, Anna, 

Mary und Meta Klo, Ehhiwiegerlinder, 


27: 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
icht, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Private Henrh J. Plattner, 

(54. Inf. Comp. 6, Dibiſion France) 
Sehn der verſt. Joſephine geſtorben iſt. Die 
Leichenfeier findet ſtatt am Montag, den 27. 
Cept., um 9 Uhr morgens, bom Trauerhauie, 
5234 ©. Mablewood Nvc,, nah der Et, Clare 
Kirdhe, wo cin Hocamgz zelebriert wird, bon 
da mit Autos nah dem Ct. Marien Gottes: 
ader, Die trauernden Sinterbliebenen: 
Henrh Platiner, Vater. Martin und Fofephine, 

Geſchwiſter. irfa 


Todedanzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß unſer geliebter Sohn und Bruder 
Raymond Muth 
am 23. September im Alter von 5 Jahren ge⸗ 


itorben ift. Die Veerdiaung findet ftatt au | 
Samsdtag, dei 25. Ceptember, um 2 Uhr 


bitten die . trauernden Hinterbliebenen: 


Stephen und Thereia Muth, Eltern. Garl, 
Anna, Frieda, Edna und Erwin, Gefchtwiiter. 


Todbesanzeige. 
Sreunden und PBelannten die traurige Nach» 
richt, dab unfer lieber Bater x 
Kohn Weipdman 
. (Gotie der beritorbenen Lena Weidman) 
im Alter von 78 Nabren geftorben ift. Die 
Weerdigung findet ftatt am Montag, den 27. 
zept.. um 2:30 nadınt., von der Wohnung fei« 
ner Tochter, rau 2, Edharman, 3618 Sanfien 
Mve., nad Graccland. Die trauernden Hint- 
terbliebencen: 
Margaret, Lena, Hannah und John, Kinder, 
frfa 


Tanfjagung. 

Für die bielen Demeife berzliher Teilnahme 
und Shönen Blumgnfpenden bei der Beerdigung 
unferer lieben Miltter 

Henriette Marterd 
fagen mir allen Verwandten, Fremden und 
Zefannten unferen beralihiten Dant, 
Die binterbliebenen Söhne und Töchter 
ncbft Angebörigen. 


Zur Erinnerung 
In mwehmütiger und lichender Erinnerung 
aedenlen wir de3 Todedtages meiner geliebten 
Gattin, unferer lieben Miutter 
‚ Johanna Czech, 
-die am 26, September 1918 von uns in die 
Seligleit ging. 


Zur Heimat da draben zoaſt du aus der Welt, 
Die Heimat da droben allein dir gefällt. 
Dort wird es nicht Nacht, 

Dort leuchten die Sterne in all' ihrer Pracht. 
Und was dort vor allem das Auge emzückt, 
Daßtz es ewig den Herrn erblidt. 

Lebwohl denn, du Erde, ich war nur dein Gaſt, 
Behalt deine Freude, behalt deine Laſt. 

Es ſind deine Berge und Täler zwar ſchön, 
Doch nie zu vergleichen den himmliſchen Höbh'n. 


Gewidmet von deinem dich nie bergeffenden 
Gatten Karl Czech und Kindern. 


E, Muelhogfer & Son 


Leichenbeftatter 


438 Belmont Ave» Tel. Sels Biw (8 
1325 Clyboursärve. ze. Siyeri 


Grabsteine 


Anberscwöhn..h Bilti ife, 
srhtaflige Arbeit —* ehrtige AH Bedle 
nung garantiert, 


Western Monument Works 


Todebanzeige. 
Olympir Loge Nr. 77. J. O. D. FJ. 


Den Mitbrüdern hiermit zur Nachricht, daß 


under Bruder ımd Er-Meilter 
John Weidmann 
geſtorben iſt. 


John Huber, Obermeiſter. 
Guſtav Goeitſche Selretär. 


Wohltätigkeits- 
KONZERT 


veranftaltet don der 


‚Seiellinait Erholung‘ 


Zum Beſten deutſcher Kriegs 
waijen und armer alter Chica- 
goer Frauen und Männer, 


Morgen, den 26. September, 


Anfang nadım,. 3 Uhr, in der 


Nordſeite Turuhalle, 


820 Nord Clark Str. 


Ballmanns ss Ürchester! 


Leitung: Martin Ballmanı, 

dris Nenf, Violine; Prof A. B. GCerny, Biolons 
cello; LaSalte Granp Tpera Duartett; Wine, 
Emma Weaft-Bihl, Harie; Tony Goden, 

Zonije Guredts und Helen Heidel; Zitber. 
Eintritt $1.00 die Kerfon, einfhl. Kriegsfteuer, 

(Ziehe Programm in diefer Zeitung.) 

iv19,25 


Bufh Temple Theater. 


Dir, Conrad Eridemann.— Tel, Euberior 4819. 
Sonnabend, den 25. Sept, 8:15 abends, 
GröfinungsBorftellung! 


gan ! T 
EGMON 
bon Goethe. Mufil bon Beethoven. 
Eonntag, den 26. Ecpt., Matinee 2:45: 


Egmont 


Abends 8:15: „Die Dorlarprinzeilin”, Operette 
von Leo Fall, 
DI Vorftellungen täglich. "WE 
. didofrfa 


Am Sonntag, ven 26. Scptember, hält 


feine 100, Verfammlung ab, 
verbunden mit Yunco» u,Narten-PBartı), nahber 
Tanz. Das beſte Was zu Iriegen ift, zum 
Effen und Zr... " Diefem Zone Teste 
Aufnahme neuer Mitulieder unentgeltli. Um 
1 Uhr eine große Parade durch die Straßen 
der Naybarihait, um dem Rublilum zei— 
gen, wad das Arienstind, 709 flarf, getan bat 
in 4 Sabren, Kommt Alle, ehe e3 zu fpät ift, 
nah Had3 Halle, 1764 Larrabre Str, am 26, 
September. pp us, 25 


Zum Beſten des Stanislauer Kinderheims in 
Galizien veranſtaltet der 
Galiziſche Frauenausſchuß 
am 16. Oktober in der Wicker Partk Halle 
(Heine Halle) einen 
Tanz mit vielen 1cherraichungen. 


Anfang 8 Uhr. Tidet® 35. Gute Erfris 
fhungen, flotte Mufif, 
{p25012,9 


— 


Fahnenweihtfest 


peranftaitet bom 


Eichenflamm Kranken=Ilnterfl.= Verein 


am Sonntag, ben %. September 1920, in ber 
Mozart Halle, 1536 Elpnbourn Abe, — Anfang 
2 Ubr nahm. — Große Proaramm; gute 
Mufil. — Tidet3 im Borberlauf 35c, an der 
Kaffe 5öc, fv19,25,26 


100fte Perfamimlung von 


EWIG TREU 


700 Stark, findet ftatt am Sonntag, 
Cept., in Hrds Salle, 1764 Larrabee Eit, — 
Parade punkt 2 Uhr, nadber. Bunco- u,. ats 
ten:Barty, Lepte freie Nufnabme bon neuen 
Mitgliedern, Mitglieder  .i; Kandidaten und 
Freunde 10%, {p18,25 


10. Weinlese-Fest 


beranitaltet bom 
Oesterreich-Ungsrischen Militär 
Kranken-Unterstützungs-Verein 
an Samdtag, den 30. Eftober 1920, in der 
Mozart Halle, 1556 Clvbourn Ave. — Tidetd 
im Vorberfauf S5can der Kalle 50c die Per: 
fon, Anfang 7 Uhr abends. iv230124 


Großer Ball 


abgehalten von den 


Lustigen Witwen 


"am Sonntag, den 3.OHtober 190, in Schuliens 


Hatte, 1800 N. Salited Zir., Ede Willow, — 
Anfang 3 Uhr nadın. Kintritt 25c die Pers 
fon, infl, Sriegsfteuer, 


. f s * “ 
nahm., vom Xrauerbaufe, 1947 Bilfell Etr., ) “u 
nah der Iherefa Kirde, bon da nah dem 
Ct. Sofevhs Gottesader, Am fttlle Teilnahme | R „ 


SLIM. North Art., Efe Elybourn Ave. 


Jeden Abend vrofes 


Konzert : Tan 


Tiroler Sänger, Komiler, Sonbretten, — Vor. 
züglihe „Wiener Küche”. 


Nordseite Turn- Halle 


8S2ON. Clark Strasse 


C. APPEL 


‚ Koftanrant --Dentice Kühe 
Alle Sorten Getränfe 


ndifafonmie 


Soziale Turnhalle 


| 1051 Belmont Ave, und Paxline Er, 
I 1 Zlod welilid don Liugpla Ude, 


— hr guten — 
Eund n. erfiklaffige Getränke 


forgt ftetö ber Serbergäbater: 
Conrad Mueller 
Laavſaſonte⸗ 


Auf! Groklenkeller Auf! 


Schubplattler Franz 


720 W. Norih Avenue. 


Die Beerdiaung findet ſtatt am 
Montag, den 27. Seyt. um 2330 Uhr nachm., 
von 3618 Janſſen Ave. — Die Brüder ver— 
ſammeln fih ım 1:30 in der Logenhalle, um 
dem verſtorb. Bruder die letzte Ehre zu erweiſen. 


G. U. N. 

Keine Stadt hat ſich um das nächſtjäh 
rige Feldlager der Grand Army of 
"the Republic beworben. 


Indianapolis, Ind., 25. Septem⸗ 
ber. Das 54. nationale Feldlager 
der Grand Army of the Republic 
wurde mit der Inſtallierung der 
neuen Beamten und mit einem Be— 
fu) des Fort Benjamin Harrijon 
zum Abſchlüß gebracht. Wo das 
nächſtjährige Feldlager ſtattfindet, 
wird die Exekutive beſtimmen, da 
keinerlei Einladungen von irgendwel⸗ 
chen Städten eingelaufen waren. 


Der Vorſchlag, die Grand Armh 
of the Republic mit der American 
Legion und dem Verband der Bete- 
tanen bed fpanifch „ amerikanifchen 
Krieges zu verfchmelzen, murbe zu 
den Alten gelegt, weil unter ben 
Bürgerfriegsveteranen fich eine fehr 
ftarfe Oppofition gegen ben Plan 
geltend machte, mit der Begründung, 
daß durch eine derartige Verfchmel- 
zung die Grand Army of the Repu- 
blic ihre Ydentität völlig einbüßen 
würde. 

Zum Commander in Chief wurde 
William A. Ketchem von Indiana— 
polis, zum Senior Vice Commander 
George U. Hosley von Boſton und 
zum Junior Vice Commander J. E. 
Gandy von Spokane erwählt. 

— —— — 
Räumt das Feld. 


Der ruſſiſche, nicht mehr anerkannte Ge— 
ſandte, verläßt China. 

Peking, 24. Sept. Der hieſige 
ruſſiſche Geſandte Fürſt Kudacheff, 
gab heute bekannt, daß er China 
verlaſſen wird. Zu dieſem Schritt 
wurde er veranlaßt, weil das chine— 
ſiſche auswärtige Amt beſchloſſen 
hat, keine weiteren Beziehungen 
mehr zur ruſſiſchen Geſandtſchaft zu 
unterhalten. Was mit dem Geſandt— 
ſchaftsgebäude geſchehen wird, iſt 


sa a wig Tre u ſoweit noch nicht entſchieden worden. 


Fürſt Kudacheff beſtätigt den Em— 
pfang einer Abſchrift der Entſchei— 
dung des Auswärtigen Amts und 
giebt der Hoffnung Ausdruck, daß 
China ſeine Verſprechungen bezüg— 
lich der Wahrung der Intereſſen 
Rußlands halten wird. Er betonie, 
daß dieſe Wahrung der Intereſſen 
auf der Grundlage des ſiatus quo 
und der ruſſiſch-chineſiſchen Verträ— 
ge geſchehen müſſe, und wies da— 
raufhin, daß in den verfloſſenen 
drei Jahren China ſich der Zuwi— 
derhandlungen gegen Verträge in 
ſechs Fällen ſchuldig gemacht hat, 
darunter gegen den Kontrakt be— 
züglich der chineſiſchen Oſtbahn vom 
Jahre 1896, gegen das Boxer-Pro— 
tokoll und gegen den Vertrag be— 
züglich der Selbſtſtändigkeit der 
Mongolei. 

Im Auswärtigen Amt wurde ver- 
fihert, daß durdy den Abbruch der 


Beziehungen mit der Gejandtichaft 
die Verträge ziwiichen China - und 
Rußland in feiner Weife betroffen 
u 2%6.| werden. China übernimmt nunmehr 


die Surisdiftion über 200,000 in 
China anfähige ARujien. Konzeffio- 
nen in Tien-Zjin und Sankow, Ei- 
aentumsrechte in 26 Friedhöfen und 
die Kontrolle iiber mehrere Kolo- 
nicen im Mltat Gebiet. 
— — — — 
So wird's gemacht. 
Wie die Rohgummiproduzenten die 
Preife in die Höhe treiben wollen. 


London, 24. September, mt die 
Preife für Nobgummi in die Höhe 
zu treiben, plant die Nubber Groiv- 
erd Affociation, ber ein Drittel ber 
Eigentümer der. drei Millionen 
Acer, die mit Gummibäumen be- 
pflanzt find, angehören, drajtifche 
Maßnahmen. 

Die Vereinigung hat ihren Mit— 
gliedern und anderen Beſitzern von 
Gummiplantagen 
die Abzapfungen der Bäume der— 
art zu beſchränken, daß die För— 
derung von Rohgummi um 25 Pro— 
zent verringert wird. 

—e — — 

Straßenbahnſtreit in Cedar 

Rapids, Jowa. 


Cedar Rapids. Ja., 25. Septem⸗ 
ber. Die Angeſtellten der Cedar Ra— 
pids und Marion Straßenbahngeſell⸗ 
ſchaft haben die Arbeit niedergelegt, 
als Proteſt gegen eine gerichtliche 
Entſcheidung, durch welche der Fahr⸗ 
preis auf fieben Cents ſtatt acht 
Cents angeſetzt wurde und auch weil 
das Gericht die Einſtellung von 
Straßenbahnwagen befürwortet hat, 
die nur von einem Mann bedient 
werden. 


Morgen — Auserleſenes Sonntags 
Table d’Hote. 
Hotel Randolph (Bismard), 


———— 
Lincoln Skattluv. 


Der Lincoln Skatklub wird die 
neue Saiſon morgen mit einem 
in der Lincoln Turnhalle, Di— 
verſey Parkway und Sheffield Ave., 
zu veranſtaltenden Turnier eröffnen. 


Jeden Abend Femilienunterhaltung. Samstag Es nimmt punkt 3 Uhr ſeinen An⸗ 


und Sonutag Tiroler Saäuger und Jodler. 


28ag,laimt 


— — — 
— — — 


„Was geht wirklich 


in dem neuen 


fang. Zum Skatmeiſter wurde Herr 
Ernſt Spindlex auserkoren. Alle 
— der vier Wenzel ſind einge— 
aden. 


LLIAM B. LUGKE 


Dentichland vor?“ WILLIAN m 


Extra jpezieller Vortrag von 


PERCY WARD 


Der berühmte Rationalijt Vortrageitde. 


KIMBALL HALL 


Ede Wabafh Ave. und Jackſon Blod. 


Heating und Sewerage 
4729 N. St. Louis Ave. 


Reparatur werben eil, gunerlä " 
Sue endgefü Iet. zeben: Gina 2009 


vorgeſchlagen, 
| 


‘ Attel und Chafe ö 


Ihre Namen wurden mit Bajeball- 
ffandal in Verbindifug nebradt. 


Ein Fonds von 8100,000, 


VBtite Sox erhielten angeblich nur $15,: 
000 davon. — Attel wollte, wie c$ 
heiht, den Neft in die eigene Tafche 
fteden. — Strich durch die Rechnung. 


Wie verlautet, find den Großge- 
ſchworenen die Namen der verfchiede- 
nen Perfonen befannt, welche für die 
bei den borjährigen Meittierfchaftö- 
[pielen verübten Betriigereien ver— 
antwortlich find. Man kennt angeb: 
li die Namen der Ziifchenhänpler, 
welche zur Riege der White Gor ge- 
börige Bafeballfpieler beftochen ha- 
ben follen, jotie die Namen der fäuf: 
lichen Bafeballfpieler, wel:he mit pro- 
feflionellen Glüdsfpielern gemein- 
fame Sade gemacht und e3 ihnen er- 
möglicht haben follen, große Geminne 
einzubeimfen, Die Erhedung von Un- 
lagen wird mit ziemlicher Beitimmt- 
heit erwartet. 

Genannt werben in Verbindung 
mit der Angelegend:it der Klopffech- 
ter Abe Attel und ber frühere Bafe- 
ballſpieler Hal Chaſe. Angaben zu: 
folge, welche den Großgeſchworenen 
gemacht worden ſein ſollen, verhiell 
ſich die Sache vie folgi. Wenige Wo— 
chen vor Schluß der ‘ebtiährigen 
Saiſon wandte ſich Chaſe, der ſich 
ſeitdem vom organiſierten Baſeball⸗ 
ſpiel zurückgezogen hat, in New York 
an Attel und fragte ihn, ob er nicht 
jemanden-wiffe, der bereit fei, 5100,- 
000 zu bezahlen, um zur WRieoe ber 
Mhite Sor gehöriae Bafeballfpieler 
zu beftechen und zu veranlaffen, bie 
Meifterfchaftsfpiele mıit den „Rebe“ 
bon Cincinnati zu verlieren. Attel 
febte fich mit Arnold Rothſtein, einem 
New Horker Glüd3fpieler, in Ver: 
bindung und fuchte ihn eines Tages 
in feinem Bureau auf, Rothftein, fo 
beißt e3, wollte nicht3 mit der Ange: 
legenheit zu tun haben und wies At: 
tel die Türe. 

Hierdurch lief Fich Attel aber, wie 
behauptet mird, feinesmwegd ab= 
fchreden. Die Ausficht, arehe Sume 
men einheimfen zu fünnen, war zu 
verlodend und er beichloß, den Plan 
auch ohne Rothſteins Unterſtützung 
zur Ausführung zu bringen. Nach 
einer Unterredung mit Freunden, die 
ihm finanzielle Unterſtützung ver— 
ſprachen, erzählte er Chaſe, daß 
Rothſtein eingewilligt habe und alles 
bereit ſei. 

Das getroffene Uebereinkommen. 

Den betreffenden zur Riege der 
White Sox gehörigen Baſeballſpie— 
lern ſollten dem getroffenen Ueber— 
einkommen gemäß $100,000 bezahlt 
werben, 815,000 nachdem ſie das 
erſte Spiel verloren hatten, 820,000 
nach dem zweiten, 825,000 nach dem 
dritten Spiel, und der Reſt nach 
Schluß der Meiſterſchaftsſpiele. At— 
tel ſowowhl wie Chaſe reiſten dann 
angeblich im Lande umher und ſetz⸗ 
ten ſich mit Glücksſpielern in Ver— 
bindung, die Wetten auf die „Reds“ 
von Cincinnati abſchloſſen und ihnen 
einen Anteil an dem Gewinn ver— 
ſprachen. 

Zunächſt verlief alles, wie geplant. 
Die White Scr verloren das erfte 


Morgen die verjprochenen $15,000 
aus. Die „Neds“ gewannen auch das 
zweite Spiel, und Attel bereute es 
nun, den White Sox ſo viel Geld 
verſprochen zu haben. Er wollte es 
in die eigene Taſche ſtecken und hielt 
den Zwiſchenhändler der White Sox 
mit Verſprechungen hin. Die „Reds“, 
ſo glaubte er, würden nun ſicher die 
Meifterfchaftzipiele gewinnen, und 
bermweigerte meiter: Zahlungen. Er 
hatte aber die Redinung ohne den 
„PBitcher“ Kerr gemacht, der nicht zu 
den angeblich kejtochenen White Sor 
gehörte und das d:itte Spiel für die 
Eor rettete. Die Glüdsfpieler ver- 
loren dadurch faf! alles, mas fie be. 
den zivei erftien Spielen gewonnen 
hatten, und Attel griff wieder in bie 
ISafche und zahlte einen Teil des 
verſprochenen Geldes. Wieviel Chafe 
bei dert Sache herausgefchlagen zıben 
fol, ift nicht befannt. Db Attel von 
ihm Hinter-.angen murbe, fcheint bie 
Unterfuhung noc, nicht ergeben zu 
haben. Attel alartbte, daß fünf zu: 
Miege der White ur aehörige Spie- 
fer beftochen morben jeien. Er felbit 
hatte die Unterhanblungen mit ben 
Mite Sor nicht „führt, Chafe hatte, 
wie e3 heiht, einen Zmifchenhändler 
damit betraut. _ 

Acht Baſeballſpieler verdächtigt. 

In Verbindung mit dem Skandal 
ſind die Namen mehrerer zur Riege 
der White Sox gehörigen Baſeball— 
ſpieler genannt worden. Charles A. 
Comiskey, Präſident der White 
Sor, it, wie verlautet, entichloiien, 
verjchiedene der Spieler zu entlaj- 
fen. Er hat fidy bisher gemweigert, 
ihre Namen zu nennen, aber e& 
beißt, er habe Folaenden die Aus- 
bezahlung ihres Gehalts veriei- 
aert: Bud Weaver, dritter Baje- 
man; Happy Telih, Center Tziel- 
der; Ylaude- Williams, Pitcher; 
Charles Risberg, Shortitop; ı Noe 
Jackſon, Left Fielder: Chick Gandil, 
Firſt Baſeman; Eddie Cicotte, 
Pitcher; Fred MeMullin, Utlity 
Player. 

John MeGraw und F. Stone— 
ham, Präſident der „New York 
Giants“, ſind Vorfodungsbefchle 
äugeitellt worden, Sie werden in 
der Fommenden ode von den 


Spiel und AXttel zahlte am nädhlten | 


Abanbyoft, Chieige, Samdtäg, den 25. Cehkmber- 1920, 


Gefenfgatt Grhotung. 


Weitgehende Vorbereitungen zu ihrem 
großen Wohltätigfeitöfongert getroffen. 


Mie bereit? tieberholt berichtet, 
findet am morgigen Sonntag in 
ver Norbfeite « Zuruhalle ein von 
der Gefellihaft Erholung veran— 
ftaltetes Wohltätigteitsfongert ftatt, 
dad auf das Chicagoer Deutfch- 
tum eine ganz außerorbintliche Uns 
ziehungsfraft ausüben dürfte, Denn 
der Ueberfhuß ift teils zum Beſten 
beutfcher Kriegswaiſen beitimmt, 
teils wird er armen Ihicagoer Frauen 
und Männern zu Gute fommen. Die 
Gefellfchaft Erholung, eine DVereini- 
gung von Damen deutjcher. Herkunft, 
hat während ihres langjährigen Be: 
jtehen” — e3 find iiber 30 Jahre — 


Eefanntlich unendlich viel zur Linbes. 


rung der bier bei armen Deutfihen 
herrfchenden Not getan, fie hat wäh: 
rend des Krieges und namentlich feit 
dem Maffenitillftand alle Kräfte 
aufgeboten, um das Elend in der al» 
ten Heimat zu lindern und bemüht 
fi), durch die bevorftehende Veran 
ftaltung eine möglichft große Summe 
für die von ihr verfolgten edlen 
Zwecke aufzubringen. Daß unter fol- 
hen Umftänden der Einlabung zu 
tem Shonzert bereitwilligft entjpros 
chen werben wird, ift jelbitverftänd- 
ih. Man wird übrigens vollftändig 
auf feine Koften fommen, denn e3 fte= 
ben große mufifalifche Genüffe in 
Ausſicht. Es wurde nämlich die vor— 
zügliche Ballmann’fche Kapelle enga- 
giert, und ihre trefflicher Leiter hat 
ein Programm aufgeftellt, das den 
mweitgehenditen Anforderungen ge= 
recht werden dürfte E3 Mmird no 
Ichöner’mwerben al3 ba3 bei dem Kon 
zert im Mebinatempel.zu Gehör ge= 
brachte, das allgemein al3 vorzüglich 
anerfannt wurde. Außer dem DOrche= 
fler Hat man noch die folgenden So= 
itften verpflichtet: Den Geiger Frik 
Rent, den Eellilten Brofeffor Cerny, 
die Harfeniftin Frau Emma Miest- 
Bil und das LaSalle Operrquar- 
tett, daS fi aus der Gopraniftin 
Marie Lightall, der Altiftin Dorothy 
Henke, dem T:noriften Alfred U. 
Kanberg und dem Baffiften Huah 
Underfon zufammenfegt,. Außer ver- 
chiedenen Szenen aus der großen 
Dper wird e8 auf) den Straußfchen 
Walzer „An der fchönen blauen Do- 
mau“ fingen. Auch der Zitherlehrer 
Tony Gode und zwei feiner Schü- 
ferinnen, Zuife Eurbt3 und Helene 
Seibel, werben die „Iraumbilder: 
Phantaſie“ ſpielen. 

Eintrittskarten zum Jreiſe von 51 
die Perſon ſind bei den Nachſtehen— 
den zu haben: Frau Ida Schrader, 
Präſidentin, in 644 Melroſe Str. 
(Sracecland 2430); Frau Marie 
Scholer, Schaßmeifterin, in 1920 N. 
Glert Str. (Lincoln 8743); Martin 
Ballmann, 1257 Foiter Ave. (Edges 
water 7218); Norbfeite Turnhalle, 
820 N. Clark Str.; Lincoln Turi- 
halfe, Diverfey und Sheffield; ARud. 
Eeifert, 80 W. Wafhington Str.; 
Schrumm-Shrumm Eo., 3801 und 
2008 Lincoln Ave; independent 


Mufic Shop, 231 W. North Ave, 
und anderen, 


Das vollitändige Programm Tau: 
tet: 
Eriter Teil, 
1, a) Marfch, Rotpourri, „Fricdensgrüße“, 
Ballmann 
b) Melodien aus der Oper „Hacıfel 
und Gretel“ Humperdind 
. Suberture aus „Wilhelm Zell” Roſſini 
3. Solo-Trio ⸗ , 
a) „Harſen Serenade,“ Trio für Harfſe, 
Violine und Bioloncello.....Delfchläger 
Fritz Renk, Violine; Rrof, A, VB, Cernb, 
Sioloncello; Emma Weaft-Bichl, Harfe, 
b) „Extaſe“ (Wiegenlied) anne 
Solo Trio und Ballmanns Orcheſter. 
Herbert Peters am Klavier. 
Grand Opera Quertett und Vallmanns 
Orcheſter: 
a* Sexten aus der Oper „Lucia di Lam⸗ 
mermoor Donizetti 
6) An der fhönen blauen Donau,“ Ges 
‚. „fangslonzert, Walzer Straub 
5. Violinſoli von Fritz Rent, Tiolinvirtuofe: 
a) „Wiener Traum,” Raraphrafe über 
Diener Licher- „..uucoonocee. Ninternik 
b) „Rondo elegante“ Wieniawsli 
Herbert Peters am Klabvier. 
6. Großes Potpourri deutſcher Volislieder, 
eingert ick bon:........Martin Vallmann 


Zweiter Teil (Wunfhnummern), 


„Srpheus in der Kiier- 
Offentad 
8. a) „Grußmütterden,“ Duett für zwei 
Eolo-Biolinen Langer 
Harfe ıımd Etreihordeiter-Vegleitung, 
b) „Ave Maria,“ Meditation..Bah-Gonnod 
Sir Colo,Bioline, Harfe, großes Orche. 
. Ster, Orgel und Gloden, eingerichtet 
don Martin Pallmann. 
9. Sitherfolo von Tony Godeg, Lonife Curdik 
und Helen Heidel— 
a) „Kurzes Geplauder”, Walzer-Intermez- 
30: Zonh Godek Zither Triv. 

b) „Zranmbilder antafie*, beſchreiben⸗ 
de3 Zonftüd mit Bitherfolo....Lurmbye 
Hitbertrio und Vallmanns Oxchefter, 

Velhreinund: Ein junges Mädchen Tomunt 
nad Haufe don ihrem erften Ball, fhlart 
cin, fränmt alles von dem ganzen Vall, 
srühmorgen3 erllingen die Kirchengloden 
für die Frühmeſſe, das Mädchen erwacht, 
ſchläft jedoch bald wieder ein. Nun ööri 

man in der Kerne die Klänge einer Mili« 

tärfapelle, tweldhe die Eoldaten zumParade, 

plab Drinat, Die Mufif Tommt näber und 
näber, die Eoldaten marihiren vorbei und 
da3 Mädchen erwacht. 

Grand Dvera Omartett und Ballmanns 

Orqeſter. Opernſzenen und pop, Lieder: 

a) Miferere und Gefängnisfgene aus 

der Tver La Troubadont. ......... Verdi 
„ Marie Ligbthall und Alfred A. Kanberg 

b) Mrie des Zaraftre aus der Dper: 
Die Sanberfltöc...zunennne.. Mozart 
Mevbiftes Arie: Lied an da3 aoldene 
Kalb, aus der Oper Fauft und 
Viargaretha“ Gounod 

HSugh Anderſen und Srchefter. 

c) „Mighty lile a Roſe“, Lied...... Nevin 
Grand Opera Quartett u. Orcheiter, 
Sinale: „Um Rhein, da möcht ich Icbem“ 

a a RE BE TR 


=— +. — 


Erprejraten wieder erhöht. 


Waſhington, 25. September. Die 
zwiſchenſtaatliche Sandelstommij- 
ſion verfügte heute eine weitere Er— 
höhung der Expreßraten mit Aus— 
nahme derjenigen für den Mild- 
und Nahmverfand um 13,5 Pro- 
zent, jodah innerhalb der jüngſten 
Monate eine Erhöhung der Erpreb- 
taten um 26 Prozent verfügt wor- 
den iſt. Die Expreßgeſellſchaften 
hatten jetzt um eine Ratenerhöhung 
von 15 Prozent nachgeſucht. 

Wie die Geſellſchaften der Kom— 
miſſion berichteten, hatten fie in 
den erſten ſechs Monaten dieſes 
Jahres mit einem Verluſt von rund 
$21,000,000 gearbeitet; Laut die⸗ 


— — — — — — — — — — 
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Suſh Temple Theater. 
(BDireltiou Seidemann.) u 
Vorſitzende: 


ed. Addams 

Br dem. — 
err 
Uihlein. 


Heute abend zur Erſtaufführung 
Goethes „Egmont“ mit Beethovens 
Muſik. 

Goethes hiſtoriſches Trauerſpiel 


“a 


„Eamont” in fünf Aufzügen mit ber 
von Beethoven gefchriebenen Mufit 
wird Heute abend gelegentlich 
der diesjährigen Erftaufführung 
unter der perjönlihen Spielleitung 
bon Direltor Seidemann miederge- 
geben werben. Lebterer kündigt für 
dieſe Glanzwiedergabe des Goethe— 
ſchen Werkes folgende für ſich ſelbſt 
ſprechende Rollenbeſetzung an: 


Margareta v. Parma, Tochter Karls V., 
Regentin ber Niederlande. .Louife Brückner 
Graf Enmont, Prinz bon Gaure. . Max Jürgens 
Wilhelm don Tranien Fritz Kidaiſch 
Herzog von Alba Joſe Danner 
Ferdinand, ſein natürl. Sohn.. . Walter Bonn 
Machiavell, im Dienſte der Regentin 
James Brückner 
Richard, Egmonts Geheimſchreiber. Heinr. Bend 
Silva, Albas Diener Guſtav Hauſſig 
STE RER Wilhelm Bradenbufh 
Klärden, Egınonts Geliebte Elfe Sanjien 
Ihre Mutter Sohanna Eifcesann 
Bradenburg, ein VBürgersfohn.. Billy Chubert 
BIER IREREE: „.s00sansese sure. Max Haniſch 
un a su ssnenesane Paul Gehring 
Zimmermann Tony Bohmann 
Seifenſieder Fredy Ambrogio 
Buhck, Soldat unter Egmont....Guftad Hauflig 
Ruyſum, Invalide und taub.. Wilh. Bradenbuſch 
Vanfen, ein Schreiber... Kurt Benifd) 


„Sgmont“ wird in der Matinee 
morgen nadmittag wiederholt, 
und morgen abend gelangt Das 


n — — —— — 


Welfare Aſſociation for German 


allein ſind über 100,000 Kinder 
43 Großſtädten iſt die Zahl der 


Todesfälle. 


Beitrag ein an: 


der 


American Welfare Association for German Children  % 

(Deutiche Kinder Wohlfahrt) ö 

Park — + Ci je 
a ee em 

zur Unterjftügung deutſcher Kinder. 


zungsmittel und Verbandzeug an Kranken⸗ at 
im Saufe von vier Monaten annähernd $40,000.00 gefammelt und ohne 


— 


Een 


Orf. 
er, Da, Ballen 


Sie fdidt Geld, Kleider, Nah 
und Erholungsheime und hat 


jeden Abzug abgeführt, da alle Unkoften von ihren Freunden perſonlich 
er — — ber die Not drüben-ift unbefchreiblih) — In Berlin 
zu ſchwach zum Schulbeſuch, 
Schwindſüchtigen auf über 250,000 
und der durdy Unterernährurig anderweitig erfrankten Kleinen auf über 
eine Million geſtiegen. Beſonders unter den an Rachitis Leidenden wer⸗ 
den entfetzliche Berflümmelungen angerichtet. Alle neueren Berichte melden 
von erhöhtem Nahrungsmangel und von erſchreckender Zunahme der 


und in 


— 


Die Hungersnot wütet! 


Die kommenden Monate entſcheiden über das Schickſal von Hundert⸗ 
tauſenden hilfloſer Kinder und Mütter, darum helft! Helft ſchnell! Helft 
heute noch! — Schickt das nachſtehende Formular ausgefüllt mit Eurem 


- - 


American Welfare Association for German Children 
Zimmer 90 — 154 West Randolph $ir., Chicago, Ill. 


Sch verpflite mi zur Sahlung von: 


Einmalig „..........uu,.,...,.,....:... 
Veen 
Halbjährlich ............000,...... 
Spell .oonsnnnonnennnecnnnuchenes 


Cor in Wyoming. 

Jr Denver wiederholte er feine Behaup: 
tungen, daß die Republifaner Zeitun- 
gen gegen ihn zu beeinfluffen ver- 
ſuchen. 


Greely, Colo., 25. September. 
Mit einer Anſprache, die 
ſeinem Zuge aus heute morgen hier 
hielt, brachte Gouverneur James M. 
0 fe Janſſen. 8* —— Präſident⸗ 
reigende Operellenwerk Leo Falls, ſchaftskandidat, ſeine Redekampagne 
— zum ar in Colorado zum Abſchluß und wird 
Male zur Aufführung, und zivar | den Reit de⸗ Tages in Wyoming zu⸗ 
unter der Regie des Herrn Curt Be | bringen. Am Ipäten Nachmittag 
nifh. Außer dem Regiffeur felbit ſpricht er in Laramie und Abends 
wirten in der Operetle noch mit Luch in Cheyenne. 

Meften, Walter Benn, Heria von) In ſeiner hieſigen Anſprache be— 
Tuerk, Willy Schubert, Angelo Lip- handelte der Gouverneur die Völker— 
pich, Paul Gehring, Louiſe Brücner | liga ſowie landwirtſchaftliche Fra— 
und andere hervorragende Kräfte. gen. Er kam von Denver hierher, 
Die Tänze werden von den Damen: | wo er geftern Abend fich wieder über 
Beatrice Gardell, Solo, ferner Ihe-!die amgebliche Verſchwörung des 
tefe Cafjela, Hilda Churdh, Ruth | Vorfigers Hays vom republifanifchen 
Byrn und’Virginia Scott, von ber) Nationalfomite verbreitet hatte, bie 
Bulletfchule der Frau Marie Young, |feiner Behauptung zufolge darauf 
aufgeführt. „Die Dollarprinzefjin“ |abzielt, die Zeitungen gegen ihn zu 
bleibt dann für die Abende vom beeinfluſſen, damit jie feine Reben 
Montag, Donnerstag, Freitag und |nicht veröffentlichen. 
Samstag, jowie für die Sonntage) In Cheyenne wird ber Gouber- 
Matinee auf dem Spielplan, und ber /neur gegen bald ein Uhr nadhmittags 
Dienstag und Mittwoch abend wird | eintreffen und eine halbe Stunde fpä= 
dur eine jorgfältig einftudierte)te auf einem vom bemofratifchen 
Wiedergabe des Beyerleinſchen Mili- Komite vonWyoming geſtellten Son— 
tärſchauſpiels „Zapfenſtreich“' ausge-⸗ derzug nach Laramie abreiſen. Um 
zeichnet. Der erſte Kammerſpiel- die Rede in Laramie zu ermöglichen, 
abend dieſer Saiſon findet am Frei=| wurde bon einer vorher geplant ge= 
tg, den 8. Dftober, ftatt, und zwar | mefenen Rede am Nachmittag in 
gelangt an demfelben die Einakter=| Cheyenne Abitand genommen. In 
jerie „Anatol” von Arthur Schnigler | Caramie wird der Gouverneur ven 
zur Aufführung. Diefe Serie be>|5 UHr 30 Minuten bis 4 Uhr 50 Mi: 
fteht aus vier höchit pifanten Ein= |nuten bleiben und dann wieder um 
aftern be berühmten Bühntnforift- | 6 Uhr 50 Minuten in Cheyenne fein. 
ftellerd, Am Dienstag, dem 5. Of-| Dort fpriht er heute Abend und 
teber, wird W. Schmidtbonns wird auch den Sonntag dort ber: 
Schaufpiel „Der Graf von Gleichen“ | Hringen, um dann am Montag feine 
gebracht, und „Der DBettelftubent”, |fegte Reifemoche im Weiten dur 
bie zweite Dperette der Gaijon, ift|Mebrasta, SüdDatota und Miffouri 
auf Samstag, den 9. Dftober, ans |zu beginnen. Am Sonntag über 
gejett. Diefer Operette folgt danır acht Tage gedentt er wieder in Day: 
der „Raftelbinder“ gleih auf bem|ton, Ohio, zu fein. 
Fuße. Einlaßfarten zu allen ange- er muß es Dulden. 
fagten Vorſtellungen ſind an der rc. 
jeßt täglich geöffneten Theaterkaſſe Die Antialkohiliker pilgern —* em 
zu haben, oder ſie können auch tele— Grabe George Wafhingtons. 
phonify — Superior 4819 — bei Wafhington, 25. Sept. Die De 
fegaten zum Internationalen Kon» 


ftellt werden. 
er groß gegen Mltoholismus pilgerten 
Bortrazvon Percy Watd. heute nad) dem Grabe George Wa- 
s h „‚Ningtons in Mt. Vernon und tra- 
„Was im newen Tentihland vorgeht” zen die Fahrt dorthin unmittelbar 
ift fein Thema. nad) der Beendigung der Vormit- 
Am morgigen Sonnjag vormit= |tagsfigung an, gelegentlich welher 
tag elf Uhr wird Bercy Ward, lin erjter Linie jiber den Hortjchritt 
der befannte freidenkerifche Vor=|der antialfoholifhen Bevegung in 
tragsredner, in der Kimballhalle | Mexiko fowie im Mittel» und Sitd- 
an Sadfon Boul, und Wabaih) Ave, |amerifa berichtet wurde. 
einen Vortrag halten, der für deut-| Unter den Nednern befanden fich 
Ihe Zuhörer von großem Snterejie | Epigmentao Velasto aus der Stadt 
fein wid. Serr Ward hat ji dielMerifo; der vormalige Geſandte 
deutihe Revolution und ihre Fol: | Kolumbien in den Vereinigten 
gen zum Thema erforen und wird | Staaten, Sulio Betanconrt und Ru— 
Sragen erörtern wies „Was find | perto Algorta aus Peru. 
die bemerfenswertejten Tatjahen?| Die Erläuterung der twiifenfchaft- 
Bas find die bedeutenditen politt- | ie Phaje des Alkoholismus wur- 
hen Parteien in Deutichland und de in der heutigen Sikung zum 
was mollen fie? Warum Hat bie Apfchluß gebracht. Morgen finden 
Zentrumspartei ſich mit der jozial- | die Schlußſitzungen des Kongreſſes 
demofratiichen verbindet? , Welche | jtatt md als Redner find Rimond 
Ausfihten hat der Bolihewismus | Rearfon Hobfon, Gouvernene Mil- 
in Deutihland? Weldyes find die | Yiren von Maine und Senator Ken« 
wichtigiten Punkte in der. neuen yon von Koma angemeldet. 
gran der en Republif? Bafevali.‘ 
Was. hat die deutihe Regierung — — u 
mit den Pricitern und Kirchen ge- w = ne en 
tan? Wer ilt für die Ermordung — - VE a 
von Liebfneht md Roſa Zurem- American Zeague. 
burg in Wahrheit verantwortlih? | Cleveland 2, Chicago 0; Wa- 
Welhe Wirkung hat die Vlodade |Ihington 3, New York 1; New dorf 
auf das deutiche Wolf? Welhe Be- 2, Wafhington 1 (zweites Spiel); 
dingungen zmingt der Friedensver— Philadelphia 10, Boſton 9; Detroit 
trag Deutihland auf? Was find | 16, St. Louis 8. 
die gegenwärtigen jozialen, politi- National League. 
hen und wirtihaftlichen Zuftände| Pittsburg 12, St. Louis 7; Phi. 
in FR —S Bra- | Jadelphia 8, Bolton 2. 
gen wird der Redner in jeinem| «;: 1: 
„Bas im neuen Deutichland vor- un —* res Die folgen 
ht“ betitelten Wort und Spiele anberaumt: 
neh etitelten Vortrage gründ- Americah League. 
Chicago in Cleveland; Wafhing- 


lich beſprechen. 
— ——— 

— Die Leiche der Fil uſpie- ton in New York; Detroit in St 

— ———— Louis; Philadelphia in Boſton. 


lerin Olive Thomas, die kürzlich in 
einer Queckſilberber⸗ National League, 


8..... 


.„.„.... 
„»..... 


Rauee..... 
Sat * 
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Bitte, Cheds anszuftellen an W, H. Rehm, Treafurer. 
e 


Das geplante Ottoberfeſt. 
Ertrag wird den Notleidenden in der 
alten Heimat zu Gute kommen. 


Die Bayeriſche Hilfsgeſellſchaft der 
Bayherndereine bon” Chicago veran—⸗ 


er von! ftaltet am Sonntäg, dem 10. Oftober, 


nahmittagg 2 Uhr beginnend, ein 
Dftoberfeft zum Wohl und Beften ber 
Notleidenden in der alten Heimat. 
Verſchiedene Bayernvereine haben 


* 


ſchon zugeſagt, nach beſten Kräften 


mitzuwirken, damit auch dieſesmal 
ein gutes Reſultat erzieft wird und 
verſchiedene hervorragende 


Kräfte ir 


haben fich der guten Sade frei zur — 


Verfügung geftelt. So wird 3. ©. 
Herr Fri Rent dem Publitum mit 
einem Biolinfolo einen hehren Kunit: 
genup bereiten. Herr Yoe Danuer 
vom Deutichen Theater hat ald Auf 
führung „Die Bauernhochzeit“ por» 


gefchlagen. Gefangpereine werben eis .. 


nige Lieder vortragen und Ehub- 


plattlervereine werben. die neuelten - 


Tänze zum beiten geben. Gute Ge- 
tränke ſowie ein trefflicer Ymbik 


und fefhe Mufit werden dazu beis 


tragen, den Abend zu einem genuß- 
reihen zu geftalten. 
im Vorverfauf 35 Cents, an ber 


Kaffe 50 Cents, find zu Haben bei - 


den Mitgliedern der beaeiligten Vers , 


eine. Dereine, welche ich in corpore 
beteiligen wollen, -oder zur Mithilfe 
bereit find, werben erfüucht, fidh im 
ZLerfammlungslofal, 553 W. North 
Une., oder bei Aug. Barth, Sefretär, 
3417 NR. Irving oe, beziehungs» 
mweife Koe Mofer, Vorfikender, 3328 
N. Afhland AUpe., zu melden. eben 
zweiten und legten Donnerstag im 
Monat ift regelmäßige Verfammlung. 


Wurz'nſepps Sommerreſort. 


Saiſon kommt am 2. und 3. Ottober 
mit großem Schlachtfeſt zum Abſchluß. 
In Wurz'nſepps Sommerreſort 


* 


am Lake Marie (Chas. Veigel, Ge⸗ 


ſchäftsführer) wird es am Samstag 


und Sonntag, dem 2. und 3. Ollober 


ein großes Schlachtfeſt geben, mit 
welchem dann die Saiſon zum Ab- 
ſchluß kommt. Es ſind weitgehende 
Vorbereitungen dafür getroffen 
worden, auch hat der Wurz'nſepp 
für die nötige Unterhaltung geſorgt, 
indem nämlich ein von den Herren 
Heinen und Godetz vftanſtalietes 
Konzert jtattfindet. 
übrigens nur für Herren beftimmt, 
die holde Weiblichkeit mwitb biefes 
Mal nidyt mitgenommen. Alle Zeil 
nehmer  baben fi vorher beim 
MWurz’nfepp anzumelden; wer nicht 
angemelbet ift, mird nicht zugelaffen! 
—1 9. 


Neues im Grotiehteller. 


Nacdı langem Bemühen it es dem 
Cchubplatiler Franz, 729 W. North 
Ave., gelungen, eine jehr gute Xirslers" 
trıtppe zu engagieren, tweldje durch ihre 
neuejten Zobler, fotwie durch ihre Bither- 
und Guitarrevorträge überall mo fie. 
auftrat, großen Peifall erzielte, Das 
Npuc Progeamrı enthält u, a “folgende 
Slanzuummern: Oberbairiſcher Fi⸗ 
gurentanz, neueſter Schlager, Meta 
Bärwald, die famoſe Soubrette, mit 
hübſchen Couplets, Marie La 
Hans Zoder in neuen Duett3 und Eolif, 


Das Yet ift. 


e und 


Ida Horſtmann in ihren platideutſchen 
Vorträgen, ſowie der beliebte bairiſche 


Komiker Geo. Dennhofer und 
Apollo⸗Duett, welche das Publikum 
zur prächtige Leijtungen erfreuen wers 
er. 
den Händen 
Liedlich. 
F. Ploner rühmlichſt zur Seile. 
die ſchon lange bekannſe guſe warn— 
Küche und den Keller iſt beſtens 
Lieder und Potpourris zum Mu 
liegen auf den Tiſchen auf und ſie 
Jedem frei zur Verfügung. 
—— — — —— —— 


des Kapellmeiſters Bm 


Ueber den Glauben an Simmel 


und Sölle, 
mie er entftanden fein mag, 


maß für“ > 
eine Begründung er bat, und ob ° = 


eine ewige Verdbammnid gibt, 
Frau Dr. Krifhna morgen, Ser 
tag, 3 Uhr, im Viking Unnge, 32 
Sheffield Aue., fpreden. 

15 Cents, Auch wird Son 


Abm jteht der — 


Eintritiäferten > 


*..8 


Die mufifalifche Leitung liegt in > 


— 


—8 


J 


11 Ahr Sonntag vormittag. 


Pa 
i Großgeſchworenen vernommen ters |jem Bericht war die prozeituelle|a 
— ————— den. Die Unterfuhung- foll am.|Rate der Untoften im Bergleid zu a 


Feau Rofa Köpfe 
Orten ana 36 8 Enns 10 su 6 |Gofet dig, SonntanpafkiH Cr m Feetb Mr |Diens au 


ris infot 
iftun „Rath ‚if Hort ein=| —5 in Eineinnati (Doppel 
57 zu. |geiroffen. Die 2 ne — 


n D dor al. nas 8 bura; X 
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ıum — „Aphrodite“, 
e. — „Eeif-Deiente“, 
Grand — „Honch Girl”, 
a. — Burlesle. 
al. — „Apple Plofloms“, 
„Wedding Wells“, 
„ibe Balling Ehbow of 1919* 
„Ed Wonn Carnibal“, 
. Cappy Rids“. 
„dan und Eva.“ 
„Ihe Etorm“. 
2 „zransplanıing Sean“. 
coB, „be Hole in the Wall”, 
I»CentralL — „Abe Balllon 
u, 
balcr — „Tbe Burple Mast“, 
rtia — ‚„Bufinch Before Pleafure”, 
N 8 — „Buddies“, 
. Murigoidgariıen. teden 
nadınliian und abend, 
Ssuraniepp, 755 Norb Ave — Schen 
abend und Eonniag nadmitiag Konzert. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Dlänner und Anaben 
Hnartaen unter dieler Mubrit 2 dad Mokt.) 


- 536066 
wnan.n 


6 


4* 
ss 
J 


——— u 
v3 


. onoa=-@3 


um 
— 


— Nonzert 


Berlangt: Tinners ur) Colberers. 
Guter Lohn und viel Arbeit. Nadhzufre- 
gen in Employment Office, 


Bullman Car Works, 
110, tr. und Cottage Grove Avenue, 


Sullman, Chicago, II. 


___ 118258 
Verlangt: 
Tag-Porters um 
Nacht-Porters. 
Nachzufragen in der Office des 
Superintendenten, 9. Floor. 
Marſhall Field & Co. 
Retail. 


feſamo 


Moulders 


verlangt; ftetige Arbeit und guter Lohn. 
YAermotor Co, 


255. Fillmore Strafe, 


—A 


Verlangt: Laufburſche; leichter Po— 
ſter. Za melden beun Geſchäftsfüthrer 
der „Abendpoſt“, 225 W. Waſhington 
St caſze. 


10fep*&£ 


Berlangt: Stallmanı. Zojeph Stodton 
Transfer Cv., 512 Te Koven Str. ſrſa 
VBerlangt: Porter. 2150 N. Clark Str. 
ſrſa 

Berlangt: — Verkäufer — Verlangt: 

GSrundeigentumsVertäufer 

——— Teil der Beit Volle Bit —— 
Bic baben fürzli 4 Tractd Land gelauft, bie 
jept in Eubdivifions eingeteilt und entwidelt 
werben, wodurd 12 Eubdivifiond jet im Han« 
dei find. Alle Verbelferungen werden fofort 
borgenommen, und wir Werden auf biefen 
Grundftüden genau ie auf unferen anderen 
Eubpidiftions bauen, die einzige richtige Nie 
tbode, um dem Käufer ein Heim und Gewinn 
zu fidern, Mir brauden fofort Berläufer, um 
fie anzulernen für das große Gedränge, das 
bei der Eröffnung diefer Eubdidifions ftattfins 
den wird, Wir werden eine grobe YUnzeinen- 
Kampagne eröffnen und Euch in ber beiten | 
Reife unterftügen, um Euch zu einer Etclle au 
verbeifen, die. $10,009 a3 Jahr einbringt, 
falls Ahr die äbigteit befitt, Alle unfere@ub- 
dwiſions haben ftrifte Bauboriäriften in Ve 
zug auf Gebäude ınd der Klaffe der Käufer. 
Dir bauen für unfere Käufer. Epredt fofort 
bor, 

‚. Uhr abends . 
DB, Wafhington Etr., Simmer 253, 

25piw 
Verlangt: Etetiger Mann für Sanitorarbeit, } 
uter Plaß für den rihtigen Mann. Nadzus 
ragen bei Dr. Mueller, 2575 Emerald Abe., 
2. Floor. ſaſon 
Verlangt: Wagenbauer, gn Güterwagen, er⸗ 
fahrene Body und Trud-Neparateure; ftetige 
Arbeit; Gelegenheit fehr guten Lohn zu ber- 
dienen. Nadaufragen: Matber Etod Car Co., 
45. und ®eoria Str., Vichhöfe. famo | 

erlangt: Porter, 2151 Weft 21, Straße. 
? falon 
Verlangt: Zuverläffiger, lediger Fenermann, 
der Reparaturen mahen Ianıı, Deutfhes Als 
tenheim, Foreſt Parl, Ill. Tel. For, Pf. 136, 
bofria 
Verlangt: 1 
ipreden. Können $10 und mehr berbdienen. 


638 S, Dearborn ©ir., Room 301. Milbrandt, 
Sales Manager. ſaſon 


erlangt: Guter Arbeiter, 50c Die Elunde. 
Nahaufragen: 6457 Langlch Ave., 2. „lat. 


Verlangt: Junge bon 16 Jahren, um gautcs 
Geihaft zu erlernen; zum Anfang $15 die 
Woche. Borzufprehen mit Eltcen, vormittags 
11 Uhr und nahmittagd 1—2, 1417 Altneld 
Etraßke. ſaſon 


Berlangt: Rundpreh-Operators, fteline Ars 
Heit. Nur ftotige Arbeiter mögen boripreen 
In 1237_R. California_Live. 


Verlangt: Zwei gute Painter und Paper: 
banger. Nadauirageın beim Head Bainter, 
.. Mandolph Hotel, Eingang von ber Allcy. _ fafo 


10 »erfäufer, 


BVerlangi: Mann für Rorterarbeit im ©a-| 


Ioon, muß au bartenden verſtehen. 
Latsrence Übenue, 
VBerlangt: Holz und Metallarbeiter an Alu: 
. minium WUutomobil-Bodies; auch, folde, die 
mit Glas umgeben Lönnen. Nur folde, welche 
die Arbeit veriteben, mögen boripreden: &. 2. 
Kimbell & Co., 3900 Michigan Abe. fafo 
Berlangt: Painter, $22.50 und QWoard, 8 
@tunden, 5% Tage. Hotel Randolph, Randolpb 
und Melt Straße. fafon 
Verlangt: Porter, der bartenden Iarnın. — 
2401 ®. North be. 


Verlangt: Ein guter .Echloffer an Ornamen- 
‚tel Züren und Gitter. 1239 Nortd Graws 
. Torb_ibe. friamo 
Verlangt: Bladimitb, eriter Klaffe Mann 
fir Wagen und Auto Zruds, Volk Bros,, 
BIO—B4R Co. Halli Er. frfa 

Berlangt: Ein guier, erfahrener Porter, der 
ftetia arbeiten ti 
Eirabe,. Tel.: Laimndale 3990. 


Rerlangi: Bariender. 8i8 W. Kandolph 
Etraße. EV. 0,2. 9. FAR 
Berlangt: Aelterer Mann im Hotel zu ars 
beiten, leichte Arbeit, aqute Koſt Nachzufragen 
641 Milwaufee Avenue.  _  frfafon 
-. Berlangt: Effenarbeiter, die willen find, 
etwas Geld in einem alt etabiierten Geſchäft 
anzulegen, 30 Jadre alt. 1121 N. Afhland Ave, 
l trfafon 

„.  Berlangt: Hausmann für Heizung und Aırtos 
mobil _pußen. Adr.: R 214 Abendpoſt. frfafo 
erlangt: Gefchirrwaider. 2003 Cedgwid 
Eit., Hımaarian Neitaurant. _ __ 
Berlangt: Porter, muß bartenden und Kacen 
beefteben, itetina für den richtigen Mann, 
Norbiveitieite. Adr.: Mt 61 Adendpoft. frfa 
erlangt: Painters, offene Rerlitatt. Senry 
Eihoeffow, 197 Addifon Ave, Elmburit, SIT, 
ee 00 dor 
Berlangt: Label-Junge und Lehrling; ftetige 
Arbeit umd guter Lohr, Nachaufragen: Ihe 
, Piper Co,, 1610 N. Wells Eir, dofrfa 
Berlaugt: Truders für Lagerbausarbeitt; qu- 
ter Lohn: jtetige WUrbeit, Kommt fertig zur 
Mrbeit, Midland Marcehonfe & Transfer Co., 
35, Blace und Weftern Uve, dofria 
Berlangt: Kafing Mann, Eiwect Bidle Cellar 
Mahn und Cattle Buther in der Fox River 
“ Rading Eo,, Aurora, ll. doirfa 
"erlangt: Zelbitändiger Chemifer für Ers 
tralte berauftcllen: gebe Kontraft für 1 Nabr, 
Dreaable über Efala; muß eine _berantwortliche 


erfon mit Neferenacn und Saution ftellen. 
»br.: 3 805 Abendpoft. 19ip,fomodifrfafo 
erlangt: NRip-Säger und Sointer; ebenfalls 


‚Malbpinenorbeiter, Möbelfabrif, 1801 Nord 
: ell Straße. mofa 


gg nn — 

Verlangt: Mann, um Leder und Canvas zu 
nöbern und Lleiltern, American Trunk & Caſe 
Eo., 29 ©, Wells Etr., 3. Floor. miboia 


— Eifenarbeiter. an - Ornamental« 
 Birbeit, iletige Arbeit und böchfter Lchn. — 
e Icon & Wire World, 840 N. Albany 
22jep2m& 

„_ Berlangt: Slangerd, Kteffeligmiede, praltiihhe 
mä und Helfer, Etetige Arbeit, nute Ve 
E ebluns. Rabsufragen: John Mohr & Eon, 
Etr, und Calumet River, 21ſp1wæe 


Bexlangt: Mann mittleren Alters/ als Nacht ⸗ 
wre: ftetige —— leichie Urbeit. The 
õ. 3217 Crawford 5 2 


„ müflen an 


4001 


friafo 


Dffice offen von 9 Uhr morgens biß 9) 


| 


müffen Engliid | 


‚ auter Cohn. 4548 M, 22, | 


184 Weit Late Cir., 3, $loor. 1m für Brivarfamilie; 
w&£ rlangt: Etore-Mäddhen, 939 — ung. ze 


‚Berlangt: Männer und Sinaben 
(Anaeinen unter dieler Rubri* Le dad Wort.) 


— 
Berfangt: Upholiterers. Guter Lohn 


und ftetige Veihäftigung. Nahzufragen 
in Employment Dffice, 


Pullman Car Woris, 
110, Str. und Cottage Grove Avenue, 
Fullman, Chicago, Jl. 


a ———— 
Verlangt: Deutſcher Verkäufer. 


Einer, der Erfahrung hat im Beſuch 
von Bäckereien und Grocerys, um Mehl 
auf ſtrikter Kommiſſions-Baſis zu ver— 
faufen. 30—40 Jahre alt. In Ant- 
worten gebet Alter und Erfahrung an. 
Adr.: R. 205, Abendpoit. do—ja 
Verlangt: Knaben über 16 Jahre alt, 

um in Wurftfabrif zu arbeiten, 

Hctel& Co, 
1743 Larrabee Strafe. 


ſaſonmo 


Verlangt: Anſtändiger Mann, um 
Sanitary Cement Garbage Boxes zu 
verfaufen; $15 das Stüd; $3 Kommif- 
fion. 4046 Harrifon Str. 


Verlangt: Ein älterer Wann als 
Nachıt-Clerk in Hotel; gute Stellung für 
tete Berion. Limits Hotel, 642 DTole 
Ave, Telephon Lincoln 3257. ſaſonmo 


Berlangt:. Griahrener Wurft:Rod. 
Arnold Broß., 660 W. NRandolph ._ 
alon 


Verlangt: Zwei unverheiratete Män- 
ner für Hausarbeit. Alexian Bros. Ho- 
ipital, 1200 Belden Ave. fafonmo 


Berlangt: Tay = Porters. Xiberaler 
Lohn. Plymouth Hotel, 4700 Broad» 
way. do — ſa 


VvVerlangt: Zweiter Koch, ſtetiger Mann. 
Lunchroom, 67 Eaſt Adams Str. 


verlangt: Stetiger Dinner Waiter 
von 11 bis 1 Uhr. 318 W. Kinzie Str. 


Berlangt: Guter Porter. 1348 New: 
port Avenue, 


Verlangt: Grobfhmied-Helfer und Zinifber 
an Wagenarbeit, 2645 ©. Ctate Eir. _ jaio 

Verlangt: Bäder, 2, Sand, an Kalcd, 2507 
Cottage Grove Ave, 


Verlangt: Auf moderner Sarın, 65 Meilen 
Painting etc. beiorgen Tann, für, die Dauer 
und Referenzen unter Adr.: D 734 Ubendpoit. 
— 6224 €. Aſhland Ave. ſaſomo 

Verlangt: Calovon-Vorter, reiner, leichter 
"Verlangt: Porter, der etwas Partenden Tann 

Madjmithhelfer, 
Mann an Wagen und Auto Truds, 840—848 
Munzing, 6101 Broadwadn, Tel. Cheldrale 
Nr. 0 B & ES. HSandmafhine; müffen alle 
gummi oder Fibre bevorzugt. Nachzufragen 
Company. si—fa 
Eud den Pla an, oder lommt fertig zur Ar« 
Palm Beach, Fla. Schreibt mit Gehaltsanſyru⸗ 


von Chicago, geſchidter Mann, der Shingling, 
von 2 bis 3 Mongate. Gutes Heim, deuiſche 
Familie. Angabe des beanſprüchten Lohnes 
a ne a a Zu 2 
Verlangt: Erite Hand an Cales, Nachtarbeit 
Zerlangt: Ein mit allen Arbeiten bertrauter 
Union-Rainier, 5309 Bernice Ave, 
Pag, $21 die Woche, jpäter giehr, 30 W, Hars 
rifon Etr, fafon 
— _3159 2%. Chicago Ave, fafon 
Berlangt: eriter Klaſſe 
Co. Halfted Eir. 
"erlangt: Arbeiter fiir Grünbausarbeit, — 
2155, ſaſon 
Verlangt: Schraubenmaſchinen-Operators für 
Werlzeuge ſchleifen und richten lbönnen, von 
Zeichnung; Mann mit Erfahrung an Hart» 
in unſerer Fabrit, 16566 Besley Court, nahe 
North Ave. und Eiſton. Diamond State Fibre 
Verlangt Guter Echuhmacher fur ftetige Ar 
beit bei gutem Lohn. Kommt Sonntag, ſeht 
beit. Wohnung 498, Varl Boulevard Glen 
Ellyn Shoe Repair Shop, Jos. Klaus. frſaſo 
Verlangt: Polſterer, der etwas vom Awning⸗ 
geſchäft verſteht, für gute Winterarbeit in 
hen und Erfahrung an Fred Chriſtopherſen, 
W. Palm Beach, Fia. frſa 


“ Verlangt: Arbeiter in Te Fabru fietige 
Beihäftigung und guter Lohn, Cfandard 
Mofaic Tile Eo., 4551 Colorado Abe. ſrſaſo 


Verlangt: In der Wäfchereiabteilung eines 
1. Stlafie Reitaurants, ein in der Ysälcherei De- 
wanderter Mann al3 Wlleinarbeiter; guter 
Lohn und feine Soft; anzumelden in Zimmer 
824, Rullman Plde., Ede Mihigan Boulevard 
und Adams tr, frſaſon 

Verlangt: Ein guter Hausmann und ein er— 
ſahrener Farmarbeiter. Deutſches Altenheim, 
Foreſt Park, Ill. Tel. Foreſt Park 136. 

dofrſa 


Verlangt: Weber, 0212 €. Halited Eitrape. 
ae dofrja 
Berlangt: Mann, an Rugs zu arbeiten. — 
5212 ©. Halited Cr, dofrſa 
Verlangt: Aeltere Männer für leichte Fabril— 
arbeit. Ew Mig. Co., 753 W. Jackſon Vivid, 
— — 

Verlangt: 2 Männer für Grasſchneiden und 
allgemeine Arbeit auf einem Friedhof. 5250 
N. Crawford Une. { j dofrſa 
Verlaugt: Junge Maänner, in, Auto Trim— 
ming Shop zu arbeiten; gute Gelegenheit, das 
Handwert zu lernen. Ero Mig. Co., 758 W. 
Jadſon Blod. dofrſa 
Verlangt: Mann für Fabrilarbeit; auch 
Ebipving Elerf, 2112 Daden pe, boirfa 
Berlangt?: Zaglöhner fir Yabrilarbeit, dbc 
die Stunde. 4561 Armitage Abe, —A 


Verlangt: Männer und Frauen 
Angzeiagen unter dieſer Rubril Le das Wort.) 
Verlangt: Proteſtantiſches Paar, mit Em⸗ 
pfehlungen, um Auffiht über ein 10-Simmer 
Haus genen Wohnräume zu führen. 
perior 6605, 

Berlaugt: Yrau oder Wann zum Geidhirrs 
wachen, 3952 Xale Sir. ſaſon 


Stellung ſuchen Männer u. Knaben 
An⸗eigen unter diefer Hubrit Ic das Wort) 
Gefudt: Junger Mann juht Plak, um das 
Vädergeihäft zu erlernen; bat Erfahrung, Tel, 
5236 Euperior, 1535 No, La Ealle Er, 
do—fon 
Geſucht: Erſahrener Pferdewärter, mit gus 
ten Empfehlungen, fudt Etelle, Anton Maj- 
ben, 1953 Lincoln Ave, Xel. Kincoln 1052, 
la —— — ———— 
| Gefudt: Yartender, verheiratet, 35jährig, 
erfahren, fucht ftetige Stellung. Teleppon: Dis 
| verfen_ 4694. dofrfa 
Gefuht: Deuticher, joeben aus der Heimat 
angelommen, fucht Stelle al3 Eleltrifer, Otto 
Seins, 2302 ©, Nolin Abe, _ _ ____do—fon 
Gefuht: Engineer, lizenfiert, fucht Arbeit, 
Lleine Anlage, Erfahrung an Motoren, Adr.: 
D 761 AUbendpoft. friafon 


— 
= 
<. 


Verlangt: Frauen und Mädchen 
(Anzeigen unter diejer Aubril 2c das Mort.) 


Laden und Fabriken 
Mädchen 


| berlangt, 14 Bis 16 Jahre alt. Etetige Arbeit 
in bübfoer, reiner abrif. Guter Anfangs» 


gehalt. — Heiße Schokolade und Lund frei 
ſerbiert. 


The Hump Hair Pin Mig. Co., 
1018, Vrairie Avenue, 
Ede 20. Straße. 25fcepimt 


Beriangt: Srauen, ohne Erfahrung, um ges 
frorene Erdbeeren zu „Itemmen“ und gefros 
rene Kirſchen zu emtiteinen in einer fchönen, 
zeinen, hellen Yabrif, 30c die Stunde, ftetige 
Arbeit, 401 ®. Cuperior Eır. frſa 

Berlangt: Frauen, ohne Erſabrung, zum 
Auswiegen Meiner Palete von Kalao, leichte 
Arbeit in Ihöner reiner Zabril, $16 die Won, 
ftetige Arbeit, 401 W. Euperior Sir. frfa 

Verlangt: Waitreh. 2403 Lincoln Ave 

⸗ — —00—— 

Verlangt: Eine gute Dinnec-Waitreß; kutze 
Stunden. 4740 W. North Ave. riaſo 

Berlangt: Mädchen für leichte Fabrilarbeit. 


Randolph Box and Label Co. 848 W. Van 
Buren Straße. friafo 


Berlangt: Finifh..» und Helfer bei Stleider- 
maderin; ftetige Arbeit, guter Lohn. 4619 
N, Racine Ade,, 1. Apt. 21fvim& 


Berlangt: Mädchen über 46 Jahre für leichte 
Affembiy-Arbeit, Ihone Umgebana: guter 
Kohn. 1516 ©, Wapaiy Nde., 2. Fıiorr, : 

it—-fa 

Berlangt: Mädchen für leichte Lederarbeiten, 
44-ftündige Arbeitswohe; Camdtag nadhmittag 
frei. Keine_befondere Erfahrung * Guter 
Lobn zum Anfang, Weftern Leather Di 


(et n 7 


en PR 
et 

—— 7 

J N 


ıNunze, 18 Eaft Randolpf; Str. 


Berlangt: Frauen und Mädchen 


(Anzeigen unter diefer Aubrit 2c das Wort.) 


Läden und Tabrifen 


Berlangt: 
Damen um Waren zu verfanfen. 
Wir branden Berfänferinnen in 
fajt allen Abteilungen diejes La— 
deus, volle Zeit oder teilweije Zeit. 
Eine ausgezeichnete Gelegenheit, 
um Weihnachtsgeld zu verdienen. 


Nachjzufragen in der Office des 
Snperintendenten, 9. Floor, 


arjhall Field & Ce. 
Retail, 


M 


> 


ie MÆlemo 


Stickerinnen 
Hand und Crochet Beaders 


verlangt mit Erfahrung an feinen Da— 
menkleidern; in der Fabrik oder zu 
Hauſe arbeiten; höchſter Lohn und ſte— 
tige Beſchäftigung; nur ſolche mit Fa— 
brikerfahrung werden gewünſcht. 


SdealEmbroidern Go, 
306 ®. Van Buren Str, 


fr— mit 

Verlangt: 
— Mädchen für Tagarbeit — 
Stetige Stellungen. Nachzufragen 


in der Office des Superintenden⸗ 
ten, 9. Floor. 


Marſhall Field SCo. 
Retail. 
frſamo 


VBerlangt: Mädchen oder Frau für 
leichte Lederarbeit; dauernde Beſchäfti— 
gung. V. Mueller & Co. 1771—89 
Ogden Ave., Orthopedic Bu. 

rſaſon 


Berlangt: Frauen, um Linings und 
Pelz anzunähen; guter Lohn. Nachzu⸗ 
fragen bei Gielsdorf, 6 N. Michigan 
Blod., Ecke Madiſon Str., 3. Floor. 


24fepiio 
2erlangt: 10 SHandnäherinnen 


an 
Tamen » Sfirts. Bezahlen gute Löhne. 
Kommt fertig zur Arbeit. S. Sobel 
Go., 4752 Broadway. do —ſa 
Verlangt: Erfahrene Verfänferin für 
fancy Bäderei; guter Kohn. X. ©. 
fafonmo 
Verlangt: Mädden, um Wurft zu 
machen; guter Lohn und ftetige Arbeit. 
Arnold Bros., 660 W. Nandolph Str. 
fafon 

Berlangt: Tüchtige Näherin; guter 
Lohn. Mme. Sool’8 Dreßmaking hop, 
3827 Broadway. fafon 


Verlangt: Tüchtige erfahrene Berfän- 
ferin in Bäckerei. Cramer's Bäckerei, 
3434 N. Halſted Str. ſaſonmo 

Hausarbeit 

Verlangt; Tüchtige Frau um an mehreren 
Tagen in, der Woche zu waſchen ünd reinzus 
machen. Moderne Einrichtung. Nachzufragen: 
1049 N. Eacramento 2ipd,, nahe dvivifion 
Straße, ö frfafon 

Verlangt: Mädden für allgemeine Hausar- 
beit in Heiner Samilie, 6109 Aſh Stri, Win⸗ 


‚neifa, ober aufzurufen Winnetfa 848. _ frfa 


Verlangt: rau zum Aushelfen im Yauıe. | 
Seyn, 1219 Nortd Chore Ave,, 3. Wen. 
frfa 

Verlangt: Hödhin und zweited Mädchen in 
Ileiner Samilie; 3 Erwadfene; guter Lohn. — 
Zu erfragen: 1031 Hyde Park Blvd., 2. Apart- 
ment. frfa 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausare 
beit; leine Wäfhe; guter Lohn; Referenzen. 
2650 Lafe View Upde,, 1. Apartment, Rhone: 
Diverfey 8999. frfafon 


“ Xerlangt: Mädhen oder Jyrau für allge 
meine Hausarbeit; Ieine Wäfcdhe, 3929 No. 
Hoyne Ave. —A 


Verlangt: Scheuerfrau für Officegebäude ein⸗ 
mal die Noche zu reinigen. New City Iron 
sworls, 49, Str. und ©. Racine Ave, _frfa 

Verlangt: Gejellfhafterin für alte Dame, 
muß deutsch fprehen, Referenzen aferderlich. 
Adr.: Mi. 8. Mayer, c, o. Binnetla Truit & 
Sadings Bank, Winnetla, Ill. frfa 

Verlangt: Sofort, Frau, die morgens Früh— 
ftüd Order mahen lann; auter Xohn; gute 
Stunden, 807 _ Weit Nortb Ave. irfa 

erlangt: Mädchen für allgemeine Sausar- 
beit, drei in der Yamtlic; $20 wöchentlich für 
Mädchen, das die Arbeit vderiteht und willig 
ift, wenig Arbeit au tun, 6128 Bernon Ave., 
2, Apartment. Rn fria 
 Verlangt: Nindermädden; muB willig fein 
im Heim mitzubelfen, Hcdly, 1516 Addiſon 
Ctr,, 1, Apartment, friafon 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit im Heiner Samilie, lein waſchen; guter 
Yon. 5. 9, Nemman, 4852 Michigan Apr. 
Zelepbon: Drerel 5485. fra | 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit; drei in Bamilie; feine Wälche, Vormits 
tags borzufprehen. Aurg, 5439 — vn. 

0o—di 

VBerlanat: Frau für allgemeine Hausarbeit; 
guter Lohn; autes Heim; Tleine samilie, 1520 
Olive Ave, 1. Apt. Xel.: Edgemater 6161. 

23fepim& 

Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit; autes Heim; guter Lobn; mit oder ohne 
üfhe; Neferenzen, GEridfon, 2856 Logan 
Qouledard, dofrfa 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Tlei» 
ner Familie; $17 bi8 $18 wöchentlich, Keine 
Wäldhe oder Bügeln, Bender, 2640 Lale View 
Ave, 2, Apartment, Zel.: Diverfey 1606, 

23fepimt 

Verlangt: Mitteljährige Frau für Hausar- 
beit, Eüdjeite, zwei in Yamilie, Tein Walchen, 
leine Eonntagsarbeit, zu Haufe fchlafen, Lohn 


$15; muß englifh fpreden, Telephon Dous 
alas 858, dofrfa 


Verlangt: Köchin für tleines Lunchroom; 
lurze Stunden, leine Sonntagsarbeit. 514 
S. Franllin Str. dofrſa 


Verlangt: Gutes Mädchen für Kochen und 
allgemeine Hausarbeit; guter Lohn. Frau F. 
J. Wiggins, 7216 Euclid Ave. Phone: Hyde 
Vart 6006. dofrſaſon 


Verlangt: Maädchen für allgemeine Hausar- 
beit; leine VBäfhe; 3. Apartment. 1038 Lobola 
Ave. Tel.: — Part 236. dofrfa 


Verlangt: Weltere Frau oder Mädchen für 
Hausarbeit in netter Samilie. 4640 Traie Up., 
1. Apartment. dofrfa 


nein 

VBerlangt: Junges Mädchen oder älterersrau 
um bei der Sausarbeit mitzubelfen; gutes 
Heim; feine Wäfche; Heine Familie. 3300 
Ernftal Etr., Ede Epaulding_Ave. bofria 

VBerlangt: Erfahrene Frau für Walhen, Pi 
aeln und Reinmaden; 2 bis 3 Tage dieXlode; 
auter Kohn; gutes Effen. Vorzufprehen: 
Etrude, 644 Aldine Ave, dofrſa 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 622 Deming Place. Bſep 1wãe 

Verlangt: Mädchen um bei der Hausarbeit 
mitzubelien; Referenzen. ?x. Arado, 3632 Wiaple 
Sanare Ave, Phone: Wellington 285. _ bdofrfa 


‚Verlangt: Frau, um Office reinzumaden, 
einen Tag die Wode. 1500 N Kojtner Ave, 
dofrfa 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; gute Bezahlung. 855 Margate Terrace, 
Tel. Eunnbfide 3825, bofrfa 
erlangt: Frau für Gefhirwaiden:; $15.00 
wödentlih, Zimmer und Voard. 7531 Madifon 
Etr., Foreit Part, frfafon 


Verlangt: Aufgewedte junge Frau für Pan- 
Irh-Arbeit. Keine Erfahrung nötig; Turze Ars 
beit3zeit, guter Lohn, Nadzufragen bei dem 
Stewart de5 Plaza Hotels, Nortd Ave. und 
Glarl Etr. 22feptimff 


Verlangt: Aeltere rau, um bei der Haus 
‚arbeit zu belfen; autes Heim für rechte Pers 
fon, Paul Zeh, 2815 Michigan Abe, 
aaa an EN ee 

Serlangt: Köchin; guter Lohr und Zimmer. 
2258 N. Clarf Etr. 7 2dfepiw& 

VBerlangt: Frau, bei Familie von bier zu ar« 
beiten; jein Wafchen, guter Lohn, gutes Heim, 
2735 Logan Pivd, di—fon 

Verlangt: Frau in mittleren Jahren für Fa« 
milie Eriwadiener; gutes Heim. Miller, 2721 
Rolf Er, bofrfa 

Verlangt: Beileres Mädchen für 3 Jahre als 


tes Kind; gutes Heim und guter Lohn. Tel.: 
Lale View 171. 21fepim£ 


Berlangt: Frau, die gut cinfah kochen Tann, 
ndermädehen 8 s· 

; e 

171. er 


ebalten; fein wa 
n: KLale Bien 


\IZel, Gentral 1304. 


Abendpoft, Chicago, Samstag, den 25. Seplember 1920. 


Verlangt: Frauen und Mädchen 


Zu vermieten Möbel, Hauszeräte a i. w. 


Pianos, mufifaliihe Juftrumente 


(Anzelaen unter Dieler Ytubrif Pc das Wort.) | (Anzeigen unter diefeer Mubrit 18c die Zeile.) (Anzeigen unter Lieter dubril 18c die Beile.) (Anzeigen unter diefer Rubrif 18c die Betle.) 


Hausarbeit 


Verlangt: Zweite Köchin, die etwas 
vom Gemüſekochen verſteht, in Vegeta— 
rian Sanitarium; guter Lohn und per- 
manente Stellung. Nadızufragen bei 
Dir. Zeiger, Lindlahr Sanitarium, 525 
S. Aſhland Blod. 20ſep 1wæe 


Verlangt: Frau zum Aufräumen der 
Wohnung bei einem älteren Ehepaar, 
täglich zwei Stunden vormittags; 810 
wöchentlich. 2718 Elſton Ave. 


Vverlangt: Zuverläffiges Mädchen für 
Hausarbeit; 4 Erwachſene in Familie. 
810 Newport Ave., 1. Glocke. ſaſonmo 


Verlangt: Geſchirrwaſcherin; Sonn— 
tags frei; 818 die Woche. 117 N. Tear- 
born Str., 2. Floor. 25fepiw& 


Em: Köchin für Heine Privatfa- 
milie. 612 Gary Place. Telephon Wel- 
lingten 778, dibofa 


Berlangt: Zwei Mädchen oder „rauen, 
—— Verwandte oder Freundinnen, eine 
zus Beforgung der Kinder, die andere zum 
Kochen und für allgemeine Hausarbeit. Anzu 
fragen: 6975 Ridge Blod., Ecke Lunt Abe., 
Rogers Parl. Rehmt Clart-Howard oder 
Weſtern Ave. Car bis Lunt Ave. ſaſon 


Verlangt: Gefchirrwälgerin; feine Conniag 
arbeit, King's Reftaurant, 310 W. AJadfoı 
Voulevard. ſaſomo 


Verlangt: Yrau oder Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit; Turze Stunden, 2507 Nord 
Kedzie Blvd., Tel.: Belmont 292. Anzufragen 
im Laden. ſaſon 


Verlangt: Gute Walchirau für Montag und 
Dienstag, eleltriſche Maſchine. 567 Etratford 
Blace, Tel, Graceland 5714. fafon 


Xerlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit, guter Lohn, 1325 Independence Blvd., 
Zel. Lamndale 1203, fafon 


erlangt: Zweite Köhin für Ehort Orders; 
feine Eonntagsarbeit. 64 W. a — 
afon 

erlangt: Mädchen für Hausarbeit und So» 
Ken in einer samilie don 2 Erwachſenen und 
2 Kindern, Steine Wäfche, Angenehme Umge- 
bung. Schönes Zimmer und Pribatbad, Gus 
ter Kohn. 643 Deming Place. Tel, Diverfey 
4142, ſaſomo 

Verlangt: Frau, einige Stunden in der 
Woche bei der Hausarbeit auszuhelfen. Nach— 


zufragen vormittags oder abends Nr. 2256 RN. 
Clart Str. 


Verle agt Srau, um Waſchen und Bügeln 
ins Haus zu nehmen. Tel. Lale View 5775. 
3439 N. Halſted Str. 3. Floor. ſaſon 


 Werlangt: Walafrau, drei in Fdamie ftetig. 
Telephon Eunnbfide 6140, 


Verlangt: Frau, welhe auf sind aufpalfen 
will bon, früh bis abends, bezahle $4 die 
ode. Adr.: O 767 Abendpoit. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit; gute Calär, 825 Lalefide Place, 2te3 
Flat. fafoıno, 

Verlangt: Laundreb für Montags und für 
Dienstags. 5048 Woodlamnn Ade., Telephon 
Drerel 540, 


“Werlangt: Yrau oder Mädchen, für Haus 
—— guter Lohn. Hartmann, 715 North 
Ave. 

Verlangt: Frau, um auf ein Ziähriges Kind 
aufzupaſſen. Tel. Rogers Part 6027. ſaſon 


Verlangt: Frau mittleren Alters für allge⸗ 
meine Hausarbeit. 38506 Lexington Str. 
fafomo 
Verlangt: Ueltere Frau für einige Stunden 
auf 4sjähriges Mädden aufzupaffen; Tann bei 
uns fhlafen. 1143 Genter Straße, 


VBerlangt: Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit, guter Lohn, 5238 South Park Yipe., 
2, Apartment. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit in Tleiner Familie; ‚guter Lohn. Anzufra— 
gen bed morgens und nad 7 Uhr abends, 1846 
Humboldt Bipd. "Bbone: Belmont 40963, 


Verlangt: rau zum Aufräumen in Tleinem 
Hotel für Turze Etunden bormittaad. 4813 
Iseft 23. Eir., Cicero, famo 

erlangt: Eine deutihe Yrau als Hausbäl» 
terin bei atleinftehbendem Mann, nicht über 
45 Jahre alt. Ccdreibt: Albert Tradmann, 
2or 229, Pontiac, JIL, fafon 


Verlangt: Bivei Gefdirrwaiderinnen, neun 
Stunden. Eimpfon & Ridardfon, 443 Rufd 
Etraße. ſaſon 

Verlangt:; Madchen für allgemeine Hausar— 
beit in Heiner Familie; kein waſchen. 4822 
»Midigan Ade., 1. Hlat. ſaſomo 

Berlangt: Maid, um bei allgemeiner Haus— 
arbeit zu helfen; leine Kinder. Tel. Humboldt 
1906. 1421 N. Hohne Ave. midofa 

Verlangt: Anftändigaes Mädchen für Haus 
arbeit, Stleine Familie; leine Wäſche; guter 
Kohn; gutes Heim, Krumbolz, 617 Garry PBI., 
nabe Broadivan. midofä 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit, Zein Kochen; Fein Walhen; $i6 die 
Wode. Nadauiragen: 3322 N. Afhland Ave., 

—* Maädchen für allgeıneine Hausar- 
beit in lleiner Familie, keine Kinder; ſchöne 
Umgebung; guter Lohn. Mrs. Edward Zipf, 
v25 Xale Ave, Wilmette. Zelephon: Xafe 
View 747. _ftfa 

Verlangt: Röhin für Refltaurant, 1621 Bel« 
mont Ave, frfafon 


Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit. 
Phone: Edgemwater 741. Nah 4 Uhr nadhmit- 
tags. frfa 

Verlangt: Mädchen oder ältere Frau für 
Hausarbeit. 1610 Welt Harrifon Str. _frfafo 

Verlangt: Hausmädchen für Ileines lat; 
wenig Stunden Arbeit; guter Lohn, 4817 No. 
wedzie Mve., 3. lat, fefa 

Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; 3 in der Familie, 523 Laldale Ave., 3. 
Apartment. dofria 


— 
— 

— 
DZ 


tellung jucdhen Frauen n. Mäddjen 
(Anzeigen unter dieler Hubrit 1c-das Wort.) 


Gefugt: Junge Bitwe, gute Köchin, fucht 
Stellung als Wirtfaiterin. MiS. Braun, 1652 
Artefian Ape., nahe North Ave, 2. lat, 
vorne. Nachz fragen Sonntag nach 3 Uhr. 


Euche igone für Halbe Tage. Anna 
Deder, 1352 Nort) Bart Ade., hintere —— 
aſon 
Geſucht? Sitwe wunſcht Wonerinnen aufzu— 
warten. Bitte brieflich oder vorzuſprechen 
1640 Larrabee Straße, Hinterhaus. Dingler. 
Zel, Lincoln 6822 — Salon 
Gefugt: Lutheriihe Haushälterin ſucht Etels 
lung mit ihrem Sohn, 15 Jahre alt; am Lieb, 
ften auf einer arm. Adr.: D 733 Abendpoft. 
ſaſon 
U Eee ne Pe EEE — 
Gefucht: Junge Frau fuht Wald und Bür 
elpläge jeden Dienstag, Keine Hausarbeit. — 
Ansufragen nad 6 Uhr abends; Tel. Garfield 
304, ſa mo 
Geſucht; Deutſche Beamtin, mit guter Hand: 
ſchrift und deutſcher Stenographie, ſucht Stel: 
lung, ©tern, 1215 N. Claremont Abe. 
Geiuht: Aeltere Frau, in allen weiblichen 
Arbeiten geübt, fudht Ctelle als Kinderirau 
oder Haushälterin im fleiner Familie, Tann 
gut nähen, Adr.: D 755 Abendpoft. frfa 
Gefuht: Deutihe Fratı fuht Walch und Bü 
gelpläße, $4.25 den Tag. Tel, Lincoln end 
r mifa 
Gefugt: Junge Witwe mit 14jähriger Tod, 
ter fucht Stelle al Haushälterin bei Teiner 
Bamilie; Nordfeite, Adr.: M 62 Abendpoft. 
dofafon 
Gefuht: Junge ungarifhe Yrau fucht Etelle 
als zweite Hödin in Reftaurant. Tel.: Boule- 
vard 5243, nah 6 Uhr abends, dofrfa 
Gefuct: Gute zweite Köchin wüniht Plap; 
Ctunden nicht über 3 Uhr nahm. Zelepbon 
Lincoln 7684, dofrfa 


ge 
Sefudt: Eine ledige Frau, 32 Jahre alt, 
fucht Stellung als Köchin (Wiener und ungas 
rifhe Küche) und Jausarbeit bei Rrivatfamis 

lie, 3853 W, 13, Etr., care of Janitor, 
dufrfa 


— — — — — — u Tre nenne 


Stellenvermittlungs-Büros 
(Anzeigen unter diejer Aubrit 18c die Beile,) 


‚ Verlangt: Kindermädcen für lleine Fami— 
lien an der Mordfeite; $15 bi3 $30 die Woche 
mit Koft. 6208 Winthrop Ave. Nehmt Broad» 
wah Kar. 24fepim&£ 
Budhrs deutih-ungar, Yüro, Tägl. befte Eiel 
ten für Bridathäufer, Hoteld und Neftaurants, 

540 North Ude, Zelephon: Lincoln 2160. 
16ap*E 


| 


Unterricht 


(Anzeigen unter diefer ubrit 18c die Zeile.) 
Für Unterricht im fünftleriihen Geigenfpiel, 
Arthur Hirkh, 637 W. Nord Ave, "Bhone: 
Lincoln 5147. 18fepfafonmi* 
Jither-, Mandolins, Suitar-Unterridt erteilt 
Silwer, 629 Lincoln Ave. Vhone: Tiv, 8209. 
26iniafo* 

Englif$ für Deutfhel Gpreden, Yelen und 
Eireiben etc. 72 W. Walhington Etr,, 3. 310. 


14mamomifr* 


Dadjdeder und Alempner. 
(Anzeinen unter diefer Aubrif 18c die Hetle.) 
Jet iſt ex och Zeit, hadhafte Täher zu 
reparieren; fehbt nad und rıfe B, Mllendorfer 
auf an 2440 N, Dalley Ave, Telephon Armis» 
tage 6428, 11ſp8mt* 
3 Dad ⸗ Lede reparıeri, garantiert, $6; Autos 
Truck Dienſt nach allen Zeilen 5 os: eia · 


bliert 32 Jahre. I. 
Kelobbons Morweit oo 


Zu dermieten: Zlat, Ofenbeizung, eleltrifches 
Licht. 3444 N. Springfield Ave, 


Bu dermieten: 4 Zimmer, drittes lat. 1422 
Orleans Etr., nahe North Ylde, 

Yu bermieten: 5 Zimmer, $15. 3228 Osgood 
Siraße. 

Bu, dermieten: Garage für 1 Auto, 1827 
Burling Str. ſaſon 


* vermieten: Trei Zimmer, 1713 Fremont 
eir, 


"Bu vermieten: 4 belle Zimnter, $9. 1842 
Kovfevelt Road, 


. Bermiete 5 reine Zimmer, borne, 1851 Fre 
mont Eir, 


Fu vermieten: Warbier Chop, erfahrener 
Mann. 841 Galumet Ave,, Hammond, Ind, 


frfafon 


Berlaffe die Stadt. 


Wunderbolle Gelegenheit für Ehepaar, das 
Haushalten will. VBerfleubere meine präd- 
tigen 4-immer Möbel, wie neu, zuſammen 
oder einzeln, befteyend aus allerneueitem Mios 
deil drei Stüd Parlor-Cect, foltete $200, der» 
laufe für $75. Gefchirr, Nugs, Bett; ebenfaliß | 
großer Phonograph, foftete $225, für $50, 
mit Records und Diamond Point Nadel, Cos 
fort dorzufpreden, jeden Tag au beſichtigen 
don 9 Uhr morgens Bis 9 Uhr abends, aud) 
Eonntag. 2810 8, Harrifon Strabe. 

1sipfafonmiimt | 

Zu vderfaufen, Billig, Yausbaltfahen, drei | 
Mayagoni »Belttellen, Comp Adam 4 Pviter 
einfawe Hair Iop Bor Epring + Stüf tier 
Cct, Ehiffonier, Dreffingtifh, franz. Spiegel, 
2 orient. Rugs, Runner, Borlieren, Buder, 
2 große Gummbäume, Nipplahen, Cchliif- 
glas, Gefirr, Küchenfahen, Blanket3, stiften, ! 
Keinen, 4338 Sheridan Rd. Yroadveh und 
Montrofe Gar. Wilfon 2. "Bhonc: Wellington 
9228, 

3u verlaufen: Eichen Eßzimmer-Set, echtes 
Leder; ebenfalls Wohnzimmer-Set, Eichen und 
echtes Leder: franzöſ. Wilton Rugs, in beſtem 
Zuftand, Nadzufragen amwiihen 2 und 6 br, 
2857 Logan Blvd. Tel.: Humboldt 419. jaſo 


Zu verlaufen: Kücenofen, 3:Breitner Gas» 
platte, Eisbor. 2322 W. Walton Sir. fafo 


.u N 


Zu verlaufen: GEbaimmer-Einrihtung und 
einzelne Ctüde bon Moveln, 1457 Gatalpa 
Ipe., Tel. Edgewater 1968. ſaſonmo 

Zu verlaufen: Heizofen. 1424 Waſhburn 
Ave. 2. Floor. fafon 

Zu beriaufen: Möbeln von 6 Zimmern, eilt: 
ſchließlich Victrola, Rugs und Geſchirr, Bar— 
gain; verlaſſe Stadt. 1288 Co, Lawndale Ave. 

———— 

‚Zu derfaufen: Hausbaltungsmöbel, Tiſche, 
Stühle, Teppiche, Gasrange, Betten ufw, Te. 
Lincoln 7503, oder ſprecht dor 26034 Beſt * 
— aon 

Zu, verfaufen: China Cabinet und Steel 
Couch, 4000 Elarendon Ave. Zel.: Lale Biew 
8350. fafon 

6-Zimmer Mödel mit 2 Defen, wegen Ab— 
reife fpottbillig zu bderlaufen, Flat iſt auch 
au babeıt. 1739 NR, Wells Str.» fafomo 

Zu berlaufen: Kücdenofen, Bett und Miedis 
ginisränfchen, fehr billig. 4832 W. Potomac 
Apenue, 1. loor. 


Zu verfaufen: Rochofen, fogur wie neu, bils 
lia, 4337 Bincennes Abe. 


Zur berfaufen: Iewet Parlorofen, wie neı. 
4439 N. Et. Youis Ude, 2. Apt. "Phone: 
Monticello 8164. ſaſon 


Zu xertauſen: Gas-Hange, $100 wert, Dil« 
lig, 1748 Yarrabee Etr., eriter Floor, hinten, 
= a 
Dunfelblauer Kinderwagen billig zu verlau— 
fen. 3115 Saral Qve,, früher W. Ravenswood, 
— ————— 
Zu verlaufen: Reed, Baby-Buggh, faſt neu. 
Schmidt, 1410 Otto Etr., nabe Soutbvort. 
3u verlaufen: Salt neue Gasrange und ein 
Laundry:Dfen; Umzugs halber. 3137 N, Ro- 
bey Etr., 3. Floor, fafon 


Zu derfaufen: Möbel in tadellofer Werfafs 
fung, genen bar, von Privatfamilic. Mit grüs 
nem Plüfh bezogener Mahagoni Parlor Gar: 
nitur; Mahagoni Kibrary ZTiih; KLederfofa; 
Rorzellanfhrant; Schaulelſtühle; einfache 
Schlafzimmereinrichtung. Telephon Edgewater 
5343, ſaſon 

Zu verkaufen: Reues Bett, vollſtändig, Ma— 
hagoni Bibliotheltiſch, Eßzimmer Set, billig. 
954 Wrightwood Ave. 2. Floor. 

Zu verlaufen: Wardrobe, Betten, Rugs, 
Sideboard eic., billig. 1560 N. Halſted Str., 
Apartment H. frſa 


Zu berfaufen: Stahl Range und Gasofen, 


billig. 3416 Greenbiew Ave., 1. Flat. _ 
Heizofen, Tleine Cafe, Sgreibtiſch, Piano 
und anderes billig wegen Abreiſe zu berlau= 
fen. 2035 Mobawt Etr., 2, Floor. ſaſomo 
Vertaufe Reed Baby Bugey, faſt neu. 
Schmidt, 1410 Dtto Sir nabe Soutbyort. _ 
Zu verlaufen: Garland Range, 3643 Nord 
Panlina Str. Nachzufragen nah ı Ubr. 


Zu verlaufen: Kocofen, Garland, und Mi« 
berfal Heigofen. 2116 Narren ide, fafo 
Zu verlaufen: 2 Beten, 2 Matragen, Das 
benport, 2 Treffers etc. 711 Diverfcy Barfway, 
u aſon 
Zu verlaufen: Möbel. 1015 Foſter Avenue. 
25fepiimK 
‚Su verfaufen: Garland Kocofen. 322 Ad⸗ 
dilon _Etraße, Tel.: Wellington 6627. fafo 
‚gu verlaufen: Gasofen, 16465 N. Wells Str., 
binten über Garage. TIel.: Diverich 6138. 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 18c die Betle.) 


Ein Älterer Mann in Board gewünicht bei 
Witwe, gutes Heim und Garberbindung. 6043 
Süd Halſted Str., 2. Floor, überm Store. 

jafon 

Yu _bdermieten: Frontszimmer, mit oder 
obne Board. 855 Garfield Ylve, fafo 

Alteinftehende deutihe Frau fucht deutſche 
Frau für Rentanteil. — —— Sams⸗ 
tag und Sonntag. 900 Willow Sir. 


Zu vermieten: Helles Bettzimmer für zwei 
guie deutſche Männer, 1701 Sedgwick Str. 2. 
Flat. ſaſon 

Zu dermieten; Großes Zimmer, 2 Freunde 
oder Ehepaar, Bad, Kochgelegenheit; Leitungs— 
waſſer. 1535 N. Lasſalle Str. ſaſo 


Bu dermicten: Zimmer bei älterer Witwe, 
1462 Elyboun de,, unten. 


Zu vermielen: Ehönes möbliertes Zimmer 
bei Witwe. 2112 N. Elart_Etr, fafon 


Zu bermieten: Großes möbliertes Frontzims 
mer, Gute Strabenbahnderbindungen. 1631 N. 
Halited Str. Be an 4 

Zu bermieten: Yront-Zimmer, fehr billig. 
413 M, Pipifion Etr., 1. Flat. 


"Zu vermieten: 4 Jimmer für leiten Haus» 
bait, $5.00 die Wode. 4030 N. Irving de. 
Zu bermieten: Möbliertes Zimmer, mit allen 
Bequemlichleiten. 1505 Wells Etr., Slat 1. _ 
3u dermieten: Echönes großes Frontzimmer, 
mit oder ohne Koft. 2120 Renfacola Avenue, 
nabe Lincoln Ave, faton 


Aellere Frau, erwachfene Tochter möchten 
mit älterem Ehepgar oder älterem Herrn Flat 
teilen, mit Dampfheizung oder irgend welcher 
Heizung; ‚zahlen guten Preis. Adr.: 3 7785 
Mbendyolt. — 
Zu vermieten: Schönes Schlafzimmer an 
einen befferen Here bei Privaifamilie; elelir. 
Licht, warmes Waller, Yad; nahe Narine und 
Diverfey, nit weit bon. HSochbahı. 1123 
Wolfram Etr., 1. Blatt. wer 
Bu, vermieten: Helle Zimmer, billig. 22 Oft 
Kinzie Etrake. 
Zu bermieten: Einfaches Zimmer an Mäd— 
hen, bei Witwe, 954 Wriabtwood Abe., 2. l. 
Zeutfhe Frau vermietet Zimmer umd Sstüche, 
lfeihte Haushaltung, alle_modernen Cinrich- 
tungen. 219 €. Lincoln Str. 


Bu vermieten: Möbliertes Zimmer, mit Koft, 
bei Bitwe, 5212 €, Loomis Etr., 2. Ylat. 

fafon 

Bu vermieten: Saubere möblierte Haushäls 

tuñgszimmer, Laundry, Eisbox; Webſter „U“ 

und Carverbindung. 2126 Biſſell Str. ſaſo 


Zu vermieten; Großes, helles möbliertes 
Zimmer vom 1. Oltoher an zu vermieten, 
privat und feparat, eleltr. Licht. $3.50 die 
Node. 2746 N. Nacine Ave. Tel.: xincoln 
65677. 5 irſaſo 

Zu vermielen: Froniſchlafzimmer an Herrn, 
Hoch⸗- und Straßenbahnverbindung. 1923 Cuh— 
ler Avenue, 2. Floorr. ſrſa 

Zu vermieten: Board für zwei junge Män— 
ner oder Ehepaar, das arbeiten gebt, großes 
Srontzimmer, fehr gemütlihes Ham. 1646 N, 
Lamndale Ade., nahe North de, frfa 


Nehme Anaben von 6 bis 10 Jahren iu 
Board. 3053 Montrofe_Ade. fodofa 


Vermicte fhön möbliertes Zimmer an Herrn, 
modern: gute Verfchrsperbindung, nabe Ful— 
lerton Hochbabnitat. "Phone: Lincoln 8233. 


Zu vermieten Großes FSrontzimmer an u.) 
Sreunde: Surnaccheizung, Pad, Phone. 1926 
Biffell Eir., nahe Center Eir. — 1 

—fon 

Helle, faubere, dampfgebetzte Zimmer, alle 
Beauemlileiten. 607—09 »:, Elarl Eir. 

7agumtæ 


Zu mieten geſucht 


(Anzeigen unter diefer Rubrit _18c die Beile.) 


Zu micten geluht: Wobnbaus, gan oder 
teilmeife, mößltert oder unmöbliert, wird bon 
einer älteren Frau ımd Eobn auf Nordiweit- 
feite gefucht, aubenliegend oder in Voritadt. 
Man adreifiere mit näheren Angaben au ©. 
86 Abendpoft. fafon 

Zu mieten gefuht: Anitändiger Mann, PBains 
ter, fuht 2—4 Zimmer, Nordieite, Telephon: 
«incoln 887. afon 


"Zu mieten gefuht: Habe mein Haus vber- 
Tauft; fuhe ein 4-Zimmer lat oder Cottage 
zu mieten für 2 Perfonen. Öfen- oder Dampf: 
beisung. Tel, Rogers Bart 2391. 


Zu derfaufen Davenport Belt, Drefier, Bett 
bollftändig, Bücherſchraänk, Eßzimmertiſch, Rug 
6xX12, Pord:Rocer, Sanitary Coud. Hch, 
| 4053 Kenmore Ave. fafomo 
| Zu derfaufen: Echtes Leder Bett-Davenport. 
2035 Aubert Uve., nahe N, Lincoln Ave, 

fafon 

Günftige Gelegenheit für junges Ebepaar. 
Wegen Abreife nah Deutihland dverfaufe bolls 
ftändige 5 Himmer-Einridtung in tadellofem 
BZuftande, einihl, Stubenofen, Komb. Küchen 
berd, Gardinen, Teppiche, Gefhirr, Victrola 
etc. Käufer Tann eventl, lat übernehmen. 
Keine Händler. Nahaufragen 1724 Grace Etr., 
Eicher. frſaſon 


Zu verfaufen: Möbel von 5 Zimmer lat; 
$700; mit Klavier; au Großvater Uhr und 


alle anderen Gegenstände, 4161 Eheridan RDd,, 
1. Apartment. frfafon | 


Bu derfaufen: Junior Crown Hot Blait Heiz | 
ofen, fait neu, preiswert. Auft auf: Kedzie | 
8080 nah 7 Uhr abends. —  _ frfame| 

Zu berfaufen: Küdenofen mit Wafferfront, ; 
fchr billig. 6802 ©. JZuftine Etr., 2, Bloc. 

ee Te 5 2. _ TE 

Bu verlaufen: Neuefte Faflon Möbel von 5 | 
Simmern; aud großer Phonograph, 4119 Ful« 
leion Mue. doſſaſon 

Zu verlaufen: Meifinobettitellei, Ebzimmcers 
Set, eleltriſche Lampe, Rugs etc. Kecter, 900 
R. Lasulle Straße. ja 

Zu verlaufen; Kochoſen, Heizoſen. — 
ſchrank, ein rund Eßzimmertiſch und ein Vaby 
Buggh ſpottbillig. 2738 Belmont Avenue. 

dofefa 

3u berlaufen- Rorzellanladinett, Fubbodens 
Clanduhr, Küdenfet_ und andere Haushaltge- 
genitände. 1414 N, Hobne Ave. _ dofria 


“ u verlaufen: SNüchenofen, wie neu, $35. 
dofrſa 


546 Vedder Str. 1. Floor, hinten. 


Zu verlauſen: Guter Küchenofen, wie neu. 
Nächzufragen 3434 Schuübert Avbe., 1. Floor, 
Front. dofrſa 

Zu verlaufen: Billig, guter Kochofen, Bett, 
Porzellan⸗Cloſet eic. 3330 R. Seeley Ave. 

midoſa 


.aſomo 
Zu mieten geſucht; Mann ſucht Zimmer, mit 

Gelegenheit für leichte Haushaltung, nördlich 

von North Ave. Adr.: O 750 Abendpoſt. 


ſaſon 
Zu mieten geſucht: Junger Geſchäftsmann 
winfcht reines Zimmer an Siüdfeite, nabe „U“ 


Etation, dauernd, Adr.: NR 215 Abendpoft. 
fafon 
Su micten geludt: Seine deutihe kamilie 
münfcht beiles 5 Bid 6 Zimmer Flat. Adr.: O 
757 Abendpoft, fafon 
Bu mieten gefucht: Ehepaar, ohne Kinder, 
wunfcht Flat, 4 vor 5 Zimmer, jofort_ vder 
fpäter, Nord: oder Nordiveltieite. Adr.: H 348 
Abendpoft. fafomo 
‚Zu, mieten gelucht: Ginzelner Mann fucht 3 
bi 4 leere Zimmer, Ofenheizung, jofort oder 
zum 1. November, Nord: oder Zitdfeite, wenn 
möglib mit Garage; auter Haushälter. &. 
Schmitt, 4355 Et. Latvrence Abe. 
Zu mieten gefuht: Suche Ad-Zimmer Wob: 
rung, Nordfeite bevorgugt. Angebote an or 
ZIrisfa, 4848 Prairie Ave. Cüpdfeite. irfa 
Mann wünfht Bimmer, womöglih mit hal» 
ber Voard, bei alleinftehender Frau_oder ruts 
biaen, fahlihen Leuten; zwiſchen Fullerton, 
Velmont, Halited und Weltern Ave, Adr.: DO 
752 Abcudpoft, frſaſon 


Perſönliches 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 180 die Zeile.) 
Wer Augengläſer braucht, gehe zum 
deutſchen Optiker und Optometriſt Dr. 
N. Schwim.ier, Augenſpezialiſt, 625 
W. North Avenue. 


Hündler. 


— Außergewöhnliche Gelegenheit! — 

Zu verlaufen für die Lagerhaäauslkoſten: 15 
bodhfeine Gabinet Bictrolas Dies ſind 
die beiten, die Geld faufen Tann und bis zu 
$300.00 wert; wir verlaufen fie jo billig wie 
$37 und geben 12 Etüde Record und 200 
Nadeln frei dazu. Die meiften find Taum ge 
braucht worden, — Ferner haben Wir einige 
bochfeine Rarlor Suites, echtes Leder 
und Eeide-Belours, die wir fehr billig berfaus 
fen, da wir den Raum haben müffen. Ver» 
geht nicht zu Tommen, eS wird fich lohnen, 
ganz aleih, wo Ihr wohnt, Wir liefern ioftens 
frei ab irgendwo in der Stadt und den Vors 
jtädten. Dffen täglih bis 9 abends, Eonns 
tr-3 10 bi3 4 nadın, 


National Storage Co, 

2023 So. Aſhland Avenue, Ede 21. Eir, 
\ 18jv fafondidosmt | 
3 verlaufen: Möbel von 5 Zimmern, ein 
fhließlih fen, Rugs, Küchenlabinett, Cafe, 
Rhonoaraph, Parlor Eet, Treffer, Eun Par: 
lor Set, Betten und Geldirr. Rapps Etorane 
Houfe, 5130 ©. Afhland Abe. ſrſa 
Zu verlaufen: Kane Belour Barlor Eat, Dat 
Ehrimmer Ect, Walnuß Pettzimmer Cet, Rugs, 
Tiano, Phonograph; großer PBargaiın. 1928 
Mohanf Etr,, 2. Flat. 10fpimt& 
Verlaufe neuen Heizofen, Ko. und Gadofen, 
Vetten, Rugs, fpottbillig, 1625 Larrabee “ir, 
4ad*X 
Eeht unjer Xaner bon neuen und _-vraudten 
Möbeln. Epart Geld in Werner Bros. Zurniture 
Shop, 2261 Lincoln Abe. Tel. Lincoln 1377.. 
25ms*E 


(EEE G — — —— — —— — — 


Fachmänniſche Arbeiten 
(Anzeigen unter dieſer AHubrit 18c die Zeile.) 


— Eleftrizität für alte Häufer — 
$74 für 5 Zimmer und Bad mit Firtures; 
arantiert. Xar oder Zeit. Albert Yox, Tel, 
iverjey 8805, oder fchreibt: H 316 Abendpoft. 


Golden Electric Co., Lic.Contractor3 
Bar oder Abzahlungen. Telephon Liverfeh 
I 9008 oder “sellington 7095. di-fon 
Painting und Paperbanging wird gut und 
billig ausgeführt. Rettinger, 1543 Town Court, 
Telephon: Diverſey 4. —ſaſon 
Uebernehme Hauspainting, Paperhanging, 
Calſomining, wie die Reparaturen. Phone; 
Wellington 7798. 1 3 
Painting, Papering preiswert, gar. Arbeit. 
Mueller, 4880 N. Kilpatrid Ag, Kildare Er 
tie 
Painting, Raperhanging, Kalfomining; $2.50 
ammärt3, Arbeit tadellos. Tel, Lincoln 3634, 
23in,mitdolalon* 
Kontraftor übernimmr’ Sausreparuturen, 
Hochfhrauben, Unterbäuen; Zement, Maurer, 
Carpenter-Arbeit. Colide Arbeit; mäßige 
Breife, 1321 Heat) Etr. Tel. Canal 4924, 
2fpimtt 
Boiler Welding und Repara- 


20ma,milamo” 


TIheofophiiche Vorträge 

jeben —— Abend 8 Uhr im Xolal des 

deutfen theofophifhen Vereins, 953-063 Bel: 

mont 2lde,, Gde Eheffield, 2, Etodwert. — 

Eintritt frei; Jedermann herzlich — 
aſon 


GraevesPride 

Valz Extralt und böhmiſcher Hopfen hat nicht 
Seinesgleichen. Ein Vernuch überzeugt, 81.803 
macht 628 Gallonen edles Naß. Graeves 
Pride Co. 629 Webſter Abe. 18agmifafosmt 


Tomaten zu vertauſen, 70 Tents der Bufbel, 
Bringt Korb. 6682 Gränd AÄbe. halber Bloc 
weſtlich von Eiſenbahngeleiſe. ſaſonmo 


Geſtridie Sweater Jactets Epences), fo- 
wie einreihige Sweater Coats in grau und 
ſchwarz und nur in Jeinſter Qualut find 
wieder zu haben bei VUNrs. A Torauer, 14356 
Belmonk Abe. Schreibt ſür VWereue. didoſa 
HenryGileſeckeSende eine Adrefle 
an Adr.: S 99 Adendpoft. 2 
Zu berfaufen: Damen-Coat und Kleid, Size 
36, Milfes Gabardine:Cuit, in fehr gutem 
Zuftand, Bargain, 938 Erescent Place, 3. Apt. 
Gegen Rhbeumatismus, Nieten, und Leber 
leiden, Erlältungen ufw. nehmt die Echiwig- 
büder bei €, Qullinger, 2253 W, 12, Cirake. 
1fep fadido* 
Kauft Zoupees, Berüden, Transformation, 
Böpfe u.f.iv. -bireft vom Sabrifanten, Neelie 
Bedienung, billigfte Breife, Tel. Lincoln 1324. 
John R Brown, 212 W. North Ave. 
2 " 10fep,mifafo* 
ie verfagen nie in rer Befriedigung derbe: 
Beterfons Anti. Eonbee- Foot 


Cdhube 23 Eid Wells Etr,, eb 
Epreditunden bon 9 bi3 5 Uhr, — —* pÆ— 


BE ne cr. SEES. 8 
Gute Leute find gebeten eın 3 Wochen altes 
Mädchen au ——— Adr.: R 211 Nbpit. 


Sleden und Warzen entfernt ohne Echmer» 

en, Keine Narben. Dr. Kottler, 25 €. Sadion 
SIvd., Room 920. Abd3. 834 N. Daflcy Bivo, 
10fepimtX 


Vollmachten. Webertetungen, amtlihe X 
nlaubigungen, Affidadit3 und Appflifattonen 
für Vürgerpabiere werden ausgefertigt vom 
öffentliden Nu:ar_ det zibendpolt Co. Yobn 
Biel, 225 W. Wafbington Eir, .2 


— — — —— — — — — — 


Heiratsgeſuche 

(Anzeigen unter dieſer Rubrit a4c das Woru 

aber feine Anaeiae unter einem Dollar) . 
Heitatsgeluh: Witwer, Iutherifh, Mitte der 
er, . mit Eigentum, winfcht alleinftehende, 
ehrliche md faubere Frau oder älterea Mäd- 
Gen, gute Ködin, mit etivad Vermögen, von 
55 bis 65 :Iabren, fennen zu lernen, zmeds 
Heirat. Adr.: S 80 Abendpoft. turen, ZTomwell & Etuebner, 2124 Eouthport 
e — „gun £ — Jahre alt, | Ave. Tel. Diverſey 82002biiw 
n e Delanntihaft mit junger Dame |“ Haus-Rainting, PBaperbanging und Galfos 
bon 20 bi8 25 Jahre, awed3 Heirat, Adr.: | minin — ©. auf Leite Abzahlung. 
3 882 Nbendpoft. fafon | 2003 Eedgwid Etr, Tel, Diverich 5 x 
a en 5 3 u —— 


Maſchinerie, 


NVotar, praltiziert in allen Gerichten. 


ſeptis dotes 


(Ameigen unter dieter Rubril 


Spezielle Bargains in Pianos, Spie- 
ler: Pianos und Phonographen. A. Groß 
& Son, 5081 Broadway,  2Zdaus*E 

Zu verfaufen: $600 echtes M. Edulz Piano, 
fehr billig, wie neu, 5026 Cheridan Road, 
nahe Arayle tr. 2öfepimX 

Rrahtvolles Cpieler Piano, Rhonogravb und 
Möbeln don 6 Zimmern fofort zu berlaufen. | 
2415 Milmaufce Ave,, nahe Fullerton, 2. lat. 

24jevimk 

Piano und Bicrola, fait neu:  ebenfalts | 
Möder für 5 Zimmer, in gutem Zuſtand: ver⸗ 
Taufe zu fehr annehmbarem Preis. 2731 Nord 
Kedzie Ave., nahe Milwaukee Avc.  24fpiw& I 

Zu berfaufen: Biano, dunfles Eichen, Togut 
wie neu, $175 bar. 1646 N. Karlod Upde., 2. 
Wlat. Telephon: Albany 1623.  ___ _ frfa 

Zu vderfaufen: Pr. 11 Wallnuß Bictrola, 
wie neu; mit 35 Records; $125; abgeliefert. 
4321 N. Afhland Ude., nahe Montrofe. 

___ ftfafon 

Großer Bargain: Upright Biano, Mahagonis 

Siniih, in gutem Zuftand, $135. Nachzüfra— 
gen nah 7 abends, 1220 lmont Ave. 

doftſa 

*845. 50 taufen groben Cabinet Phonograph 
mit vielen Records. Anzufragen 2205 Weſt 
WMadiſon Str. Abends bis 9 Uhr.  19fepimX 

Player Piano, Phonograph, Barlor:Zet, 
Nugd, Flcırs und Tifhlampen, 2 Meffingbetts 





Ve 


ſtellen und Eßzimmerſet, preiswert. 2415 Mils 
wertee Ave., nahe Fullerton, 2. Blat. 

——— —— 

Nur 840; vertaufe Concert Phonogtaph, 20 
Eelection Records. 2545 Indiana Ubenue, 

i 10fepimKt 

$65 faufen eleganten $300 Größe Conzert 

Mhonographen mit viclen Platten, 143 Nord 

Wabaſh Ave., Zimmer 404. 19fepim& 


$200 Toppel-Spring Phonograpb, fpielt alle 
Necordd, verlaufe für $65 mit NRecord3 und 


Diamantnadel; ebenial33 Wiöbel nenelten Etil3, | 


S. 


billig. 1922 Kedzie Abe, 4-2CipX 


— — — 0 0 — er mn — — — — 


Automobile u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 180 die Beile.) 


Swei Todge Tari Cabs, neues Modell, Cbes 
der:grün angeltriken, Motor garantiert tie 
neu, neue Senders; Abzohlungen, Auch zwei 
Pittsburg Meterd, 520 S. Wisconſin Ave., 
nabe Madifon Str.. Dal Parl, Stommt Conn: 
tag oder abends nad 7. _25fvlm& 

Zu verfaufen: Eicben Raflagiere Studebafer 
(1917), in fedre gutem Yyuftand, zwei extra 
Reifen, $450, wegen Abreiie. Berner, 2. 
lat, Hinten, 1754 Hudion Nordieite,. 

ſaſon 

Zu verkaufen: 5 Paſſagiere 6 Zylinder Tou— 
ring Car, modern ausgeſtattet, Storage Bat— 
tery, elettr. Starting-Syſtem mit Boſet Mag— 
neto 4, Neue Tires. Preis 3475. Nachzufra— 
gen: 946 N. Kedvale Ave,, 2. Floor. ſaſon 

Zu verkaufen: 1910 — 5Paſſagiere Max—⸗ 
well, in beitem Zuftand, preiswert. "Bhone: 
Lincoln 7563. fafon 

Wegen Abreiſe bin Ich gezivungen, meinen 
Studebafer Noaditer, in febı autem Auftand, 
wenn jchneli gefauft, für $480 Heraugeben. Anz 
sufragen Samstag nahmittag und Zonntag 
bormitiag, 2019 Cedgwid Str. 


«a 
x. 


Ade., 


8400 faufen neueite 1919 Ford Touring Car, 
bon neuer nicht zu unterfcheiden. Dies ilt ein 
wirfliher Bargatit, Bar oder Abzahlung. 2737 
W. Madilon Str. Abends offen, mi—fa 


Zu verlaufen: Ein zwei Tonnen Trud, nebit 
Pierd und Wagen, mit ftetiger_Mrbeit. Nach 
zufragen abends nah 6 und Sonntags, Teine 
Agenten. 2908 MeLean Abe, fafon 

Zu derlaufen: Baige Roaditer, wie neu; 
muß erit geleben, um gewürdigt erden zu 
tönnen. 1615 Wolter Abe. 25fenimt 
$350 Taufen 1918 „ord Touring War, wie 
neu; ein wirflider Bargain; auf Abzahlung. 
2737 W. Madilon Str. Abends offen. 

mi—fa 
. Zu verlaufen: 7 Baflagier Etudebaler Tonr: 
ing Car, wie neu: $475. 4321 N. Afbland 
Ave., nabe Montrofe Ave. frfafon 

3850 faufen 1929 Ferd Cedan, wie neıt, 
mit Eriras; nehme, leichtere Car in Tauſch. 
2737 WR, Madifon Str. Abends offen. _mi—fa 
.$350 faufen meine Imperial Touring Car 
für 5 Ballagiere; nchme Ford Noaditer in 
Zaufh. 2737 3, Madifon Etr. Abends offen. 

— mi—fa 

‚Su berfaufen: 1-Xon FSord Zrud, wie neu. 
Nadanfragen nad 6 abends, 3915 N. Ken— 
neth Ave, dofrſa 


8300 laufen 1917 Ford Touring Car, Partie 
Extras, bar oder Abzahlung. 2737 W. Madi— 
ſon Sir. Abends offen. mi—fa 

$225 faufen neueite3 Modell Ford Touring 
Gar, in vorzüglidher Verfaffung. 2737 W, Mas 
difon Str. Abends offen. mi—fa 


Rechtsanwälte 
(Anzeinen unter dieſer Aubrif 18c die Belle.) 
Fred. Blotte, deutſcher Rechtsanwalt. 


Praltiziert an allen Gerichten. 127 N. Dear—⸗ 
born Str. Bimmer 920. 58p 


Louis J. Gottliehb, deutſch-ungariſcher 
Advolat, beſorgt Prüſfſung von Grundbuchaus— 
zügen u. Rechtsangelegenheiten an allen Ge— 
richten in Amerila und Europa; Verträge, Hol⸗ 
leftionen, Ermittelungen, Solumente, Bolls 
machten. 133 3, Rafbington Etr,, Zim,. 1115, 
Tel, Main 1609 bi3 2 Uhr nahm. 1572 No. 
Halfted Etr,, Zel. Tiverfey 3134, bis 8 — 

v” 


Paul W. EC hroeder, beutfher Advolat, 
Zimmer 1420, 155 N. Elarl Ctr. Zel. Eentral 
6748, Abends 3120 North Avenue, 15Ipimtt 


Stto Setting, deutfcher u 
IST N, 
Dearborn Eir., Zimmer . 11. Telepyhon Ran 
dolyh 3503., abends Monticcllo 54, 
1ſvimtæ 


Dethlef C. Hanſen, 30 N. LaSalle Str., Tel. 


a | Main 4847-4848, Nedtsamvalt. Praltiziert in 


allen Gerichten; Batentanwalt, Europ, Verbin» 

dungen. Abends. Sanst. nachm. Sonutags 

10—3, 432 Center Eir. Tel. Diverjey un 
2i 


Vollmadten, Weberfegungen, amtlide Wer 
alaubigungen, Wifidavits und NUpplifationen 
für Würgerpapiere werden ausgefertigt vom 
öffentlihen Notar der Adendpoli Co. John 
Biel, 225 W. Wafbington Eir. *% 

Hharda.Kocd, 25 Y. Dearborn Etr.,T. 
Floor, befannter deutiher Advolat und Notar, 
Avends: 1572 N. Haifled Etr., Ede North Abe. 

1801*% 

Dr Hugo Kadau, deutich-öllerreuhiich- 


| ungar, Redtsanivalt mb öffentliher Notar. 


Alle Gerihtsfahen. 651 Weit Nortd Avenue, 

" 30d4** 

— — — —— ———— — — — — 

Kleider 

(Anzeigen unter dieſer Rubrit 180 die Zeile) 
Ausverkauf!! 

Verkauf iſt jeßt im Gange!! 
Ein großer preilcherabfegender Kleiderverlauf! 
Ein $35,000 Kleider:Lager. Alle! muB fort. 
Alles reduziert, Herabjegungen bon $1 bi3 $15. 
Altes marliert in deutlihen Zahlen, Ein Preis. 

Lefet diefe intereflante Preislifte! 
Fertige und nicht abgeholte zu Order Br 
madte Unzüge und Leberaieber für 
Männer und junge Männer, allerneueite und 
einfahe Mujter, $15, $20, $25, $30, $37.50, 
$42.50 und $47.50. Blaue Serge Anzüge zu 
530, $37.50 und $42.50. Knaben» und Kinders 
Unzüge zu $5 und aufwärts. Knaben» und 
Kinder-Ucberzieher zu $8.50, und aufwärts. 
Madinaws für Männer und Knaben zur $7.50 
und aufwärts. Männerhofen zu $4.50 und 
aufwärts. — Dffen von 8 Uhr morgen Bis 
9 Uhr abends. Samstags don 8 Uhr morgens 
bi3 10 abends, Sonntags 8 mrg3. biß 6 abdS. 
€. Gordon, 1415 Eid Halited Straße. 
22fep*t 
, Kauft Euren Ueberzicher und Anzug 
jest! 8 ift die Zeit, um Geld zu 
Iparen! Ihr könn: bei Hyman’s Herbit- 
un Winter-Anzüge und Meberzicher, 
wert $50 bis 60, für $30, $35, $40 
faufen. Ihr braucht nicht aıled bar zu 
bi5ahlen, mir arrangieren Bedingungen 
nad Wunſch. Es wird ſich lohnen, ei= 
nen Verſuch zu machen. 
Hyman's, 

215 N. Clark Str., nahe Lale Str. 

10fcy*&£ 


Geld auf Möbel, Saläre u. ſ. w. 
8 830 bis 8300 ; 
$ Darlehen zur geieglihen Rate $ 
$ werden gemadt auf Möbeln, Kin- $ 
$ nod, Bictrolas, Lagerhansicheinen, $ 
Pferden und. Wagen 2 

zu Euren eigenen Bedingungen 

Unter deuticher Leitung. 
3llinvi8 Invefiment Go. 
Nr. 8 S, Tearborn Str., 7. Floor, 

Zimmer 702 Hartfordb Yldg. 

Telepjon. Central 4573. 
Rizenfiert u. unter Staatskontrolle. 
21ma,eob* 

Mutual Gecurtiıyp Go, 

(Nicht inlorp.) 

140 %. Dearborn Etraße. Bimmer 606, 
Geld auf Viöbel und Löhne zu gefegl. Raten. 

$ 50 für einen Monat Tolten Euch $1.75 


$ 75 fir einen Monat foften Euch $2.63 
$100 für einen Monat often Eud $3.50 


$ 
$ 
$ 
$ 
$ 
$ 
$ 
5 


$ 
$ 
$ 
$ 
$ 
$ 
$ 
$ 


Unter Etaat3aufficht, — Zeleph. Eentral 5493, 


3110* * 


| 


auf 
Cummen von $500 bi $3000, 
Nikard U. Roh, 25 N. Dearborn Etr,,7. SL. 
Abends: 1572 N. Halfted Eir,, Ede Nortb, Av, 


Geſchäftsgelegenheiten 
(Anzeinen unter dieler Nutrit 18e die Beile.) 


—— 1. —ñ — — 

Zu vertaufen: Lunchroom; abends und 
Sonntags geſchloſſen. Adr.: S. 97 
Abendpoſt. 


Garage Geſchaft und Properw. Feine Illi— 
nois Siadt. Reparaturen, Vulcanizing, Zube⸗ 
hör, Vedarfsartilel, ete. Großes, Geld verdie⸗ 
nendes Geichäft, Bridgebäude, alles in erfter 
stlaffe VBerjaflung, Eigentümer Iranf, Ulter, 
etablierter Plaß. Preis $15,000 für Gebäude 
und Sndoice tod. Unterjuht es, 
Sardner & Green. 220 €. Etate Eir, 
Weats Wartet, jeine Gegend, jeine Yigtures, 
billige Miete, Echleuderpreis, _ 

<aun Chining Parlor, Hutreinigungsge- 
gefchäft etc. eine Lage, große Geihäfte ma> 
chend. Muß jcht deriaufen,. Ein wirklicher 
Bargain. 

Hurtr & Green. 220 Etate Er, 
7 Terlaufen: Modernes Hotel, 22 Zimmer, 
Caloon, Ebzimmer, Küde etc.; Eisfabrilation; 
2 große Refrigeraturd Jce Cream Barlor, Gar» 
age, Hühnerhof;  Mufilpavillon, Veranda, 
Odft. und Gemüfegarten; fhönfte Gegend 
Staliforniend; 36 Jahre am Plage, Haupt⸗ 
itraße, gegenüber der Etation gelegen, Eigen 
tümer 72 und 62 Sahre ait, Veite Gelegenheit 
für Partners, Preis ——— Offerten unter 
Adr.: 3 749 Abendp ſt. 
N , 16fepdofrfafondofria 

Verlaufe Grocery und Meat Market, jhöne 
Garage, Hühnerftall, 4-Zimmer-WohnAng. 
Sorzulvrehen Sonntag von 1 bis 3 Uhr, Steine 
Agenten. Berlaufe aud ohne PButcheribov. 
1450 Cleveland Ave. fafont 

Bu verfaufen: Schuh:Chop. 2143 Xarrabee 
Etraße. r — 5 nt 

3u berfanfen: Gutzahlende3 Roominghals, 
2047 N. Elart Er. 


S. 





In verlaufen: Reſtaurant, mit drei Wohn⸗ 
zimmern, eletir. Licht, Dampfheizung; Miete 
$50 den Monat; Vertaufsgrund; anderes Ge— 
Ihäft auf dem Lande. Muß verlaufen: 3700 
"ilwaulge Avenue. ——aſon 

Zu verkaufen: Gute Bäckerei mit Delilateſ⸗ 
ſen. 1204 N. Wells Str. fafon 

3u derfaufen: Deliiateffen und Grocerh, 
mit 4 Zimmerhaus, Ede, Nadzufragen 2175 
wWarner Avbe. 

Martet, „Caſh und Carry“, gute Ede. Uns 
terfucht. Agenten verbeten. 3425 W. Ehicago 
Ave. Yelidenz: Phone Monroe 2425. ſaſo 

Zu berfaufen: Srocery und Delrfateffen in 
eriter SKlaffe Nahbarihaft, ganz mit Waren 
ungejüllt; mit fhönen Wohnzimmern, elektr, 
vidt; billige Diete;_ bollitänciges Set Fix— 
1ures; beriaffe die Stadt; mus fofort, ber» 
ſchleudern. 1621 NR. Richmond Er. fafon 

Zu verlaufen: Zettumgsroute, in eriter Nlafie 
deutscher Nachbarihaft, monatliher Reinge— 
winn über $325. Nahaufragen: E. Zafle, 1117 
xs. 61. Cltabe. aſon 

Zu laufen geſucht: Ein Delilatelfene oder 
Zigarrenitore. Ausführliches erbeten unter 
Adr.: R 227 Abendpoſt. ſaſon 

Zu verlaufſen; Eine der beſten Ecken an Lin— 
con Ave. Stationery, Candies, Zigarren, Zis 
garetten, Soda-Fountain, Billardäimmer, 4500 
Lincoln Abenue. — ſaſon 

Zu verlaufen: Bäckerei, wöchentliche Ein— 
nahme $800. Adr.: M 63 Abendpoft. 


— —— ſproõ 8olx 
Zu verlaufen: 50 Kannen Milchgeſchäft, alle 
moderne Maſchinerie. Eigentümer Wui. 9. 
Braun, 62. Place, nahe Archer Abe., Argo, Ill. 
DDiiſaſon 
Zu verlaufen: Delifateffen und Groceryge— 
fhäft; valfend für 3 oder 4 eriwadhiene Leute; 
wödentlide Einnahme $800; garantiert. Tel.: 
Diverfen 446. 0.0000... frfafon 
Zu berfaufen: Eine fhön erugerihtete Büls 
ferei, jeder billig. 3746 Fullerton Ave. 
— — — — — 24jcpim& 
Zu berfaufen: Candy, Tabal-, Zigarren« 
und Notion-Store, gegenüber Wandeibilders 
Zbeater; gute Yaundry-DOffice. 1618 Elybourit 
Avenue. . frfafoır 
‚Zu_berlaufen: Candy», Zigarren» und Nos 
tionLaden, billig,_ wenn ichnell genommen. 
sub, 652 Willow Eftr. frfafo 
Zu laufen gejucht: Ein befierer Ealoon oder 
beteilige mi an irgend einem Privatgeihüfr. 
Zelephon Lincoln 7664. dofria 
Zu derlaufen: DBäderei, Todesjall _ halber, 
Tholefale und Retail, jeine Lage; 7 Jahre 
lang etabliert. Adr.: i, 857 &bendpoft, Ddofrfa 
Däderei fofort billig zu verlaufen, wenn 
gleih genommen, 7338 ©. Nacine Avenue, 
23,24,25,.8,30fp2of 
Cude gute Väderei_ auf der Nordweitieite 
zu laufen. Abr.: 774 Ubendpoft. 
lomodibdofrfa 
Zu berfaufen: Mein gutgehendes NReftaus 
tant, gute Lage, leine Konlurrenz. Tel. Dis 
verfch 6641. mi—ion 
Kauft ein Roominghaus, eyruhe Behandlung 
garantiert, 6 bi3 100 Zimmer, Profit biß $600 
monatlich, billige Breife. Teilzahlung. Cprecht 
vor, Zange, 704 No. Dearborn tr. 
e 2jlam£ 
3u faufen gelucht: Ein befferer Ealoon, oder 
beteilige mid an irgend einem Privatgeihäit, 
Zelephon: Lincoln 7664, boirfa 


Geichaftsteilhaber 
(Arzeigen unter diefer Aubrit 18c die Zeile.) 

Partner verlangt, um einige jehr gewinns 
bringende Geihätte mit der Aepublif Merito 
auszubeuten, Sicherer Erfolg und nur ein Ileis 
ne3 Anfangslapital erforderlih. Alles Nähere 
brieflih oder mündlid. Louis Et. Reny, 2047 
Dayton Straßhe. ſaſon 

Möchte mich mit $500 bis $1000 an einem 
guten Befchärt uttid _beteirigen. Näheres erbes 
ten unter Mdr.: 3_775 Abendpoft. 

Dame eder Aitwe für eincs der beiten Ges 
Igäfte als Zeilhaberin gefugt. Adr.: D 765 
Abendpoft. 

Verlangt: Partner für Neftaurant, Dame od. 


Herr; geldbringende Gelegendeit. Telephon 
Sting 1899. dofrſa 








„> 
2 


Kaufs- und Verfanfsangebote 
(Anzeigen unter, vieler Nurbril 18c die Zeile.) 


Rummage Verlauf auf dem 
Alten Vaptiften Kirche Grumditiic 
Ede Faulina Str, und Greenleaf Ave. 

29. September bi zum v. Oitober. 

Kleider Möbel, etc, 

1 biS 5 Uhr nachmittags, 





Zu Taufen geluht: Elchtrifher Motor, eine 
Prerdefraft, Eingle Bafe Alternating; cine 
Humphrey Knodhenmühle, „ Combination KRobs 
len» und Gas:Range, 8 Zub Irittleiter und 
Schublarren, 3612 W. Chicago Ave, Zelephon 
Velmont 7268, 

Zu verlaufen: Eine Partie leere Weinfäffer, 
25, 50. 80 und 160 Galfonen enthalten, fvrwie 
6 Bitten don je 80 Gall. zum PBergähren der 
Trauben. Augujt Benz, 231 Beethoven Place. 

—A 

Zu verlaufen: Parnie gutes Steinhauer-WerT- 
zeug, auch neue Zither, 2011 N. Halfted Ctr., 
Store, 

Nemington Typewriter $15; auch Undermwood, 
4256 N. Kcözie Ave. Tel.: Irv. 7500. Abds. 


23aug£3mt 


—ñ— eæ— ñ— — — — — — 


Aerztliches 
(Anzeigen unter dieſer Aubrit 180 die Zeile.) 
Spezialiſt für offene Schenkel- und 
alte Beinwunden, für ihroniſche Haut⸗ 
und Blutkrankheiten. Sprechſtunden 5 bis 
4 abends. Apotheke, 6OO N. Wells Str. 
31julfa* 
Dr. Emil Liebredt 

bebandelt alle hroniihen Krankheiten nad den 
neneiten Methoden, Epregilunden 9—6, Eonns 
tags 9—12. 35 €. Dearborn ©t., Zimmer 416. 
afon 

Surmann & GSobn, Zahnärzte, et. 1867. 

220 Wisconfin Etr., Park gegenüber, 

11fepimt,eod 

Dr. Hafenclever, erfahrener Arzt. Frauen» 
Iranibeiten Cpeziauität. Rat frei, 3006 Weit 
Madifon Er. Etunden 9—5. Preife mäßig. 
| 14ſey** 

Tuberltuloſis, Cancer, Goiter, Rheumatismus, 
Magen-, Haut⸗ u. private Kranlheiten, Bleich— 
ſucht, Blutarmut erfolgreich behandelt. Leſen 
Sie meine Anzeige in der Sonntagpoſt. Dr. 
Aic”ardt, 2009 VW. North Abe, Etund. 3—5. 
10f0*% 

Tr. Francis Front, Sreztalarzt für Brivate 
frantheiten, 1164 Milmaufee Ave. Etunden 
10—12 und 6—9 Ubhr. 23jlt2 . 


Tinanzielles 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 18c die Beile.) 
Wünſche don Bridvatleuten $5000 anzuleiben, 


geaen 1. Hbpotbef auf bodharadiges Nordfeite 


2:$lat Cdgebäude. wert $15,000. Fröhlich, 


2265 Giddings Eir., Tel Naven3wood 4468. 


mi—fon 
$2000 zu verleihen auf Nord» oder Nords 


tweftfeite Grundeigentum; 6 Proz. Adr. R. 209 
Abendpoft. 


mi—fa 
Bu verlaufen: Erite Hypothelen zu 6 Bros. 
bebaute8 Chicago Grundeigentum in 


‚16fep*% 
Pierde und Wagen 


(Anzeigen unter diefer Mubrit, 18c die Zeile.) 


Gitizen3 Brewery Barı 


muß innerhalb 30 Tagen 40 Pferde, 50 Cetd 
Gefdirr,Bartie Wagen, 2 $ord Autos berfau- 
fen. 2762 Urder Ave, Ede Throop. 


16fev*£ 


Zu berlaufen: Zwei Mierde, Pierdereihirz 


Billard und PBodet Tifche 
38c_die Seile.) 


und Wagen; billig. 4546 Welt 22. Etr. 


. Dfenteile und Reparatur 
(Anzeigen unter diefer Ruhrit 18e die Seile. 





Grundeigentum und Hünfer 


zu verkaufen 

(Anzeiaen nnter diefer Nubrif 18c die Beile.) 

Nordſeite. .* 

Zu verfaufen: Billig, 6 4-Zimmer 

Wohnungen, Frame nuf Konkret, mit 

großem Stall 

jährlidh; Preis $7000, nur $1500 bar. 

Käufer fann ein Flat fofort beziehen. 

3142 Southport Ave, Peter J. Oehlberg, 
Eigentümer. 


82500 Bar 
laufen h 

Schs Zimmer Stucco Cottage 
Gelegen 1830 Farragut Ave, nur ein Wlod 
von Robey und Kofter, Gebäude neu angeftris 
den und gereingt. 4 Zimmer auf dem ceriien 
Floor, durchweg mit Sartholzverlleidung, 2 
Vettzimmer auf dem 2. Bloor, 7 Fuß Zement« 
Baſement mit Goncrete Fundament, Nabe 
Cummerdale Station an N, ®V, R, NR, cbens 
falls Straßenbahn, u, Hochbanverlehr. Benn 
br ein wirflibes Heim zu einem mäßigen 
Rreig wirnfeht, fo Tommt Samstag nahmittag 
ierher. Preis $4950. 
’ L. mM, Sacobfon & Co. F 
Nafbinaton Str. tate_ 6741. 
Ju verfaufen: eines d-zinuner Bungalow, 
aut Sonfret, eleltr. Yicht; breite Lot; nur 6 
Jahre alt; Preis 35500, $1500 bar. a 
».itödf, Frante, Konfreifundament, 4—4 Zims 
mer, elefir. Yidt; Garage für 2 Cars; nur 
85500; $1500 bar. 

2,xlat srame auf PBrid, Gad, Bad, 4—4 
Zimmer, mit 6Zimmer Cottage bintın, nur 
56200, $1000 bar, 


Job Haderlein, 1702 Belmont Ave., 


1 Blodf weit!. KincoIn Ave. Sonntags ofien, 
ſaſonmo 

"Irlar Brid, mu innerhalb 10 ITaacıı der- 
Tauft fein, 31 Fuß YXot, 5 und 6 Zimmer, 
Rurmacebeizung, cleltr. Lit, Eichemverklei— 
dung, gute Yage; in gutem Zuftand; Velis 
nabıne zum 15, Dltober, Anzahlung $4000; 
Kreis fiir fofortiaen Verlauf $9500 netto, — 
Gari Rolf, 32065 N. Ciarf ir. "Phone: Gracc» 
land 3476, falomo 
Bargain: Ein 2sftödiges 5_ und 4 Zimmer 
Pridbaus mir Bad, an Nüchiter Ave, 


‘ 
B> Yu x 


hinten; Miete $H1000 | 


i Bu verfaufen: Sicht beute ein, Tauft 114 


Preis | 


Grundeigentum und Hänfer 


gu verkaufen 
(Ninaetaen unter Dieter Mubrif 18c Die Belle.) 
Norbicite. 
— Dscar! — Joſfetti — 
zurückgekehrt 
— von Europa! 
Auskünfte über Deutſchland gern frei 
erteilt. Aufträge für den Verkauf von 
Grundftüden, Sypotheen und Berfis 
derung erbeten, 

Oscar! — Joſetti 
— 2752 Lincoln Avc., nahe Diveriey — 
(Lincoln 6333.) 

do—fon 


Zu verlaufen: Modernes 6-Flat-Gebäude 
——— in Nabenswood Gardens 
Trei 4-Zimmer-Flatd, Dampfbeizung, 
Trei immer Flats, Dampfbeizung. 
—— reis $29,000, Mortgage $13,00U — 
Sofortige Belignahme von 1 5-yimmer-Flat. 


Zelephon Ravenswood 5278, 


— — 


— — 


doſafon 
Zu verlauſen in NWadenswood Wardens: 
2Flat Brickgebäude., 

Zwei 6⸗Zimmer⸗Fläts, Dampfheizung. 
Sofortige Beſitnahme von einem Slat. 
811,000; Anzahlung 85000. 
Telephon Ravenswood 3810. 

doſaſon 

Zu verlaufen: Neues modernes 35Flat⸗Ge⸗ 
bäude, drei bZimmer⸗Flats, Furnaceheizung, 
Sun⸗Patlors; Preis $12,000, sMoo Anzah— 
lung. Ein Flat zu haben. Telephon Raveus—⸗ 
wood 3819. doſaſon 


jtödige Koltage, 4 und 5 Zimmer, ein, Vargaiıı 
zu $6500; $1200 bar, Kalt billiger wie Micte, 

E Abrabamijon, 
1909 Irving Pl. Blod. Tel. 


welli 
Zu verlcufen: Ein ſeines Heim zu Bargain 
preis, 2—5 Zimmer Ylats, alle» modern. Zu 
eriragen Camstag nadhmittag oder Zonmtag, 
2123 Dayton Straße. _ ____ frfafon 

Zu berfaufen: Nördlid don Belmont, nahe 
Clarf, feine 5 Bimmer-Eottage; eleltriihes 
Licht und Furnace; Preis $4700, U, XTorpe, 
S20 Nortb Ave. frſaſon 


20 8* —5 — 2097 vw — — — = — — = . 
81200. Dar $1500. Abr. Stard, 307 Nortb be, |” Zu verfaufen: 3 Slat und Wad, 1321 Otto 


Sroßer Baraain: $5200 Taufen 2 „Zilats 
Trid, 5 und 4 Zimmer, Cottage Style; nur 
S1500 Anzablung, an Newport Ave, 

Carl 3266 N, Elarl tr, 
iafonmo 

5200 Anzablung faufen 2-jtödtiges und Balcs 
ment Framegebunde, Mobamfl Eir., nabe 
Nortb Ave., zwei Wohnungen, jede 7 Zimmer 
mir 2 Sinf3 umd Pafement, 154 W. Randolph 
Etr., Zimmer 44. aſomo 

Zu vertaufen: Ein Nordſeite 6Flat Ed— 
Brickgebäude an N. Roleby Str. nahe Wilſon 
Avbenne gelegen. = 

Chas, Echhlote, 1714 Larrabcee Str. 

fafodt 


"Kerfanfe: Billig, neues, moderned 2-$lat 
Vadftein, 5 ımd 6 Zimmer, Iampfbeisung, in 
Radenswood. 2534 Kullom Ape,, Eigentiimer, 
1. lat, a _fafon 
"Zu verlaufen: 2itöd, Srame auf Vrid, zwei 
4: Zimmer:Apartments, autes Zement-Pafement, 
Fuͤrnaceheizung, aute Transportation; Irving 
Mvde, nabe Latprence Ave,; Vreis 865000. 
Sheo, 9. Tırfell & Co. 4103 Lincoln Abe, 
Scl, Graceland 5045. — Tonntags offen bi8 4, 
ſaſon 
Zu derfauien: 2itöd, Frame, zwei 63immer 
Apartments, nur ein WVlod zur Eoutbport Ave, 
Sochbahnitation; Preis $5000; nıır $1000 Bar 
nötig, Neit leiste Abzahlungen, 
Theo. 8, Furfell & Co, 4103 Lincoln Ave. 
Tel, Graccland 5043, — Sonntags offen 3 4. 
aſon 


ET verfaufen: 2ftödiacs Framehaus,, mit 
Taditein-Bafement, 6:Zimmer Wlats, eleftr. 
Kicht, Yad und Gas, Malchtubd,. Nabe PBels 
ment Abe, Tel, Qatevicw 6475. fafon 
"Sn derfaufen: 5: ımd 6Simmer Framehaus, 
1258 Webiter Ape., Ede Herndon Etr, i 
"Fu verfaufen: Iz-ftödiges Haus, Miete $14 
yonatlib; Wrei3 $4000, Nachzufragen: 4030 
N. Irving Ude, 1. ‚lat. Kar 
"u verlaufen: 10sSimmer-hauß nabe Hoc» 
babnıitation, Taufendes Waffer, gut für Roos 
minabaus; Preis $6500, Anzahlung $1200, 
Keit jeichte Abzahlunaen; Tann fofort beaogen 
werden, iInited Reality Co,, 1455 N, Clark 
Etraße. aſon 
Zu verfaufen 3-itödipe8 Srame auf Konftet, 
sleftr, Licht, Preis 36500. Tel. Kale Piciv 
SD fafon 
Zu verfaufen: Für $15,000, Doppelbaus au 
Lincoln Mpe,, nahe Yullerton, 18 Zimmer, 
eichr, Licht und Dampfheizung; Lot 50X120, 
K500 Sie möbliert für Noomingbaus, bringt 


Wolf, 








300 Miete monatlich ein. Telephoniert dem 
igentümer, Cunnbfide 7190. ſaſo 
"Bu beraufen $2500, 2ftöd. fyramenchäubde, 
. Zimmer Flats, Gas, eleltrifhes Licht u, 
oilet, in autem Zuftand. Nadhaufragen 3266 
R, Hobne Üne., 2. SI. 


Zn verlaufen: 3307 Couthport Wve., 6-Slat 


tie, nur $10,800; nur $1500 Anzahlung. 
‚». Huabfon, 3202 Jroing Part Blod. Offen 
Eonntag md abends, fafon 
Verlaufe 2jtöd, Brid und Zrame Haus, zwei 
B- und zwei 4-Zimmerflats, an <t, Michaels 
Eaurt; Miete $32.50 monatlih; Anzahlung 
1500: nur $2800; leihte Vedingungen. 1818 
edgwid tr, a fafomo 
"Berfaufe zweiltödiges Brid- und tame- 
baus, Gieveland nahe North ne, Miete $ö4 
tonetlih: Preis $5100. Eigentümer, Telephon 
‘afe Nierv 8140. aſomo 
Zu vertaufen: 6 Nartment Gebaude, jedes 
z Zimmer; Lot 50125; gute Lage; Miete 
3600: Preis 825,0003 Hypothet 812,000. 
tchme fchrldenfreies 2: lat oder Reſidenz in 
auf, Geo, W. Walker, 4610 N, Elarl <tr. 
Zu berlaufen: Zimmer Haus bom Eigene 
tümer, nahe Navenswood Hodhbabn; Surmaces 
beigung, eleftr.. Licht, Hartholsfußböden; Xot 
45x 125; fein tür Garten und Hühner; ein 
Margain; feiortige Belignahme,. 4333 Nord 
Michmend Sırake. fafon 
"Su verfaufen: Grunditüd, 423 Beethoven 
Plaͤce. Nahzufragen 3326_N. Troy Eir. _ 

Serlaufe 1455 Dtto Str., ipezieller Bargatır, 
ein gutgebautes ziweiltödiges Srameb:ms auf 
Aridfundament; gegemwärlig ein gutgebendes 
Moping: umd Koblengeihält;_ Bedingungen, 
Einentimer, Iemh, 44 W. Ohio Sir. 
"werlaufe 5-Zimmer Haus, Bad, Garage für 
2 yiıtos, elefir. Yicht, Hohes Palement; Obit- 
bänme und Sträuder; 50 Fuß Kot; Preis 
87800. Ginentümer 4321 Bernard Zir., nabe 
Montroſe Avoe. ſaſon 

Zu verkaufen: AFat Frame, 4 und 6 Zim⸗ 
mer, 2540 Robey Str., 84000. Phone: Lale 
VBiew 2471. ſaſon 


Brace, 7 Flat Framegebäude, je 6 Zimmer; 
eriicz Flat Heiijwafierbeisung, zweites Dien- 
Jcizuma, Breis $6800, Phone Graccland 6868. 

Serfaufe mein modernes Geslat Bridges 
bäude, billig, Bapor-Heizung; Miete $4508: 
50 2roz. au $5000 Anzahlung, Reit leichte 
Bedingungen, 2154 Mddilon ir. {p25012,0 

Zu verfaufen: Nurdfeite, Bsitücd, Sramchaus 
auf Brid, Store und Flat und zwei 6 Zimmer 
Lats, eleftr, Licht: Micte $70. Preis $6300, 
Zelepbon: Graceland 9891. fafon 


3u derfaufen: Ede, 37X125, ntit zwei Ge: 
bäuden: Miete $1824 das Jahr; Furnace- und 
Dfienheisung; nabe. Hohbahn Erprekitation, 
Gigentümer 1107 Barrh Ube., Ede Scminary, 
1, „lat. Telepbon: Wellington 4058. fafo 
Scriaufhe 2—4 Zimmer Flat mit 6:Z3immer 
Gottage binten; gute Yagc: Wert $6500; 
wünfhe Sarm mit Ctod und Geräten, nicht 
weiter als 75 Meilen don Chicago, 
Theo. B. Rurfelt & Co,, 4103 Lincoln Ave. 
2 Zelephan: Graceland 5043, fafon 

3u verlaufen Moderned Pridhaus, 3 Flatg, 
2—4 und 1—5 Zimmer Flat; Heißwafferbei- 
zung für eritcd lat; großes Bafcment: gute 
Belhäftsnenend, 2114 Noscoe tr. Telepbon: 
Sale View 1648. ſaſon 

Zu verlaufen: 1871 Maud Ape,, 2: %lat; 
Freis $4000: Miete. £720. Luetihle, 956 
Swcbiier Avenue, 

3u verlaufen: 2:&lat Sramehaus nabe Bel: 
mont ımd Lincoln MAde., fchr billig auf Ab: 
schlung. Frant Nihert, 2551 Lincoln Mve, 
— 222002 fafon 

Bu verlaufen: Ein mirfliber Bargain, dret« 
ftödiees Steinfrontgebäude an Semitarh Nvc., 
3—6 Zimmer Slats, Dampfheisung: Miete 


82136: Frei nur $11,000; nur $4500 bar er- | Jändereien, 


forderlih: erftes lat leer zum 1. Oftober. 
Raul Muclier, 1636 Elybourn Abe, frſaſo 
‚ Bargaiı! 4syamilien Haus, Miete $750 
jähriiw; nur $5000, mit $1000 Anzahlımg. 
Chmidt, 2825 Soutbpert be. ftie 
Zu verfaufen: Modernes 2- Flat Bridgebäude, 
6 u. 6 Zimmer, SHeikmalferbeizung, clelir. 
viht; 30 Fuß Lat, $13,500, Erites Flat fanıı 
fofort beaonen werden; Micte für 2. Zlat $85. 
zudivig, 3766 N, Clarf Str. fpt18,19,25,26 
Zu verlaufen: 6 Flats, DOfenbeizung, celefte 
Lit: Lot 37% Ruß: Miete $1200; Brei 
88500. Bedingungen: $1000 Anzahlung. 
Ludwia, 3766 NR. Clart Str. ſptis.1925.26 
Zu vertaufen: Coſtage, billia, an Osgood 
Sir. Rachzufragen 1516 Eihbourn Nve., 4. 
Floor. 10fepimf 
Zu berfaufen: Ehönee Heim zu einem Bar: 
natnpeis. Nahzufragen Eonntag, 1830 Ordard 
Etraße. — 1 
Zu derfaufen: Vargain, 16:progentige Gelb» 
anlage, 2:itöd, Framegeb..ude, Laden und 5» 
HStmmer Flat, Miete $60 monatlin; Preis 
31500, an Mibland Ave, Bed, 2014 Arping 
Kart Boulevard. frfafon 
Zu derfaufen: id. Vrid, 4 Slats, Tamıpf. 
MlleyLot, 37%, Zub Sront, billig. 2917 
Fremont ir. frfafon 
Muß verfauit werben (wegen Teilung), mor 
dernes 9 Hlatecbäude, nabe Lincoln Abe, und 
Arbing Part Yivd.. brinat 10% Reinaewinn. 
Kreis 83700, Erbab, 2033 Irving Part Albd. 
— —— frfafon 
it berfaufen: 3 Flat Bridgebäube mit aivei 
Slalgehäube binien: 1818 Sfremont£ir.; Miete 
8652. Amsablımg. Preis $63 


Torhe, R20 North Mbenue etaton 


— 


In vertaufen: 27160 Greendierw PMve,, nabe | 


| Werfarufe zu niedri 


on 


Eir., made Vebingungen; 
Torve, 820 Weit Wortb ve. 


Preis 5000. M. 
rſaſon 
Zu verlauſen: 2 Flatgebäude, Bad u. elel⸗ 
triſches Licht; 1754 Roscoe Str.; Miete $600; 
$500 Anzahlung; Preis 84000. A. Torpe, 820 
NRorth Abenue. frfafon 
3u verlaufen: 4 Flatgebäude und Bad und 
ein 2 Flatgebäude hinten, 1802 Mohawl Str.: 
Miete $260; $1000 bar, Preis $7000, MM. 
Zorpe, 820 Nortb Abe, frfafon 
$500 Anzahlung laufen 2ftöd, und Wttic 
»-Framegebäude, eine 5: und eine 6=3immer- 
Wohnung, Greendbiew Abe. nahe Wrigbtwood 
Ave, 154 W. Nandolph Etr., Zimmer 44. 
dofrſa 
Zu vertanfen: 2152 Leland Ave. 7 Zimmer, 
Lafement, Garage, Lot 37%, $6,500; monat⸗ 
liche Zahlungen. oofrſa 
Zu verlaufen: Großer Bargain! 3-Flat Brick 
in feinem Zuſtand, 5 Zimmer jedes, 80,500. 
Eigentümer 3. Floor. 2421 Warner Ave, | 
—A 
Zu verlauſen vom Eigentümer: Frame⸗Ge— 
bäude auf Prid:Vafement, zwei de, ein 7:3ime 
merflat, Ga3 und Bad in jedem Flat, Licht 
von drei Ceiten, nahe Northweit. Hochbahn; 
Preis $5000; nur $1500 Anzahlung m, 5. 
Vonneh, Tel, Wellinaton 2421. 23fpimX 
Zu verlaufen: Nur $15,000, modernes aan. 
Gebäude, drei 5-zim., Furnace 1. lat, Elcftr,, 
Pad; an 50x125 Fuß Lot; nahe Wolfram u. 
Mildred; teil bar, 
John Heim, 3148 N, Aflbland Abe, 
dofrlafon 
Zu verfaufen: Nur $10,000, fhönes 3 6: 
Sim. PBridgebäude, Furnace 1, Blat: Elclir,, 
Dad; nahe Wabeland u, Afhland; $3000 bar, 
Reit Absahlung, 
John Hetim, 3148 NR. Alhland Abe, 
_dofrjafon 
3u verlaufen: Nur $4250, bübfhe 6 Zimmer 
Cottage; Furnace, Eleltr., Bad; KoncreteBalc- 
ment, Nabe Hermitage und Byron Straße, — 
$2000 bar, Neft Apzablung. 
John Heim, 31485 N, Alhland pe, 
= doſrſaſon 
Zu bverfaufen: Nur $6000, bübihes 3 Nlat- 
gebäude; 1. Zlat Brid, Re iyrame; drei 6 
sım, Ylats; Gas, Pad; nahe Burling und 
Sullerton; nırr $2000+bar, Reit Abzablung. 
Sobn Heim, 3148 N. Aibland Mve., 
bofrfofon 
Zu derfaufen: Nur $3000, hübfhes 7 Zim.s 
Haus, mit 4 Zim, lat im Bafement; Elcltr., 
Stall: nahe Hohne und Roscoe; nur $L000 
bar, Neit monatlich. 
Sohn Heim, 3148 N. Albland Abe, 
_bofrfafon 
Zu berfaufen: Nur $6500, bübihes 3:6 
Zim. Flatgebäude; —— Bad, Gas; 
nahe Racine und Daldale; nur 81500 bar, Reſi 
monatl. John Heim, 3148 N. Aſhland Ave. 
dofrſaſon 
Su berfaufen: Nur $15,000, moderne 10 
Zim, Bridrefidenz, Heißwaiferbeiz., Cleltr., 
auf 37% Fub Lot; nabe Addifon u, Grcen: 
view, Teil bar, Reit Abzahluna, 
Sohn Heim, 3148 R. Aſhland Ave. 
a ee 2 2 SE 
3u berfaufen: Feincd Einfommeneigentum; 
großes Mtöd, Rlatgebäude, PBrid» ı. Cteine 
Dafement; 2:6 Zimmmer Flats; Furnaccheiz., 
Eleltrizität, mit bübfhem 2-4 Zimmer u, ein 
2:3immer latgebände hinten; Lot 35 bei 125 
—nabe Racine Abe, u. Diverfen Bivd.; nur 
$5000 bar; Neft Abzahlung nah Belieben. 
Sobn Heim, 3148 N. Afbland Mve,, 
nabe Ede Lincoln und VBelmont Ave. 
dofrſaſon 
Speaieller Bargain, nur 54800, Flatgebände, 
bübihe, aroße 5 Zim.; Elel, und Gas; vBrid⸗ 
Ssundament; nabe Raulina N. W. Hochbahn— 
ftation: Teil bar, 
Sohn Heim, 3148 N. Aihland Plve., 

2 En ae 2.0.0... dofrfafon 
Zu verfaufen: Nur $2700, 4 Zimmer Cor 
tane mit 4 Bim, im Bafement: 8 Opftbäume; 
nabe Yarrb u. Hohme; $1000 bar, Reit monatl. 
Sobn Heim, 3145 %, Albland Mve., 

2.0.0.0... befrfafon 
Zu derfaufen: Spcz.Bargain, $5500, bübihes 
3:6 Sim, Trlatacbäude, Pad, Gas, PVricfunda- 
ment; Wadeland, nabe KClarf Str. Teil bar. 
Sohn Heim, 3145 %, Afbland pe, 
ae u — 
Zu verfaufen: nr $5500, 3—4 Simmer 
statgebände, Lonerete Yafement mit Ctore 
vorne; eleltt, Licht, Storanchaus, Wand, Ga 
rage; man Tanır fofort Velik ergreifen, nahe 
Nelfon md Racine Ave. Teil Anzahlung, 
Sohn Heim, 3148 N, NAibland Ave, 
ah m a ee dofrfafon 
Su derfauien: Auf leichte Abzablung oder 
zu bertaufhen: Sübfhcs $20,000 mod, 6 Ant.» 
Gebäude; Dampibeisung ı, Eleftrizität: nabe 
Mildred md Welington: macht Bedingungen; 
oder nebme 12 bis 18 pt, Gebäude (Mord- 
feite) in Zaufh u. übernehme Schulden, 
Sobn Heim, 3148 N, Afhland Ave, 
a a en el ne 247 A ——— 
„Du _berlaufen: Nur $I800 für Ihönes 3—4 
Simmer Flataebäude, mit fait neuer 4-Jimmer 
Cottane binten, Bad, Gas, nabe Melrofe und 
Lcaditt: S1000 bar, Reit Inonatlich, 
Ssobn Heim, 3148 N, Nfhland Ave. 
I s— — dofrfafon 
Zu derfanfen: Nur $8500, hitbfche moderne 
R Sim. Nefiden, ‚für 2 jamilien eingerichtet; | 
ı\ çe, Eleftrizität. Bad: 5 ’ot: 
Yrid-Balement; —— a5 u tet: | 
$2000 bar, Reit monatlich, 
Sohn Heim, 3145 N, Afyland Mpe. 
— — nn ABER 
Zu berfaufen oder vertaufhen: Ede, 2itöf. 
Prid, Tampfibeizung, au töd, Frame, 2 
beizuma; Lot T3X124; Preis $15,500, Ludwig 
3766 N, Clast Str, 10fv,friafonaw 
3u verlaufen: Zimmer tuMfo-Cotfage,hurs 
naccheizumg. Lot 371EX125, nur 850000 Dub. 
win, 3766 N, El. Car. loͤſw friaſonsw 
Zu berfaufen: SItod, Brid, Etore mit 4-Sims 
mer umd zwei 6.3immerflats, auch Garage; 
$12,000. Ludwig, 3766 N. Clark EtraSe, 
EZ = 10fp Irfafon?iw 
Su verlaufen: 4e$lat Gebäude, Amei G- ımd 
wei 4-Simmerflats, Sfenheizung, Miete $1080 
das Jahr, Preis $78E00. Ludiwin, 3766 No, 
Elarf Str. 10 .frfafonsm 


alten RBreifen Frame, und 
Cottages, Banitellen u. Farın- 
andereien, 1818 Schawid Sir, dofria 
Ju berfaufen; Cieben immer Nefidenz, 
cleftrifhes. Licht: Edlot; Preis $4500, 1000 
bar, Sleine 2940 Lincoln Avenue. Grace 
|1anb_ 3687. dofrfa 
Su derfaufen: wei lat Vridaebäude, 6 u. 
7 Simmer; Dampfbeisung: eleftrifches Licht: 
Treis $10,500. Stleine, 2940 Lincoln Avenue 
Graccland 3637, dofrfa 
Ce or Nordfeite-Grundeigentum Tauft, ber« 
fauft oder vertaufct, fcht R.@&, — Co,, 
3766 N. Clarl Str., Ede Grace und Racine. 
— ai ___. _12md,nifefe* 
‚‚„u berfaufen: 2-itödiges Krame auf Bri 
icdes 6 Zimmer, Abzadtung. 3908 Sonften Min 
, mi—fon 
du berfaufen: CSpezieller Bargain, 10 im: 
mer Refidenz, Furmacekeizung, Garage de 
Card; Lot 45 Fuß: Preis 88500; nabe Hoc- 
babnitation und Lincoln Ade. Car. Ludwig, 
3766 9 ipt18,19,25,26 


Pridbäufer und 


N, Clark Er. 


Nordweſtieite. 
Zu verlaufen; Auf leichte Abzahlung, neu 
moderne 5 u. 6 Fim, Yunaalows, Yrid * 


Frame: Nordweitfeite; $1500 oder 
Reft monatlich, PR TUR 


Sohn Heim, 3148 N. Afhland Abe, 
dofrfafon 
Bu berfaufen: 12%-Flat-Gebäude, nabe Lin- 
coln Rarl, Miete $6000 das Jabr, Mortgane 
$12,000. Cigentümer braucht Geld. 5000 
Var nötig; Reit nach Wunſch 
Zilimann & Co,, 4357. Zullerton Ave, 


do—fon 
Sofort zu übern s 
KA au * ehmen 


ar 


ngton 126. | 
z4fep*it 


nabe Vernice u, N, Robey St.| — 


Grundeigentum und Hänfer 
zu verfanfen 


(Anzelaen unter Dieter Yubrit_18c die Belle.) 
Vordweftieiie 


Zu verfaufen: Neue 5 Zimmer Brick Bunga⸗ 
Iow& mit allen modernen Bequemlicleiten, an 
34 Fuß Kot, auf Abzablumg, wie cs Eurem 
Geldbeutel pabt, Vergeßt nicht diefelben beute 
oder morgen anzufeben, Bringt Anzahlung mit 
und nehmt Schlüffel beim. 

Dliver Watfon. — 
5600 Irving Part Vibd. Tel. Kildare, 4605. 
—A 

Zu verlaufen: DUX125 Fuß Lot an Albany 
Ave., nabe Irping Rarl Bivd,, alle Berbefie- 
rungen darin und bezabit, $1100; nur $400 
Anzahlung, Neft leichte Ahzablungen. X. ®, 
Hugbfon, 3202 Irving Karl Blond, Dffen 
Sonntag und abends, ſaſon 

Zu verſaufen: 2 Bungalows, ſoeben ſertig 
geworden, d Zimmer und Eunparlor, 5201- 
5205 W, Eddy Cir., Preis 86000. Wm. F. 
Lange, Tel. Lincoln 221. 25ſpiwx 


Flat Gebande, Frame, mit Garage, 4318 
W. Rorth Ave.; Preis 57000. Wm. F. Lange 
Telephon Lincoln 221. * 251wæ 

4: 3immer:Gottage mit Vafemen: auf 60 Fuß 
Kot, mit Garage, 6936 N, Nddilon Eir., Preis 
$3000. Bm, 8. Lange, Telephon Lincoln 221. 

2dipim& 

3u dbertaufhen: Lot, Henderfon und Nkaior 
Ave,, Ede, 116 bei 125, tür Haus mit Bale- 
ment, Nordfeite; $500 Bar, 1501 Wlebeland 
Ave, Tel, Lincoln 4263. fafon 


3u verlaufen: 2ftöd,. Brid, 5 und 6 Yinmer, 
ein Flat Tann bezogen werden; Preis $5500; 
$2500 War nötig. W. Zocın, 049 N. Dallcy 
Boulevard. 


Zu vertauſchen: Logan Sauare modernes 3— 
Flat Bridhaus, 6, 6 u. 6 Zimmer, 2-Zlats 
binten, 5 a. 5 Zimmer: Sol 50Xx141; Garage 
tür zwei Mafcbinen; Breis $15,000; gutes 
Einlommen. Wünſche klleineres. Was haben 
Sie? Martens & Co., 22950 Milwautee Ave. 

ſaſon 

Bargain: 1928 RN. Crawſord Ave., 2⸗Flat 
Sri, 6 u. 6 Zimmer, Gas, elektr. Licht, wert 
88500, wird wegen Todesfall für 87300 ver⸗ 
tauft. Vorzuſprechen Sonntags. ſaſon 

Mußz verkaufen: Bis Sonntag, moderne 8 
Zimmer Refidenz, mit Garage, 5 Tonnen Hatl« 
lohlen; VBefipnahme innerhalb 3V Tagen, 1922 
N, Kteeler Ave. * Salon 

3u berfaufen: 2 Xot3, Nordweſtecke Leland 
und N, Kecler Ave., leichte Bedingungen, — 
1615 "Folter Ademue., 2piepimx 

Bu verlaufen: Zwei 4-3immer „Flat Brid: 
baıs, $5750. $50u bar, $30 oder mehr den 
Monat; cine Wohnung leer. 3652 Grand Yive, 
By * fafon 

Zu berfaufen: Niedlide 5:Zimmer Etuflos 
Bungalow, großer Dachboden, Dfenbeizung, 
elchr. Licht, Stationary Zub; große Kot, 2151 
"agle Mpe., 1 Blood weltl, 64, Ave, und 1% 
2lod füdblih Grand Yne, fafondo 

Zu berlaufen: Zweiſtöciges Framehaus, 
Vad, Gas, Toilet, billig. Nahaufragen: 1702 
N. Artcfian Ape., 2. Flat. ſaſon 


J ſes BV elegante „ats, 





2:jtöd, modernes Brid, 2 
5 u. 6 Zimmer; Garage; Yot 31X125. 2719 
Canton Straße. 

Zweiltsdiges modernes Brid, zwei elegante 
Fate, 5 u, 6 Bimmer; Lot 314x125. 4829 
Nedada Straße. 

„gu verlaufen: 2:jlödiges Bridhaus, 5 u. 5 
Simmer, modern; Yot 33X125; nahe Tatholis 
Iher Kirche und Emule; Preis $7400. Iohn 
2 Schmis, 4812 N. Weltern Ave, faſon 


Bu verlaufen; Schöne 4, und b-Bimmer 
hr $300 und $500 Anzahlung, fvs 
urtige Vefiknabme; feht diefe, jo lange jie 
bordallen, Leichte Abzahlungen. 


Preiſe 83,480 bis 34080. 


John M. Naghten & Co., 
4414 Elſton pe, 
ſep2, 1m* 


Bu vertlaufen AFiat Frame auf Kontret. 
Loı 30Xx125; Bad, Ga3, eleltv. Yicht, Waſch⸗ 
lud ——— Hühnerhaus: Bargain 
für fofortigen Verlauf, 85600. Bar 33600. 
B638 N. Richmond Straße. rſaſon 
Vertauſche 60 Fuß Bauſtelle, Eckke Waveland 
und Lamon Abe. und bar für Cottage oder 
2:Aparimentgebäude, Bech, 2014 Irving Par? 
Brulevadee. frſaſon 
Zu verfaufen: 2:ftöd, Bridhaus, 5 umd 6 
Zimmer, Ofenheizung, Gas und elefir. Licht, 
obere Wohnung leer. 2230 N. Avers Abe, 
2 — momiſa 
Zu verfaufen: 5>Zimmer GCortgge, Lot 50%X 
126 Fuß; Preis $5200. 3939 N. Nottingham 
Avenue. ſomiſa 
Bu verfaufen: 1, 2 u. Mioc. Gebeude, da⸗ 
runter verſch. außergew. Bargains. Freier's, 
4643 St. Rodwell Eır. od. 3625 Sebing Pi. B>, 
oe An 22.322, 07 er 
Bu berfaufen: Belihtigt 4701 Berteau Ahe., 
Ede Kilpatrid, 8:Zimmer Frame-Lottage auf 
Konfretbafement, Heiinvafferheisung, 30 Fuß 
Lot; Preis $6160. Cofortine Beliknahme. — 
Sean Bed, 2014 Irving Barf Bivd. -fefafo 
Bu berfaufen: 2-4 Zimmer undVad: vorches 
bosn und binten; 3108 N. franci&co Abe.; 
$1200 ‚Unzablung; Preis $4100, U. Zorpe, 
820 Nortb A frſaſon 
Zu verfaufen: Gesimmer Rohnbaus, Kot 
60 bei 110, eleltr, Lit, 5029 Eddn Straße. 
Sehina 036. — 22fept1imIE 
Zu berfaufen: Neues 2 Flat von je 6 Sims 
mer Vaciteingebäude. Heizung. Preis_$9000, 
Sprecht dor 3059 N. Crawford Ave. Tel Ars 
bina B36._ 22feptimiE 
Zu derfaufen: Modernes 3itöd. Bridgebände 
mit Garage, 5048_ N, Xeabitt Str. _1NpIm& 
Zu verlaufen: 5259 Leland, nahe Mihvaufce 
MAve., Bezimmer Refidenz, 3:Car Garage, Lot 
100x125: fofort zu beziehen; $8000, Anzahl. 
$2000,  Aninfranen 2530 N. Tamber Ave, 
Weitfeite, 
a Bass 33 
Der vierte Teil an jährl. Miete. 
8 Flats, Preis $17,688, niedrige Miete 
—4,422; ichnelles Handeln noͤtig, um Nachla 
zu reneln, ZTidmweftede Warren und „car 
ciSco_ Ave. Hayden, er bofria 
3u derfaufen: "Haus und Xot, 6 immer, 
elettr, Licht: grober Stall und Hübnerhaus; 
Freis $1500; Anzahlung $100, Abzahlung $1O 
monatlid. 1959. %, 31. Eir., awiihen Robch 


und Iindeiter. fp25 ,26082,3 
Südſeite. 


Beſtes 2-Flat Brickhaus fürs Geld, nur 
$4500, Wen fofort genommen. Abzablung. 
Hartholzfußzböden, Eichewertleidung. Zement: 
Baſement; Miete 550 beſlle Vertehrsberbin⸗ 
dung; ſchöne Lage. Macht Offerte. 7720 Field⸗ 
iug Ave. Zu erfragen nach 3 Uhr nachmingags. 
Eigentümer alas 
‚gu berlauien: Zwei gut gebaute Häufer, 
Cae, eines bat zwei 6 Zimmer Wohnumgen, 
des andere 6 ud 7 Zimmer, Veid, Garage 
lür 2 Automobile, an Beltern Ave, Straben⸗ 
baby und Boulevard, balber Wlod zur 35, 
Straße. Nadzufragen 3424 Weſtern Abe. 
a Se 2 = 14077 
„Zu derfaufen: 2itödines Vaditeinhaus, 2 
6: Zimmer latd, Daditube und Wafcment, 
Heißwalferbeizung, Lot 50 bei 125, nabe 63. 
Etr., nerade mweitlih bon Afbland, Nur $0300, 
bar $3500. "Vorzufpredhen bei Eichberg, 1714 
N 63. Str, Tel, Brofvect 47. dofafon 

su berfaufen: 6sgimmer fyramesCottane, auf 
Vaditeinfundament, Gicenbola_ Abfertigung, 
eleltr. Licht, Furnaccbeizung. Dachſinbe und 
Tafement, nabe 60, Straße, weitlih von Nfb: 
Ind Ave., mır $4800, Sprecht vor bei Verg- 
from, 1714 28, 63, Straße. Tel, Brofpect 47. 

Tu nn a 0 u. ER 
gu verlaufen: 6-Zimmer Cottage mit 1% 
Lots, febr nut geeinnet für Hibnerzuct = 
anderes Bich, zu dem fpottbilligen Preis don 
nur $1500, $1000 Xar, Reit Abzablungen, 
Pelferes Lönng Ibr in Chicago nicht befommen, 
3726, 57, Etr, bofrfa 
Zu berfaufen: Zimmer Frame-Vungalow, 
6326 E. Koftner Uvde., 84000. Phone: cal 

afon 


S 
zZ. 


x 


View 71. 


* Südweſtſeite. 

‚Wertvolle Geſchäftsecke, Archer und Califor— 
nia, 152 Fuß Stont an Urder, mit guten Ver: 
befferungen, Gebe aute Zablungsbedinaungen. 
zn, €, stalte, 4040 Arher Ave, difafon 


Zu „berfanfen oder bertaufaen: Haus, an 
Geihäftsitraßce, großer Store mit 3 Zimmern 
dahinter, mit Wafement, beivohnbar, ud 
Auto:Sarage, Vir. U. Meder, 2240 £ 
"dene, 

_Bu_berfaufen: Gebäude, mit Front nad drei 
Eıraßen, Laden und 8: Zimmer Zlai; Xot 24% 
bei 158 gb, 2729 Dgden Abe. ſaſomo 

Zu vertauſen: 43immer Cottage, Lot 100x 
125, Preis $3000, Abzahlungen. im. GC. 
Kalte, 4049 Archer Ave, difafon 


j Auftin und Dat Part. 

Su berfaufen: Vargain, Auftin. 2itödiges 
Daditeinnebäude, Rente $30 für jedes Ylat; 
Preis $6250, $1000 bar, $50 per Monat. Ic, 
lepbon Auftin 8717. midofa 


Borftädte, 


Sroßer Bergain! 
Acht neue Brid-Yurngalows, 2413 Diß 2425 
62. Mpe., Eicero, alles Dal rim, vollftändig 
mit Yuffet, Vücerfchrant, Tile Benibule und 
Badezimmer, 6 große Zimmer. $2500 Anzah⸗ 
lung, Reit monatlih, Eigentümer ift dafeloft 
jeden Zag und Eonntag,. Nehmt Touglas Pt. 
Hochbahn bis 62, Ave,, gebt 2% Ylods füdlic. 
2. Nasie, 1420 E, 56. Court. J5fpimtt 
„ Berlaufe oder bermicte, wegen Todesfall, 
5 Zimmer Haus 100%X300 Fuß Grund, Etein« 
fundameitt, Zementkeller, Hühner, Enten und 
Ernte; 3 Vinuten bon Buriington Station 
Freis $3800. Broer, Eigentümer, Meitern 
Springs, Jtlinois. 

Zu berfaufen: Haus, 4 Zimmer (man Tann 
elettriihes Licht haben), nahe Aurora-Elgin- 
Babn in Bellwood: $500 Anzahlung, Keft nad) 
Delichen, Ehas. Richter, Belliwcod, ZI. faſo 

Ehepaar wüniht 3—4 Zimmer mit Zoilet. 
W Preunborf, 1622 Vine Etr., hinten. Tafo 

5 Simmer-Haus, Stali und Hübnerhaus, 3% 
Ader quter Ihwarzer Boden; biel Obft_und 
Schhattenbäume; * iſt fertia für Eub Dibi⸗ 


fion. 9. ®. Haufe, Glen SL, 1, 


” 


| Serätefhuppen; 


Abendpoft, Chicago, Samdtag, 


Grundeigentum und Hänfer _ 


zu verkaufen 
(Ynzeiaen unter dieler VYinbrit 18c die Beile.) 
Verſchiedenes. 


Zu dberlaufen: 6-Zimmer Cottage. 
Front; nehme Lot in Zaufh; Preis 
adr.: 3 70V Mbendpoit. 

Tarmländereien, 
Kommt 


nah Elberta, Alabama, und feht die Bäume 
voll reifender Drangen.  Bieles andere Se— 
benswerte in diefer deutſchen Kolonie. Druck⸗ 
fahen frei. Baldwin Counth Colonigation Co., 
Zimmer 1104, 190 N. State Etr., Chicago. 
fep25—15ofX 
Zu verfaufen: Drei Bargains in Michigan, 
berbefferte Sarmen, 108 Acres, Ihwarze Erde; 
Preis $400— ferner zwei 40 Neres armen, 
angrenzend, zu $3200 und $3600 jede, Be— 
— 1%, bis 32 bar, Reſt nach Belieben. 
Auf Wunſch iſt auch Perſonal⸗Eigen: um zu 
haben. WWebfter, 112 9. Ya Galle, Sir. 
Noom 45. fafon 
Zu.verfaufen: ine 40 Vlcres Wisconſin 
Dairyfarm mit Verden, Kiühen, Mafchinerie 
und Ernte für $3500, Anzablung $1000, 
Shas. Ecdhlote, 1714 Karrabee Eir. 


Buß 
3300, 
fodoja 


50 
$ 


afodi | Te 
fü ! 


Zu dertaufhen: Eine 110 Aeres Wisconſin 
Dairhfarın mit 2 Picrden, 8 Küben, 6 Rüls 
dern, 4 Schweinen, Hühnern, Günfen und Al 
ten, fowie aller Wafhinerie und Erute. Eine 
Meile zur Stadt und Bahı gelegen. 

EChas. Edhlote, 1714 Yarrabee Eır. 

ſaſodi 

Vertauſche oder berfaue 80 Ader Wisconfin 
Pair) Farm, 40 Ader ler, 10 Kübe, 5 Stück 
Jungvich, 1 Bulle, 3 Pferde, 6 Schweine, HU 
Hühner, alle Mafchinerie, 50 Tonnen Heu und 
Ernte, Varn, Stallungen und 7=-gimmerbaus, 
Garten md Ihftbäume, Tirelt dom Eigens 
tümer. Adr.: O 735 Abenbdpoit. ſaſon 

Vertaufe oder vertauſche 117 Acker ſcul⸗ 
denfrete Wisconſin Dairy Farm; eine Meile) 
zur Stadt, Chule und Sliche; gutes Wohn: 
haus, aroßcer Etall; 2 Pferde, 19 Stüd Rind» 
vieb, 2 fette Echweine, 45 Hübner, 40 Ton: 
nen Heu; Wagen, Yuagb_ und Miafchinerie. 
Preis $9000. Sder gutes Gebäude in Taufch. 
St, Trendler, 2944 Lincoln We, frlafo 


Verlaufe 92 Mder vollitändia enimerichtete 
Wisconfin Tai Harn; Hochland; 1 Meile 
zur Stadt, Schule und Kirche; ſehr gutes 
Wohnhaus mit Garten und Rebengebäuden; 
2Pierde, 24 Stüd übe, 4 Echiweine, 100 
Hübner, 500 ur, Hafer, Weizen ımd Roggen, 
60 Zonnen Heu, 300 Pur, sStartoffeln; a- 
gen, Yugay und Mafchinerie, Preis $10,000; 
nzabluna $4000, Et, Trendler, 29 
Lincoln Ave, frfafon 

Zerlaufe oder bertaufhe 80 Ager ſchulden⸗ 
freie Wisconfin Dairy_ arm, Clarl_ County; 
40 Ader Zultiviert, Neft Weide und Holzland; 
7 Bimmer Isohnbaus; Furnaceheizung ſchö— 
ner Shitgarten mit reifer Frucht; 2 Ställe, 
3 Pferde, 10 Milchiühe, 25 Schafe, Schwei⸗ 
ne, 45 Hühner, Hafer, Kartoffeln, 50 Tounen 
Heu; Wagen und Maſchinerie; nehme ſchönes 
Gebäude in Tauſch. St. Trendler, 2944 
Lincoln Ave. frſaſon 

Verlauſe 40 YUder Ysisconfin Dairy Farm, 
214 Meilen zur Stadt und Hochſchule, 23Achker 
lultiviert Reſt Weide und ſchöner Wald; 
Wobnbanz,- Etall, 2 Pferde, T Kühe, LKalh, 
2 Echweine, 30 Hihner, 300 Buſhel Kartoſ⸗ 
feln, 30 Tonnen Heu: 1 Waaen; neues Bugay 
und Maidinerie; Preis $5250. Hälfte Auzah—⸗ 
lung, ©t. Trenpdler, 2944 Lincoln !ive. 
DR NER ie RE 

Su Saufen geſucht: Farm von 20 bis 40 
Acker mit Vieh und allem Zubehör; $500 Ans 
zahlung. Am liebſten vom Eigentümer, Brieſe 
an Henry Lucht, 1629 Belmont Ave., Chicago. 

ſafon 

Verlaufe Wucres, mit guten Gebäuden, für 
$1500; audh_eine 40 Mcres Farm, mit, Ge— 
bäude und Obitväumen für $1700, B. Korp, 
Bravo, Michigan. 


Bu derfaufen: SO Acres Farm, nabe Waribs 
field, Aisconfin; guie Gebdude, Stof, Ernten 
und Mafchincerie; Preis $5500. John. Bogt, 
1646 Larrabee Straße. * ſaſomo 

Zu verlaufen: 40 Acres Illinois Farm, 29 
Meilen don Chicago, 5Zimmer Haus und 
Stall, Hühner- und Schweineſtall, Grainery, 
ſchöner Obſtgarten; Power 
Maſchinerie; Preis 86000. John Vogt, 1646 
Sarrabee Strabe. faiomo 

Su berfaufen: 80 Mcres Xand, 22 Meilen 
füdweltlih vom Ctadthaus, altes bearbeitet; 
gute Gebäude, Silo, 2 Brunnen; ausgezeich: 
neter Boden; Prei3_$225 per Ucre. Mdreffe: 
Y Maas, Orland, Q., R.-1, fafomo 

Zu bertaufhen: 40 Acres Farm für Lleines 
Haus. Näheres: Starie, 3129 Lincoln Ave., 
Hinterbaus, ſaſon 


Feine 683 Acres verbeſſerte Farm, gute Ge— 
bäude, drei Meilen ven gutem Town, feine 
Riberfront. Preis $5000 einihliehlih allem 
Ctod, Ernte und Mafchinerie. Bedingungen 
Soſortige Beſiguahme. Kohn Weber, Room 
815, 112 ®. Adams Er. 24fcp*&X 
Kommt md erntet! Scattige Sübnerfarm 
auf 2 Acres, 6 Binmer Haus, Stall für Auto 
und Kühe, Obitbäume, qutes Wafler; 10_Mi« 
nuten bon Station und Stadt, 2—Imal Ernte 
das Sabr, für $1300 au verlaufen. H, uch: 
meher, Toleh, Ala., Vor 95. icp11,18,25 


Zu vderfaufen oder zu bertauihen: Alters 
halber, 80 NAder Dairbyarm, teils gellärt, 
dunkler Woden, Zimmer Haus, aroße Wirts 
Ihaft3nebäude, 10 Ctüd Pich, drei Pferde, 
eine Menge Schweine, Hühner und Enten; 
alle Mafcinerie. Etein, 2050 LeMoyne tr. 
a a nn Se A ⏑ 

3u berfaufen: 320 Ader Eiid-Dalota Farın, 
gute Gebäude; $3000 Bar, Reit auf Zeit. 
Näheres im Store 5404 Princeton Mve, 





on derlaufen oder bertaufhen: 80 9 
Vachigan Farm, guter Boden Gebäude, © 
Maſchinerie; nur 84000. Eigentümer 
bier bei Schmidt, 2925 Southport Ave. 

— —— dimiſa 
linvis Farn—nur $4750: feine 3_Ncre 
Farm mit mod. 5 Zim. Haus: SHeißtwafferb.: 
Gas, Vad, Gonerete Pafement; alle Sorten 
Streucher und Opftbänme; eine Meile üfllich 
von Wbeelina: Teil bar. 

Sohn Heim, 3148 N. Afhland Abve., 

übe Ä * Br doſtſaſon 
Verlaufe 20, bis 40 Ader im Iudichen Nla⸗ 
hama, vorzügliches Land; nur 540 per Ader. 
1818 Sedawick Str. dofrſa 


— —— —— —— — —— — — — 
Grundeigentum und Häuſer 
zu kanfen geſucht 


(Anzeigen unter dicſer ußrit 18e die Zeile.) 


Zu Taufen gefuht: 4:6 Zimmer Cottanes od, 
2: sint:-Sebäude, Habe NWarlundichaft, die mar: 
tet. Lat Euer Grundeigentum bei einem alt 
Clablierten Real Eitate Mann einfhreiben. 

Sohn Heim, 3148 N, Afhland Abve. 
De Bo  2e AS E — .2070 9 

Zu Taufen acht: Bom Eigentümer, Haus 
(47, bis 59, Str. Afhland bis Kedzie Ade.), 
zwei 43immer Flats oder 6 Zimmer, genen 
bar, zum 1. Dltober. Preisangabe unter Mdr.: 
5 349 Abendpoit. fafon 
‚Bu Taufcn gelingt: Modernes 2» oder 3:itöf: 
liges slatgebiude, Nords oder Nordiweitfcite, 
Sendet volle Befhreibung. Adr: M 68 Abdpoft. 

frfafon 

Verlangt: Cottage oder 2 Flatgebäude,Nords 
feite; babe $3000 bar und Lot an SKoftner, 
nabe Arher Ave, Wegen Einzelbeiten fcht 

Sobn Heim, 3148 N. Mihland Pne,, 
nabe Ede Lincoln /und Belmont Ave. 


tod, 
jegt 








—* 


dofrſaſon J 


3m Taufen arfudt: 2 oder G-ihlataebäude: 
bolle Einzelheiten und Preis anzugeben, Adr.: 
E 65 Nbendvoft. dolafomi 


‚Su faufen qeluct: 2 flat Gebäude an der 
Nord: oder Nordmweitfeite, Etein, 2050 Le 
Mohne Etr. mifrja 


gu taufen geindt: Cine Collage oder Tint. 
achände: ne oder Flat 


ne Ginentiimer mwollen nähere Ne. 


ei Ihreitung einfenden an Thas. Ehilote, 1714 


Larrabee Er. ANmai*? 
nn. 


Hunde, Bögel n. f. w. 


(Ansetaer ner Meter Mırhrit 18c die Hetle.) |Stopffalat, die 


Bu berfaufen: Nanariendönel, aute Sänger 


einzeln oder ver Tutend, 1019 Orhard Str., 
1. Floor, binten. 


. Kedgiel Zu berfaufen: Schöner junger Badihund 


ſür 86. 1875 Elpbourn Ave, fafon 


_BDu_berianfen: Hafen. 1818 Bilfel Str, 
„2erfaufe Noller Kanariendögel, garantierte 
zänger. 2137 Warner Ade., weitlih von Lin: 
celn Avenue. ſaſon 
Berlaufe Seifert Hahne und Weibwen 
Käfige zu Order. 1649 Mobamf Str. 


Made 


Zu berfaufen: Tunge Rorterrier, 4 Monate 
alt, qute Mahhunde, 209 WW. Zuperior Str 
oberes Flat. R r * 
* wer: 
‚sor-Hunde, 2844 Milmaulee Abe M 
ticello 986. — — 4 
u berfaufen: Scoth Collie. 153 ugenie 
etr., Tel. Tiverin 1613, Salon 

Zu derfaufen: Junge fpanifhe Hähne, coht 
Nafle. 3326 Nord Troy ehr. — 


TZu verlaufen: Gute Legehühner 3616 Nord 
Springfield Avenue. — ” ed 


Zu verfaufen: Spredender Papagcı. 2023 
. faio 


Melmie Straße, 
Verlaufe Stanariendvöael, Ccifert Noller, $10 
S. Deutich. Biichter, 


aufwärts, 1927 Scdgwid, 
4ip—18d4,fa 
— — — — — — —ñ—— 
— —— ——— 
Nähmaſchinen, Bicycles n. f. v. 


Anzeigen unter dieſer Aubrit 18e die Zeile 
Rene und achrandte Cattierr, Enubmader- 


Eingetroffen, echig Babel. u. 


u Garriane-Trimmer-Nähmafchinen: Aebraucte 


Mafchinen nehme in Tanſch Reparaturen aller 
Art werden pünftlih ausneführt 
mer. 1328 Ecdawid Etr. — 


den 25. September 1920. 


Börfennotierungen.]” 


Ehicago, den 25. Sept. 1920. 
Nadhjtehend bie Yotierungen an ber 
Getreibebörfe, vorm: Beginn der Yörfen« 
itanden bis u 11 Uhr vormittags: 
Welzen — 11 vorm. Schlußß geſtern 
Dezember .. .$2.213% $2.254 
_ Wald 
Sept sn .....ne 
ca 
„ dafer— 
BE soronsrean ee snnne . 8 


innen 
Sped — 

— — — — 
Samalz — 

— — —— — — 
Aipven — 

EEE: 2enasuser ...16.75 16.70 


Yacftchend die heutigen Notierungen 
an ber Getreidebörfe: 

Weizen Mais Hafer Epet Eyin’z Rip’n 
u ————— 
= „= 24.40 19.60 16.50 

Die auf eine allgemeine Preißher- 
abfegung binzielende Bewegung übte 
aud auf den Getreidemarkt ihre Wir- 
fung aus, Nur Wenige kauften auf 
fünftige Lieferungen, troß der Tat- 
fache, daß 15 Millionen Bufhel Wei- 
zen an da Ausland verfauft mur- 
den. Die Preife fanten auf einen 
neuen Ziefpuntt herab, September- 
hafer wurde zu 53, Dezembermais 
zu 94%, Dezemberweizen zu $2.18 
verkauft. Barmweizen fiel in Chicago 
um 8 bi3 10 Puntte. Barmais ift um 
4 Gent niebriger. In St. Louid 
ging Barmais gar um 12 Cent3 her- 
ab, 


.... 


1.25% 
— 37% 

4% 
4 


% 


24.40 


19,87 


.. 


.. 2.18% 


Europũiſche Wechſelraten. 


Nach dem Bericht der Merchauts Loan and 
Zruit Go., 112 8, Adams Sir. ſtellen ſich Die 
Europälihen Wehielraten für Beträge vom 
325,000 oder mehr um feinere Beträge find 
fie entipredhend höher) im Nertcehr der Banten 
unter einander heute wie folgt: 
zondon— Dünemari— 

Gables....... Chedä........ 13.55 
Norwegen— 

Ched3...:..... 13.50 
Shmeden— 

Ched3........ 20.05 
Spanien— 


3.48% 


Paris 
Cadles.. ..... 14.95 


— ——— 14.97 
Dolland— 
ea 30% Ebedä........ 14.70 
Staltien— Deutfhland—_ 
EChed8....... 23.90 nern U 
Shmeis— 


Freiheitsbonds. 


...9NO.ao 3. 4Mbroz 90.72 
88.00 | 4., nn 

2., 4:pro3.. 8.70 ] Sienesanleide— 

— — 80. 3 progzentige 96. 50 

—A 4l4-proz 89.10 | 44rozentige 960.30 


Produkten⸗Vörſe. 


Die foigenden Preife gelten fir den Groß- 
handel. Beim Einfauf Heineres Ouantitäten 
find die Preiie etwas höber. 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


(Notierungen don Wahne_& Lot, 159 Welt 
Eouty Water Strafe.) — 
„Creamery“, extra, das Pfund 0.59 
„Firſts“, das Pfund.......... 0.56% 
„Seconds“, da3 Pfund........ 0.45 —0.50 


Käſe. 


(Notierungen von der Käſebörſe.) 
„Cheddars“, das Pfund.. 203 —263 
Rahmtäſe, Twins“, das Pid. 0.25%. —8. 26 
Daiſies“, das Pfund. ....... 0.273 
„Longhorns“, das Pfund. .... 0.274—0.28 
Doung America“, das Bid... 0.27% —0.28 
„Brid”, das PBlund.unenconen 0.28 
Schweizer, rund, das Pfund... 0.42 —0.45 

do. (Blod), das Pfund... 
Limburger, 2:Pfund»Stüde. ... 
do. Pfund⸗tũde.......... 


Eier 


(Notierungen don Wahre & Low, 159 Welt 
South Water Etraße.) 

„Extras“, Car, das Tugend.. 0.54 

1,—0.53% 


Gemilchte Waren, Kiften ein. 

gelctioffen, das Zupeud.... 0.50%- 

(Eier für Gwocer3 ungeführ Ic höher.) 
Gejlügel uw Fleild. 


Geflügel (lebend.) 


(Notierungen don Scplen &_ Murmann, 226 
Weit Eouth Water Etrabe.) 3 

ie Preife gelten nur für fünf Lattenkiften 
oder mehr, einzelne Lattenlilten 3, bis 

2 I Gent das Blund höher.) 

Hühner, 4 Pfund und niehr.. 0.35% 
do., 3% und umb mehr.. 0.32 
do., Ileinere, das Pfund.... 0.273 

„Spring Ebidens“, das Pfund 0,29 

Sübne, das und do 

zruthühner, das Bund. .... 

Gänfe, Las Plund. cn croosssere 

Enten, das Pumd. cc. 

Indian Runner Enten, Blund 

Berlpübner, daS Dubend. .... 

Alte Tauben, lebend, Dußend 

„Squabs“, lebend, Bubend.... > 
dv, augerictet, Dubend. .... 3.00 —4.00 

leine magcre, weniger, 

(ur Notiz für Geflügelfender! — Nur gute 

fleifhige Xiere find bier verfäuflich,) 


Kälber (geichladtet.) 


(Rotierungen bon Serfen & Murmann, 226 
Welt Souty Water Etrake.) 

50— 60 Bid. Gewicht, Rd. 0.20 
60— 70 Bid. Gewicht, Bid. 0.22 
70— 80 Rd. Gewicht, Bid. 0.24 
090—120 Pfd. Gewicht, Bid. 0.25 


Rindfleiſch (zugerichtet.) 

Pfund Pfund 

Rounds, Nr. 1, 80c; Nr. 2, 240: 
Plates, Nr. 1, 1260: RNr. 2, 1040; 
Rippen. Nr. 1, 36c; Mr. 2, 30e; 
Loins, Nr. 1, 506; 


Nr, 2, dic; Ne. 8, 23€ 
Chuds, Nr. 1, 20c; Nr. 2, 160; Nr. 3, 11c 


Friſches Obit. 


Aepfel, das YaB.zerrnnnnn.... 1.50 

o., Illinois, der Bufhel... 0.50 
SHolzüpfel, der Bufhel.......... 1.50 
Birnen, der Bulhel...ur....0.. 0.50 
Pilaumen, Michigan, Bufhel.. 1.75 
girfiche, der Burlbel. .......... 1.00 
Weintrauben, der Korb. ...... 0.18 
Melonen, die lite. zeeneeune. 0.25 
Iaffermelonen, Garladung...175.00 


Südfrüdte. 


Apfelfinen, California, Kite... 7.00 —8.50 
Zitronen, Calif., die Kifte.... 4350 —5.00 


Friſches Gemüſe. 


Blattſalat, grohe Kiſte. ....... 0.30 
Ylumenfobl, 2 Dugend. ....... 0.75 5 
Einmadgurfen, der Buibel.... 0.75 
Karotten, 100 Bündel, cuenee. 
Knohlauch, das Pfund 
iie..... 
S e 
Limahohnen, 24 Bints........ 
Beterfilie, Dugend Bündel.... 
icher, die_ Stifte 

Pilze, die Ehadtel....... sun. 
Nadieschen, 100 Bündel 
Rüben, der Sach 
Echnittbobnen, die Stülte...... 
Eellerie, Michigan, die Kifte.. 
Eüßlorn, der Sag. ......... 
Sauafb, der Buldel......... 
— 
Tomaten, die Mifte. nennen... 0.15 
Bwiebeln, der Ead o... 
Grüne Zwiebeln, das Bündel 
Grüne Erbfen, Ealif., die Kifte 9.00 


Kartoffeln. 


(2. Starts Company, 1092 N. Clart Sir.) 
Die Preiſe gelten nur bei Abnahme von 
Se Wagaonladungen.) 
Seſtliche, 100 Pfund...... ... 1.75 —1.90 


New Jerſey, 100 Biund...... 1.00 —2.00 


Getreide, Mehlund Hen, 


(PBarpreife.) 


Her-prozentige 
1., 4:proJ...- 


—0.: 
—0.% 
—0.20 


Pfund 
Nr, 3, 14c 
Nr. 3, TC 
Ne. : 


—8.00 
—2.u0 
—12,75 
—2.00 
—2.00 
—2.50 
—1.00 
—1.75 


-200.00 


0.25 


1.50 
0,10 
0.25 
1.50 
0,40 
6.50 
or ER 
... 0.75 


( 


Wei;zen — 
Ir. 2, 


DENN 
2222 
BP 


Bufudı— 
.; u 2 10ER; 
€ Heizen... .840,000* 


2... 85,000 
....163,000 


„runrenanenn 05T OT 


0.57 


ch 
rüblahr, Etandard. ......13.25 
inter, bütt..osonesensen...12. 
Roggen, hell 1.460 
I 8.05 
hell sn... 


Kleie, per Tonne. .... 


Hen. (Verlkauf auf den Beleiſen.) 
Timothy. Nr. 1..........31.00 
do., Ar, Sinner sensserse#i. 00 
bo. Ne. — — 
Rlechen . 
De ..29.00 
Süudweſtliches .............22.00 
Nordweſtliches P...4 
Stroh 
Ro gen “.....n. u... ...00 
ir “ennnnnnnemnen nenn ne 
izen III ........... .14.00 
Klcefamen, per 100 Blund.. ..22.00 
Timoibufanen, per 100 Bid... 6.50 
Flachs zn... .......... ...... 


Shladtvieh. 


slinder (per 100 Riund— ” 
Veſte Ochſen 478 
Gute bis ausgeſ. Ogſen. . 15. 00 
Gewöhnl. bis gute Ochfen 10.00 
Gute db. audgef, Jäbrlinge 13.50 
Fette Kühe und Rınder... 7.00 
ute bi ausgel. Nälber.. 6.00 
Edweine (der 100 Blund)— 
Durchſchuut4146 
Schiwere_ Fleiſcherware. . ... 18 
Leichte Fleiſcherware 5 
Mittel-Semwicht ; 
Gemifhte Parlware. .......15.25 
verfel, 60—125 Pfund... .14.7: 
Schnfe (ver 100 und 
zZämmer, weitlide ........ 
00,., Native —............. 


WEB „uonosnunsncnsiernneee 
Gute bis befte AWetbers.. 
2. ARE 
 Snder. 
Granulierter Buder, 100 Bfd.1450 
Aktienbörſe. 


Nachſtehend die geſtrigen Ver— 
käufe an der hieſigen Aktienbörſe: 
Attien. 

Verläufe, Hoch. Ntedr. Schiuß 

Armour Leaiber ...2260 15% 15% 15% 

do,, Borzugsaliien.. 10 34 034 
Armour, Borzugsalt. .255 20% i 
Eudabh Eomp, .......160 3 68 
Gommonmw’lib Gdifon. 60 101% 101 
Kontinental Motor ...100 8384 
Diamond Math ..... 80 107 1 
Godhaurz Eugar ..... 25 50 
Hart, Ch. & Miarzg..100 75 
Supp Woterd ....... 25 15 
Inland Steel { 58 

12% 


-18.25 
-17.75 
-16.25 
-18.00 
-14.50 
-13.90 


-17.40 
-17.25 
-17.65 
-18.R0 
-10.15 
-17.25 


-13.60 
-12.60 

6.00 
—1,00 
—4.15 


9.00 
8.50 


5.00 
.25 


-14.75 


107 
50 
75 
15 
58 
Libby. Men. & KL... 
Lindfay Linde .......400 
Montgomerp Ward..1115 
Mithell Motor ......100 
Midiveit Utilities .... 45 
National Keatber .„...250 
Orpbeum Circuit .„... 10 
Pich & Comp.. ...... 25 
Tigoly-Wigglh ....... 15 
Public Eerdice „..... 25 
* Gas. 

ualer Oats, Vorz4.. 
Reo Motor . a .....19 
Seard-Noebud .......285 
Shaw Tari .........1675 
Stewart-Warner ....3320 
Std, Gad & Elec.....100: 
Swift Internat'l . m 
Swilt & Comp.......210 
Ibompfon Comp. .... { 
Iemtor Prod „A”.... 12 
Un. Garbide & Carb.2470 
United Baperboarb...200 
United Sreon Worls...100 
Neftern Anitting ....145 
Wrigich Comp, 15 


86 8344 55 
31% 30%, 30% 
8. 28 2 
532 31% 
109 108 
27% 27% 


15 
75 


Vertãufe. Soch. Nicd. Schluh 
$3000 Ebic City Ay 1ft 53.. 62% 62% % 
3000 Chic _Ry3. 1 bA..... 60 = 60 


2000 &0o Side Elev, 4%3.. 60 60 
Die Banmmollebörfe. 
An der Nav Vorler Yaummellbörfe twurben 


heute nahmittag 2:15 tTolgende Breife der 
zeichnet: 


2:18 nachm. Soch Atedrig Eclus 


geitern 
.....:925.75 $25.90 $25.58 $25.05 
22.05 


22.33 22.00 22,55 
— —s᷑ I — — 


2otomotivfüährer verlekt. 


— — 


Vorortzug ſauſte in eine Reihe leerer 
Kohlenwagen hinein. 


Ein mit voller Geſchwindigkeit 
fahrender Vorortzue der Illinois 
Zentralbahn fuhr heute motgen in 
der Nähe des Bahnhofes in Hyde 
Park in eine Reihe auf einem Sei⸗ 
tengeleiſe ſtehender leerer Kohlenwa⸗ 
gen. Der Lokomotivſührer S. L. Be: 
ſtow, Nr. 1544 O. 67. Sir. flog in⸗ 
folge des Anpralls auf dad Bahnbett 
und erlitt fchmwerefüdenverlegungen. 
Die Tahrgäfle famen mit dem 
Schreden davon. Der Unfall mar 
bie Tolge einer falfhen Weichenftel: 
lung. Beltom wurbe nad) dem Ho— 
Tpital der Bahngefellfchaft gebracht. 

Sm Beoples Hofpital ftarb heute 
morgen ber 28jährige Io Ubecich, 
Nr. 2724 Princeton We, imelcher 
wie berichtet, auf der Höhe ber 22. 
Str. unter die Räder eines Kraft: 
laftmagens geriet. 

EinenSchäbelbrirh erlitt der fünf- 
jährige Yofeph Kennies, Nr, 3414 
Charloton Str., ald er au ber Afh- 
land Abe. und 34. Str. von einer 
Elettrifchen erfaßt Ivırrde. Er murbe 
nad dem County Hofpital gebracht. 


— — — 


Theoſophiſche Vortraͤge. 


Der deutſche theoſophiſche Verein 
beginnt am morgigen Sonntag, 
abends 8 Uhr, wieder mit ſeinen 
ſonntäglichen, öffentlichen Vorträgen. 
Dieſe erfreuten ſich in der letzten 
Saiſon einer großen Teilnahme, 
und es wird darum dieſe kurze Mit— 
teilung genügen, um das Lolal des 
Vereins morgen bis auf den 
letzten Platz zu füllen. Wer ſich 
für religionsphiloſophiſche / und pfy⸗ 
chologiſche Fragen intereſſiert, wird 
in dieſen, in volkstümlicher Sprache 
oehaltenen Vorträgen reiche Anre⸗ 
gung finden. Das Lolal des Ver⸗ 
eins befindet ſich 9I058 —968 Belmont 
Ave., Ecke Sheffield Ave. im zweiten 
Stock. Der Eintritt iſt frei und 
jedermann willlommen. 


— — — — 


Indianertag. 


Im Deer Grove Bezirk des Wald- 
gürtel3, in der Nähe von Palatine, 
wirb heute und morgen ber amerita= 
nifche Indianertag gefeiert. && ha— 
ben fich Vertreter von 14. verfchiede- 
nen Stämmen, darunter auch ber= 
fchiedene rauen und Kinder, bazu 
eingefunden. 


Norwegiſche 
Amerika 


— 


Aurze Noute nah Tentihlandb dur die 
ftanbinaviihen Länder, 

Feine Nabineı, feine Berpflenung, mo, 
dern in jeder Hinfiht, — Shreibı wegen 
Information, fidhert uch redhizeitig einen 
Bob, Echreidt in Deut wegen Reife 


: 
er 


Norwegian America Line Ageney 


no | 


ER OSLA 
e r ; e Bu a 


—* — RR 


2 vw. 
2 [a6 u 


Prudential State 
Savings Bank 


North Ave. und Halsted Str-_ Chicago, Ill, 


Das Wadien diefer Bant jeit dem Gröfen 


Depo 


uun 


Fra 


fiten. 


27. Dezember 1919 (Cröffnungstag) .vun....9 77.073.285 ° 


2. Februar 1920.........- 


Vi 
2. Auguft 1020.......000. 
8. September 1920........ 


425,205.1@ 
613,761.41 
779,265.98 
un... .n......... 816,188.88 
————— 


⸗—— — — ⏑ ↄ u 
..—. 2 nr, 99H, — 


zn. 10er — — 


Diefes Refultat ift der befte Beweis des Höflichen, prempten. 


und wirfjamen Dienftes diefer State Bank, 


bequem 


Ecke North Avenue 


Dffen Samstag abends von 6 Bis 9 Hhr: - 
Geldfendungen ins Ansland. 


nad) allen europäifchen PI 


Silligeres Obſt aud Gemuſe. 


Bon Btabiverwaltung Ablommen mit 
Dampfergeiellihaften getroffen. 


Um der ärmeren Bevöllerung Chi: 


1a c«gu3 Selegenbeit-zu geben, Obit und 


Gemüfe zu billigerem Preife zu fau> 
fen, hat Bürgermeifter Ihompfon 
mit verfchiebenen Dampfergefellfchaf: 
ten eine Vereinbarung getroffen, .bet= 
zufolge diefe in Michigan Farmpto⸗ 
dı:tte direft auflaufen, nad Chicago 
bringen und bier zum Eintauföpreife 
unter Zufchlag ber geringen Trans» 
pert:Selbfttoften verfaufen werben. 
Ten Dampfergefellfchaften wird da» 
für von der Stadt foftenlos Plag an 
der ftäbtifchen Mole zur Verfügung 
geftellt. 

Mm, Burkhardt, der Hilfätommil- 
für für öffentliche Arbeiten, der bie 
Ginzelheiten des Planes heute erle: 


4 digte, erflärte, Die Dampfer „North 


„Saugatuc‘, „Bineral 
Citz*, „Stater“, „yavorite”, „Hotd- 
ardb %” und „Miffouri”, bie biäher 
im Paffagierveriehr maren, würden 
fir den Ztansport benußt werben. 
Tieſer werde wahrſcheinlich Mitte 
nächfter Woche beginnen, und bie 
Farmerzeugniffe mürden direlt an 
der Mole zum Berlauf gelangen. 

Hausfrauen, die bad Straßenbahn: 
fehrgeld fparen molien, mird ber 
Nat erteilt, fih in verſchie denen 
Stadtteilen zuſammenzuſchließen und 
in größeren Quantitäten einzutaufen. 
Die Stabt mwirb dann, wenn mög® 
ih, den Xranzport von ber Mole 
nah ven Wohnhäufern übernehmen. 
Da Mittelmann und Kleinhändler 
ausgefhloffen merben, follten bie 
Gemüfe auf diefe Weife feh: billig 
zu ftehen fommen. 

Die ftädtifche Mole mirb morgen, 
forceit fie ala Vergnügungsplaß bes 
nußt mird, für das Publilum ge: 
ſchloſſen. 


Aus VBVereinbkreiſen. 


Der Concordia Männerchor 
veranſtaltet am Samstag, der ®. Olto⸗ 
ber. zur Einweihung ſeined geuen Lo—⸗ 
lals. * Vorwärts Turnhalle an Rooie- 
velt Road und Weftern Ave., dort eine 
mit Tanz berbundene Abendunterbals 
tung, zu der alle Sänger, freunde und 
Gönner freundlichit eingeladen find. Ter 
Vergnügungsausfhuk wird ſich bes 
mübhen, ihnen einige dergnügte Stunden 
u bereiten. Anfang 8 Uhr. Eintritt frei. 
Die Gefangsftunden werden von jegt ab 
regelmäßig jeden Mittwoch abend um 8 
Uhr in der Vorwärts Turnhalle abge» 
halten. Sänger und foldhe, die e3 zu 
tverden wünfchen, find willlommten. 

Der Cofterreih- UIngarifde 
Militär » KRranlenunters 
ftüßungdbderein beranftaltet am 
Samstag, dem 30. Dltober, in der Mo» 
zart Salle, 1586 Einbourn Aive., fein 
16. Weinlefefeft. Ein rühriger Feſtaus⸗ 
fhuß mird weder Mühe nody Koften 
fcheuen, mm der FFeitlichleit au einem 
glänzenden Erfolge zu verhelfen. Er 
bat feine Porlehrungen mit rübmens> 
werter Ilmficht getroffen und für au» 

gezeichnete Mufil, manderlei Ueberrta⸗ 
chungen und" eritflaffige Speifen und 
Getränte geforgt. Anfang 7 Uhr abends. 
Eintrittöfarten im Vorderlauf Böc, an 
der Siaffe 50r. 


— y— — 
Charles Huedſtaädt geſuht. 


Das Centtal Relief Committee in 
New York, 120 Oſt 16. Str. etſucht 
die Abendpoſt“, ihr bei den Nachfor⸗ 
ſchungen nach Charles Huedſtädt. 
ber früher Nr. 2233 W. 20. Straße, 
Chicago, wohnte, bebilflih zu fein. 
Am Yahre 1908 war feine Aoreffe 
angeblich 1908 Harbing Ave. Mer 
irgend welche Angaben über ihn ma» 
chen lann, imirb gebeten, da3 ge 
nannte Romite davon in Stenntnts 
zu feßen. 


Die Belt'zählung. 


Baihington, 25. Sept. Das Bun- 
deszenfusamt gab heute die folgen- 
den Ergebniffe der Bolfszählung be- 
fannt: 

Sadfon County, Mo., mit Ran- 
fa3 City 367,846, Zunahme feit 
1910 um 84,324 oder 29.7 ®Pro- 
zent; Franklin County, Ohio, mit 
Columbus 283,951, Junahme um 
62,384 oder 28.2 Prozent; Hun—⸗ 
tington, ®. Ba., 50.177, Bunahme 
um 19,016 oder 61 Prozent; Pratt, 
Ktans., 5ili, Zunahme um 1809 
oder 54.8 Prozent. 


—— — — 


* Sein Auto und $200 büßte Mar 
Chmwark, Nr. 2625 Humboldt Bou- 
levard, ein, ala er vor bem Haufe 
Nr. 1414 DW. 20. Straße die Be- 
tanntfhaft von drei Räubern machte. 

* Yn Gas erflidt wurde in ihrer 
Wohnung, Nr. 4801 WB. Mabifon 


x 


gelegen an £ 


und Halsted Strasse 


* 


Garantiert prompier Dienf. 
äten, zu niedrigiten Raten. 


Bevorfichende Vergnügungen; ; 

Der Oeſterreichiſch⸗BMohri⸗ 
[ne Frauen ⸗ Atanlenun» 
terfrühungsderein feiert aw 
heutigen Samstag in der M 
Halle. Nr. 1830 Ciybourn Üdenue, jetm 
ı29., mit Ball verbundenes Stiftungsteif 
und Iadet zu Diefem, feinem Ehr Br 
alle feine Freunde und Goönner freund⸗ 
\lichft ein. Ein rüdriger Musik iff 
| icon jet eiffig mit den BWorbe 
be chãſtigt. Er toird fidh bemühen, bie« 
fer Geburtstagsfeier zu einem ⸗ 
| ordentlichen Erfolge zu verbel ⸗ 
wahn. ſei auch Dah 14 Sch die 
dem Berein feit 25 Nahen angehören, 
mit je einer goldenen Nabel be» 
daft werden. Anfang 8 Uhr ebende. 
‚Eintrittäfarten im Borverlauf 25«, an 
der finffe 35«. 

Am beutigen —— tiert 
die Blattideutfhde side 
Lincoln Re 27 in Sleiners Ball 
1633 N. Salfted Sir., ihre 28jäBei 
Stiftungsfeftl. Bon einem auderlefenen 
‚Numite Find alle Borbereitungen getrofs 
fen tworden, «3 zu einem g ige 
Erfolg zu maden. Ein 3lungee 
reiches Programm ift vorgefeben, fo = 
auch der derwöhnieſte Geſchmac au 
ſeine Kollen lommt. 

Der Sichenftanm Areanlenr 
'unterftüßungsperein feet‘ 
am — Sonntag in 
Mozart Halle, Nr.‘ 1536 
Ave., das Feſt det Jahnenweihe Die- 

e3 zu einem glänzenden Erfolge gu.ge» 
talten, wird fich der unter Der ' 
des rübrigen Prüfidenten ferb. 
ftehenden Feitausfduh nad 
angelegen 5 lafien, : Ex dat Die . 
deutfchen Streifen tmohlbelarinite 

Anna Schweigler als „Batbin* 
Herrn Leopold Reumeann als 

ner geivonnen unb außerdem Pro⸗ 
gramm aufgeſtellt, das auch den ber, 
wöhnteften Anfprücden genügen folltie, 
Tas Jet mird mir einer Parade eins 
eleitet. Mlle Wereine, die lich Baran 

teiligen, twerden .freunblichit_er 

die Vereins, und event, aud bie ame» 
rilanifdhe Fahnen mitzubringen urb da 
rechtzeitig in FFleiner3 Salle, Rz. 1 
N. —* Te — — bon iso 
au3 pun c der beginnt. 
—— Eintrittsfarten, bie im MWorderlauf 
35e Joften, find in fileinere e, 
beim Xiroler Friedl, 1536 

Arc. bei Christ Araemer, 1637 Gig 
bourn Moe, 2. Ache, 336 WB. Ach 
Ave, D. Echtveigler, 716 Bledharef 
Str, 3 Kollatitſch. 4420 Weniwortt 
Ar., und bei allen Mitgliebern g 
haben. An der Nafle HToften "ie Bde. 
Kähere Auskunft erteilt bereittwilliim': 
Herr fserd. kany, 4124 R. Albany pe. 
Tel. Monticello 9304, * 

Dem Verein Swoig Trev Dnnen 
ſich Männer und Frauen bis zum 66. 
Lebensjahre bi8 zum 26 Sch 
tember frei und rbne ärztliche 
Unterſuchungsgebühr anfdhlichen. Am 
morgigen —— wird bie 
hundetiſte Berſauunlung 
werden, in Hads Halle, 17604 
Str., und es iſt beſchloſſen worden, «in 
großed Gamilienfett damit gu perbin- 

n. Um 2 be nadmittags foll das 
zei mit einem großen Mmaug von 
Halle dus :.eN rfchaft eingeleitet 
werden, tvorauf Punco und Kerken vum 
fhöne Breife gefpielt wird. Die Mit- 
alieder und freunde find ſich 
— —— — 
inden. Wuritellung toirb genommen an 
Menominee und Darsabek ©ır. 
——— — ah 

ng un i ⸗ 
len nut 10e Einttritt, wer 


ur Mitgliedſchaft ** kommt 
inein. Für billige iſen nd Be 
tränle ift geforgt. Anme nimnu 
A. Goenig. 435 R. Wells Etr., Zele⸗ 
pho* Nain 8702, entgegen. 

Der Damendiftrilt s680 be— 
Deutſchen Unterſtöreng⸗— 
bunbes veranitaltet am ⸗ 
gen Conntag in Siebens Galle, Air. 
1459 G@igbonrn Mpe., eine mit Ugiie- 


tionsde l tbu 
— 
wird Ni 


mann freunblichit ei 
tiger Bergnügungsau 
| bemüßen, den Qälten ige toirflidh ge» 
— — — Er 

ür Unter ng aller Yrt, außg 

nete Preife und vorgüglidhe — 
—— geforgt. An 8 Uhr neh» 
mittags, ——— 


Zum „‚Romiter Geppir«t 


Der Romiler-Se en Ralal 
517 W Norih 0 Ce dboutu ee 
— bat fein Br . ! 
tmeitere Kummern be nr arist 
u etwas Ampo 


ſeinen Gãſten ſ 

tie rtem auf. — 

andge zeichnetee Aomilet aud 13 

in Chicago beim Seppl gelandet, 
weite neue Nummer tritt bad 
irolee Duett „Sutterhatt” auf. ° 

——— unter der Le 

annten Bianiften Serm &. 

tirfli ausgezeicdmete Mufik, 

Gefangsquintett D’ 

bend aus den beiben 


terivig des Seppl —* 
ner weiteren E 
in denen nicht weniger ala elf eniäfl 





geldlendungen 


Gunard Line 
Dampfer 


„SAXONIK“ 


— führt am — 


30. Sftober 
direkt 


— nad 


Hamburg. 


Dritter Klaffe Rate $125; dazu nad) 
$5.00 Kriegsitener. 


Wenden Sie fi) an den nädhjiten 
Cunard⸗ Agenten. 


fp16d1dofa* 


A. Schlesinger, 


644 North Ave. ;.... 


CHICAGO, ILL, 
Zelepbon Lincoln 359, 


Offen jeden abend bis 8 uhr, Eonntag 
morgens Lı3 12 Ubr, 


Oeffentlicher Notar. 


Geldſendungen nach allen 
Teilen der Welt, 
per Poſt oder per Kabel. 
Shiffsfarten von und nad) al» 
fen Häfen in Europa. Vertretung 
der größten Schiffahrts-Geſell⸗ 
ſchaften. 
Geſuche für Reiſepäſſe von und 
nach der alten Heimat werden 
ſchnellſtens erledigt. 


Habt Ihr Verwandte in der alten 
Deimat und mwünfht Ihr diefelben ber, 
über zu bringen, lommt zu und, mir 
belfen Euch gerne, 


Vollmachten vund Affidavits 
werben zu jeder Zeit von uns ausge— 
fertigt. 
fp4fafonmi* 


Heldlendungen; 


nah Dentichland, Deiterreih, Yngarn, FB 
Su99-Slavien, Rumänien niw. aun bil- B 
ligften Tageskurd, Erftliafiige direkte 
Bankverbindungen, 


Dentihe Banknoten | 
an Hand. 


— 

Schiffskarten 
NVotariats - Kanzlei. 
Gelpfendungen werben von umierem 

Seren of. Herzog während feines 


Aufenthaltes in Europa perfünlih er- BE 
febigt, : 


1.HERZIG&CO. | 


534 ®. North Avenue. E 
Selephon: Diverfey 5428. 


En 


— beforgen lafien. 


Bi 
E 


* * 
0 


* i Wer 
.q J 


ie | —— 4 


— 
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Lebensmittel-Berjand 


Griem & Meyer-Eigen 
160 N. La Salle Strasse. 
Teleyhon Moin 1295, 


Ab Ehicago und ab Samburg: 


Unfere Eendungen ab Hamburg gachen als 
verfiherte Wertpoitpatete (portos und zollirei) 
und dürfen his zu 40 Pfund wiegen. Zuver— 
läfftge Ablieferung garantiert. 


Zu Dringlichkeitsfällen per Eilpoft in brei 
Tagen gegen mäßigen Zufchlag. 

Ab Hamburg iit der geeignetite Weg 
für Weihnacdhtsiendungen, 
Cpesial » Pakete für $10, $15 und $25. 
Beftellt bei Zeiten oder Fauft "einen 
Good » Draft, der die Auswahl der 
Waren Euren Freunden freiftellt, 

; Wir offerieren u. a.: 

ia Weizenmehl, 20 Pfd 
la Schweineſchmalz, 8 Pfd. (net) 
Vollmilchpulver, 8 Pfd 


NRach wie vor Verſand ab Chicago mit ver. 
fiherter Patetpoit oder Fradıt. — Beipad will. 


lommen. 
Sonntags und Feiertags offen von 10 bis 1. 
doſaſon 


GELDSENDUNGEN 


nad allen Ländern 
per Poft, ver Kabel, per Bant-Ched, 


SCHIFFSKARTEN 


für alle Linien über 
Samburg, Bremen, Danzig, Libau, Riga. Ante 
‚werpen, Sabre, Rotterdam, Copenhagen, Trieit, 


DEUTSCHE STAEDTE - BONDS, 
. ebenfo Reid. und Induftrieanleihen. 


GELD-BANKNOTEN 


aller Länder, ftet3 borrätig. 
Aufträge von außerhalb prompt erledint. 
Made darauf aufınerliam, da& ich niedrigfte 
Maten bereihine, daber ift e3 au Nhrem eigenen 
l, wenn Eie Ihre Gejhäfte dur mic) 


LIBERTY BONDS 


oelauft, aable dafür bödjite Preiſe. 


J. $. LOWITZ, 


etabliert 26 Sabre. 


312 S. CLARK STR., I. 


neben Atlahtic Hotel, früber Kaiferbot, 
Offen 9—6, Eonntags 10—12 vorm. 
modidofa* 


nach allen Weltteilen. 


Schiffsfarten 


von und nad; allen Häfen. 


Meifepäfle werben bis auf Meiteres 
Vollmachten, Steuerſachen. 


———— Notariat. 
Um. Sehoefemaeket & don 


Im Geſchãft ſeit 1008. 
- 4156 WENTWORTH AVE. 


Zelcyhon Boulevard 2863, 
agaTbofafon* 


» 


fein Grundeigentum »per- 


allen 


(Kür die „WUbenbpoft“.) 


Handel und Induftrie. 


Gine Umfrage über die wirtidaftlijen und politifhen Verhältniffe 
im Lande. — Amerifa in bejferer Lage als irgend ein anderes 


Land. — Kohlenmangel und 


geringe Leiftungen der Arbeiter 


die einzigen ungünftigen Punkte. — Ersfter Charakter der 
Wohnungsfrage. — Eifenbahnen und Transportverhältnijie. — 
h Die Geldfnappheit.— Banfeinlagen nehmen zn.— Das Stener- 


E 


Bon dem früheren GSefretär des 
Suneren, Franklin 8. Lane, 
ift Anfang der Woche an die Prefje 
ein jehr intereffanter Bericht ver= 
fandt iworden, der ein anjchauliches 
Bild ven den im Gefammtgebiet der 
VereinigtenStaaten vorhandenen in= 
dufiriellen, Iandwirtfchaftlichen, * fi- 
nangziellen und politifchen Berhält- 
niffen entwirft. Er ftügt fi auf 
Erhebungen, die bon 900 Agenten 
der Fidelity and Depofit Co. of Ma- 
‚roland in Baltimore in allen Teilen 
des Landes angejftellt und bei denen 
die Anjichten von Fabrikanten, Kauf: 
leuten, Handelstammern, Bantiers, 
Rechtsanwälten, Geſchäftsleuten und 
Landwirten eingeholt worden ſind. 
Die Ergebniſſe dieſer Umfrage wur— 
den gleichzeitig von den Agenten auf 
telegraphiſchem Wege nach Baltimore 
übermittelt. 

in einem Vorwort bemerkt Herr 
Lane: „Mährend es nur noch jech 
Wochen bis zu den Wahlen find und 
der Winter rafch herannaht, können 
zahlreiche Leute bei ihren Weberle- 
aungen zu feiner Entfcheidung fom- 
men, ba über die außerhalb ihrer ei- 
genen Kofalität oder Antereffen herr- 
‘chenden gejchäftlichen Verhältniſſe 
ein allgemeiner Mangel ponNadhrich- 
ten borbanden it. Die allgemeine 
Neigung geht dahin, zu hören, mas 
der Nachbar denkt, mit dem unbehag- 
lichen Gefühl, daß dejien Vermutyn- 
gen auch nicht beffer find als bieje- 
nigen irgenbeines anderen. Aus bie 
fem Grunde halte ich die tabellarifche 
Aufammenftellung der Fidelity and 
Depofit Eo. von ntereffe für. jeden 
Geihäftsmann und Wähler. Wenn 
da3 darin entworfene Bild natürlich 
auch nicht in allen Einzelheiten voll: 
ftändig, nod in ihren Vorausfagun- 


Bogen genau ift, fo ift die darin ent- 


haltene Ueberficht der gegenwärtigen 
Verhältniffe do jo Klar und mert- 
poll, al3 jie jich erhalten Taßt.” 
Anbezug auf die induftriel- 
Verhältniſſe bemerkt 
Herr Lane: „In wirtſchaftlicher Hin— 


ficht befinden ſich die Vereinigten 
J Siaaten in beſſerer Lage, als irgend» 
ein anderes Land der Welt. Alnzei- 
A chen von Untätigfeit find nidt 
vorhanden. Unfer Vol! hat die Ge- 


legenheit zum Arbeiten und ift 
der Arbeit. 

„Ueber einen Mangel an Rob: 
materialien, ber zu einer Be- 
fchränfung der Produktion zmingt, 
wird aus feinem der neun geographi= 
| jchen Bezirke, in welche das Land für 
die Zivede der Erhebungen geteilt 
worden ijt, berichtet. Nur in dem 


an 


A Bezirk, der Minnejota, die Dakotaz, 
Roma, Kanfas, Nebrasta und Wis— 


conſin einſchließt, 
für einen Mangel an Beſtellungen 
vor. Die Induſtrieen in Neu-Eng⸗ 
land berichten über eine Anzahl von 
zurüdgezogenen Aufträgen, aber dort 
mie überall fonjtmo haben die Fabri- 
tanten reichliche Bejtellungen für ihre 
Erzeuanifje. 
„Die Transporiverhälti— 
niffe beifern fich überall und aus 
allen Bezirken, mit Ausnahme der 
Rody Montainftaaten im Südmeften 
und des Bezirkes, der Kentudy, Ten 
ınejfee, Alabama und Milfiffippi ein- 
\Tchließt, wird über eine Abnahme bes 
| Mangels an Bahriwaggons berichtet; 
au in ben letzterwähnten Bezirk 
wird eine Beiferung der Lage er- 
mähnt. 
„Die zwei einzigen ungünftigen 
Vuntte in der augenblidlichen inbu- 


liegen Anzeichen 


i 


2 0 |ftriellen Lage betehen in bem Ma n- 


sel an Kohle und in dem Ber: 
faaen der Urbeiterfdaft, 
die Leiftungsfähigkeit des Einzelnen 
zu erhöhen. Die Rody Mountain- 
und pazifilden Stanten berichten 
über eiıe genügende Verjorgung mit 
Heizitoffen. Alle: anderen Zanbes- 
teile leiden unter dem Mangel, aber 
augenjcheinlich machst er fih in den 
Sübdftaaten am Atlantifhen Ozean 
am menigjtena fühlbar., . 

„Sbmwohl die Urbeitslöhne 
ncd) höher find als im lebten Xahr, 
jo probuzieren bie Arbeiter augen= 
Icheinlich nicht mehr. Die Löhne find 
in ben lebten zmölf Monaten um 
Izchn bis fünfzig Prozent guitiegen, 
aber trogedm wird von nirgendtmoher 
über eine Erhöhung der Leiftungsfä- 
bigfeit pro Mann berichtet. ch er- 
warte nicht, daß die Arbeitstoften 
auch nicht in den fchlechteften Zeiten, 
wieder auf das Niveau der porfriege- 
!ihen Zeit fallen merben, denn ich 
glaube, daß der wirkliche Unterfchieb 
zmwoifchen leitender Arbeit und Hanbd- 
arbeit nie wieder fo groß merben 
wird mie früher. 

„Was die Verteilung der Arbeitz- 
fräfte anbetrifft, fo fcheinen fie über 
da3 ganze Land gleichmäßig verteilt 
zu fein. Ein Arbeitermangel 
befteht nur in den Mittelftaaten und 
den Eübdftaaten am Atlantifchen, 
dort fehlt es hauptfählih an unge- 
Ihulten Arbeitern. In den übrigen 
Zeilen des Landes fcheint ich Ange- 
bot und Nachfrace die Wage zu hal- 
ten. Nur aus einigen Bezirken ber 
Mittelftcaten am Atlantifhen mirb 
über Beihäftigungdlofig- 
teit berichtet und zwar in geiwiffen 
Zweigen bon aejchulten Arbeitern, 
ea in bem Baugewerbe unb 
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fi rd 


TE 
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initem. — Die politiiche Lage. — Die Verhältniffe in Chicago. 


fte Charalier der Wohnung 
verhältniffe m zahlreichen 
bedeutenden Induſtriezentren, in de— 
nen ein beſonders ſtarker Wohnungs⸗ 
mangel vorhanden iſt, ift die Bautä- 
tigkeit in der Abnahme ftatt in der 
Zunahme begriffen. Das Verlangen 
nad Häufern fommt am ftärkiten 
aus den mefentlichiten Yabritpläten, 
iveniger aus den Mittelpuntten für 
ten Kleinhandel, und richtet fich 
Hauptfählich auf billige Wohnungen. 
In Neuengland ift die Bautätigkeit 
in der Zunahme begriffen, aber dort 
werben in der Hauptjioche Yabriten, 
Lagerhäufer und Läden gebaut. New 
York, Pennfylvanien und die meiften 
anderen großen Sinbuitrieftaaten des 
Dftens und Mittelmeitenz zeigen eine 
Abnahme der Bautätigkeit. Eine 
Belferung hat die Wohnungzfrage in 
ben Sinduftriezentren im Süden und 
am Stillen Ozean erfahren, nament-= 
lih dur den Bau von Arbeiterwoh- 
nungen. 

„In keinem Zeil des Landes ha= 
ben die Unterfucher eine Stimmung 
zugunften der Nationalifie 
rung der Eifenbahnen ge 
funden und von überall mirb über 
eine Beiferung der Tranzport- 
verhältniffe berichtet.“ 

Zu den finanziellen Berhältniffen 
übergehend, bemerkt «Herr Lane: 
„Geld ift fnapp. Dies ann 
berfchiedene Dinge bedeuten: erjtenz, 
daß die Leute dringend nad Gelb 
verlangen, um e3 bei probuftivenlin- 
ternehmungen anzulegen; zmeitens, 
dat die Banken jich bemühen, fonpiel 
wie nur möglich herauszufchlagen, 
und bis auf die Haut fcheeren; brit- 
tens, daß feine genügende Menge 
Geld vorhanden ift; oder viertenz, 
daß Leute, die Geld haben, fein Ber: 
trauen haben. Zmeifelleg find aud 
nod) andere Gründe vorhanden, u. a. 
der, daß, da der Dollar jeht eine ge- 
ringere Kauffraft hat, Leute mit 
Geld für dieDienfte, welche das Gelb 
leiftet, einen höheren Preis berechnen. 
Niemand kann genau behaupten, mel: 
her biefer Gründe den größten Ein- 
fluß ausübt, aber mahrfcheinlich tra= 
gen fie alle zufammen zu der gegen- 
wärtigen Lage bei. Die telegraphi- 
fchen Berichte aus allen Teilen be3 
Landes melden, daß die Banten 
ziemlich alle Fonds ausgeliehen ba- 
ben, menngleid in den öftlichen und 
zentralen Bezirten Geld zu jechs 
bis acht Prozent Zinfen zu haben ift. 
Die Staaten im Sübmeften, die Ro- 
dy Mountains und die Staaten am 
Stillen Ozean berechnen die höchiten 
Zinſen, durchſchnittlich acht bis zehn 
Prozent; in dem Rocky Mountain— 
Bezirk ſogar zwölf Prozent. 

„Sehr erfreulich iſt es indeſſen, 
daß nur in einem der neun geogra— 
phiſchen Bezirke, in den Rockh Moun⸗ 
tains, die Bankeinlagen in 
den letzten ſechs Monaten eine Ab— 
nahme erfahren haben. Zwar ſind 
die Einlagen der Korporationen dar—⸗ 
in eingeſchloſſen, aber die Einlagen 
von Einzelperſonen zeigen überall 
eine größere Zunahme. Dies ſcheint 
deutlich darauf hinzuweiſen, daß die 
Orgie der Verſchwendung und Ex— 
trabaganz vorüber iſt. Allgemein 
wird über das Diskontieren vonRech— 
nungen berichtet. Mit Ausnahme der 
Staaten am mitleren Atlantifchen, 
im Sübmeften und am Stillen De- 
an fcheinen die Yyabrifanten große 
Beträge in Schuldverfchreibungen 
ihrer Kunden in den Büchern zu 
führen. 

„Das Land ift mit dem gegenmwär- 
tigen Steuerfyftem nidt ein- 
verftanden. Die Weberfchußprofit- 
feuer ift überall unbeliebt. Die An- 
fichten darüber, moburd fie erjeht 
werben foll, gehen inbeffen außein- 
ander. Im Dften und Mittelmejten 
ift eine ftarfe Stimmung für eine 
Verkaufzfteuer- vorhanden, anderämo 
find die Anfichten geteilt.“ 

Ueber die politifhe Lage 
bat Herr Lane folgendes zu fagen: 
„Die Antworten lajfen erkennen, daß 
e3 noch zu früh ift, um den Ausfall 
der Novemberwahlen vorberzufagen. 
Vor drei Monaten herrfchte eine ftär- 
fere republifanifhe Stimmung, ala 
heute vorhanden zu fein fcheint. Die 
Strömung ift republifanifche geme- 
fen und ift e8 no. Mie fie im No- 
bember fein wird, prophezeien bie 
Herren nit. Die ind Auge fprin- 
gende, durch die Umfrage feitgeftellte 
wichtige Tatjache jeheint die zu fein, 
daß von ben Kampagnerebnern bie- 
jenige Frage, die die Benölterıma 
am meiften bejchäftigt, überfehen 
wird, — die hoben Koften 
der Lebenshaltung. Die Le 
bensteuerung und die ausmärtigen 
eziehungen, fcheinen die Hauptfra= 
gen zu bilden. Auch mit den Steu- 
ern und ben inbuftriellen Beziehun- 
gen beichäftigen fich die politifchen 
Gedanten der Allgemeinheit. Am iwe- 
nigftens Intereffe fceint für die Ei- 
ienbahnpolitif der gegenwärtigen Re- 
gierung, die rabifale Bewegung und 
die Prohibition vorhanden zu fein.“ 

Herr Lane fchließt mit folgender 
Zufammenfaffung: „Es ift ilar, daß 
Bäche Bufk Bfaßc, un 

i det, und 
sertrauen. zu ber Zukunft 
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Abendpoſt, Chicago, Samstag, den 25. September 1920. 


nen in allen Lanbesteilen gut. Groß- 
bändler wie Kleinhändler fehen dem 
Herbft und dem Winter optimiftifch 
entgegen. Der Kleinhänbler über: 
zeugt jich davon, daf der Verbrau— 
ber ohne Sorge dem Winter entge- 
genfieht, und feine Beitellungen bei 
tem Großhändler gründen fih auf 
biefen Optimismus. Vom einfachen 
AUrbeitömann an bis zum Händler, 
Yabrifanten und Finanzier herrfcht 
eine gemeinfame® Gefühl des 
Vertrauens.“ 

Die der Fidelity and Depoſity Co. 
zugegangene Depeiche aus Chica— 
g0 lautet folgendermaßen: „Die 
Bautätigkeit ijt in der Zunahme be- 
griffen, zunädjt fürLagerhäufer und- 
Yabrifen. Die Farmer profperieren 
und find mit Geld reichlich verfehen. 
Die allgemeine Wirkung des fürzli- 
hen Preisfturzes für Getreide mirb 
in der Verringerung der Koften ber 
Lebenshaltung binnen furzer Zeit be- 
ftehen, ift aber gegenmärtia noch nicht 
ertennbar. Eine Anzahl von Spar: 
einlagen von Einzelperfonen it ftarf 
geftiegen. Sie regen dazu an, bie 
Ueberfhusprofitfteuer durch die Ver: 
fauföfteuer zu erfeben.. Der Bezirk 
mird bei der Präfidentenwahl repu- 
blifanifch „gehen“, die Abftimmung 
im County wird fih Spalten, bie 
Stimmung in |llinois ift republita= 
niſch.“ 

Den Leſern muß es überlaſſen 
den Wert diefer Erhebungen zu bil- 
Merkur“, 
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Vom Grundeigentumsmarkt. 


Eine neue große Fabrik ſoll an Weſtern 
Avenue gebaut werden. 


Die Weſtern Avenue entwickelt 
ſich auf der Strecke zwiſchen dem 
MeKinley und dem Gage Park im— 
mer mehr zu einem Fabrikdiſtrikt. 
Jetzt hat die Eiſengießerei Charles 
G. Stevens Co., zur Zeit im Ge— 
bäude 33 ©. Sefferjon Str., 150 
bei 500 Fuß an der Nordoitede von 
Meitern Avenue und 45. Place für 
$55,000 von DO. ©. Temme gefauft, 
um dort für $250,000 eine Fabrik 
zu errichten. 

Die 30 Wohnungen enthaltenden 
Byron Conrt Apartments, Siüdweit- 
ede von W, BHhron Str. und Nord 
Kedvale Ave., 173 bei 94 Fuß, find 
bon Robert Rottinger für $125,000 
an Francis D. Pich verfauft mwor- 
den. Das Eigentum ijt mit $80,000 
belaitet. 

Henry E. Martin hat von Harry 
J. Kramer das Eigentum 820 Galt 
Ave., 50 bei 127 Fub, mit $50,000 
belaitet, fir $60,000 gekauft. 
Raitor Frederid G. Nuff hat das 
15 Wohnungen enthaltende Ge- 
baude 21—25 Farmwell Ave., 50 bei 
176, für $110,000 an die North 
Shore Realty Building Corporation 
verfauft. Die Belajtung beträgt 
$40,000. 

Dad Mpartmentgebäude, 616 
Michigan Ave. in Evaniton, drei 
Wohnungen, iit von Ella MeECol- 
lough an Sohn B. Schramm in Sn- 
dianapolisS für $37,000 verfauft 
worden, Da: Haus jteht auf einem 
Srunditüf von 33 bei 120 Fuß. 
Das zwei Mohnungen enthaltende 
Gebäude, 1241 Columbia Nve., Ro- 
gers Parf, 40 bei 125 Fuß, ijt von 
Henry VW. Barry für $20,000 an 
Yrant VA. Healy verfauft worden. 
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Das nette Hausmädchen. 


Verſchwand unter Mitnahme von 
chen im Werte von 85000. 


Auf Grund gefälſchter Zeugniſſe 
und Empfehlungen verſchaffte ſich 
ein anſcheinend recht nettes Mädchen 
Stellung im Haushalt von Frau L. 
M. Selig, Nr. 3935 Pine Grove 
Avenue. Die anfängliche Freude der 
Hausfrau, eine derartige Perle er- 
langt zu haben, verwandelte fid) je 
do bald in Trauer, alS die neue 
Hausgenoffin, melche jich ohne jebe 
Berechtigung unter dem Namen der 
Nr. 4238 Nord Wlbany pe. mohn- 
haften Tekla Matfon eingeführt 
batte, nah eima einer Woche ver- 
Ihwand und Schmudjadhen, Tafel: 
filber und Kleider im Werte bon 
etiva $5000 mitgehen hieß. Die Bo- 
lizei ſucht nach der geriebenen 
Schwindlerin. 
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Member of the Associated Press. 


The Associated Press is exelusively 
entitled to the use for repuhlication 
oc all news dispatches credited to it 
or not otherwise ceredited in this 
paper, and also the local news pub- 
lished herein. 


Sranfe Leute 


Kranfgeit ober 
z Schwãche zu Tonfnliie- 
Z, ven. Die neuelten Heil. 
#4 methoden für Rbeu 
Y, matiömus, 
% Leberleiden, , 
Kronifhe Krankheiten, 
Blutftörungen, anitel- 
tenbe Sranfheiten, 
Nervenſchwäche. chro⸗ 
niſche, private u. alle 
Sarnleiden. 
—— ae 
nete beutihe Heil. 
mittel 914 (verbeifertes 606 u bie Heilen 
J win 4 SER 
108 „jährige praftiihe Erfahrung als 
—— bietet den Kranten eigerdeit einer 
erfolgreiden und ebrlihen Webandlung, 
ine Konfultation oder bertraulide Unter 
9 toſtet Sie nichts. 
ommen Cie fofort, ehe Ihr Leiden weiter 
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Kein Beitberluft, 


nig, daß lein Sranfer feinen 1 
nastäffigen braugt, Zuſtand au ber 


Dr.B.M.ROSS, Spezial 


Gtabliert in Ghicago 1892, j 
24 Jahre anf demfelben alten lag. 
Ein grabuierter und ligenfierter Mrzt feit 1862, 


35 Süd Dearborn Strafe, 
Ede Mentor, Ghicage, _ 
im Grilty-Gebäude, Enite 506-507. _ 
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bleiben, fich ihr eigenes Urteil über 


(Für die „Abendpofi*,) - 
Gineinnatier Blanderei, 


Wenn man bie „Gout” bat und was bie 
teilnehmenden Freunde mit der Srage 
meinen: „Where did You get it?” — Der 
Ctammtifh berwirft Medizinen und rät 
zu Bädern, — Meine Beranda-flampagıte 
und die bed Genators Harding. — Wie 
3 in Marion gemadht wird, — Was dem 
Glee Klub don Columbus vor zehn Jah: 
ten paffierte. — Eine Wiederholung des 
Abenteuers ift ausgefchloffen, ' 


Cincinnati, D., 20. Sept. 1920. 
‚Brohibition ijt Schwindel! Sit von 
ihr erft mal das Land beglüdt, fag— 
ten ihre Befürworter, dann gibt es 
feine Ehefceibungen mehr, Verbre- 
hen werden nicht mehr begangen und 
niemand leidet mehr an ber Gout. 
Die guten Eeelen mögen e8 wirklich 
geglaubt haben, in der Theorie mag 
das auch alles feine Richtigkeit haben, 
in ber Praris aber nicht. Mißver- 
gngte Ehepaare, fomie Raub, Mord 
und Zotjchlag füllen nad wie bor 
die Spalten der Zeitungen, und wenn 
ber bom Zipperlein geplagte Menfch 
no nid;t Aufnahme gefunden hat in 
dieſe illuſtre Geſellſchaft, ſo kommt 
es daher, weil er ſtill und ergeben 
duldet, ſo etwa unter Ausſchluß der 
Oeffentlichleit; es darf aber nicht 
daraus geſchloſſen werden, daß die 
Gicht zu den überwundenen Stand— 
punkten gehört wie die vierzehn 
Punkte des Herrn Wilſon. Nein, die 
Gicht iſt bei dem letzten großen Ster— 
ben nicht mit zu Grunde gegangen, 
und ich kann es, leider Gattes, an 
mir ſelber beweiſen. Im rechten 
Knie ſitzt es und reißt, bohrt und 
hämmert, als hätte ich um einen recht 
großen Vorſchuß nachgeſucht — der 
mir auch freundlichſt bewilligt wurde 
— auf die Pein des Ortes, an dem 
beim jüngiten Gericht die Zeitungs- 
leute angeblich Wieberfehen feiern. 

Nun ift es ja bei aller Wehleibig- 
feit ein angenehmes Gefühl, fi als 
Gegenftand zärtliher Sorge zu mwif- 
fen. Wenn aber die fogenannten 
Freunde immer mit der Frage fom=- 
nen: „Where did Hou get ift“, dabei 
aber nicht an die Gout, fondern an 
die „naffen Waren“ denten, melche fie 
nad landläufiger Anficht verurfachen, 
fo ift das feine Teilnahme, fondern 
Graufamleit, mogegen die Tier: 
ſchutzgeſellſchaft einſchreiten follte. 
Geſteigert wird dieſe Menſchenquäle— 
rei noch durch das eindeutige Lächeln 
oder die hämiſchen Bemerkungen, 
welche unſere Beteuerung, daß ſeit 
Jahr und Tag nichts ſtärkeres als 
Volſteadbier unſere Lippen genetzt 
hat, hervorrufen. 

Meine Frau hat deshalb dekre— 
tiert, daß ich nicht an Gout, ſondern 
an Rheumatismus leide, und die 
Kur ſelbſt in die Hand genommen. 
Als Anhängerin der rationellen 
Heilmethode verordnete ſie elektri— 
ſche Maſſage und Hitze, manipulierte 
eigenhändig den Vibrator und legte 
dit mit heißemWaſſer gefüllte Gum— 


ur bi 
we 


Ien wäre, dann brädte nur eine 
Brunnenkur in French Lid Springs 
oder Wet Buben Heilung. Mich 
T&hauberte bei bem Gebanten, Pluto= 
waffer oder „Red Raven Split3“ bei 
der Gallone trinten zu müffen. Die 
Diskuffion wurde lebhaft und jeder 
trat mit vollwichtigen Gründen und 
unter Heranziehung zahlreidher kon— 
freter Fälle für fein vefpektives Bab 
ein, ohne daß bes unglüdlichen Ur- 
beber3 ber Debatte dabei überhgupt 
gedacht oder er um feine Anficht ge- 
fragt wurde. 

Sch faßte den Entfhluß, es mit 
den Bädern des Stammtifches ge: 
tadefo zu machen wie mit den Medi: 
zinen bes Apothefers; ich werde fie 
numerieren und ber Reihe nach zur 
Kur befuhen — obald ic die nötige 
Zeit und das nötigere Geld auftrei= 
ben fann. Bis dahin merbe ich bie 
Hausmittel meiner Frau weiter an- 
wenden und fortfahren, Nachbarn 
und Freunde, bie fich nach meinem 
gefhäßten Befinden zu erkundigen 
iommen, auf der Veranda zu empfan- 
gen. Uber eins fage ich ihnen gleich: 
zu trinfen gibt e3 nichts! 

+ * * 


Nähert man fich einer anderen Ve: 
randa, die berühmter ift als bie 
meine, nämlich der in Marion, von 
welcher aud Senator Harding feine 
Kampagne führt und täglicy Reben 
an die Deputationen des fouberänen 
Voltes hält, fo erhält man, wie mir 
ein Yreund verfichert, ven Eindrud, 
als jolle ein Begräbnis ftattfinden. 
Eine lange Reihe von Automobilen 
hält beide Seiten ber Mt.Bernon pe. 
bejeßt, einer breiten, durch das Refi- 
benzviertel führenden Straße, bie 
man auch in fommerlicer Mittags 
ftunde in dem Schatten burchwan- 
dern fann, den die Allee mächtiger 
Ahornbäume fpendet. 

Ein Wächter der Ordnung fohreitet 
gemefjenen Schrittes das Gebäüde ab, 
&3 ift ein Holzbau von duntelgrü= 
nem Anftrich, die Verblendung meiß. 
Leute im Sonntagdftaat ftehen auf 
dem Geitenmweg; fie unterhalten fich 
mit leifer Stimme, ihr Gefichtäaus- 
brud ift fteifleinen feierlich. Auf der 
Veranda haben Bürger der promi= 
nenteren Schicht Pofto gefaßt, Poli- 
titer mit Elangvollen Namen und 
Verwandte des Hauſes. Auch, hier 
alles Feierlichleit und Würde und 
melancholiſche Stille. Man hat das 
GEefühl, als hätte der Geiſtliche die 
Leichenrede beendet und der Sarg 
werde nun aus dem Hauſe getragen. 
Da ſchlägt das Getön von Trommeln 
und Pfeifen an unſer Ohr, ſchon 
biegt die Muſik um die Ecke und ge— 
kitet eine Bürgerdelegation vors 
Haus. Das Bild ändert ſich ſogleich, 
die Begräbnisſtimmung ſchlägt ins 
Gegenteil um; die Menſchen, welche 
bis jetzt Bildſäulen glichen, werden 
lebendig und e3 entfteht ein gefchäfti- 
ge3 Durcheinander. Wo nur alle die 
Menichen auf einmal bergefommen 
find Wie auß dem Erbboden geities 
gen fcheint die ganze Bepölterung 
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feite, in jehr guter Lage, jedes auf 


trifchen Firtures ausgejtattet. 


(fließt die 


gungen. Die Yage ijt nahe Diver 
vierte bon der Fullerton Ave.-Str 
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5600 North Avenne, 
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ratfamer erfcheinen, fich ftreng ana 
Manuffript zu halten. Er gibt fi 
au gar feine Mühe, den Nebner zu 
markieren, fpricht vielmehr mie einer, 
dem die gejhäbten Mitbürger eine 
Eerenade gebradht haben unp dafür 
feinen Dant adftattet. Sein gewin— 
nende3 Lächeln beforgt alles Lebrige. 

Nicht auf der Veranda, aber un 
mittelbar hinter der Gazetür im 
Eingang figt Frau Harding. Ihre 
Blide ruhen mit innigem Behagen 
euf dem Gatten, und nur zumeilen 
Ichmweifen fie hinüber zu den Leuten, 
um zu fehen, melden Einbrud die 
Worte des Gatten auf diefe machen. 


Yrau Harding ift, wie ihr Mann, bie | 


Einfachheit jelber; die Ehegatten find 
in Marion fehr beliebt,” und zwar 


sront. Eie haben ein bollftändiges Zement-Bafement, 
Wafchzuber, mit Röhren für Zurnace, und werden mit feinjten elets 
Ledes Zimmer ijt groß, und es: wers 
den 4 Bettzimmer in jedem Haus fein. 


5500 Banar—$50 monatlich 


Dies ijt der beite Kauf in Chicago zu dem Preis und den Bedin— 


Verjchiwendet feine Zeit mit telephonieren. 
gen nad unjerer Tffice und wir zeigen Euch das Grundeigentum, 
Bringt Eure Anzahlung mit, da fie fchnell verkauft fein werden. 


ALBERT F. KEENEY 


Kenes T- Zimmer Wohnhaus — 6650 


Wir haben 20 im Bau begriffene Gebäude auf der Nordiveit- 


einer 2ot 30 bei 125 Fuß, firdliche 
Stationary 
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Zinſen ein) 

ſey Abenue, und einige Straßenge— 
aßenbahnlinie. 

Kommt heute oder mors 


Telephone: Columbus 8300. 
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Vollkommenes 
Augenlicht 


iſt es, was wir Euch geben. Leidet Ihr 
an Kopſweh oder lauſen die Buchſtaben 
beim Leſen durcheinander? Seid Ihr 
ſchläfrig oder brennen Eure Augen nach 
dem Leſen oder Nähen? Alles dies ſind 
Symptome von Augendefelten. Wir 
beſeitigen alle Augenbeſchwerden gänz ⸗ 
lich nud auf wiſſenſchaftliche Weiſe 
Ueber 40,000 befriebinte Kunden ſind 
genügender Beweid unjerer Fähigleit, 
für Eure Augen umfailend am forgen; 
unfere Breife find mäßige und wir ga- 
rantiren vollftändige Zufriedenheit, 


| 
| 


nicht erjt feit der Chicagver Konven= | 


lion. 

„Als wir und vor dreißig Jahren 
verheirateten“, jagte Zrau Harding, 
„da zogen wir in biefe® Haus, das 
ein Jahr früher gebaut wurde, Geit- 
dem haben wir hier gewohnt. Nein, 
biefe Veranda, melde nun fo berühmt 
werden mwird, ift nicht die erfte, ur- 
[prünglihe. Al mein Mann vor 
10 Zahren für das Amt bed Bize- 
gouverneurs fandidierte, fam eines 
Tages der Columbus Glee Klub und 
bradte und ein Ständen. Die 
Sänger ftanden auf dem einen Ende 
zufammengebrängt; die Veranda hielt 
die Grundgemalt der Bäffe nicht aus, 
fie brad) zufammen, und mir hatten 
Mühe, die Sänger wieder auf. bie 
Beine zu bringen. Al Warren fi 
zur Peranda-ffampagne entjchied, 
haben mwir die Veranda bon einem 
Zimmermeifter auf ihre Tyeftigkeit 
unterfuchen laffen mit dem Ergebnis, 
daß eine Wiederholung bes Aben— 
teuer3 der Eänger 
ausgeſchloſſen iſt.“ 

Gar! Ple$. 
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Spierings Eindrücke. 


von Columbus 


— 801803 
MHLWRUHBE Av, 
is (OR! CHICAGO AXE: 
Dritter Floor, Fenutt den Fahrftunl. 


E.Strassburger,Optiker, >- 


263% Lincoln Avenue. 


unterfudt Eure Augen 
frei u. paßt Euch Brit» 


 itellen mit und ohne 


m Schrauben. Auch offen 


i Dendtag, Bonnersta 
und Samstag abends, — 
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Se. med. H.S, Herzfeld 
eutſcher Spezialarzt für 
a eee RR 
1574 Milwaukee Ave,. 
Ede Robey Str. 


Telephen: Humboldt 1829 
Empfangsſtunden: Taglich 3⸗83 und 7—8 
Eonntags; 10—12 \ 


Blonmilagmt 
u 
Epargeln für 15 Marl, Lamm: 
Nagout mit Pilzen für 17,50 Mart 
und Gänfebraten für 22,50 Matt, 


miflafhe auf die mehe Stelle. Unfer |pon Marion auf dem Plage zu fein. 
altes Hausfaktotum, eine ehrmwürbige | Eicherlich find Polizei und Feuer- 
und gänzlih unverheiratete Dame, |mehr in voller Stärke audgerüdt; 
war für Opobelboft. Diefes Mittel denn die Stabt weiß, mas fie den 
mar aber nicht zu haben; denn, wie jilluftren remden fhulbig ift. 
uns ber Upotheter verjichert, führt e&| Inzwiſchen haben die neuen Pil- 
die moderne Pharmakopie nicht mehr. ge: das Allerheiligjte im politifchen 
MWoltten mir ihm aber mitteilen, fo| Mekka erreicht; fie haben auf ber 
ließ er uns meiter jagen, ob ed Veranda Aufftellung genommen, 
Appenbicitis, Cchäbelbruh oder | Hamlet erfheint und die Vorftellung 
Nücenmarksdarre wäre, fo würde) beginnt. Während die Aufchauer 
er und etliche unfehlbare Mittel ins |iStem Enthufiagmus durch Beifall 
Haus jhiden. tctfchen und fonftige Jubelausbrüche 
Wir befriebigten den Wiffensburft | Quft machen, drüdt ber Senator 
bes hilfäbereiten Mannes und bald |fünfzig bis hundert Hände und ver» 
darauf traf ein Korb voll Pillen, |fichert ebenfo viele Male, welch’ un- 
!Rapfeln, Mirturen und Salben zum |händige Freude es ihm bereite, bie 
Iinnerlihen und äußerlihen Gebraud), | Befiter folch biederer Rechten perfün- 
Univerfalmittel und Specifica, nebft | ie begrüßen zu bürfen. 
Gebrauhsanmeifung ein. Ym felben] Das Volt Hat fich außgejubelt, 
Augenblid fam der Vriefträger, und |fämtliche Hänbe find gefhüttelt, auf? 
nachdem er die Gefhichte von meinem |neue herricht Grabesftille. Der Füh- 
franten Knie vernommen hatte, jagte rer der Delegation fieht einem Vau— 
E tie einer der e& weiß: „Dagegen | peniflefheriff verzweifelt äfnlih. Er 
hilft nut flüchtige Salbe, die geht 


trägt ein größeres Abzeichen und 
durch! 


Ichaut michtiger drei” als die andern, 


dazu Salate, friſches Obſt (Erdbee⸗ 
ren 3 Mark), Mehlſpeiſen, Gefrore— 
nes, Käſe (Kuhkäſe 2 Mark). Nun 
könnte ich noch von Erdbeer-Törichen 
mit Schlagſchaum reden. Aber ich 
fürchte, dann wird der geliebte Leſet 
grob. Schlagſchaum iſt übrigens ein 
neues Wort, das tief blicken läßt. Es 
iſi der Erſatz für die nicht vorhandene 
Schlagſahne, die es in Berlin nicht 
mehr gibt und die für den Berliner 
dreiviertel aller Lebenswonnen bedeu— 
tet:, wenn er ſie bei Telſchow oder 
Joſty am Potsdamer Platz, oder bei 
Schilling und im Kaffechaus des 
Weſtens zu Apfelkuchen und anderen 
Fruchtkuchen oder zu Schokolade löf— 
feln konnte. „O ſchöne Zeit, o ſelige 
Zeit, wie liegſt du fern, wie liegſt du 


(Sortſetzung von der 4. Seite.) 


daß viele Deuiſche, ſelbſt hochgebil— 
dete Gelehrte, den Bolſchewismus 
willklommen heißen würden, wenn er 
ihnen die Erlöſung von dem Raub— 
mörder-Frieden brächte. Sie ſind 
Anſacht, daß der Bolſchewismus 
ſeine ruſſiſchen Methoden in Deutſch— 
land unter allen Umſtänden verlieren 
würde. Im Großen und Ganzen 
ſteht man ihm kritiſch und abwartend 
gegenüber, auch die Arbeiter. Daß 
die leizteren zu einer noch größeren 
Machtſtellung, politiſch wie wirt— 
ſchaftlich, gelangen würden, iſt ſicher. 
Alle vernünftigen Elemente ſind je— 
doch überzeugt, daß ein goldener 
Mittelweg gefunden werden muß, der Zei egit | 
feine Diktatur zuläßt, weder des Ka= | weit!” Mich fieht Berlin jedenfalls 
pital3 noch det Arbeiter. E3 Sefindet | nicht eher wieder, als bis es wieder 
fich eben alles noch in der Gährung | „tihtig gehende" Schlagfahne gibt. 
und niemand weiß, mie ber er en der jogenannte Schlagjhaum 
fein wird, der daraus hervorgehen !ift ein Surrogat von Zuder und Ei- 
fol. Das Betrüblichfte ift der un= weiß. Nicht zu machen für mid! 
felige Ziwiefpalt, der als echt deut |Auc; haben die Speifen, wie Spie- 


“Um Ordnung in meine Haußapo= 
thefe zu befommen, verfah ich bie 
Sendung Schachteln, Gläfer, Fla- 
ſcen und Tuben vom Apotheker mit 
ſortlaufenden Nummern. Der Ka— 
|talog enthält 27 Items und die flüch⸗ 
tige Salbe des Briefträgers iſt das 
28. Ich nahm mir vor, die Güte der 
Leute dadurch zu lohnen, daß ich je: 
des Mittel, der Reihe nach, probiere. 
Mittlerweile hatte fich mein Tahmer 
Huf herumgefprechen, und die Nad;- 
barn verfäumten nit, Srantenbe- 
fuche abzuftatten und mir von Mit- 
teln zu erzählen, bie ihnen in ähn- 
lichen Fällen unfehlbar geholfen hät- 
ten. Auch Chriftian Science wurde 
mir angeraten, und der Mann erbot 
fih, mich fogleich zu einer befonder? 
heilfräftigen SKirchenvorfteherin zu 
fahren, die mein fteifes Gelent bald 
tmieber gefehmeibig haben wre. Ich 
verzichtete darauf, die Belanntfhaft 
der Dame zu machen, beivog meinen 
Nachbar aber, da er mich nun doch 


- leinmal fahren wollte, mid) in feiner 


Mafchine nah dem Near-Weinhaus 
zu bringen, allwo an dem Xage ber 
Stammtifh in Situng mar. 

Zum Glüd war berfelbe fchon voll- 
zählig verfammelt, jo daß ich mein 
Klagelied anftatt fech3mal nur ein= 
mal zu fingen nötig hatte. Alle jechs 
berwarfen auf das entjchiebenite 
jeglihe Mebizin und traten ebenſo 
entſchieden für Bäder ein. Leider 
waren fie aber ob Babe- oder Trink⸗ 
fur in zwei Lage: "gefpalten, und 
über den geeigneten Drt gingen bie 
Meinungen erft recht auseinander. 
Die eine Gruppe pries die Schwefel: 
Läder von Hot Springs, Mt, Ele- 
mens, Benton Harbor, Martinzpille 
oder Dilläboro, die den Menichen 
nicht bloß gefund machten, fondern 
gero de: ‚berjung en. an 4 


ich 


dere icht 5 wat, aber. au. 


die ihn im Halbfreis umftehen und 
fo feiner Figur erft das rechte Relief 
geben. Yhr Obmann hat größeres 
ntereffe für fie al3 der profpeftibe 
neue Bräfident der Vereinigten 
Staaten; mit Stolz und Bernunbde- 
rung betrachten fie ihn, und menn 
ihre Blice reden könnten, dann mür: 
den fie fagen: Der verfteht’®, ber 
fann reden! Und er redet, redet, eine 
gefehlagene Stunde, jo da das nicht 
zur Delegation gehörige Volt Zeichen 
der Unruhe verrät. Sein vid-a=biS, 
Cenator Harding, lauft ihm mit 
gefpannter Aufmerkfamteit, und fein 
Zeichen der Ungebuld fpiegelt fi in 
feinem Antlit wider. In Wirklich: 
feit weiß Herr Harding längſt, was 
der Redner zu fagen hat, denn je 
Rede oder Anfpradhe muß ihm bor= 
her im Wortlaut unterbreitet werben, 
damit er feine Antwort banad) ein- 
richten farn. Diefe ift zumeift ge 
drudt, fo daß der Hörer nachleſen 
kann, was Herr Harding zu ‚agen 
bat. Die Zeitungsleute erhalten ſchon 
in der erften Morgenaubienz ſämt⸗ 
liche Reden und Gegenreden, die Tags 
über gehalten werben, im Manuffript, 
mas ihnen bie Erlebigung ihres Pen⸗ 
ſums ganz bebeutend erleichtert. 

Der Senator ſpricht nicht vom 
Manuſtript, er ſpricht aber auch nicht 
frei. Drei Worte aus fünfen left er 
bon einer — mr ab, —— 
einer Handflche bequem verberg 
—* a die Zahl berfelben laßt 
annehmen, daß auf ihnen die ganze 
Rebe irt Heiner Schrift gedrudt ift. 
Die Korrefpondenten vergleihen das 
geſprochene Wort genau mit dem 
Tert, den ſie beſihen, in der Hoff⸗ 
nung, Here Harding möchte fi) dom 
Enthuſiasmus gr ne - 

und etwas ‚das n ⸗ 
Ku foldhen  Ent- 
nicht. Pou 


(#4: 
it: : 


let u m , Hu 
EU ZU REN. er 

* | 

eg 


Iches Erbgut aud) jegt noch fi un- 
liebfam bemerkbar macht und ftörend 
in ben Gährungdprozeß eingreift. 
Die Notwendigkeit des Zuſammen— 
ſtehens aller gegen die äußeren und 
inneren Feinde ſcheint nicht begriffen 
zu werden. 

Im Uebrigen beſtätigt auch Spie— 
ring, daß man für Geld und gute 
Worte (beſonders für Geld) überall 
ſo ziemlich alles zu eſſen erhalten 
kann. Zum Beweis hat er mir einen 
Speifezettel von Kempinati in Berlin 
mitgebracht, für den der Berliner ben 
ebenfo fomifchen mie treffenden Na- 
men Magen-Fahrplan erfunden hat, 
wegen feines riefigen Umfangs. 
Diefe Maffe von Gerichten erinnert 
in der Tat an die Maffe der Statio- 
nen in einem Eifenbahn-Fahrplan. 
Alfo auf diefem Magen-yahrplan 
hatten vie Suppen 7 Stationen zum 
Preife von 1 Mi. bis 5 ME. (Exbien- 
juppe mit Cornebbeef). Die Krebie 
hatten allein 10 Stationen — man 
denfe! Da maren 4 Etüd Tafel- 
frebfe für 6 Mark, Krebsſchwänzchen 
(fein Ameritaner kann das ausſpre⸗ 
chen) mit-6 Stangenfpargeln für 10 
Mark, Krebsfhmänzden mit Rührei 
von 5 Eiern 12,50 Mart, Gemüfe 
mit Beilagen hatte 13 Stationen. 
Zum Beifpiel junger Spinat mit 
Sepei und Bratkartoffeln foftet 
"50 Mark, Pfefferlinge mit Delita- 
teßwürftchen 7,50 Marl. Dann fa= 
wen bie Gemüfe für fi mit Sauer- 
traut oder junger Kohlrabi oder Wir- 
finglohl für 3 Marf. Eierfpeifen 
waren be’onderd teuer: von Rührei 
für 7,50 Mart: bi Dmelette ‚mit 
Champignons für 12,50 Marf. Filche 
aab e3 reichlich von 5 Mart bis 17,50 
art. Dagegen mit den Yleilc- 
ſpeiſen war es ſchwach beſtellt. Da 
war nur Beeffteal von Lamm ( Kem⸗ 


richt zu wiſſen. was 
— fũt d Marl 


ring behauptet, der öfter kempinskit 
hat; megen Mangels an guten Fet— 
ten nicht den feinen Geſchmack, den 
ſie früher hatten, als der Kaiſer noch 
Kempinski ſeine kaiſerlichen Kacheln 
aus Kadinen verkaufte. Für Berli— 
ner und weniger hervorragende Men— 
ſchen iſt Kempinski natürlich uner— 
ſchwinglich, ſie müßten denn Schie— 
ber ſein oder Amerikaner — was 
dasſelbe iſt (Spiering ausgenommen, 
wiewohl es eine Menge amerikani— 
ſcher Muſik-Schieber gibt). Er 


konnte ſich's leiſten, Gäſte nach Rem⸗ 


pinsti einzuladen und dort billig zu 
|trattieren. Denn 3. B. ‚der teure 
GSänfebräten für 22,50 Mark toftete 
ihn damals etwa Iumpige 60 Cents. 
Bei Luhom in Nem York fojtet er 
minbeftens $2. Die Kunft ift ganz 
berfommen, berzirfuft (mie bei Rein- 
hardt), verfintoppt ober verzotet. 
Spiering fah eine fhlechte Auffüh— 
rung bon „Zannhäufer” in der frü- 
heren Hofoper und die Hofloge voll 
jübifeher Schieber. Da wurde ihm 
let. Die Meinung greift immer 
mehr um fih, daß auch die ganze 
Regierung bon Heute miferabler 
Schlagſchaum iſt im Vergleich zu ber 
früheren taiferliden Schlagfahne — 
ob man nun den Kaifer perfönlich 
mag oder niht. Nu Spaß! 

Das find im Uebrigen nur fo ein 
paar bon Spierings Eindrücken. 
Diefer Winter aber mird mieber 
Ichredlich werden, jagt auf) er. 

9. %. Urban. 
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Dollen eine Soldaten befördern 


Benedig, 24. Sept. Die Matro- 
fen des Dampfers „Koblenz“ des 


Triefter Lloyd meigerten fich heute, .. 
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mit dem Dampfer nach Trieſt in 


See zu gehen, bis Truppen, die zur J 
Verſtarlung der Zriefter 
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